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VORWORT. 



Die vorliegende Grammatik war zunächst Sir Diejenigea 
geschrieben, welche das Hebräische erst auf der TTniverBitSt 
erlernen. Doch hat sie besonders durch zwei Eigenschaften — 
Beschränkung auf das Notwendige, Verbindung von Klarheit 
und "Wissens chafllichkejt — die Gunst so vieler Gymnasial- 
lehrer gewonnen, daß ich von der 2. Auflage an gern die 
Änderungen vorgenommen habe, durch welche sie nun für 
die Verwendung auch in der Schule geeignet geworden ist. 
In folgenden Funkten unterscheidet sich dieses Buch 
von den vor seiner ersten VeröfFentlichung (Mai 1883) 
vorhandenen üntorricbtsbiicbem fiir das Hebräische. Es 
gereicht mir zur Genugthuung, daß die von mir aufgestellten J*. V 
Omndsätze in den seitdem neu erschienenen oder neu aaf- Sv^ 
:■- gelegten Schriften mehr und mehr zur thataäcbhchen An- ' 

'endung gelangen und dadurch als richtig anerkannt werden. < 

Der Wortschatz ist, mit Ausnahme der Leseübungen, J^ 
iast auiflcbließhch der Genesis, den Psalmen und wichtigen "*{ 
hiBtorischen Stücken entnommen. Alle hebräisciieu Wort- 
^ formen finden sich wirklich in der Bibel; keine Form (mit 
Ausnahme der Paradigmen, der Formen von 70^, etlicher 
I von Dlp §71) ist von mir gebildet. Ledighch vorauszu- 
setzende Formen und abzuweieende Bildungen sind nur in 
i Transkription gegeben: gar zu leicht haftet sonst im Ge- 
dächtnisse des Lernenden gerade die Form, die er nicht 
anwenden darf. — Ein erhebhoher Teil der Synti 



die Formenlehre « 



Was nutzt dem Lernenden. "\ } 



aB die Kenntnis der Zahlwörter, wenn er nicht weiß, i 
. we mit dem Ausdi-ucke ffir den gezählten Gegenstand ver- 
bunden werden! Auch sonst weicht die Anordnung des 
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Stoffes mohrfacb von der Jetzt noch am meisten verbreiteten 
ab. In einem Buche Rir Anfänger darf zB die Lehre vom 
Nomen nicht mit den Segolata beginnen. Die Einrichtung 
der Yerhal-Faradigmen iveiat den Lernenden stetfi auf die 
Gründe der ÄbweicLongen vom starken Verbum liin. 

Erfaliningamäßjg macht Vielen daa Erlernen dea HebrM- 
Bohen deswegen Jahre long keine Freade, weil sie die Schwierig- 
keit dee Lesens der fremden Schrift nicht gleich anfangs übe^ 
wunden haben. D iesem Üb elatande sollen dieLeseübangen* 
abhelfen. Bei ihnen wird zweckmäßig gleich Manches aus der 
Lautlehre eingeprägt, — Im zweiten Abschnitte dea tjbtingä- 
ImohoB begegnet der Lemeude keiner Eorm, welche er noch 
uiolit versteht. Es ist ja freilich für den Lernbuch seh reih er 
bequemer, etwa in einer Übung, die der Lehre vom Verbum 
noch voraugelit, Sätze mit nj5^}, T\'_l usw an bringen, ala 
lange nach wirklich Passendem zu suchen. — Die Über- 
aet/ungBaufgaben sind so eingerichtet, daß der Lehrende 
nach Belieben mit dem Nomen oder dem Verbum beginnen 
oder beides nebeneinander durchnehmen kann. In dem im 
erster Stelle genannten Falle hält man sich an die Beihen- 
folge der Übungsstücke; nur läßt mau vorläufig diejenigen 
(durch Trennstriche kenntlich gemachten) Sätze beiseite, 
in denen Verbal formen vorkommen. Im zweiten Falle 
wendet man sich nach den elementaren Übungen über 
den Artikel usw gleich zu den Verbalformen in den mit 
„§54" bezeichneten Aufgaben.- Ebenso bleibt dem Lehrer 
volle Freiheit, über das Wäw consecutivurn und über die 
Verbindung von Verbalformen mit Suffixen gleich nach Ein- 
übung des Qals zu sprechen. — Zu den zusammenhangen- 
den Leseatücken habe ich absichtlich nur „Erläuterungen" 
gegeben, damit der Lernende während des Unterrichts nur 

* Für Schreibübungen gibt jetzt bequeme Anleitung mein 
HHebriUiBcheB Schreibheft", 2. Auf L München 1902. i«. (30 Pf,). 
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1 Text vor sich habe. Seit dem ereten Brscheinen meiiieB 
^ches Terweist man je langer desto mehr die Anmerkungen 
bell zu den in den Schulen gelesenen lateinischen tmd 
Hechischen Autoren in besonders gedruckte Hefte. — Den 
Inzelnen ÜbungBstücken die Vokabeln (wie zB Hollenberg 
Athaa hat) vorzusetzen konnte ich mich nicht entschheUen, 
löl es für den Schüler eine zu große Versuchung büdet 
|b Vokabeln nicht zu lernen. Vm jedoch dem Lemeudeo 
(de statthafte Erleichterung zu gewähren, habe ich ein be- 
änderea „Hebräischea Vokabnlariimi für Aufanger (in 
ramm^ischer und sachlicher Ordnung)"* veröfFeatücht, 

Das reichhaltige Litteraturverzeichnia S. 120fF., die in 
Rniukription dargebotenen arabischen Paradigmen und 
ft8e — 9 haben LeErern und Studierenden schon oft gute 
Henete geleistet; Schüler werden durch diese gelehrten 
Itigaben mindestens nicht gestört werden. 

Das für den Schüler, znmai während der ersten Zeit, 
Sntbehrliche bt durch geschweifte Klammem oder durch 
Jlsiueren Druck keiintUch gemacht. 

] Zu den Verb esse i-ungen in der 8- Auflage bin ich außer 
Sirch eignes Arbeiten namentlich durch die Forschungen 
DD JBarth , FPiaetoriua und MLambert angeregt worden. 
blüerdem habe ich den Herren Fro£ GJacob, jetzt in Er- 
bgen, Prof. D. EbNestle-Maulbronu und Dr. MLidiibarBki 
Ir manche nützliche Winke auch an dieser Stelle zu danken. 
ne Zahl der zusammenhangenden Lesestücke ist um Ex 9 
bd sieben Psalmen vermehrt worden; das hebräisch- deutsche 
iorterverzeichnis enthält die Vokabeln auch füi' Jos 8 — 10. 
b in den Gymnasien achweilich mehr als 39 Kapitel hiatori- 
uien Inhalts, ein prophetischer Abschnitt und 23 Psalmen 
f *^6. Auflage, München 1901 (♦ Bogen. (Kartonniert 80 Ff.). 
ges Baclilein ha-nn auch neben andren Grammatikea und Übonga- 
bcbem mit Nutzen g;ebraueht werden. (Ohne Erwähnung dea 
tirbildes nachgealmit von EKraetzschniar in Marburg!) 




Vorwort. 

gelssen werden, brauchen die Schüler ein "Wörterbuch zum 
Alten Test, nicht mehr anzuBcb äffen; es sei denn, daß der 
Lehrer sie wähi'end des letzten HalbjahreB an das Benatzen 
einea solchen gewöhnen -will. 

Dieses Buch ist auf meinen "Wunsch in den Verlag von 
C. H. Beck in München übergegangen. Ich bin gewiß, daÜ 
ihm das zum "Vorteil gereichen wird. Schon bei dieser Auf- 
lage hat die Zahl der gedruckten Exemplare um mehr als 
die Hälfte erhöht werden können. (Auf meine Btellung als 
Herausgeber der „Porta linguarum orientaüum" habe ich 
im vorigen Jahre Ireinillig verzichtet und bin daher für düs 
"Unteraehraen nicht mehr verant wörtlich). 

Höge meine Hebräische Crrammatik bei ihrem achten 
Gange in die OfTenthchkeit noch mehr als bei den ersten 
sich enveiBen als übereinstimmend mit den pädagogischen 
Grundsätzen und somit ala ein nicht unwertes Denkmal des 
Mannes, dessen Andenken sie gewidmet ist! 

Groß-Liohterfelde beiBerhn. 2Ö. September 1902. 

^^_^__ H. L. Strack. . 

Zur Beachtung. ^ 

Die Tonatelle iat durch — oder — ^ angezeigt, eB ilfllj, 
nJHP; Pauaalfürmen eind durch — kauatlich gemacht. Hit 
&, t, liexeichaen wir die von Natur oder durch Kontraktion 
langen Vokale a, e, 0; mit ä, e, 5 die nur durch den Ton 
langen (daher verUnderlichea). 

Nur Einmal vorkommenden Formen ist ein f beigesetzt; 
in runden Klammern stehende Zahlen geben an, wie oft eine 
Form sich findet, xB §l7e: DI'O? (8). Dagegen deutet „(21)", 
bezw. „(31)" an, daß das betreffende Wort auf zwei, bezw. drei 
Weisen erklärt werden kano. 

G^^Genesia. || i}' = PBalm. [| Sm = aamuel. 1| Oitate ohne 
Kennung eines Buches sind aus der Genesis. |] i"' = nin^^ (§ 86). || 
'B=''i7B aliquis. || j> (bei Iiebrilischen Wörtern)=n<]me»pcopWum. 
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§ I. Alphnbet. ^^^^^H 


■ . haften Fällen vei-wendete mau geeignete Konsa. ak 1 


stützen, matres lectionis, d. i. zur Andeutung der 


kale: ' flii- i und g, 1 für ü und Ö, selten S für la 


ß; n am Wortende s. pb. 


^^^ e Fünf Buchstaben haben am Ende des 'Wortea 
^ andere Figur (vgl. f und S): ^, D, ], t], y. {Merln 


r?30? limnappei.} 


d Zahl- 
wert. 
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1 
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1 
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Namen, ( Umschrift u, Auaspn 
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+ 


A 1 -Al^h 


' {Spiritus lenis) 


■'. .' ' 2 
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B 


Beul 


3i;=P, m 


3 


J 
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■eimd 


' 9: 1 T. # ^ 
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1 


<]A 


A 


naieth 


^ ä; 1 ö, (JA ■ 


fi 


71 


3 


E 


SS I 


*. (§21) % 


K ' 


1 


Y 


Fj 


Wäw 


w {weich, wie eng 


W ' 


> 


*z 


Z 


Zcijin 


e {f ganz weich, fira 


^r 8 


n 


BH 


H 


am 


A (hM-tes 1^) 


9 


D 


e 





Telh 


^(hart, amHint^rgat] 


10 


' 


i 


1 


JU 


i (ganz weich), y 


20 


=.1 


7^ 


K 


Kaph 


3 ft; 3 X- W' (v.-eicb, 


30 


'7 


1-^ 


A 


Lärrml 


! 


^ *° 


Ü,B 


'y 


M 


Mem 


m 1^ 


^^ 50 


11 


V 
¥ 


N 


Nun 


fl 


■Leo 


D 


£ 


Säimkh 


s (hart) jB 


■ 70 


ü 








'Äiiii 


' (s. §2<!) "" "a 


L 


B. ■) 


91 


n 


Fe i B>>; B f, ph V 



I Zahl- 



3. AusipracLie u. ElDteilung der Konsa. 



Zahl- 
wert. 


1 
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Namen, 


Umsohrjft u. Aneeprache..' 


90 


". K 


h. 




gm 


((1?)1 (hart, am Hinter^ 


100 


P 


f? 


9 


qtiii, 


q,Ti \ gaumee) 


300 


T 


^1 


P 


Mi 


r 


30ol 




w 


z 


km 

Sin 


s (hartes s) 


MO 


n 


Xt 


T 


Täui 


fl t; n &, engl, f^i 



3. 3. \tis8pracke u. Einteilung der Konsonanten. 

Aussprache. Über 3, 3, ~i, ^, t, n s. §6a. 2. 

n (anders n, §6(/) ist am Wortende nur ein (unhür-j 
bares) Zeichen, daß dem yorliergehenden Konsonanten 
noch ein Yokal folgt. n31 zB ist nicht etwa räß (sondei'n, 
je nach dem Zusammenliange, r^ßs, röße, ralibä uhw) aus- 
zusprechen {bes. häufig, wemi fl (§18(i2) oder ' (§31ö. 74c) 
ansgeiallen ist}. 

' in den Endungen ^\, 1\, njV. bleibt stumm: ^.TJ/'J 
'eSexä, VTH 'eSäw, ni'San üßkknäfi. Aber Ma goj, ^ 'eSäj. 
— - Jf, ein eigentümlicher Kehllaut, in verschiedenen <[ 
Wörtern verschieden gesprochen, vgl. arab. g und g 
(etwa: 'g). p'?9g 'Atia^-s/, 4h "HJ^i, "W ra^a. 
Einteilung (nach den Sprechorganen). >-. 

J. Kehllaute, gutturales: - n, n, J?, K. Merkwort JJDn« 3, 
-& Gaumenlaute, palatales: p, 3, J, '. n P?'? ° 

r3. Zungenlaute", linguales: -B, n, T u. 3, ^ „ ruSo'^ 

4. Lippenlaute, labiales: - S, 3, 0, 1. „ 19^2 
ß. Zahn- oder Zischlaute : 3, tS, D, I. „ B»?!?! 

Hinsichtlich des Häi-tegrades (§62c) sind gleich: p,& 



I 



<\y^ 



Ij- 



r 



B IL S, die „emphatischen" Laute; 3. r, fi u. KT, D; 3, 1, 
a n. T. I t TL * sind halbvokalische Xonsonanteti. H ^, D, 1 
M., teilweise, T sind Liquidae. || "y oft Gaumenlant, hat 
einige Eigentümlichkeiten der £ehllaute, 8. §10&. 

1. Nachdem die hebr. Sprache aufgehört hatte eine 
"lebende zu sein, wurde zur Sicherung der überlieferten 
Aussprache der heiligen Texte im 6. und 7. Jahrh. n. Chr. 
das Pimktationasystem erfunden und ausgebildet: Vokal- 
zeichen u. (s. §7) Accente. Die jetzt übUche Zählung 
5 langer und 5 kurzer Vokale rührt von Joseph Qimchi 
(12. Jahrh.) her. 

ADm. Beaeer oDtenicheidet man mitdan älteren jüdischan Gram- 
mBtitem T nacli ihrer Quatiiät Terichiedene Yokale, oämlioh 3 reine: 
-, M — , (1), und 4 abgeleitete : e ^r, " ~^i ^ "T' "^ C") ~7^ 

- ö, a QämeQ: T jäS, SB» Mß. 

- e, ''^r s Qere: OS' setn, U'X 'SnS (aus 'ajnc0). 
—' {~r) « Ohireq magnum: a^T riß, ^l■5, T)'^Di 

- Ö, 1 S Chölem: ph chöq; niD mdd-; h^, hp. 
. 1 ft Süreq: ^nK 'ärür, vn häjü. 

- ä Päihach: pT raq. 

- S S^gol: ^iis 'erdäl, 'btf 'el. 

- i CMreq parvum: OK 'im, DJ? 'im. 

- ö Qämeg chätüph; larn rochbo, "^3 köl. 
10. ^ it QibM^: rrfjn C}mUä\ \rj^V^ Sulchän. 

i> Mit ^r wird auch betontes e (i, ö oder ä) bezeichnet, 
welches durch ümlautung und halbe Dehnung aus a (selten 
i od. u) entstanden ist, zB '^yi dh-ex (aus dark §28), vor 
ruhendem v ^''])l.'eäexä §22f; selten in betonter Ultima: 
^115 Eisen (aasyr. pariillu), on'j ihnen (arab, lahum). 
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I *.— § 5. SVä und ChSteph. 



Ob -;- Qömef oder QämeQ cbätüph sei, erkennt man«' 
mit Sicherheit oft nur aus der Entstehiing der betreffen- 
den Form. Vorläufig merke: -^ ist ö 1. in unbetonter 
geschlossener Silbe, zB HD^n chox-^nä''; 3. vor Gutturalen 
mit -;;- (§5d), zB ü-yQljock'-ram für jochram, "h^h {§45e2), 
oder mit einem andern Qämef chätüph, zB l'?j;i po'olxä 
(§5/); \3. in D'^'liJ «ö-Jös^Jk u- Ttf-ltf söröäÄif, §28_jji. 

Anm. AiUnahma kq Nr. 2 findet statt, wenn — Tokal dee 
ÄrtikeLi irt; ,T3Kn, rP3K3, fcä'=niya\ ans n^3Kn + ä (§i7c. e.) 
> i^iÄacR furÜvwin heißt der kurze Hilfsvokal, welcher H 
Tor wortschließendem hartem Kehllaut (n §6(?, n, JJ), dem 
ein andrer Vokal als a vorhergeht, sich eindrängt. Ijn 
rü't^, H"! re^, fl'B'9 mä^''ch, i^ba gäßöfk. 

Die Anwendung der in unpunktierten Texten alse 
Lesestützeu dienenden Vokalbuchataben (K,) 1 und ' nennt 
man scripiio i^Jewa, die "Weglassung scriptio defectiva. 
VXpi, niBlJ u. ^^^ sind j)(&He geschi'ieben, 40^;, nälj u. Tl^ 
defedive. \\ — steht oft für 6, zB aif» neben 3*Ei, «jj neben 
IDlp; sehr selten 1 fUr it, zE l^l' jull&S. 

Wenn -^ mit t? zusammentrifft, wird der Chölem-/ 
punkt in Drucken entweder auf die leere Spitze des tf 
gesetzt: n^W sömer für itiB*, tfari iä^jos für fblj, oder, 
wo er unmittelbar neben dem unterscheidenden (dia- 
kritischen) Punkte des tf stelm würde, ganz weggelassen: 
p'P äd7-eq für pltf, h^ möM für ^Efia. | 

5. ^^wd und Chäteph. 

L S^toä quiescem, schließendes ö*wä -p bezeichnet in 5*.l 
der Mitte des Wortes den SUbenschluß : ^^yi dar-kd (»<» J 
oft ohne S.; JittSO § 10cj3). Über lose geschlossene Silben 

8. §i2iv: 
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6 S 5. — § 6. Däges, Mappiq, Bäphfi. 

6 Am Wortende steht S. qiu i. in ■] oder unter zwm 
Lürlmren Konss.: ^na; ^iilQ?, y]^, jni! att; doch wenn K 
SChÜLillt (glOca): Kön ckef; 3., übrigens inkonBequent, in altm 
Hukdiohrlften, bes. Bpauüchen, und manclieii Drucken in der 2. gg. 
f, ptrf. der Vorba TV'b u. K"^, zB bei Baer JlK^gl 16, 11 und da f. 
DtuDit (tbär riK'^^l 3. /l v- Jet 7, 14). 

-■ II'. S^tvä mobile, lautbares, vokalisches S., —^, — 
gloichaam nur ein Vokalanstoß, steht, wenn der erste 
Konu. (auller yrtn«) in Silbe oder Wort keinen ^guen 
Vokal hat, bezw. mehr hat: ^5]J er hat getötet, n^j; 
qü-t^lä'* sie hat g.; Dtf Name, 'ptf i^mi mein N. 

d IV'. S'tvä compositum („gefärbtes S." Lagarde) oder 
Cltä(i'ph. Bei Kehllauten regelmäßig, selten bei andren 
Konas. wird dem Ä mohüe das Zeichen eines der drei 
kurzen Vokale -,—,—, links beigesetzt. Besonders häufig 
int - , -» Ch&tti])h-Pahiach: ng-ra u. ngns. Seltener sind: 
— , J- CHteph-S^gdl (bes. unter N yor der Tonsilbe): Tb((, 
D^lifr^J, und --, -^Chdt&ph-Qämes: "i», n|. 

II UhAlujih uular andren Kones.: a, gewöhnlich in der Mitte dea 
WurtI untor dem ersten aweier gleicher Konse.: P^Pff, 'IllS, be- 

ßtoa^tn wenn Büg«i weggelaesen ist: 4?7n §Sf3- || p, auch aonit 
■UWtiltn W*nn Digei weggelniaen iet: nll|^? 2, 23, ^3^3 2S, 13 

Y (BBaer); || ^) elulgeinal nach Wiw copulat.: 3nP 2, la. 

Oft arlelolitsrt Ohäfeph am Bilbenacbtuß die Aussprache vom 
Outtnvalen i PIC (Ur plI^V Vgl. SlOn4. 

_/' Vor fi'wA wird «tatt dea Chfttöph der enlsprechende kurze Vokal 
Boiclirieben. pli;j;, pl. ipi^, ■■ §12?. 

6. DngCK-, Mappiq, Raph^b. 

«. liio sechs Huclistaben 3, i, 1, 2, B, n (J1D3133) haben eine 

rt doppelte AusHjiradie : 1. eine härtere, welche durch einen 

eingeseti^teii Punkt, Ö«(?e/ ?e»e bezeichnet wird: 2b, ig, 

1 d, 3 fc, ttp, Fl t; 3. eine weichere, als Spiranten: ß, y, 
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§ 6. Dägeä, Muppiq, Säph^. 7 ^^H 

*i Xt f' *■ Letztere findet statt nur, wenn ein Vokal, 
ein lautbares S'wä (Chäteph) oder eine lose geschlossene 
Silbe (§1277) unmittelbar vorhergeht, zB '^nöl, afp'j 
rnas, \2T\2 (§56c), auch nach verbindendem Accent {§7i): ^| 
Dinn ^3B, aber: -'S nÜ'M 2, 23. ' ^| 

]aB Präfix 2 hat vor 3, 0, B, das Präfli 3 vor 3 stet* 9 

Manobe Eaadsclirr. setKen D. l. in alle Nichtguttnrale, zB VBj5". c 
SBaet setzt es außer in H & 3 1 J 3 1. nach Outtnralen mit SVä 
qoiescena, zB l&ni; 3. wenn ein Wort mit demselhen KonEonanten 
beginnt, mit dem das unmittelbar vorhergehende achliaüt, zB ^^| 
QirtQ'DK. Dagegen a. l^eol. Litzeitang 1878, Nr. 8, Sp, I7i. ^| 

Ein Dägeä lene ist auch der gewöhnlich Mapj^d rP 
genannte Punkt, welcher n am Wortende als lautbar'" 
bezeichnet: nij^ dämäh; aber n^"! sprich äämä. — Viermal 
Mappiq in K, wohl nm K emphatüch zu maclaen, znerst *S, 26 1K'"3''1. 

Däges forte, dem Z). ?. äußerlich gleich (aber nur« 
nach vollem Vokal!), ist Zeichen der verstärkten Aus- 
sprache („Verdopplung") dea Konaonanten, in dem es 
stdit. Li n El 3 1 J 3 vertritt es zugleich die Stelle eines ;^H 

Das D.f. ist entvfeder necessarium, wesentliches, durch a 
die Entstehung der Form bedingtes: D'Sa für ganntm, 
h'?'iy für hüUl, ^b'. für jinpol; 

oder "Wohllauts -Dageä, D. etiphonknm. {Merke D.ß 
conjunctimitn, bes. im Anlaut vombetonter Wörter, wel- 
chen ein auf unbetontes -7-, n_, n.. endendes vorher- 
geht: nw 0'^]^; K3"'"n'^''; n^'^^T»?; PM ^''M- ß^» Ton- 

rückgang nur, wenn das auf n, endende erste Wort in 
der vorletzten Silbe Metheg haben kann: 'jiTlJjpj, oder 
wenn das auf n^ endende erste Wort ein Partie, oder 
Iptvon TX'h ist:"^"!? nltfy; ^'^^»- Ferner na^h -ni und 
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8 § ^—i 1. Die Aec«nte. 

^Tip, zB trjU'Tip. I 2. D. dirimm» bezeielmct die L&utbarkeit 
dtäaet SVi: "^Tt iiht; 'OfS §25i; ^ S70riVltfpi 141 rVl^l. ( 3. D. 
firmatiwm, nkmenüieh bei Fürwörtern, giebt dem Torherg«heiidm 
TokgJ da Präa^tei P«atigkeit: TT0^, TtO^ §45<64 
f D.f. nec. wird nicht geschrieben: i. in vokallosen End- 
konsODanten : ]3 (Stamm ]U) pl. Q'|3. Meist EnatzdebDung 
t. Slle. (Atunahmeu: HK 'atl, 1|U13 nä9att) | 2. in Onttaraleii; oft 
Enatzdehnnng §10(il. || 3. oft in KoDionanten mit bi'ivä mob., ni- 
mentlich in 1, '; 7, D, ); p und, be«. vor Gattnralen, in den Ziieh- 
laaton. Vgl. §17ft. i*aa. BOb. e*ee; famer; 0^11? Plnr. v. llj?; I^S^ 
ida; 'i;n§40d; inp'JSVÄ; l«03v.KB3;*S'0'.v,yD3g67ilK^^§7«, 
^ Raph^* (n^l, weich), ein wagerechter Strich üher 
dem Buchataben, bezeichnet dessen weichere Aus- 
sprache, In Drucken fast nur, um die Nichtsetzung 
eines Da.g5s oder Mappiq als beabsichtigt zu bezeichnen: 

Di(^925,23 = aH^ + IP;invie]eaHandachrr.aucliübernfi3T3n, 
wo dieae Buchstaben kein Bägel haben, 

7. Die Accente. 

7. Außer den Vokalzeichen sind jedem "Worte (außer 
«wenn es MaqqSph hat § Sb) ein oder zwei kleine Zeichen 
beigesetzt, welche man wegen ihrer Bedeutung für den 
kantillierenden Vortrag der heiligen Texte Accente ge- 
nannt hat. Wir betrachten sie als Tonzeichen und als 
Intei-punktionszeichen. 
6 1. Die gewöhnlichen Accente (der 21 Bücher). 
A. Als Tonzeichen. Die meisten Accente stehen bei der 
Hauptton-Silbe: D%i^y KHS u. n^l^ »y?^,. {Ohne Rück- 
sicht auf die Tonatelle stehen zwei am Anfange des Wortes, 
accentus praepositivi : J^tJnb g^- u. T^liSä g^dölä §h; vier 
am Ende, accentus poatpositivi : S^goltä §e; Pahtä, Zarqä 
1^ u. lyiUä q'tannä §i.} 



L 



a<.^' 




5 T. Die Accente. 9 

"Wenn Wörter mit Faifä den Ton nicht auf der letiten Silbe a 
pben, wird ein zweites P. über die Tonsilbe gesetzt; iffn &6k&, 
b*r *l1M^. II Baer setzt auch S'goltä, Zarqä und T'lUä doppelt, ,^ 
fienu sonst diese Accente uiclit auf der Tonsilbe stebn würden: 
JjeEf, ^tlE»«, yi^T), )y) »tatt: njIDE', IHl?«, ^1«"' n.'p'l. 
' B. Als Satzzeichen. Man unterscheidet trennender 
^ccente, distinctivi, HeiTen, und verbindende, con- 
fmctiri, Diener. Letztere haben für das Satzverständois 
ftmtlich gleichen Wert; sie bezeichnen alle das Wort 
Äs eng zusammengehörig mit dem folgenden. 

"Wenn zwei gleiche Trenner unmittelbar aufeinander d 
blgen, so hat der erste größeren Trennungswert (21, 6. 
12, 8); ähnlich bat nui- der erste von zwei nebeneinander 
itehenden gleichen Verbindern Bindekraft. 

1. Grolle Trenner. -, SiÜtiq bei der Tonsilbe dese 
istzten Wortes im Verse; ihm folgt stets Sößh päsüq (i), 
las Zeichen des Versendes. 

-;- 'Athnäch, halbiert den Vera: D'rj'VN 1, 1. In kurzen 
Versen oft andere Halbierer; 1, 13. 19. 23. 

-^ S^goliä, poatpos., in längeren Versen, großer Haupt- 
trenner vor 'Athnäch. Stets nach Zarqä. K'i?^ri 1, 7. 

-^ Zäqeph qätön. Dafür -^ Zäqeph gädöl: a, wenn Z.f 
jKrster Äccent des Verses oder des Halbverses, ß, un- 
mittelbar nach einem andren Z., s. 20, 4. 

— JPirö"', bildet oft Unterabteilungen in den Zäqeph- 
abschnitten. B'Ö'Vk 1,9, 14. 

a. Vier kleine Trenner. ff 

-^ FaStä, postpos. nln'j 1, 5; Doppel-Paätä s. §ia. Dafür oft 

t J^thib, praepoB., wenn kein Verbinder vorhergeht und dar Ton 

a/at dem Tokal des ersten Konsonanten liegt; Q^IJ, -,23, ^K S,l. 
i. -p Hiphcliä, der letzte Trenner vor 'Athnäch und 
gKUüq: WtfKI?, D'otfiJ 1, 1. 
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10 § T. Die AcMDte. 

— l^bir. D*n^^ 1,4. 

— Zarqä, postpoa., »teU vor S^gollä. D'^Pg 
k 3. Tier kleioBte Trenner. 

-^ Qirei Dlöil 1, 21. Doppel-Ger«* 'iß 1, 21, wenn dia U1üid4 
1)610111 ist und nicht Qadmä vorhergebt. 

— Päier. ri^^'iri Dafür IBmal — Qarni phärä, stets nach dem 

Terbinder Galgal; ^']^ Ti^'^^'') Jt" 1^. 5'- 

— T^nSäs'dölä, Oroß-T., praepoi. KBlf 1, 12. 
i-j L' garmeh etatavat'R'bi''', Q^fg 1, 28. 

i 4, Acht verbindende Aocente. 

-;- MirVchä. DM 1, 1. Umal DoppeI-ifer=^t^ä : )''^ 1^ 27,25. 

-^Münacli. Knä 1,1. 

Dargä, be«. -vor T'bir. «1]5;i i, e. 

'Ailä. Vor OereS aocb Qadmä genannt: ^^|3*. 1, 9. 

Mahpäkh. ^S 1, 7. 

r^/iää ij^tawiä Klein- 7*., postpoe. \'2'\ (pacoiyt.) S, 22. 
Ic 5. Seltene Accente Eind: der große Treoner - äalSeleih (iteti 

mit P3«ej): il«!}";. 39, 8; die Verbinder; -^ Galgal, %h, und — 

M^ojlä (bezeichnet gew. den Nebenton ni"N3^1 8, 18). 

n. Die „raetrischeD Accente". Psalmen, Hiob (3, 

2 — 42, 6) 11. Sprüche haben ein abweichendes Accentoft- 

tionssystem. 11 Trenner {QinnCr postpos., D^chi praepos.). 
n Drei größte Trenner, nämhch außer Sillüq: 

-^ ' ÖU u^Jöred, Haupttrenner in größeren Versen, 

a^^-l !> 1, 1; meist folgt Athnach (nicht zB 1, 2. 4, 5). 

-^'Äthnäch, halbiert kleinere Verse (i}i I, 4) und den 
auf 'Ole w^jöred folgenden Versteil (-^ 1, 1). 
, Ein großer Trenner: — Groß-.H^6?^. d'^^ ^ 1, 1. 
Vier kleine Trenner; Qinnör, postpos. 770 "t '' *- 

KIoin-E-^ti"', 11 n mittelbar vor 'Ö16 w'jöreiJ. n'iri' i|' 1, 2. 

B^6i"' tnugräl (£. mit Qereä §A) vor Sillüq. B'KBCiy ^ 1, 6. 

aroS,-äalSeklh. 1-^231 <i' 7, 8, 
Drei tleinate Trenner: D^cM, praepoS. Trenner vor Athnidi 

Ü'Kian ^ i, 1. |] FSzer. '«lua '^4,-2. \\ V^garmeh. M'^huppaiA 

(Älalipätch) L^garmeh ''SIS if i, 2 oder 'Azlä L. >T\:n^ 'S,/ 5, 
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§ 7— §8. Mötheg, Maqqepb, Paleci. 11 ■ 

Acht Verbinder; ifer'AÄö; Münach; 'llläj JÖ' it ', 3 ; GalgaV q 
Tarcliä 313 Itä'jJ^n "^4,3 (bei der betonten Silbe, daher leicht von 
' D'chi zu unterBclieiden); Mahfäkh; 'Azlä; SalUleCh njJjJiEf'^ '[' 3, 3 
k (nur Sma!). — Außerdem ein „ücterdiener", CinnörUh, in offner 
I Bube -vor Mer'ktä und vor MabpSkh DQV 0. 1, 2, n01j5 3, S. 
L [Trajisformatioii, Der kleine Trenner unmittelbar TorSilluq i»tr 

L B'bl'''mne:täsi}i2, 1.2. 35, 6; unmittelbar Tor AthnäoliiD'^chi (-^ 1,5; 
I S, 3; 32, 27)i aber nur, wenn der ^oDe Trenner a beim n-enigatena 
m drittea Vokale des Wortes steht oder ß wenn ihm ein langer Vokal 
■ mit Metheg u. folgendem ö'wa vorhergeht. Wenn keine diener Be- 
[ dingungen erfüllt ist, steht statt des kleineu Trenneis der Verbindet fl 
Mimach, Beispiele vor Silläq: -J« 4, B (%87l); 35, 5; 119, SB; TOrfl 
Athnäch: 35, 4; Hiob 15, 23; 27, 14.| fl 

t 8. nietheg, Maqqiiph, P&i6q. 

I MMheg JJlD („Zaiun") eine kleine senkrechte Linie 8, 

' unterhall) der Buclistaben (dem 8illilq äuüerlicli gleich), a 
I gew. links vom Vokale, bezeiclmet den Nebenton bes. 
1. in der vor der Tonsilbe zweiten Silbe, wenn diese 
offen ist: Q^tJ-J) tezw. ein virtuell verdoppelter Konso- 
nant folgt : riDDIjn {sonst in der dritten, bezw. der vierten 
Sübe vor dem Tone: ina^HD» 4,4, vgl 18, 29|. || Ä. Bei 
unbetonten (langen) Vokalen, denen S'wä mob. und dann 
die Tonsilbe folgt: nn'n, nn^in. Unterscheide also nij^O 

u. nnsin, nana u. nana, ^ni; u. w^^ || 3. Vor Chätsph 
nSj^, nS^n, idjjo; ay^'s; ann 2, 12 {Daher auch ipw 

Wi- — Für 1 c'opulativnm (§46) gelten 1. und 3. nicht, 
also DI«'?', nii?'- 

Magqeph, („Verbinder") ein kleiner wagerechter 6 
Strich in gleicher Höhe mit dem oberen Rande der 
KoDSonantenschrift, schließt 2 bis 4 zusammengehörige 
Worte noch enger aneinander, als es dui-ch dienende 
Accente geschieht; vgl. 'ir^rn^; I^I^M-^S-n«!. Das 



12 g 8.— S 9. K'thlb und Q'rS. 

letzte Wort bat den Hauptton, daher vorher meist Vokal- 
Verkürzung, lS-TBD3l «V*"??'! ^^ "^^^"^ ^ "igCJl; doch 
auch rnteT^'?tf 14, 4 B M. haben stets oder fast stets: 
"^l* nicht (bei Verboten), 1^ {damit nicht), "DK wenn, 
-]p (von), -'?« (zu), -T» bis, 'b^l (auf), "DJ? (mit); meist; 
"n(t (mit, auch Zeichen des bestimmten Accus. §20«; 
ohne M.: ritf) und "h^ Gesamtheit (ohne M.: ^b). 
c Päseq (Eiuhalter), eine senkrechte Linie zwischen 
zwei Worten, aoU verhüten, daß zwei logisch zusammen- 
gehörige Worte zu schnell hinter einander, gleichsam 
als Ein Wort gesprochen werden, {bes. 1. wenn das 
zweite Wort mit demselben Konsonanten beginnt, mit 
dem das erste schließt: VTilS"!^; S. wenn ein Wort wiede^ 
holt wird: BI'iDV; 3. oft bei Benennungen Gottes, um 
deren bewußt würdige Aussprache zu sichern: Hsp^tai 
J'.?'"J"'ül'!« "t 139, 19, vgl. 5, 7. 10, 3. mch P. "stets 
Däges in nBaias, zB Grl8,2l}. 

9. KHbib und Q^re. 

J. Ad nicht wenigen Stellen der heiligen Texte war 
"(aus verschiedenen Gründen) eine andre als die durdi 
den geltenden Konsonantentext gebotene Lesung üblich. 
Diese Verschiedenheiten sind in den Ausgaben wie in 
den meisten Handschriften dadurch kenntlich gemacht, 
daß man die Konsonanten des gelesenen Wortes, iea 
Qh'e ('"ip „gelesen", d. i. „so ist zu lesen"), au den Band, 
die Vokale aber zu dem Textworte, S^thii) (2'n3 „ge- 
schrieben") setzte, diesem ein Verweisungszeichen, den 
circeUns masorethicus ("), beifügend^ Jos 5, 1 steht im 
Texte IJ-iaj;, am Bande np msy, d. b. statt 11-Qy («'l^JI) 
soll D^?J! gelesen werden. 
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§ 9. — § 10. Besouderh eilen einzelnei EonsocantMi. |3 

Bei einigen häufigen Wörtern hat man der Kürze 6 
egeä Randnote und Verweisimgszeichen fortgelassen, 
Q'rS perpetuum: Kin (sie, w-on. 3. f. sg.), fast nur im 
It, Q. K'n, K. «in.(|!-O^T (Jemsalem), Q. D'b'ErtT^ K 

D^T. [| ■gt?ter,". pr., Q. ■otr, K wohl lawi. I TJj 

<Mädclien), nur im Pt, Q. rn^j, K. ygi. \ Die Zahlwort- 
ibitnen D'3tf , D'ntf (§39e) sollen wohl '3tf, 'Fiö ausgesprochen 
■werden, SP'thii) dann B^itf, D'JBtf. !1 Der GTottesname miT, 
Jahwe'', hat, weil ihn auszusprechen für verboten galt, die 
"Vokale von 'l'TK, nur S'wä statt ChätSph, also FTTTP; mit JB 

443: nirr;5 Cj"''**?); nach 3, 3, ^, 1 aber nTrp|, n;'n^?, nji^, 
^nM Oi'iKa usw, §10c5), lies entweder haSönäj uaw 
oder h^jahw^ usw; '■■' no^ §45e6, >■■' Hoip §71e. Wenn 
^3*1^ unmittelbar neben m!T steht, erhält mn' die Vokala ^^ 
Von Q'Tl^«, zB 'J*!« ni.T ^ 109. ^H 

10. Besonderheiten einzelner Konsonaaten. ^^| 

I. Die Kehllaute JJ n n K. — i. Nicht Däggs forte,lo. 
sondern entweder virtuelle (wirldiclie, aber nicht ge-a 
schrie'bene) Verdopplung, Däges implicitum, oder Ersatz- 
dehnung (§lle); jenes in absteigender, dieses in auf- 
steigender Hüufigkeit bei n, n, JJ, K. Ärtüel §17: OW, 
IJB'nDi.lT?!?! 11*"?- P §■!*■ Verbum: ^Bp, nntf, aber ItfD, 

^. Vorliebe für den Vokal a (§4d. 2%A. 65); zuw. 
auch e statt i (IS^n §280- 

3. Kein S'wä mobile, sondern Chäteph, und zwar 
meist CLäteph-Päthach: 00151?, DPI??- 

4. In unbetonter geschlossener Silbe vor dem Tone 
wird die Aussprache oft durch Einschiebung des ent- 
Bprecbenden ChätSph (§12i) erleichtert. Nomen: ß'jo, 
V^}; IB'Ti;. I*??!; B5«T° (§24i). Verbum §65; bbp(J, lij«. 
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14 g 10. Bagonderliaiten einzelner Konsonanten. 

( n. 1 — i. Nicht Dages forte, sondern steta Ersata- 
dehnung: \yj, arab. noch Charrän, Kip^ai. Artikel: 
D1*i"3, E'«^'7. Verbum: DB^p, D^l^^3; hläp_, •^•\ä; ^, 
TlilJ. II ä, Vorliebe (ür a, bes. als vorangehenden Vokal, §e0il. g7la| 
5.' Selten Chäteph-PätliacJi statt ä'wä mobOe, 595r3. 

" HL K. J. Am Ende des Wortes, meist auch der 
Silbe verliert H den Kousonantenwert (ruht, quieeciert), 
daher a, ohne S'wä: T15j ''?0 u- ohne Pathach furtivuin: 
H?fa, und ß, der umnittelbar Torhergehende Vokal wird 
gedehnt, weil nun in offener Silbe stehend: ^BjS, W|5; 
^V^, n«35 §75a (^ fast nur bei Verben, die mit M he- 
gimieni Ib^; usw §65/i.) ]| S. Vorhergehendes S'wä ymi 
oft durch den langen Vokal des K verschiimgen; m^ä&^m 
D»Ö«0 200, mal'äxä^ H^K^O §36, D'B*«-! §38; || 5. Vorliebe für 
S*g61 und Chäteph-S^göl, namentlich im einfachen Akti^'^lm, 
bes. in der Silbe unmittelbar vor dem Tone ^bp» §57(i; 
*lb(t;, atf«; §65Ä.i; IbN Obtt'?) g65ö. II ^. D'n'b« mit 3, 3| 
^, 1 wird zu D'ri'^NI usw. || 5. In 'J'lK, sowie bei ItHJ mit 
Suffixen des Sing, bleibt nach 3, 3, ^, 1 der kurze Vokal: 
'')'185 (ni.T'5 §9ö), 'J'lKl, T'3'ibV II 6. Am AVortan&nge 
Bteht statt eines Chätepb bei K zuweilen der entsprechende 
volle Vokal: D^'pot* §289-; lltK Gürtel, DU« Klippe. 

d rV. H wird oft nach ö°wä mobile ausgestcjßen: At 
tikel §17e, Verbum §59c. 61e. 62«. , 

e V. 1. !■ Das weiche halbvokalische 1 wird in 1 od» ' 
1 aufgelöst; o, nach einem Vokal: 'niö v. niö §29c; ^V^ 
ÄMtwöi? Tlin und, unter Einwirkung eines vorhergehend«! 
a: l'j'Pp:, ^«wH^ft nni' §6862; ß, am "Wortscbluß nach 
einem andren Konsonanten: tdhw ?nfl §30(f; f, 1 copulat 
§46{(3. p 5. Ursprlingliclies 1 ajn "Wortanfange ist meist 
in ' übergegangen: wälada ^';; §68a. | 3. Verba l"y §71. 
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VL ' wird oft in t oder e aufgelöst, a io ! am Schluß/ 
Silbe nach i: jijtäß 30",, bijMSä^ 'TTfT'Si ind am 
■Wortschluß nach vokaUosem Konsonanten: tjaitj ""lii 
BSckchen, 'onj '?5 Elend §30, \T u. 'H'; §766.c. || p, Zu- 
, sammenziehung in e oft nach a, am Schluß der Sübe: 
^lap^, jajVä;? 3'B''; §69(*f und am Wortschluß im st. constr.: 
'Ssäj njj'§21e. II Vgl noch §31. 74. 
* VH. a wird dem unmittelbar folgenden Konsonanten, y 
l im&er wenn er ein Kehllaut oder 1 ist, assimiliert : a, in den 
' Verbia 3"B : '7bj>\jinpöl hh''. §67a.|| ß, in 1« §67i (geben) auch 
das Schluß-s : Dfl^p, onnj; || y, oft in IP §44ti; |i B, in 
Nominibns der Formen qafJ, qitl, gutl, wenn der zweite 
Stanunbuchstabe 3 ist, §26a.&. 

_ II. VeränderDDReu der Vokale. 

I Unveränderlich sind die Vokale 1. wenn sie ent-U"J 
nreder von Natur lang sind: «^ nicht (arab., aram. lö';* 
I filta emitisch es ä in 6 getrübt), oder durch Kontraktion 
lang sind, zB '- aus aj, 1 aiis aw; ä. in unbetonter 
doppeltgeschlossener Silbe (§12e), zB i in IjBpi, DFi^ep? 
und ^ep, üFiSap; also auch 3. in Silben mit virtueller Ver- 
dopplung inp, BlJ^np oder mit Ersafczdehnung ^3, 0ri313. 
fl und i w;erdeu in betonter geschloasener FaenDltima £U ö und S: 

Dip, nja^i fiJ-'itfn, jaöri, §7if. 

Teränderlich sind, d. h. gedehnt werden oder ganzac 
wegfallen können alle ursprünglich kurzen Vokale, die 
in offener Silbe noch stehen oder ursprünglich standen. 
Ip&c im Ältarab. erlialteue kurze vokaliache Aualant a, u des Ter- 
bniuH (Perf. §79«, Impf.), ti, », a des NomeuB (Kom., Gen., Accus. 
g 20a) ist im Hebr. abgefallen). 

L Vokaldehnung -in unflektierten Formen, i 
X Betonte Schlußsilbe. Im Nomen werden die Vokale 
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a, i, u m ä, e, ö: pilj fest, D^p stumm, ^bp töten. _ 
Verbum bleibt a unverändert: pm er ist fest; aber: T}}! 
er ist schwer, te; er kann. Wegfall dieser Vokale, s. §til 
,2. Offene Silbe vor dem Ton. a,bezw.iwirdä, bezw-l 
e („Vortonvokale"): "12^ Wort, 23$ Weintraube; ^g er hat 
getötet, Wegfall dieser Vokale, s. §c.d. 
c n. Wegfall Ton Vokalen in offner Silbe bei 
weiterrückendemTott.d.h. bei Wörtern mit Eüdmigs- 
Zusätzen (Plural, Femininendung, Suffixe §15) oder in 
Verbindungsform (vor folgendem Genetiv §21). 

a Ä. Nomen. 1. Ein veränderlicher Vokal. Li der 
vorletzten Silbe §23. Wenn der Ton weiter rückt, Mt 
derjenige Vokal weg, welcher bisher „Vortonvokal" war: 
»•«0) Fürst, yl. D'K't'^, ^«^to'. 'Ktia die Fürsten Israels; 

ßy'ly^ u. /. r]y'r\l Pfad. H In der letzten Silbe §24. a undi 
(ö und e) fallen fort, wenn der Ton um zwei Silben 

j-rückt; ajIS, jii. B'J^ia, % '3313; 2^** Feind, Dn''3';k. i{e) 
iSllt weg, auch wenn der Ton nur um Eine Silbe rockt; 
Z% j,l W^% {Doch Tgl. §58« TTh:}. 

ö 3. Sind zwei Vokale veränderlich §25, so fällt beim 
Fortrücken des Tons um Eine Stelle der erste Vokal 
fort: *)}? Flügel (Grundform kanaj), 1BJ3 sein F.; TJ'^ 

bIIJI; ]]?] Greia, D'?g|. | Beim Fortrücken um zwei Stellen 
fällt der zweite Vokal; der diesem vorhergehende wird, 
weil nun in (l«se) geschlossener unbetonter Silbe §12j), 
verkürzt, wobei a meist in i verdünnt wird (§/): anip}? 
ihi-o Flügel, lXy^^\ Dn'JpT. 

B. Vcrbum: ^(JI?. 'i-f.pl \^)^]>- Aber vor den be- 
tonten Endungen n,, \, 1 {desgleichen vor den betonten 
„Bindevokalen", denen ein Pronomen suffixum folgt 
§79e.y| fUllt der Vokal des zweiten Stammbuchstaben 
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^also der V. in der Silbe unmittelbar vor dem Tone) 
lUS. Diese Verschiedenheit ist aus lier nrspriinglichen Verachieden- 
leit der TonsteUa zu erklären, ». §13«—;^. Ausnahmen b. göTc. Tflj. 
DSn er ist weise, n^sn sie ist w. 
[ip; er ist k.], rnp^ sie ist k. 
^5^ er ist seh,, rriassieistsch. 
tej er kann, n^T sie kann, 
sind weise; Impf. Vap', 
pl. I^Bpi. 



3IJ weise, n^^n f. 
11 kostbar, nig"; f. 
13 schwer, [rtTM f.\ 

la groß, "^"iiiy. 

Ebenso Perf. 3. pl. loan s: 
r wird töten, 2. /. sy. ''?B(?n, 



C. Partikeln. 3, h, ? s. §45a; 1 8. §46«. dd ] 

IM - Eraatzdehnung tritt ein bei unterlassener e 

fl>ageäierung, und zwar so, daß azaä, ixae, uzaö 
wird: 1. stets vor Kehllauten, wenn nicht virtuelle Ver- 

. dopplung stattgefunden hat, und vor 1, Beispiele §10al. 

r61. II 2. am Wertende, doch bleibt dann a meist unver- 

■längert: 'imm Dt*, chuiq ph; gann Ji §26&. 73(. 74s. 

IV. Andre Yokalveränderungen. PÄthach wird/ 
1. aelir häufig zu i (in unbetonter geschlossener Silbe), 
:N'omen: BH^l^T §256, rr]S §26cj'; i^BfCtf §28«; 13, b, 9 

I§45e5; Verbuin: bgpa, ^Bp, Ij'Bjsri, C^bjj-; %57d}. ||' S.' zu 
S'göl vor chä u. c/t" und vor unbetontem hä oder 'ö, 
wenn der Kehllaut virtuell verdoppelt ist: Tt^ meine 
Brader, ■'P«; nnij^ Flammen, für lahhäßd&. Vgl. §17c 
Artikel. {Einzeln merke iT^rt (für Mrrä) 14,10 zum 
G-ebirgej. || 3. in betonter Silbe mehrfach TJmlautung, 
mit halber Dehnung, zu S'göl: '^■7 §28c; rnW §31ö; vgl, 

■(Ohtreq. i in geschlossener Silbe, der noch eine^ 
Silbe oder ein eng angelehntes "Wort folgt, wird oft zu 
a: 1B99, st. c. ISDD §24e; IJ?], c. )]>! §25(?; Ip §26 Nest, 
c:-]Z; W^^^; §36d; n? §38; •'MDn'g54ö; njläBf)? §59c; 






L 
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13«' §66a; mT^R §68/: | Zu S'göl: tißn pn s. 828c m 

n-iia §36t.} 

A In Betreff der Pausa h. § 14 

i V. HilfsYokale. Mit zwei Konsonanten schliefiai 
nur: BK, du/., die 2./ s^f. jjer/: lii^Bjj, einige auf tt endendE 
Wörter, wie «itf, «an; ^i Narde, Btfj; Wahrheit- s. aneh 
§74o. (. Gewöhnlich wird ein Hilfsvokal eingeschoben, 
§12m. 27—30. 36a. 65. 74. 

12. VoD der Silbe. 

12. A. Silbenanlaut. Jede Silbe (also auch jedes Wort) 

«muß mit Einem Konsonanten beginnen, d. h. sie darf 

weder mit einem Vokal anfangen (1 copulat. §46(i) 
6 mit zwei Konsonanten. Wenn der erste Konsonant 
keinen eignen V'okal hat, erhält er S*wä mohile, bew. 
Chätgph pcd. {D^JüBf s. §39i.} 
c B. Silbenanslaut. — Man unterscheidet: 

I. offene Silben, d. h. mit einem Vokal endende: 
101p, ri'Öj;, njC*. Sie haben langen Vokal. {Ausnahmai: 
SufGx äni §79e; unbetontes S'göl in H^^ §16a, NIBgaSJ 
uswA — Auf K endende Silben gelten als offen: ^ 
KSlp; Tb^, ™?0; doch "ID^; s. §10cl. 
d Unbetonte Silben mit langem Vokal sind offen; das 

auf sie folgende Ö'wa ist lautbar; D'IOli!* sö-m^rlm. 
e IL geschlossene Silben, d.h. konsonantisch en- 
dende: ^B'g (2. Silbe). Man nennt sie doppelt ge- 
Bchlosaene, wenn auf den Vokal m demselben Worte 
zwei Konsonanten folgen: nrsp (l.S.), JH^ri; (2.) Folgt 
dem Vokal ein dagesierter Kons., so heißt die Silbe 
auch eine geschärfte: ^»»tfo (1. 2.) 



S 13. Von der BUbe. 



19 



Unbetonte gesohlossene Silben haben kurzen Vokal:/ 
r?? (1.), n^; (1.)- ößji (1. 3.), n^sn (l.>; B^Ü (l., ! §4e). 

Enttonte geschlossene Ultima mit QütA mali venigsteus Metbeg 
^ben: ^2^ §iac. 

■Unbetonte Silben mit kurzem Vokal Bind geicUoBsen : VTün.g 
la betonter gescbloesener Endsilbe kommen ö und ü nie -vor, A 
r gelten?. Merke: OK (wenn),*daB meiat darch Maqqeph (§86) ton- 
tloB gemachte BJ (mit); 30*1 a. §74oa. 

L HL Geöffnete Silben, deren eigentlich doppelter» 
Kchliiß durch einen HilfaVokal aufgehoben ist. — i. Im 
tWortinnem erhält der die Silbe sclilieilende Kehllaut 
pft das dem vorhergehenden Vokal entsprechende (Dhäteph, 
pg. §10a4. nra, syllabiere na'-'-rö. 

2. An i Wortende ist der (bei der Sübenzählung fe 
piitgereclmete) Hilfsvokal meist S''göl, bei Kehllauten 
■^uch Päthach, s. §28c.(7. 74o.i. 

Ist der vorletzte Buchstab ein Kehllaut, bo bleibt l 
Päthach in der geöffneten Silbe unverändert: ^)J| §28e, 
36a, ^2?! §74oe. 
Ist der vorletzte Buchstab ', so dient Chireq als« 
afsvokal. Päthach bleibt unverändert: "^S. §29ai T.Ö'^8 

r &jim (Dualendung). 
IV. Lose (oder: halb) geschlossene Silben neunenj> 
irir solche, die durch Wegfall eines folgenden Vokals nicht 
lehr offen sind und daher kurzen Vokal haben. Der 
Öose Schluß gibt sich darin zu erkennen, daß die Buch- 
laben nB3TJ2 kein DägeS haben; doch ist das Ö'wä 
^cht lautbar; {die Annahme eines lautbaren „SVä 
jaiedium" ist unbegründet. j- Nomen: ^IS, B!Tpa? kan- 

S-Mm §25a; Bi;j'?-iTi g28fe; TTÖb-in chorßöd-üjix 
Kerbom: Iptv aha, j)i. laris. 

Statt des §i erwähnten Chäteph wird vor Ö*wä der 
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entsprechende kxirze Vokal geschrieben (§5/). 

pl »pm:, syllabiere ip-in;; ■^rjf, i>)l^ pool-xä; Tb?;!, ,7]^ 

ndam-ää'^, zweisilbig s. §13(/, 

>■ Lose geschlossen sind auch die Silben, welche 
standen sind durch Zusammensetzung von 3, ^, 3 mit 
Wörtern, deren erster Konsonant S'wä hat: il^ 
'■■' 1?T^ §45e3. (Nur b mit Inf. Qal: 2)^3^ §55rfJ. 

B Sehr neuen lotter Bilbenachlul^ da, wo kein Vokal aiugeMo 
Ut, a. §28f. Vgl. auch T\jy^iJ §290. || Pester BilbeaMhlull g^ 
Kegel: n?!? §34(i, nlBTH §356; vgl. auch ISBtfa §78«. 

13. Vom Tone. 

3. Man unterscheidet Hauptton (Wortton) und Nebentot 
" (§8a). Beide können nicht unmittelbar nebeneinand« 

stehn. — Der Wortton liegt im Hehr. gew. auf i« 

letzten Silbe {Milra' yi";!?); auf der vorletzten (Mi 

VS^B) fast nur: 

1, wenn der letzte Vokal ein Hilfsvokal ist, also in 

den sog. Segolatformen, §12111; 

5." vor n, der Richtung §20c: n^?«'« nach Assyrieni 
5. vor den Suffixen % in, IJ, W, (po. '3, 10), zB \^ 

unser König, ^iö^tt* er hat mich geschickt; 

4. beim Verbum in den Formen auf Fl, ';;i, u (Pertli 
nj (Impf., Iptv); beim Hiqtil auch in denen auf iV 
», \ : Fi'jBS, »'?D];; n^'Bijn, 1^'Bi?:; 

5. bei den VerbiB Vy, ''"J' and Vy (§71—73) überhaupt fl* 
den Endungen H , 1, V; 

6. oft im Impf, nach 1 ponaecut. (§e4Ä.J:./.m); 
7*. mehrfach in Pauaa, s. ^liif.h.i; 

8. Ott, um das Znaammenstolien zweier Tonailheo zxx vetmeid*^ 
In Würtem mit offener Paenultima und langer offener oder kui»»' 
geachlosiener Ultima, welchen ein vom betonte« Wort nnniittelt)>^ 




ft Ak 'Km attf <^ *^*^— — S^t. ^ üä fc Jw A.« 
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Wubt Mtf der SO«, weiche r 

1^ ß er rückt auf die» Sabe n^ 

¥ AHanb. goUBa da hM «HiBt^ B^- ^ftg 

L g affl i lfaiw ikr f. kaK c«. I??ÖP 

Kudi dieser Au&logie OPfjOH trab faUUfam Oir m. b»bt g^ 



I. qäiaUt e 



jä^uln er wird b ^^AAi ^4^ 



iWSu. 



U GreU 
böraA-afn 



t«,*,,, 



Dieb *gann6bu d^| d 
Segen •taraiüfM njIS 



JgWl§ll6 



22 § 13— I 14. Voo der Fama. 

T? Dopp«ltoiiIge Wörter, a Der Hftn^tton bleibt, > 
n er hinter dem Nebentone itebt. Altorab. 'ö/omtna EwigkdM, 

Hebr. D'D^y; Allarab. 'öMwMnna ener f. Knecht J5^3K. 
''' '} Der HaupttoD veebatlt die Stelle mit dem Nebeaton,««! 

ei dieaem vorangeht: 

Altarab. qdialät aie hat g^ *qälfilät rib&i? 
jiifa/ii lie haben g., •jäfo^ii ^'95 
tüqtuli du /■. >oUat t., 'täqtnH '''pBpri 
Beachte im Hebr. den Wegfall des Vokali zwischen Haiiptt«n md 
NebentoD. 

11. Von der Pansa. 

t-l. I. Am Schluß der Sätze und größeren Satzteile 

"* finden in der Betonung wie in der Vokalisation manolie 
VeruDderuDgen statt, welche teils durch allgemeine 
riiythmiache Gründe, teüa durch die Sorge fUr feier- 
lichen Vortrag der heiligen Texte veranlaßt sind. 

II. Diese Veränderungen treten regelmäßig ein bei 
Siüüq, S'^goltä, SaliSlelh und 'Athnäch, oft bei Zäq&ph; 
in Tas., Hiob, Spr. (§70: stets bei Sälüq, 'ÖU w^jöred 
und, in kleineren Versen, bei 'Athnäch, oft bei 'AthnS,^ 
nach ' ÖU VJ'jored; selten bei andren Äccenten. 

c 111. Die Pautftl Wirkungen lind nicht bei allen Aoeenten dntdr 
wog dieielbeni T[J\1^, du m., zB lautet bei Sillüq, 'Athnäch and 
'6l6 w'jöred nij$, dagegen bei Zäqäph und einem auf 'Ö16 w'jörM 
folgenden 'Athnftoh HJJ^, vgl. 3, 19. + 2, 7. 

<i Wirkungen der Pauaa: 7. Vokaldebnung. Pathach 
wird meist Qameg: D^t;, B'.^; ^aB', IDE'; 'J^IDB', 'J^IOBf. Se- 
golata (§28^»}: 1X5 Knabe, IgJ; pK,'"Grundfo'rm Wf, fj^ 

« Patliach ainiilbiger WÜrter bleibt meist ungedehnt; nS 30, 21, 

f 3. Andi'B TokalverÜDderungen. ^, ^erS (ursprüngl. ij wird sn- 
woilrn Pntbaob: Tfl\ er wird gehn, 'IJ']; 'DJS'., 'BJ^l da wurde «r 
itwülint. II [1, Bolieinbar wird ^ürS zu QSme^ im Perf., Iptv,, Ipt 
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Fersonalpronomen. 



rHitliq. (hier ursprüngüoli ä), §e2(J;-. {| 7, ChÖlem wird seltan Oäme;: 
["JlbSl^ '>n'?5tf ntf«3 43,U; Ij; 4B,3; l\ya\ 49, 27; n^Ktf mrSoheol 

hin Job T,1I. 
1 3. Tonrückgang. '^itj ich, '3i^; nn« 3. §c; nig eiit>ff 

blößet <f 137,7. 

4. Tonrückgang mit Vokaldeluning. nrn«, ni;iK; n^JA , 

jetzt, nng. 
I 5. Tonrückgang mit Wiederlierstellimg, bezw. Ver-i 
I längerung eines zu S^wä veräüchtigten Vokals, a, sehr 
loft im Verbum, vgl. glld: 103 er bat gegeben, /". Tlityi, 
Injni; «'79 er ist voll, pl. Mi)o, 1«^9; Ibtf; er wird be- 
IhüteD, pl l-lDB^., ntStf'.; yDBl'hÖre', j)i. lyotf, llf^tf; l^J 
F er ist geboren worden, pl. n^^, n^^, || ß, in männl. Sego- 
lata von n"V-stänimen §30c: ''IB Pracht, 'IB; ''^n Krank- 
' heit, 'Sil, II Y, vor dem svff. ^ (dein, dich m,): IHfg mit 

Idir, ^Bj}. ("Q'^, T13~ L!dn"W., ^3^; IbE'^ ^"iiptf-: er wird 
dich b", XiPf-^)- 
6. Vor An und in im Impf. WiederherBtellung das Terfliichtieten k 
Tokala, doch olme Toorückgaiig: ^Qj^T, )*J73^I^. 

7. über das Impf, mit Wäw consec e. ^iih,Jc.l.nt. l 



I n. Formenlehre (§ 15— 80). 

A. Pronomen (§ 15—17). 
15. Personalpronomen. 15. 

Dio Foraien des Panunalpranoinfn» i, S, Sl, a 

o, Siebenmal K'thib 'HS, lies aH?; nraprüiiglich vielleicht atttti, ö 
Tgl. §516. 536. II p, Im Pt oft Kin K^ihib gBJ. || 7, Hebenform «Hi 
42,11. Einmal K'lhlb W«. || S, UrsprüngUch w in zweiter Bube 
■ Tgl. §6l6. 1 s, in, nur nach Präöien, iB inS, s. §45. || C, Pauaal- 
' formen: 'Si^, ^iV; nijltj, nn^ (§I4c), P«; »OJ«?- 



S 15. — S 16. Die übrigen Prouomiiia. 



EDdDggeD 
Farteku. 


Bufflxuiu 
Pronomen aBparatura, . . 


Buffiium 
vorbi. 


n 


Sg. Ic. '3i», 'Iti ich 
— 2m. nn« du 

2t. Ije- du 
_. 3m. Kin er 

3f. «MB sie 


in, 1 


1 

1 0?poO 

in, 1 


o 


PI. Ic. IMItjSJT wir 

w 2m. BJJtJ« ilir 

2f. IBS, njillt ilir 

_ 3m. Dn, ms'n Bio 
3f. nan« ■• sie 


u 

15 
nj,D(iopo.) 


li 

OD) 

D (1D po.) 
(I) 



c Die Formen der Hauptapalte drücken den Nominatiy 
auB (doch vgl, §81); zur Bezeichnung der andren Casus 
dienen die in den Spalten 3 und 4 genannten Formen, 
welche dem unmittelbar zugehörigen Worte angehängt 
werden: Pronomina euffisa. An Nominihus bezeichnen 
die Suffixa den G-enetiv (§22), an Verbis den Accusativ 
(§78£f.). Suffixa an Partikeln s. §40ff. 

d Die ZuBBrnmengeliärigkeit der Suffixa mit dem Pronomeii separs' 
tum i»t bes. in 1. pl. augenfaUig, vgl. W« mit «ig, W'ijJ. Dies Bei- 
spiel zeigt zDgleich, daQ das Fron, bei seiner ÄnhÜDgaog vom vet- 
Btiimmelt wurde, vgl. itav^p p.au mit TiaiTjp I{j.dQ. | Zum VerständniE 
der Formen der 2. Peraoo (rlJJfeti ^; BBS, C?) merke man, daß von 
AufAng an eine pronominale H-Wurzel und eine pronominale 3- 
'Wurzäl neben einander existiert haben. Ygl. die Sndungen dsa Perf. 



16. Die übrigen Pran« 

ä. I. IVojiomen demonstrativum : nt hie, f. n[(l |nlV 

tthaec (auch: dieses); pl. comin. rh». — Gebrauch (TgL 

§17A): nirj DTn dieser Tag, Dl'll ni dies (ist, b. §85d) der 
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g 18.— S IT. Der Artikel- 25 

ffag; nKin niSDn dieses Gebot, mssn nKl dies ist das G.| 
jffebenforiueii: Hl^n 24, 85 = nm; !?pn'{8 mal im Pt) ~ nVwjl 
' n auch adverbiell : 1. liier ; S. jetzt, anu; WÜSS nt iiiiii (wshon) b 
»wein^- — nt 'p und nt^rnO «. §42p. 

Das Fronom. eep, der 3, Person dient auch zam HinweiMii xate 
tiaB acboa bekannte Person oder Sache; WH^ DI'H; prSdikativ: 
^131 "^S* *1?^ri K'H da« ist das Wo«, welches ich ge«gt habe. 

H. iVoKOHi«)j reiaiirwiH. Die nota relaüonis TB*?« {»rf 
))oet., -tf meist spätj steht, wie deutsches so, für alle 
Kumeri und Gescldechter, s. §87. — Als Konjunktion: 
daß, auf daß, weil 

m. Pronomen inierrogativum. "p wer?, no was? — e 
Inweilen auch als Fron, ind^nitum (quisquis, qtticunque). 
ÜQ bei treuuenden Accenten, femer steti vor H o&d H; oft/ 
^oi Oi "^'^^ sonst mehrfach bei verbindendem Accent. || ß, 7TD vor 
n, y, oft vor ri, zuweilen auch am Satzanfange (vgl. §1 1/2). 'flSiDlJ n^ 
iJ. J?'^JI HD 20, 9. I Y, sonst meist nO, dem Dageä (auHet in Guttu- 
ralen) und gewöhnlich auch Maqqaph folgt; ^y'nD.TlTTIDilSBrrriD, 

31, 36 ■'jiMEin no 'jjtfl'fi?- II no mit s, 7, a, bü. ns"? u'n?"? 

s. §45e6. 

Accotativ und Dativ des fehlenden Protiomm re/lemvam werden g 
gew. durch Niqtal oder HithqaHel ersetzt (§i9c.f) ; der Dativ auch 
•aurch h mit SutSj, aB Ü7^h 3,7 (Luther: ihnen), iS i, 19. Oft auch 
mit andren Präpoe iti onen : IHK mit sich 22, 3; vSlj zu sich 8, B. Q 
ßetoneude Umschreibung mit 3?, B's5, ^^j!^,. 

[17. Der Artikel. 
A. Der Artikel war im Hebr. (wie im Griech.) ur-17. 
Bpränglich ein pron. demonstr.; Tgl. DI'iT diesen Tag," 
heute; n^'I^n diese Nacht; njJBn dieses Mal 18, 32; njjj 
1lT9 (§e) morgen um diese Zeit. 

Anm. Die Pronominalkraft zeigt sich auch im Vokativ: ^QfJ ai 
Kigtl.: König dar) und in der Verbindung mit demTeibumSmlum: 
Ettlän 18, 21. 46, 27 (S76A)j ^~^^SJ M^ sein Bolm, der ihm geboren 
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26 S- IT. Der Artikel. 

irar «, S. Fb 7^S?1 <l*^ Sabtakd] und i 
».um wohl iT^MTn (md der r«ttidiwaiii) 
Hit iliB g«g>Bgca vsna }m 10, 34. 

6 Er lautet gew. n mit folg. SageS forte: Dtfn. "W«f 
gel&sseo wird das D. (s. §6/) stets, vean ein mit S be- 
giDDeudes Particip folgt, meist vor '.; D*V|TOn, 'pa^ 
Ofp-jT, {\ vor n u. p behält D.: CT-WWl}. ^ 

e ■Wenn ein Kehllaut (§10ol) folgt, latitet der Artikel: j 

«t gew. Tor n und m Kwj ^sstp; rBjstjn, naj^j 

tfTh'n. — Ausnahmen; Oin u. .IDÖn jene, {Tiri 6, 19}. 

' ?, n vor K, n und meist vor J?; tlKn, 3gin; Tajpj, 
n"!25n. — Ausnahme: "HJ?, blind, hat D Tor sich. 

Y. ii vor onbetontea hä u. 'ö, sowie vor cJm o. iÄ* 
(§11/^2): o'irin, i^n; oaiin, '^nn. 
i pi$ (Erde, Land): fi^JJ. | jlTK (Lade): TT^jn. g Tfi, D|b 
1B: inn (m.7.7 § 20c«), D^rr, lEn. an, an (Fest): aiin. 

e Nach 2, 3, S (§45) verschwindet das n des Artikels 
samt dem SVa: n'.^"! das Wasser, D^ia? im W., D^?^ 
dem W., D'.S5 wie das W., ll«;^ das Licht, IIK^; ^iBfni! 
die Pinstemis, T[0rh; |tfjjn der Eauch, jcf^l wie der ß. 
{Ausnahmen: DI'rjB (8), aV? (29); B'Dtfna tli 36, 6}. 

/ B. Gebrauch. — Der Aiiikel steht abweichend 
vom Deutschen: 1. bei allgemein verbreiteten Stoff- odet 
Gattungs-begriffen: er war reich a^Jiai ^D35 njU^a an 
Vieh, an Silber und an Gold; ^«3 ijlte er hat mit Feuer 
Terbrannt; überziehe 8ie IßSa mit Pech, ü S. Bei vielen 
Abstractis, bea. bei'phjsischen u. moralischen Übeln: sia 
schlugen D'IU©? mit Blindheit. || 3. hei Ortsnamen, wenn 
die Erinnerung an die Appellativbedentung noch erhalten 
ist: nj^aw. '»n, no-jn; sowie in bTl27\. II 4. in der Anrede: 
ij^O König! II S, hei Vergleichungen, wenn das tertium 
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comp^ationis als Eigenscliaft der Gattimg, zn welcher 
Idas zur Tergleichtmg Herbeigezogene gehört, gedacht 
ist: er taumelt 113tf3 [weil alle Tnmtenen taumehi] wie 
ein Tr.; wenn eure Sünden rot sind D'3tf3 wie Scharlach, 
.a^B^ wie Schnee sollen sie weiü werden; Jf^P? wie Kar- 
'■ttesin, 1C33 wie Wolle. J 6. Oft wenn von etwas an sich 
Bestimmtem, aber noch nicht erwähnt Gewesenem die 
Bede ist: Noah entsandte 3'tJ'H einen Baben, Hil'n eine 
Taube; das Wort Jahwes erging an Abram ntno; in 
einem Gesichte, vgL 28, 11; lKgl9,9; BP^J TPl und ea 
geschah eines Tages lSml,4; Hiobl,6. 

Der Artikel steht nicht: 1. vor Substautiren, die; 
durch Genetiv oder Suffix bestimmt sind; '^ 13^ das 
Wort Jahwes, 'n^'l ö Xöi« [wo. i 3. sehr oft in der 
Poesie: <}» 2. 2 f)»; doch nach S, 3, S gew. wie in Prosa 
^ar dies wirklicher Sprachgebrauch oder nur Satzung 
' der Punktatoren?i : DBB#e3 •> 1, 5, crävfz. | 3. bei omn, 
I^We', ^in, 'Tt', femer i^T^lJ, '^j Jl"^ (als Bezeichnung 
|_Gotte8). ü 4. Bei Fluß- und Gebirgs-namen : n";s der 
f £uphrat, ^10^^ derHermon; auUer wenn die Appellativ- 
bedeutung noch deutlich ist: JTWI der Jordan, 113?V^T. 

Wenn das Substantiv durch den Artikel oder sonst* 
n&her bestimmt ist, hat auch das Attribut den Artikel: 
"^135 TSi? die große Stadt; nm Vfm dieser Mann, 
JWin n^,^ in jener :Nacht; nEHTTj IT seine starke Hand; 

rf^Kj T^an mzisi n*atfri 41, 35. 

1. Zahlwörter, die <iiiein detenninieneo Subst. nebenEeordnet t 
■md, b&ben keinen Artikel : S'ltf Q^liQ^n die zwei Säulen 2Sg 26, le. 
Beim Pronom. demonstr. kann dei Artikel weggeluien werden: 

L »n nV",^? '*• 33 n»w {hier cngleich de« Wohlklang» wegm); 

l'IWI ''H^'itfQ 34, e. 1 2. Zaweüen steht der Artikel onr beim Adj. 
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rübrt nnS JlnC^ die aieben fetten £übe 41, 36; lo m< 
Orduangszalilen: ^OWil QV 1,31. 

B. DaB Nomen (g 18—39). 
18. Genus. 

lü Für das Keutrum giebt es (außer n^ was?) kernt 

«besondren Formen; man setzt dafür meist fe7}i. pl. Xllrfj 
42, 30, nicht selten auch vtasc pl. oder, besonders bei 
Pronominalformen, fem. sg.: ^I dieses, Pitt P15 daran 
werde ich erkennen; n'jsn K^ es wird nicht gelingen, Dipn l6, 

j) Das Ujjc., als das vorzüglichere Oescbleobt, steht nioht seltea 
für daa Fem., bes. Im Pron. suffiium 3. pl.: Dltsrip sie ventopftau 
Bie (die Brunnen nnKSri/'.) 28, 15; DD'D^ euer Vater (Lea ii,aaelie! 
sind angeredet) 31,8; DjTJS 32, 16, vgl. 41,23; BH^ Ex 1,2!; DfllK 
tat Joa 4,3 naw. — Vgl' aiicU iKg 19, li ptTI] H^Vs 1111 

c Der männL Sing, hat keine Endung. 

d Der weibl. Sing. 1. Altes n hat sich erhalten a, 
nach l: '13p Ägypter, n'isp; ß, wenn nach unmittelbai 
Yorhergehendem Konsonanten ein Hilfsvokal (§36a) ein* 
geschoben wurde: ma''xalt n^3^o Messer, töxacht ri05lfi 
Zurechtweisung; Yi selten als &■&, in npia, Smaragd, 
und in Eigennamen fiDlS, Fthl. — | ä. Die gewöhnKclie 
Femininbezeichnung n^ ist aus ad' entstanden durch 
Äbwei-fimg des n und Anfügung der Lesestütze n (§26); 
»«fit-aö- ni3p Gebot, vgl. g21(i 

e Die Fem.-endung di«nt oft dazu, die durch Schwund eines Eon- 
eoaanten verlorene Dreikouaonautigkelt wieder herzustellen, bea, in ~ 
Inf.: ntfä §B7e, 115^ §68/; nl«T §74ft. 

19. Numeri. 
19. L Ein Dualis wird nur von Nominibus gebildeti 
aund zwar fast nur von paarweise Vorkommendem. 
Endung äjim: why^ Füße, D''g^y 200a 
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S 19.— S 20. Kasni. 29 



IL Pluralis, Die männliche Endong heißt D\, D,;>j 
die weibliche ni. ri: lg Zeuge. ü'IJJ; 13 Volk, Tl-^i gdjimj 
p"^ gerecht, ETp'n? u. Dj?'!?; rrap Hütte, nistj u. FÜq. 

Tide Wörter mit weibl. Bin gnlareii düng babeti im pl. D' , zB:i; 

Imtf Jahr, B'Jtf; niogetebrt : aij Valer, m31<; Dl^ nlC'Vn." 
Der Plural beieichuet 1. eine HehrzKlil; 2. räimiliche Ansdeb-d 
naug: D^Q' MeeresQäcbe; 3. abstrakte Begriffe: D^llJ'^ Jugendzeit, 
D'IIJD Blindheit; 4. „innerliche Mnltiplizierong"; jnjj Herr, D"ii(* 
Herren u. Herr, Htf^ D'^*!?? ein harter Herr; U'ä'lK unser Herr 
(„nnara Hetrscbaft") ; aber mit dem Suffli für „mein" stets "J'TS 
mm Unterschiede von ^l'lH. ihnlicb ^23. 

Sammelbegriffe werden nicbt ■eilen durch die Fem.eDdnng ge- e 
bildet: J^ Fisch y/. D'n, nj^; H^tt Wandrer, nri")K Kanwane. , 
Umgekehrt: '3« Flotte, rPMt Schiff (nomen miitatiB),'ili HTiK; lg» J 
Haar(e), iT^b (einzelnes) Haar. I 

20. Kasus. 

A. Das Hebr. hatte ursprünglich wie das Altara-20. 
bische u. das Assyrische drei nexionsendungen: Nom. « 
it,i Gen. i, Äcc. a. 

Ist der Gen. bestimmt (als Eigenname oder durch den Artikel v I 
oder durch ein Suffii), so gilt im Hebr. wie im Arab. daa regierende ^ 
Wort auch als beatimmt. Soll das erste dornen onbestimmt bleiben, 
■o wird der Gen. gern mit 7 nrasohrieben : D^n^Bn ^fc? l^Ä ^'^ 
Knecht des Obersten der Leibwächter, 1^7 '^lO ein Psalm Davids 
{Lanted auctoris). \\ Ausnahmen ; D'il^W K'toJ ein Fürst Gott«s 2S, 6 
und andre Verbindungen mit D^il?^ ; ^"* FOS^Pi ein Grenel fdr Jahwe. 

Im Alten Test, sind diese Endungen erhalten nurc 
noch in H^ locale und in 1 weniger Eigennamen: ^IJIBE', 
%M^. Tgl. noch §22rf. 

fl*, n, der Richtung (vgl. lat. domtim, riis), fast stets « 
nnhetont: D'Sso, nansö nach Äg.; Yy}, UJä? nf[tX nach 
dem L. K. (Dag. §6eß), r}2ÜT[, no'ötfrt. 

Anmi n, zur Beaeichnnng der. temporalen Richtung: B^O'lfß 
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30 § ^0- Sagos. 

n^'Ö" von Jahr tu Jahr; vgl. n^'^n adprofanum, ahnt. || Beddi- 
tunpioa in: fl^lftO rien; rfjlpH 12* = 703; sowie in nnjlB''.i)pl; 
rUJIJJJ t}i 63. B*, Tgl. 120, 1. las, 3. (nn nicht „doppelte F«!U- 
«ndong''). Ob aucli in T^^_ NactU 

;- Poetische "Wort verlang erungea toq wahrscheinlieli 
andrer Entstehung sind 5 im stat. constr. (§ 21o): Wm 
T^i;, 1i)a 113 Num 24, 3, Tgl. ^ 114, 8, und i (Chireq cm- 
paginiB) im stat. constr. nv ^rq.l\ 31,39, Win« '32 u. 'TOK 
49,11, vgl i( 110,4 IL einigemal in Participien ^ 113, 
114 123. 

d Daher sind Gen. und Acc. sehr oft dem Nom. ganz 
gleich, a, Gen.; TJJ Baum, ''^^ Frucht, D'^H Leben; '1? 
f»;j die Frucht (§t) des Baumes, D'^nn y9_ der Baum 
des Lebens. |l ß, Acc: B''« KS^ er hat einen Mann ge- 
funden (oder: ein M. hat gef.), 'J^J'^in tf'!^ einen Mann 
hab' ich erschlagen; '?^D D'n'^^ Gott ist mein König, 
'jb? 'J!i?nj eingesetzt habe ich meinen König. 
e Jüttel zur Unterscheidung des Gen. und des Acc 
vom Nom,; a, der Gen. kann nie {wie im Deutschen 
„Davids Thron") vorangestellt werden. Das regierende 
Wort steht im Status constnictus vor dem Gen., s. §21; | 
ß, das Objekt, der Acc, steht gewöhnlich hinter dem 
Subjekt, §856. Der bestimmte Acc wird oft, in Prosa 
meist, durch vorgesetztes "ntj (seltener H^J) bezeichnet; 
Gott schuf >C\»r\ n«l Q'.pB'n ntt; und sie gebar y^'t/^ 
Kain; geschlagen hast du '?^.l*"JltJ meine Feinde. 

/ B. Gebrauch des Accusativs. Zur Bezeichnung 
l des Objekts §83. 

3. des Orts: a, auf die Frage: wobbip bes. naob 
Verben der Bewegung §83c; ß, zuw. auf die Frage'- 
wo?, bes. (Wohllauts wegen) bei nOB u. t\\% (aber nuIi 



ireim ein Gen. f<^>: 'XT^ 'f i 

^flQ rf2 im Haase danes Taten; racb Wi Ta 

des Seins, Weilens gSSd; gn^ ^ 

d. der Zeit, a, aal die Frage: ^bb? 7^^ ■• 
'^^ am Morgen, TX *b> Abend; oft 3; ^ aaf Äe R 
rie lange? T!? "^T^ «0« Tkge dciaa Lekcaa; 
^tf nito^ zwölf Jahre kos. 

•^. des Ma&es, auf die Foge: «je vcit! 
lim wie viel? 7,20. 41,4»>, 

5, Acc. adverinaliä (sehr oft): m Pei^ aii^ ■ 
treff, an, nach Maßgabe. (Aee. jfi 1B mQ 

C. Znm Ersatz des Datirs dkot ^. Amc H 
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A. In Yerbindimgeii wie »die Stimme if Vtnktu%Tt. 
,Gefäß eines Töpfers" hat das zwete SmbtL, iax GcK,« 

kls dasjenige, dem etwas eignet, den HaoptbML Dm cnU 
Wort wird schneller, mit minderem Toae gllfweJMfc. 

Daraus erklärt sich, daß im Hebr. da« enteftifciL,» 
irenn thunlicb, rerkürzt wird, bea. hiaficblJicfa ceJitea 

:albestandes. Der Vokal, der sonst „VortODTokat" 
irar, gilt nicht mehr als solcher, »gl gll'Ä c. AitO: 
n^JJ Fürst, -^ Tii der F. von Tttus fg25a). 

Das ente Glied einer solches Verbindang, öberbsupt Jedw «sf 
HD da« folgeode Wort angelehnt« 'Somea, nomen regen», tUbt in 
iattts conatructus, Verbinducgiform. Statut abtoItUui, Haaptform, 
■t die Bezeichnnog der an kein folgeDttee Wort angelehntea uavW' 
EÜrzten Form des Nomeni. 

Infolge der engen Anlehnung des ersten Wortes anc j 
leo gen. hat sich im st. c. des f. sg. die alte Endung I 
lö- erhalten: T\ysü, '' n]?D das Gebot Jahwes. I 



33 S 21. — S 22, Komea mit nLveTäDderlicben Vokalen. 

li Der st. c. des mi. j>L lautet '. (früher aj): TU 
3(!;ia nisa die Helden Moabs. Ebenso Dual a-i% ^ 
'■"' die Äugen J.s. || Im fem. pl. ist die Endung des ^ u 
der des st. abs. gleich: niSO, n'lSBn, '"' n^sp die G. J.s. 

e Auch bei Verbindiing mit Pronomea Baffixmn tritt ge-wöIaM 
die nach §6 lu erwarienclB VokalyerfeSrinngr ein: n'3J mein Fit* 
Doch «ejgt der at. c. dann manchmal eine minder gekürzte o4b 
auch eine gsr nicht gekürzte Form, zB ^JT, pl, e. rf^tV, guff. VriWi 
n^SO, pt c. nä3D, ««;?■. O^SO; DnÖ'pi. c. "'D'-Sb 40, 7,'(irf. 
Vp'lDj IKB, yi. c. '1KB, s. DDixB; fü'ria §36/', 

/ B. Gebrauch. Der st c dient gew. zur Bezeicbmng 
des Gen., und zwar sowohl des Oenetivus sid>jectiwi, 
als auch des Oen. ohjectivus: "'"' riij"j^_ die Furcht vorJ« 
ö';ri.T CU 'J[1^ der Weg zum Baume des Lebens, nc, 
schön, n^ia HB', schön von Äussehn. || Vor Suffixen (§226): 
'l'SJ mein Fürst, IDBIJ sein Unrecht (Ji 7, ''pDn das Ü. 
gegen mich G 16, | {3 Genetive hintereinander: '^E* % 
^nbtj '^ö die Zeit der Jahre des Lebens meiner Väter 47, 9. 
Fünf: Jes 21, 17}. 

9 Der st c. kann ferner stehn i. vor Präpositionen': 
1'3iS3 noote die Freude in der Ernte; WM 108 (§39») 
einer von uns; hes. wenn das regierende Wort ein Part; 
n; 'Dtf^; 13 'Dlfl. II 3. vor Relativsätzen, ^^IM. 

22. Nomen mit unveränderlichen Vokalen. 

22. Paradigma S. S. 33. Die Snffi^^a notniniit (g I5) hezeieb- 
b nen den Geo. und werden an den it. c, gehängt 
c Man unterscheidet leichte und schwere Suffixa. Stets betont 

sind die schweren: DD, \D, DH, ]n jp, jn Altarab. fefinna, Aftnna; 

Q3, DH folgen dieser Analogie! i aiißerdem ?[ nach ä'wa mohilo. | 

Unbetont sind in, ri, «, ID. 
(I Der aogSDannte „Bindevokal" a zwischen konsonautisch aot- 

lautendem Singular und den BufSxen (aaCieT i) ist die alte Accusativ- 
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OT! 3./ <;. um Z. (e 
OTS l-i*i- BBSTe Z- 

O^^ 2.ni.J>f. eore Z. 
Jjnj 2./.j;i. eore Z. 

lirnj 3. m. j>f. ihre Z. 

Jij'yf 3./ pi. ihre Z 



1<n«X.a.«.<idK& 

r) .rtlBB 3./ ay. b< 6. 

tlit^ L^ OB« a 

mrnp 2. m-fL cBc 6. 

^Ij^ip 3./.^ eore G. 

DintB 3.111.^ ihre G. 

Jjyöp 3./.j>I. ihre G. 



* Wörtlich ttatü mendacii, d. i. ttitis menilax. 

^ StiBBk, Bahr. Onmm. S. Anfl- 



If^nA. 



34 £ £3. Nomen mit unverAnderlichsD VokEüen. 

s Fraglich ift die Eatatehiiiig der Formen 7p|^ n, :|^, 
e tn U12 '"^ wahnc hei □ lieh Analogiebildnag nach den 
Ton nStänim«i: IMt'l g3l6. — a in «^3 §2äd. 

ß Qanz wBggataUta ist der B. vor 03, ]2, wenn eine eiubdijr 
»chloMena Silbe mit kurzem Tokaj vorhergeht: ODHISD, 131116 
Aber BJT^ mit lautbarem S'wa (weil der Stammvokal imvert«» 
bar); ebenao 033^, 0^3/0 (weil doppelt gesctiloeseue Silbe t 
Aoni. 3 in 03, |3 bleibt auch nach ä'wa quieacena 
Sea] ohne Dagee: 03rV7nj (vgl. Fapaeheii neben machen). 

t Ohne „Biadevobal" werden die Soffixa an vokalüeh auilsatciA 
Formen gehängt, daher Bleti an den st. e, des tn, pl.; vgl. fmf 
2i}, nt«, nn, n| gas, sowie §30c. 31. Einzeln: injlN §43/: 

_f Bei der Anhängung von SufüieD an männliche PlnralsUtll 
di« alte Form aj de« st. c. zu gründe ('Ij;, Tj^Ji, 1"1J?). sifl «i* 
vor der 2. ni. sff. nnd der 3. /■. lg. zu ' CplJJi iT^]?)i ™r den Suff.W 

p;. EU \, (M^K U8W). 

y Vor den Suffixen an Plnralen auf fll findet doppelte PI«™!' 
bildung statt, nämlich außer der weiblichen noch eine männliD'ii' 
'Jl'l^fp MtfioSÄ + aj + i «tatt »iific55 + i, al ivToX^t jxotj, N' 
die 8u;f. 3. 71^ aind häufig, bes. in älteren Schriften, direkt so i 
Endung T\^ gebangt. E» heißt stet* OniOtf, inlOBf, OnnW; b« 

DJiiay, evgt ipäter Bn'riiaK. 

h Beaondere Pauaalform haben nur: I. 11;. u. 2. f. gg. am ji 

rf".: 'J'K. 'ä'Ki 1^^'», T-TTli "°*ie 2. m. »j, amej. (gd): ^iSlp, 1^ 
t Seltene Formen. Am Singular: a, S. «^. m. HS fiir ^, iljt 
deine Hand. vgl. nj^, HDKä §78A, || /: ■>? für 'SI, '3blri >{. 136, 

3. Bg. m. >r[__. bes. inSl?'; (14) für ll'pS (4) [Bindevokal e 
§31(1]. inV"} Min NäobBter, Weil Tfi aus H^T verkUnt. — rt, «IJ- 
mologiiche Schreibang fiir 1 [a. 5<f], eB n^ns< (4) sein Zelt {| f. »- 
weilen H, itktt <!,, xB Ex 9, 18. 

ß, I. p/. 1^;-, Stets ü'^^, vgl. Siia. 

3. pl. »i. poet. ID1 ^B^)n ihr Feit, lO;")?, ID'B. 10^ §4Sc, IX^) 
§7!)c. II /■. nj$-!p ihr Innerea 41, 21, njän;? auf. Qi.j'so, 41. njj|^ 
ei alles (wörtl, tummti carMta. ^tsa) *S, 38. n^^5^ 21, 29. ]JJ^i\ 
31, 33. 
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^ ti^ßt. 




x^ iui>!?i#rr ^ |& ^ 



EL fiEMO. 



C lÄ' 



pff iT rri. 



^ '^ 



SiiTX 



^* -«»^ 



as Dage§: jT^ 



ÜUr Jiir t ju^sir. aii^c; ^ 



Ii der kUfas SSe L v^ui*^« lü^mc il iifisi<;' ^ih^-j^. 
or dem Tonc^ vxrd 3l mmcsnciff ^satfSinvifvn^^ ^ilv<^^ 
st c. «7. IL Tor =SL ^ ^^^ Ä ?irhÄ*-i «c^aut i«»^ 
?oii um zwei Sulkft wasgr rfcäc;. i£!x *^ i^oao, iv^r: 

^ ^ itf^p, fEf5& T*5?- * *ps- sTT^' snws- 

Mit Kehüani: ^^ -TT •=*?;: r:t- =*!» ip f IV»*,.^ 

Ehuriibig (§3ttrjL T, cjjT • -r;, sr-:: ^. -r., 

IL Qere bleibt rmti.c pj.i ^TF: TT; *ird iMr iu4 
Bher Silbe vor dem Tone rerflfichtigt: 2^ -5^ J^^J 
D3, Wp? (§6/3). Vor ^ DD, R Veitfirznng zu ^ od«r 
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36 S 2*> — S 23- Slasculina mit zwei veranderL Vokalen. 

auch sni urspraBglichem r. tt, *"!^^, yis^; 2,% ^is^ßf. So 
alle Partt mit e in der letzten Silbe, wie BSf, Vs"l8, raJ 
niclit wenige Ädjectiva wie DVljt stumm, tfin taub, "5 
blind, ;>;. DT?^!?, B"tfin, onrg (§6/3). 

e Mit Kehllaut; b^i, "h^l, ^Sl; D3t«lä; lyiD, D'T^IO.I 
Patliach in nsre, s(. c. Ton nsil?, u. 11^ ItiTja (ib»!?), 
von "ite^D, ist vielleicht aus der Vorliebe der Schiit- 
konsonauten für a zu erklären; doch vgl, HEDD, Wfi^ 
klage, c. nsDO u. ^lij/. 

f Einsilbig, 1? §38. [ DE*, c. DB', zuw. mit Maqqeph TBl 
iDtf, letf, ?;ctf, nioB"., cniaan nictf. | tj, o'^nn fx, ijjli 

g III. ]tn/ Palast, Burg, j)!. ni30-i«. || teB"? Tranl« ' 
kämm, pl. ni^btfK. 

25. Ma§cullua mit zwei veränderl. Vokalen, a. §llc9. 
25. I. Vokale ä und ä. 1)3, 1E33, aitsn *]J?, d«. irjfl, 
aVBSB; aber, da der Ton zwei Stellen weiter rÜcH; 
Qn*D33 u. *Cin Tis. Ebenso 3:j Schwanz, ni3M, c. Wl^ 
Loser Silbenschluß (§12j(); B u. 2 ohne DageS, 

* fin wird nach §216 als Tonsilbe garaclinet; 3 verliert tat 
Vokal §llc2; der Vokal von 3 ist kur^c, weil er nun in gesclüogBeDtt 
unbetonter SUba steht. Vgl. nj)"!? '1930 §ö. 
h In der dritten Stelle vor dein Tone wird das erste a 
fast immer in i verdünnt (§11/"1): "i;i, D^l?^, 'na-q, Tq-^% 
■■"' '"121. 3D, Dn'aiS. S tE bleibt, wenn einer der beiden 
ersten Konsonanten ein Kehllaut ist {s. noch §ö): ü^ 

1^ Dsn, D'p?n, nViB '03ö; t??, O'iiia, Bfa nna, weibL ^ 
nri^i, "^aa nnn^ Danach: ]ia]I-i Hunger, c. ]13yi. — «;?,' 
C. N23. 
c II. Vokale e und ä. D^b, HJn? 2?'?, '33^. ajj), B'?;??, 
itfn '3JV Gifttrauben (Dageä §6eT). 
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, HI. Vokale ä und B. Qere wird im st. c. des Sing. 4 
i Pathacb (§11^), bleibt aber in offner Silbe vor dem 
one (anders 3'> ugw §24d): ]BJ, 1n'3 Ipl der Alteste 
ines Hauses, D'^i^l, ^K^iP'. 'ipt, Q3'JpV Mit Kebllaut: 
t}, a'in'!:i'n i^n, nsc;, ^-nsn, n^ari v^j^n. — Beispiele mit 
f, )5 am sg. fehlen. 

{Einige Verbaladjectiva (§586) behalten Qera impl.c.:e 
1$ trauernd, IT? '^5«; j-Dn Wohlgefallen habend, '^gOt/l 
fl <;i40; I!^ schlafend, IBJI '3B'';; O?«* vergessend, ''Ciatf 
jby. TOt?- sich freuend, 'OJJl 'Crnb* über mein Unglück 
i5; doch auch 2^"'nob' Jes 24. Bei rein adjektivischer 
gdeotung fällt Qere stets fort: \^ fett, fntj 'Jltf^ -1-22; 

fy n33; itefa "^"ij); Q^J? ^])^}- 

Verbaladjectiva auf N: Koa unrein, ü\r\B'& «pO; K^;/ 
mens, D''ri'VlJ «T; K^D ToU, B^p; »ba.Wfem.: oOTi nijeD;(ff) 
|tf!9 'n^tVo (i pQc-i) Jes 1 ; '■"■' riMT ntfl«. D 1)?. ■'"' '«"l'. 
f IV. Abweichend, 1. Wie Segolata (§28) lauten ims' 
H. c: Tia Mauer, 13Iin 113. 111?; Tl^ Lende, oriis« fiM*) 
f^]^, D'.JT; iro humerus, latus, c. IJi?, swjf. 'DP?. 

Ebenso drei Verbaladjectiva: ^ij; unbeschnitten, h'^yh 
il M. airiDl? ■?■!!?; 133 schwer, l^JJ 13f u. \\lä\ 133; (iH^ 
Äng, nur st. c.) B'SK 7p{* langmütig. 

3. 3^1^ Milch, c. 3';n, suff. ''3'jn. i 

1^ Ferse, IbfJJ 3g», 13^5, ^31?!;, Dra-^SJ^JJ Hufe (p §607)- 
fc? ;^. Seite, ßippe,"»:. JjS'^ u. J)V?. 9- 'S^'?- J'Z- "IV'^S, vnVVs. 

. MascnliDa mit doppellem SchluBkonsonantcn (vgl. §73). 

In solchen Nominihus der Formen qatl, qiü, qutl,7ß, 

Kren zweiter Radikal entweder gleich dem dritten oder« 

V §1*'5' ist, verschmelzen die beiden letzten Konsonanten 

[ einem Doppelkonsonanten. Vom Stamme pn heißt, 
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nach qitl gebildet: „mein Pfeil" ^n, j)(. D'Sn; ebenso ^wi 
Uy: „Ziegen" 'imim D'IS, T'J?- 

b In allen hinten vermehi-ten Formen ist der Sti 
vokal, weil in festgeschlossener Silbe stehend, 
änderlich. Iin afformativlosen Sing, aber Eraatzdel 
§lle: u wird ö, J wird e; nur a bleibt, aulier bei 
Sinnabachnitte, meist unverändert Danach heißt „ 
niclit cAi'tfi sondern l'ri; „Ziege" nicht 'iiig, sondej 
„Handpauke" nicht tnpp, sondern ^h; aber 
heißt „Volk" OK. — Der durch Ersatzdelmiing li 
Vokal wird nur vor Maqqeph verkürzt ; 2^ Menge, ^i 
aber jj^ 2,\ 

c Abweichungen, a, \)f Stärke; neben W, S[l^ 
^% ^^U■ B P- Pl^ 'I?r!- aber vor ^ u. 03 ohne bageg'(§( 
^pn, Dspil. II f, Zuweilen wird « in i verdünnt (§11/1J: 
TS, PnjS; (nn) Furcht, BSnii; TD, ^I?B. || 5, Ist der zu ver- 
doppelnde Konsonant ein Kehllaut (außer n) oder 1, so 
ist ß im Plur. stets lang: lllOtf ^n (poet. '-l-in), onnj; 

-im Sing, ä in offner Silbe: 13, ni; in, DSin; doch r^ 
Klappnetz, D^nB. [1 e, ^T^r}, ^^'^,, DJJ.T 9. §17(if. || C, o; Meer, 
c. o; {außer in *]1D"D^); HO) meerwärts, westwärts. 

d SS Gesamtheit, c. gew. "^3. | D1"iT^3 der ganze Tag; 
El'-';? jeder T.; Q'C'n'^a alle Tage. }T^3 i jeder Baum, 
2. allerlei Bäume. »Vs wir alle, §S2da. ^b . . t*^ keiner. 

e Nomina mit vorgesetztem H haben festes Qamei: 
150 (V. pj) Schild, 'iJD; nj)l? Schutzwehr, "^y,?. 

/ Auch in Wörtern mit drei festen Radikalen wird 
bei BilduDgs an Sätzen oft der dritte verdoppelt, um de" 1 
ursprünglich kui^zen Vokal des zweiten zu erhalten, zB' 
t,'») Xation, Q'lSK^; DT« u. Dnjf nackt, BöTy, na-jr, D'tp^iS 



. MämUiche Segolata. 



|(§4e); hai, B^ini, Dn'^03; IB^, n3Bp; aslPD sichernde Äii- 
Phöhe, '3ät?p; na30 Vertrauen(s gegenständ), 'HB^C. 
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, HäDüliche Segolata. 



Nomina segoJsta nennt man die niotit zu §26 gehörigen Nominai27. ] 
ler Formen Qat!, qitl, qtitl, weil Üer cur Bildung dea unveimebrtei 
f. -verwendete Hilfavokal (§lli) meist S'gol ist. "Wir unteraoheidei 
egolatSi: von aiAtkeo Btämmen, Hilfsvokal im 6^. und pL, §28 
on fitämmeo, deren zweiter Konsonant ^ oder \ §26 ; von Stämmen 
Aeren dritter Kousooant ' oder \ Hilfavokal im pl. und dt*,, §30. 

Von starken Stämmen. 1. Die einsilbige Grund-28, 
form bleibt im Singular \or allen Bildungazusätzen* 
(AfFormativen), weil durch diese der letzte Konsonant 
rar folgenden Silbe gezogen wird: dark 13^1 sein Weg, 
riqw '"iBp mein Buch, 'ar^ )VS3 nyit? nach dem Lande 
K., Sißt 'paß' mein Sitzen. || Statt des ursprünglichen u 
erscheint fast stets o: qnSS lEh]; seine Heiligkeit. Ur- 
aprünglichea a ist oft in i verdünnt: SamS ^Otf deine 
Sonne. 

3. Der Dualis wird gew. von der Grundform ge-6 

bildet: Dil':«, Di5n?, a'.r,[3, B^DSB. Aber rnirp '9^ 

ist pl. 

3. Im unvermehrten Singular wird die doppelte 
geschlossene Silbe der Grundform durch einen vor den 
letzten Konsonanten tretenden (tonlosen) Hilfsvokal, 
meist -;-, geöEEnet (§12ft). Infolge dessen wird 
a zu e (ä) : dark l]'!'^ Weg 
i zu e: sirpr 1BD Buch 
(u) zu ö: qodS ^"p Heiligkeit i 

zuweilen i zu ^: tißn JSFl Stroh (§11^). 
Ist der dritte oder der zweite Radikal ein Kehllaut, d 
I w iBt Patbach Hilfsvokal : JJ^t, nji, ir/l, ItJjl (Ausnahmen: 



40 § 28. MilniilJclie SegotatB von «tarken Stämmeii, 

^ni< Zelt, inä Damnen); doch, wenn K schließt, S'gol; 

«Iß Wildesel, Mtf'^ junges Grün (Kon §^7, K'J §390, KlÖ). 
e Wenn der zweite Stammkons. ein Kehllaut ist, bleibt 

a unter dem ersten meist unverändert §122: nj?3, "Ultf, KJl 

Doch ön^, Brot, und gew. Dtt (4mal 0^i^). 
/ Der st. c. bleibt gew. unverändert: JJIJ. {tJ!ll, -[-jm)). 
j In Pausa werden — und -7 der Tonsilbe meist m 

T- "'KSi 195, yil, {unverändert bleiben bes. nB2, TJ^O, {STS); 

selten geschieht Gleiches mit -^ : BStf, BS'?- 
A 4, Im Plural wird Hilfaqameg eingeschoben: D'3'J^ 

flir darax^m, «'311, '?''?'3T' ^^^^ '^^' weiterrückendem 

Tone: nri'^lTl. in, '51-! (§1102). Ebenso Ehh, DSIffi- 

Loser Silbenschluß, wie §25a. 

a Anra. a, Plural ohne Hilfsvokal: Q'Qn"! Erbarmen, D'P^ 1 
Bykomoren, D'lbj) 20, D'JJIJB* 70, □''J^E'n BÖrviB)« Heil ihm, 1^ ] 

j9 unü. II ß, statt dea Eilfeqame; iteht xtiweilsD der Vokal der Onuii- ' 

^-forni: ^IJB, '^DB, pl. D''?'??; ptfy, pl. D'pltflf. || 7, der Hilfsvotad 
bleibt im'it. c' in; KOn Sünde, IKün, Qi^QH^ DiTKO^. 

5. Ist der vorletzte Konsonant ein Kehllaut, so irird 
statt ä'wa zur Erleichterung der Aussprache meiat 
Cbateph gesetzt: näfJ, I^^B, Ifl \sy, dann IIH?, ^ 
(§12i.j). — Fester SilbenBchluß gew. bei H: d'i:i^, •pp.; 
DOl, notn-l; seltener bei JJ: DKl, '■D^t. 

ft 6. Form gart. ajJ Südland, lii gegenüber, behalten 
vor Afformativen — : na^Jjl, ti'^W '{id:, ^2ih; 'M^ §366}. 
i ?. Form C[iÜ. Die mit n u. JJ beginnenden Nomina 
erhalten vor Ö'wa S°g5l: ^JJ) Kalb, l)'?SJ), O'h^'S, anj '"saV; y^ 
Gefallen, 'SBn; NOPl, 1«Bn. H Ausnahme: pDJJ Thal, T[gBj. 

m Manche Wörter haben in geöffneter Stammsilbe bald 

— , bald — , bes. ytä^ u. ytf;, raj u. n?i (stets nsa";), 

Ty u. T7J. Mit Suff. : lajJB'l, 'lTl3. 
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I S. Form qutl. «, m ist bewahrt in: 1^1^ <^ 150 neben» 
(maligam l'?-[3 oaw, WOjS leina volle Hand (8),'t!''K '031 Zn- 
woamenrottungen von M«nacLen i}i 31. 

I ß. Etwas hfiuGger sclieiiit ic (o) in i überxugehn: ]'Sh Biiien, 
Wn (VokaldiBiimUiemng) neben ■>33l;i; H^i gegenüber, inDJ; IDä 
breife Traube, llp?; IDM Wort, 1101«, n'1D(t, ''"' •'IDN." 

Kurzes o statt Sva: l^S, nUT|n, femer D'Khg.p 
^J3 u. rf-jf, O'B'IB' (vgl. §4c). 

B, ^nh, jii. D'^ni<, ebenso mit leichten Suff.: v'jnh^jj 
fach mit |: D'^ngs. mh Pfad, i?(. ninnK, Tniriit, aber 
yOf?1« (vgl. §10c6). 

9. Der SilbenscbluC ist gegen die Begel im s?. tose in ^133, 1133 r 
hin 133 Kleid, im pl. fest in; Dn>BD3 (2), DH^Ipi (19), tD?'???-' ' 

[ Von ''"j; und ry (§72.71). I. Wenn inNominibua der29. 
Form gatl der zweite Stammkonsonant Jöd ist, so dient <» 
nn st. abs. des sg. i als Hilfsvokal. Im st. c. und vor 
Boffixen wird aj zu e: fl'l Ölbaum, )'Q& n"'!, ^ri'J, Ü3'J1'I; 
ftter: nsv'srt. Bei schließendem K: »\i Thal, nSn N'3. 

l PloralmitHilfBvofeal: tf'riZieBeiibock,D'B';Flj ^':riHeer,D''Vf)i 6 
|f3i junger Esel, Cl'^, (32, 16 mit 1 copni.'BT_J|i; »y. mit Bnff. 
I m. sp. nl'V 49, 11)1 fj? QueUe, nn'^; WS, nr^l II Aber: h-,^ 
Sridder, n^^'K; n'.T, DWI; ^'b u. nS-iyNacbt, HlV?. 

' IL Waw, als zweiter Stammkonsonant, verschmilzt c 
IBI st. c- uBw mit vorhergehendem a zu ö in: flJD Tod, 
fefetf mc, inlo; n? "Ualieil, DJ1K; ^liPi Mitte, l'Jj;? T"^' 
Bjaina (? §5rfa). — Häufiger ist aw schon im s(. a6s. 
^ 3 geworden: Bitf Geißel, j)i. D'Bltf; fip Dom, Q'Slp; llJin 
Q)orn, Fischhaken, n'^rnn^ HE* Rind. — Konsonantisch 
bleibt Waw in 'JTJJ Unrecht, l^lj); Vltf Geschrei, '•yiB*; Kltf. 
Plural mit Hilfovokal nnr: fD'''!]!?', tD''i?ltf (piE* Straße); i 
ttinil O'"! Topf). — B'M'l a. §38. 
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30, Von n"^ (§74a). Der dritte Stammbuchstabe, ' oder 
<*% geht in ! oder ü über; i zieht den Ton an sieb und 

verdrängt den Hauptvokal: gaäj wird 'IS. 

b I. Nomina auf 1 Vor Bildungszusätzen und in Fanu. 

(c) erhält im S;?. der erste Stammkonsonant seinen Vokal 

wieder: jo^y', ""p', Schönheit, 'p*;, Vb;; 'VO' '''P'üi ^'^'J- — ^f" 

sprüngliches a wird in Pausa zu S, vor Suff, zu i; -vor 

^, zuweilen auch vor 03, ]3 zu e: '1?, 'IB, "".1?, T.1#i ^T?» 

q;ib (5), •fy^s ; {ohne BiBdevokal : fns'atf, fnon^, f irri?}. 

c Der im Plural und Dual eintretende Hilfsvokal bleibt 

(6)bei weiterrückendem Tone: ^"13 Böckchen, jü, D^'.ljl, c. 

D^ 'H^; 'n^ Kinnbacke, Backe, rfw. D";:!!;!, c. '^in^. 

A nm. Lediglicli als Leseatütze (gl6) dient N ia Ü^K2'3 neben 
D".23. (Andre Le.art n'«??). 
fi II. Nomina auf ü: tohw irfri, lila, VIÖ. Mit Affonnativen! 
'1^ meine Ruhe; p« ''ISp die Enden der Erde; J?'?en "ISO äi« 



31, Zwcivokaligc Masculina toq n"S. 

A. Ursprüngliches ij (Form D''bs §23) wird im Aus- 
laut zu V. ""iTl gebeugt, leidvoU, rP33?> D"??!; 'P5 unschuldigT 

B. Ursprüngliches ö/ im Auslaut ('ito poet. =- iTip) 
wird im st. dbs. nach Abwerftmg des j zu e (n_ ) urngfr 
lautet (vgl. dark ^T|) ; im sf. c. wird oj zu c (H. ). V* 
fi«^. und im pl. wird dieser Vokal ausgestoßen: n^'l Hirt 
13MiJ njJ^, 'JJ'I, O'^'l. BiT'K'l,; ntt'l Seher, MK'i, und mit verändffl^ 
lichem erstem Vokal: rnfeJ, jnsj; nibJ, ^-[^j D'iS (nurjji.)i 
VJB, D^eil 'JS, •>"' '3pV. 

Anm. Mit 03 wahrscheinlich iaSyßm, Tgl. QDT, nDD^ §21f' 
Tor su/^. Bin S^, hat der Stamm aaslaut sich oft erhalten. S'" 
80 entstandenen Formen sehen meist, namentlich wenn das ' g'' 
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J32. Fem. »itunveräaii.Vok. — §33, Fem, mitEin. vetänd.Vok, 43 

IBbrieben ist, via FluraUonBtn am. Daß *ie a1>er niobt wirlclicb 
ISuialformen sind, ergiebt Bicb. mehrfach darauE, daß tod den be- 

IreffeDdea Wörtern der pl, weder im st. abs. noch im st. c. vorkommt. 
fon nSpP, Viehbesiu, zB finden sich folgende Formen: H^i^p, 

n?8 nijja, '3^0, ^app u. T'jup, irapp, wjjpB, naipp n, D^'äjjp, 

EUpp und Qn^^pp (aber nicht: tniqmta oder miqnc). Ebenso 
Iwb, Gelage, Trinlcen, Tl^^n rWE'D, l'^EfD, DiTriBte; TWTp das 
pEsehen, DH^'.I^ nK-lO, tl^^lp, in«1P, HKIO,' Ü'k'iP, irnKlO; 
W'JTO 1 Bm 17, 53; wohl auch n^jj. BJatt.'wÄ. Blätter, nVilSj. 
Ifejjy'ijVj; (JT'p^B Neb 8, 15, nur andere Schreibung für HSä??); 
klleicht nitf, {2N1D •'Tte», ^nlff, Wnti? liönnen all Biug.-formen 
lÜärt werden), Plur. Hrtto, c. HnlS', 

r Suff. 3. Sing.: m. fast stets in.. zB intoSO; /. gew. n,,d 
ilB iTjte', doch auch niflp (§c). 

. 32. Feminina mit nnTeränderl. Vokalen, 

1 Paradigma §S2, — Hierher gehören auch die Feminina von32. 
Ifuc. mit veränderlichem Vokal in vorletater Silbe §23 (n^'W v. 
Sf"!;!!), weil dieser Vokal nach §llcl stets wegfällt, femer die Pe- 
luiniiia von eiDsübigen NomlnibuB mit doppeltem Bchlußbuchstab^n 

K26 (npn V. ph). 

' 33. Feminina mit Einem veränderl. Vokale, b. §11cI. 

Da der Ton durch die Endung um eine Silbe weiter-33. 
igerückt ist, gleiclit die Vokalisation, äußerlich betrachtet, a 
Q *15T usw: ncfef (Grundform ^ayaO) Lippe, D;n ncfc", 

j|tf, du, B'.o?*?, TO?^' y^ ''^?^' DH'OBfc'; niPp, IT napp, 
,-.._,.!., OD'oianp. |[ njB» Schlaf, Dbiy niB», injE"; .TiKVer- 

'sammlung, Gemeine, h»-))S\ ni?; najJin, c. nasin. 

Über Bildungen nach Art der Segolata s. §36. 6 

34. Feminina mit zwei veränderlichen Vokalen. 

Der erste der beiden Vokale ist im s(. ahs. des s^.34. 
I und des ]}l. wegen des auf der Endung ruhenden Tons a 
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44 §3i. Feni.mitTeriÜid.Vuk.— 135. Fem. der Seg. slarH 

geschwunden: {Altarab. ^üdaqatu. *^adaqütii §13n 
mplS uiid zeigt sicli, gew. zu i verdünnt, erst! 
wenn der Ton noch um eiue Silbe weiterrückl 

D'^'T^n, ingi?, '■■' nip-13, «'n]?!?, s. §llc. n^aal 

nam, in'jaJ. (Vokalisatioii, üußerlich betrachtet, I 

der von D'^3^ usw), 

6 Wenn der erste Kons, ein Kehllaut ist, bleibt! 

das ursprüngliche a: no^fj (Äcker-)Laud, C^nän I 

wrii?1t*. pl- nioiK; bei n u. y zuw. S'gol: n^i^ wJ 
in^jR, ni^;», c. nS?^. 

c Auch wenn der zweite Radikal Kehllaut ist, bla 
a (vgl. |25i): rnjfD Sturm, ''"' rnvo (? nach §12i), nn 

d Einzelnes, a, fester Silbenschluß im st. c. sff,: iT| 

Segen, '"' n^na, aber '0?!?; {nrjq Beben, Schreck 

c. nTin}. II ß, n?!!? Vieh, D'iS.-j norja, innrra, nia 

TS! nlDn^. 

35. Feminina der SegolaU Ton starken Stämmen, s. §38 

Im Sing, bleibt der Vokal des Stammes unverändf 

"weil auf die zwei die Silbe schließenden Konsonanl 
stets ein Ätformativ (die Fem.-Endung) folgt: maHc, nj 
Königin. || Im Plural Hilfsqameg: »ia?a/S& rti! 
vgl. D'p'jp. Im st. c. und vor Suffixen loser SilbenscUi 
ms'pD, Dyni3^0. ns-ll^l Zerstörung, pl ma^ni;! die TriUnmi 

ürsprünghches a ist zuw. in i verdünnt: vgL rif. 
agna mit nb??, Visy^, \isCsn nbns. || Anlautendes n ni 
y erhalten statt a oder i gew. e: nBin, ]Vä\ nß^; n^ 

-nSajj (hiy §28?). 

e Ausn all ms weise fester Silbensohluß: H^'^n Schmach, Seht 

hung, niD^n, i'Biin niBin. 



g 36. Weibliche Segolata, 4E 

36. Weiblicbe Segolata 

nennen wir die Nomina, in denen die FemininendungSß. l 
j n mittels HilfsTokala (— , bezw. ^angehängt ist: mü-" 
j mr-t n-iOB"!?, tbxach-t nn5lPi; §18iil. 

Plexioii im Sing, äußerlich gleich der der naänn-fi 
I liehen Segolata von starken Stämmen: niDtfD, !iri")DB'p, 
l^iri; doch bleibt vor Äfformativen häufiger u, zB 
FIJ, Erz, nntfl^3, du. Dina^ni Doppelketten, neljen 
l^|, IR^s'ji. — {Ursprüngliches i zeigt sich wieder in: 
^ Herrin, lOI??, und in den lutf, fntf, rrh, rTT) (v. 
, §68/): ■'fQE*, nn-[V, IFi-pl. S'gol: TQ^ (In£ v. 
Bi), Djjq6, vgl. §28&}. 

! Plural bleibt a ia der Silbe vor dem Tone:c 

; n^?»i|3 Messer, m^?«Oi {J^T}^ Knauf, niTTiä}; 

Jl; nj;3B, nj?35; bei weiterrückendem Tone: DJl'lDE'l?, 

ij fl'iysQ. — Aber n^a« Brief, pl. nna^. 

i der wie 13^ a^K (§24(0 flektierten Partt.:<i 
t' gignens, l'H^*, /. rohv jxinejis, Mutter, MTihV §11^1 
'"; ia"]!?, m,3iD, nnä-to. m.^1^ e. §58«. 

li schließendem S: riKBD Sünde, T]1>i:]\ nKBlJ, in«^n,e 
1, niKön, njfa^; hmed (für chatt^'ö» %lOc2);' part. 

f, mN3^ ; paH. Ni. M^B?, /. ntt^BJ. 
• Einzeln merke: n:h3 tunica, 'Fians, IFiJJJS, j)^ nUn^!,/ 

"ifiM; c. ^Di> nah?,'^;^. 11J? ni:j:i3.'"vgL '§2ia 

IL Gemischte Bildungen. 1. Manche Nomina haben^ 
teh einen, zuw. viel häufigeren st. abs, auf n_: 
■ ^"33? u. rriS», Versammlung, et. c. D''lJä niTO; 

ITJS^n u. n^Kcn (2) Schmuck, b^^^', nntj?^, ini«Bri; 
I nj;^ u. n^jy Hinde, iiutfL; n^',s, m*?»«, rrjöri "i^l«; 

frjp «. rötfiio Vorhaben, 2)1. niaifpp, c. nStflpO; 
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' nijn'm (fnün")?) Krieg (c. fehlt), •PQD'pP» r\Mrf^ 

'•■■•• nyanhp; 

rüM^O (f roK^O) üeacliäft, Arbeit, rn^T} F\2t6ü, Vüthi, 

n53o (fnasp) Denkstein, c. luap, nriaso, nia??, & 
so, s!#- nnäsp §21e. 
k 2. Nur n. haben im st. ahs.: iTiQ?, Krone, anj JiTCJ, 
niTB^; nariS Flamme, c. narr'?, niaii^, tf« nin^ §11/3; 

und melirere Nomina mit vorgesetztem D, zB: nate! 
Königtum, Q'anS Tchryo\ nniafp Geschlecht, Sippe, n^^tf! 
Tj^c'jfj. Mit Sufl'. 'na'Jao, wnBtfp. n23~l0 Wagen, 
st*/', wasio, pl. 0. 

37. Feminina auf dth und itb. 

37. Die Nomina auf üth haben im Plur. ujßth: flü^l 
«ni'aSo; [nun] Gewölbe, ni^n; nnj; Verordnung, GeseU, I 

'"' nn3J, l'n'i'TlJ. Nachbiblisch nPlB, ni'^a. 
ft Die Nomina auf %th, bes. die Feminina von Adj> I 
auf !, haben im Plur. ijjöth : n'Stoa Gebilde (des Herzens), 
Vorstellung, Gedanke, inste^Ö, 3?^ ni'SW^; 'JISHrf, D'MSSS. I 

n-abKIJ, ni'ibj?. 

y'., 38. Nomina eigentümlicher Bildung. . 

4 88.^. 2^ Vater, )K53 'ÜlI^S 17, 4 6!| ; s;yf. '2K, l'aK, irrj?;^ 

^ — n. va^-^on-"?«. ||pMTia^T[Wa« jiag, pynia^ .^^ 1. 

? y3. [QO] SchwiegerviSc (V'. des Mannes), TP'?. "Sw" * 
f|~^ 5, nKBruder,vD'iaBJ^i:i«;sii^.'i:ilJ,^''n9,'in'nyu.lTl[<,Da'nti-l 
'" f^ ■• h ' -J- ^'' °'"^ C-^i'i'' i'wjiijc., auch vor leichten Suffixen}* 

**^ . ^ 'ns, 'ntj (§llf2), Ti:i«, w'ny; IDV 'm, oa'O«}. 
■^. nin^ (aus achawd-) Schwester, l'iOP Jim«, 1J?1™- li Ji^" 
[ni'ii«], rn''ip«, an^n^riR; {«eitenr^j'ninfet, DTOtn^i, 



^■?'h. 



^)•rl.^ 



{nun SchviegentBUer, ^ncn lew «ie nT^tJ. 
tf-»* Mann, 7^1^ iji. n^f Js^tea V&lfU T^»}*!, "^i» ) 

tfTD, ptfiR. - :'^ '^ i ''^ « f " ' 

ntfi« Weib, n^K n±i, w». | jA p^; i9^ 55. ^ ij/ ^ 

n?^ Magd, T9(f, ^re^ 1 pL_rTl9K"7mit «ngwch»-^ ' ^ 1 

IPjät Hans {§29a>, nrrä.T, ca^s n*g. | jiL D'?;!^ (— 3;,.' , ! 
_^" — 'ii;.^ 'pa, 1^ c?'«?- ~- '- 

9, ]9 Solm (§S4), st. c. "JS {nnr ]3S meüt ohne Maqqeph ; S ' 
M-p; §20cT U3 ib ^n],''??, ^JJ?. 113. |jJ. D'}?, - V 

U. na (aus bint'^ujj Tmihter, H-T^' 'W- I i''- WSJt 

J^. DT T»& DV^l t^SeJ ^liTlD^KIi 1BT'?; b;p1» 6jV7iti(»i. [||;ij, 

i4. r$ f. Stadt, 1^''J7. 1 j>i. n'-i5rT|3n, nj), D^'-iy. 
"^ 3iJ! '^?- -"^^u^?^ ' ' '^ 

J?, "D'/e "Wasser, Sösn 'D, )l*vn '?'?;! vor Suff, nur; 

— ^9"^, nrno'c. 
K. n^ MundT'^*^ swf. •?, ?n''b u. vp, Dn'? lyii. niv*j 

11. ni'B ScMrfen, Schneiden (des 8cbwortii)tT~ 

B. rfri f. Thür(-fliigel), in"?!; du. B'.p'ji, i;;i'3 'oH 'J'O^'Ii , 

j )i^nin'?'i, c. lotf "^sjTin^ 
80._r^^ /"Bögen, iJ^V'i?; nin^DOini^'p (§«"V)- 



(♦plnral mit unbetonter Endung, nldit »imli V|(l, 
{^ bauend, j>Z. ^^33^ 
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§ SB- Zahlwörter. 



39. Zahlwörter. 

9. I. irjH 1, st. c. ira»; f. nj,», nn« (§lI/2) ist gew. Adj.: 

f\i)tt mpij, n^K n3^3; selten Subst: wy;^ TiiK einer von 
den Bergen. 

6 D'.Jtf 2, f. D'.riB**, eigtl.: Zweizahl. Das Gezäilte ali 
Apposition: 0^9 B'.3?'> D''?'iKn BlJtf, D'ne' n^-UJ, oder ge- 
netirisch untergeordnet: a'i? 'Jtf, Q'tfa 'ntf, ninBtfn 'Fltf, 

c Die Zahlwörter von 3 bis 10 sind abstrakte Nomina, 
Die männliche Form wird, auch in Verbindung mit 
Zehncra §e, angewendet, wenn ^as Gezählte weiblichen 
Geschleclita ist, und umgekehrt (wohl infolge eines 
hieran anknüpfenden Diasimilierungstriebes) die weib- 
liche Zahl wortform, wenn das Gezählte männlichen Gfl- 
Bohlechts, Tgl, etwa: ein Dutzend Kühe, eine Zwölfeahl 
von Stieren. jAumahmen: 7, 13. iBm 10, 3J. 

Hännliche i^orm 
mit femin«, verbunden: 
st. abi. st. cstr. 

3 ftlh^ TähW 

i nys 

6 Vff 

7 V^ 

8 npf 

9 yiä^ 
'0 ^^:^ 

SHtf^E* D'p; ;B'12 T\1^'7Sl ;mK9 tf'?«' ;B*'?B'' B'T^J jB'TS? Vih^ 

.rja ntfS^'jB'tfjljn ntfDq ;(§17ii) nnb^' n'n^sn, D^jnäö nU??' 

* Dageä lene (§5c. Bol), -weil die Punfctation (Q*r6 perpatunm) 
^BAatspiadh«eStajim,eSii voiaoasetzte. Richtig wäre eigtl. JitdyMh 



WeibUche Form 


mit maacvU. 


yerljunden 


H. aU. 


St. eitr. 


atfi* 3 




ns3is 4 


tmis 


nifion 6 


n»W 


TM 6 


nai 


ns?» 7 


ns?* 


nifaü' 8 


njUBl 


n?»!? 9 


n)!tfp 


n-jw 10 


m»s 



^^ 5 H». Ziüwörter W 

: Antdrack iea GeKäklten vird fast ■teU (eaeUviadi nei^r- < 
it, wenn er dordi ein Sof&x bMtimim ir; TJ^ nySI^. | 
rh»3.*1 1. §17»i. 

ie Zahlen von 11 liis 19 lauten r 

it /■«»»»in. Terbnodeo: toit m<i*n.V. verlu&dan : _ 

y, "^p*^ ,rnt'^ nnH 1 1 tbj ^re*! ,*iip; t5$ 

TTi^ 'r^ 12 TW'J^ I 

nTb"^ c^tf 13 "(^ ^w^ I 

I?r*k'p3-!i< 1* "WS ««m I 

rnfc'j Bton 1j ib^ n^ 

(TlifJ Btf IC *<^ 7^^ 

rrtp^ P3E? ] 7 Tjn n^ ^ 

rrjOTi nibtf ib i^ njäf ■ 

rnto^ ptfri 19 Tpj nj09 

SIo'WB'K vergLArajTiicLe« tÄin (Eim). p Ä'- n . in m^?7 
I der alteo Feminiaeodiuig ä';; aiUtaaäan. {i d. In •(• c. 
: der er«e Einer, der zweite nacb (JV* i<erp«touiii fK'tUL: 
l*3tS' n. niÖ'JJ Q'^), die männlicLeo Einer von S bi* V r<tT 
\ 4. Die ForiBBii JTStf iu>d ]^^ LumiD«n cur in Vt^- 
ig mit JTTiffJJ 11. nWp vor. 

.n^,7 o*?;ij7 'T*? 

. Einige oft gezäblte Nomina, wie tf"K, I^), l?!«/ 
1^3 Eindvieh, DT, nV;^, njtf, rnjK Elle, n? (— Epliä), 
nTI (i/jo Sekel), auch TJ, hleiben, wecn sie Wassen- 
;hnimgeii sind, nach den Zahlen von 1 1 an gew. im 
(vgl. „12 Glas", ,.20 Mann"); mj« ni^ Ctarj, n^j? 
^, ebenso bei den Zehnern: *l'Jf Ctfä* usw. Aber 
O'tfa!! usw, und ebenso, wenn das Gezäldte voran- 

oder durch einen andren Zusatz als den Artikt^l 
Qmt ist; CbW nißK, sowie m^'13 ^yg, DN?^ u. O'JJ^C' 

Bei Subat. mit Artikel: öl'^t D-yail* r.s Dt 9, 25. 



50 S 3B. Zahlwörter. 

a III. 20 n^-ibJJ (lA. T. -teil §28?ia). 30 D'tfbtf, 40 d'i;t| 
50 D'tfpt!, 60 d'W- 70 B-Vatf, 80 D-ihtf, 90 D'yBfp (als) 
jyi. der entsprechenden Einer), l'^cn seine Fünfeig. 
mite'? Zehner, Dekaden. 

A Bei Zusammensetzung von Zehnern mit Einern stebai 
gew. jene voran. Also: ^yä\ D'tf^Ef 33 und mit einsffl 
Nomen: Hitf nSbltfl D'tf^Ef 38 Jahre. PrieBtenchrift u-ö. 
■teUeo gOT. die kleinersii Zahlen voran: □'E£'7tS'? tf'Tt!'. D'^ 
njtf D-rftf) B3 Jahre; H}^ D'KSE'l D'Jtf ttf^lj 75 Jahre. 

1 IV. 100 n(J5; 200 crpK? {§10c2); 300 niN5 E6tf(irie 
bei iTlb'^). — 1000 ^^K; 2000 B'B^t«; 3000 D'B^t; ntfW. 
10000 CB^J! nitf^ u. nD3-j [i.upiä; ; 20000 »)^S b'-iötJ. 

B'nKD ,0-'« D'.pK? in}«* n«a .B'K'jj nyp ^^ n^o 
ll.öf>iJi';7 niKQ E»^tf iB'tfiB niKo yatf ,m^ nwo vai.» ;'ff'?;i 

D'p'j« HEftf ;B"B«) B'S"?« ,t!'''^ B'ßbf!! jB^I? ^^K JniJ« «)^ 

ntftsh an.ip]j ^■'BhB i^tj D'-ya^K .b»'« b'b^k rijjs-iy ^'^ 

.B^'M 

B'nKO, B'^B^K, niKO nur im «(. tt6s.; von D'B^« ali %M' 
wort nor dreimal »(.consfn: B"« 'B^K Htf^ö^Ex 3!, 28, vgl. Ki 4,10; 
Hiobl,3. 
i y. Manche Substantiva, die Gewicht, Maß oder Zeit 
bezeichnen, werden, wo der ZuBammechang keinen 
Zweifel läßt, weggelassen. Sekel: ^B^ n^o, sni rrjp!; 
Epha: D-'lifb' ttfE*; Laib: DH^ a'nuti; bei Datierungen: 
Monat, Tag: Bhh^ ntfpq? ^-f&f^ im 10. (Monat), am 
5, (Tage) des Monats, vgl §;;. 

^ VI. Ordnungszahlen: 1. lltf«"!, 2. 'itf, 3. 'B'-'W, 4 'S'?'^ 
5. 'tf'pn CB'DtJ), 6. '^ftf, 7. ■'JJ'iE', 8. 'i'llB*, 9. 'JfVjpi 10. n*?. 
m Die Ordnungszahlen über 10 werden durch die Grund- 
zahlen ersetzt: Bfih -itjTj 'Pitf!)?, BV nfc'jj-nyiB'a, njtf D''S3"ik?. 

n Bei Zähtnng der Monatstage nud der Jahre werden auch die 
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«tenlOOrduuDgszabJeaoft durch OTniidzBhlenbezeicbDet:n]J3tf3 

■Ji^; tf^ natfa. 

TIL Als Bruchzahlen dienen meist die Feminina dero 
trdimngszahlen: n'tf''^ 1/3, D'^T^'] yt, H'tf'pg (n'E'ptj) % 

■^ 1/6. n^V'??* 'A. "'"Tto» u. nji'lsp 1/10. {'sn, 'sn i/,; 

fi U. J)3T '/*■ t''?^ '/*}• 

Diatributiva; D^.i^ D'.ltf je zwei, njjatf njjatf je siebeD;? 
?^ TTS in]? jede Herde 'besonders, DI' üV Tag für Tag. 

-fach, -fältig wird zuweilen durch den du. derg 
BibL Grundzahl ausgedruckt: n:n^ailj, a\rf)l2Vf. \\ Z^ei- 



C. Partikeln (g 40—46). 

40. Verbindung der Partikeln mit Suffixen. 

[ Die Partüeln werden mit den Nominalsuffixen 7er-40. 
jeanden. Ais „Bindevakal" encbeint melirfach altes a (§22<I), wo b 
Ibaim Homen SVa odar Qere. } ]nnK, DnnN §43/". a 

iSuweilen VerbalsufSx (§78c;'Nün' energ. §80): 1?, Iä':,c 
V; T« §41c; ns;« §42/"; narii;in §436. 

P, nsri ccce.''|| ■'Wn §6/5, ecce »w, 'iari a. ■'^a.';!; ^^lj,d 
■^jjri; lari; ^i!. Wjri ecce MOS neben uari, lajn; D3jri; Bp- 

Ef;, "B'; es ist, war (Gegensatz Yfi). IBl; du bistje 
P7 D'b'jf 02^1 ihr erweist Huld, auch DStf':; latf; er ist. 
Tip noch. — ptn OIVI 'STIV ich bin jetzt noch kräftig;/ 

'. m. iiu;, f. T!iy;' 3- '»■ '^ "iijj, /: njiiy; oiip. ( niys 

•"äiiy? so lange ich noch bin (lebe); ''liyD; '■n lillV?. 

4i. Negationen. 
L Ab ou, nicht; objektive Negation; gew. beimV6r-4I. 
m finitum, zuw. auch zur Verneinung eines einzelnen" 



J 



5 41. Negatio 

Wortes, vgl. 7, 2 mit 7, 4; '?;f^ K'?) ttb Arnos 7, li 
h^ Ungott, T?T »«^ Wesenloses; ^i . . K^ keiner. [ 
Verbum: Kein, oöx. 

6 a. (*S bei absoluten Verboten: aäin «^. ]] {p, lib 
mit Jussiv: »jpin H"? 4, 12, s. §68/; atfjj tib 24, 8 §7] 
7, 73 poet.: mit nichten, nicht. 

c n. I'K (eigtl. flubsf., Nichtsein) negiert das SeiOi] 
Existenz jmds oder von etwas, wird daher mit 
nalen Begriffen verbunden: )";(< 01? Wasser ist iii( 
ö-eiv. st. c: a, meist voranstehend: D'O ]'«! nn^ 
durch ein Wort von dem Nomen getrennt: rpp*l in? 
in seinem Geiste ist kein Trug, vgl ^^ 5, 10; ß, züff 
nachstehend, wenn noch ein Wort folgt: ph ]^K J3; YK'VJi 
iniK ein ihn (den Traum) Deutender war nicht da. 

Mit siyf.; SU'« du bist nicht . . (KT1'' ^3'« du weiCt 
nicht), iji'^j, DDJ'B, B^K; mit Verbalsuff.: '•i^li ich bin a; 
13i'« er ist n.; na^"*«; WS"'? wir sind n. 

d m. ^« [i-Q, )ie, mit Jussiv §47e, bes. bei Verboten 
und zum Ausdruck des Wunsches, daÜ etwas nicht gfr 
schehe: ntltfn du wirst verderben, TVyiäFf^^ verdirb nicbt. 
Mit Voluntativ: n^3K"^{( möchte ich nicht zu schänden 
werden I, vgl. 21, 16. 

e Selten ^K mit Indikativ: CS'BJ?"^« 19, 17. 0''^; KJ-^tJ i BmSSr 
25, vgl. Joal,7. Ri8|18. EKglS, 2». i[i 121, 3. Trov. 3, 30. 23, 32. 

/ -jg (stets Maqqcph) ft-fj, «e, bes. a, = damit mchtl 1 
ß, nach Ausdrücken des Fürcbtens; 7, am SatzanfanJ 
Ausdnick einer Besorgnis, iiTjiroTe 31,31, 42, 4. 44, S^. 

g 'r*^?"? c. inf., nicht z\i. 

uya noch nicht, gew. mit Ipf. g47ct>. 

k IV. DoppeltoNegatiou zuweilen stark verneinend : j""«? 
3f 1' BO daß kein Boivolmer mehr da ist Jes 5, 9 (jo g44d5). 



§42. Fragewörter. — S -13, öelbatändige Präporitioneii. 53 

42, Fragewörter. 

, 1. n, einfache Frage: 1^ nl^tfr] geht es ihm gut?42. 
uch, wieiiMHi, wean verneinende Antwort erwartet wird;* 
J^ 'tl^ igis'rj bin ich etwa . .?||In indirekter Frage: am 
> sehn n\&n l^n ob das "W. abgenommen habe, vgl. 
I, 6. 11 tf^i^ nonne? {oft stark bejahend!-. 

n erhält; a, vor Nichtgutturalen mit Vokal stets Chateph- 6 
ttbach, r'riEfJin wilUt du verderbeö? || ß, vor Nichtgutturalen 
t S'wH entweder Fat h ach (ohne foigedde» Dages): '3lj il^jöij 
(^3ND verberge ich vor Ä.? DFlJJ'I'n kennt ihr? vgl. 27, 38. 30, 
, oder Pathach mit folg. Dag. rfnlOTSSn, t;J3 nihSH. || f, vor 
itturalen : Pathach (mit Dages implic), n^ D3^ ~(\V'i h&ht ihr 
boh einen Bruder? || 3, vor Gutturalen mit Qameg: S'gol (§11/^), 

. 2. D?t ob, in indirekter Frage. c 

I 3. DK . . rj, in disjunktiver Frage, direkt und indirekt, d 
mum . . an; auch in parallelen Fragen. 
• 4. ■^, n? 8. §15e./. — nij^ u. ni?'? §45e6. e 

5. aj wo?, ^an 'y; gew. n^K. Mit Suff.: TS wo ist/ 

»? &^. ns^e wo bist du? Jon n-K}. || ni '^ i. wo?, 

t welcher?; niO 'tj woher? 

nj, rwi, Kin, KIB« dienen zur Belebung der Frage:^ 
(j 1? quisnam?; K1BK 'p gwts tandem?; nut-Hö, Hl mj^. 

Fragen zuweilen ohne Fragepartikel, bes. Fragen der A 
ffirwunderung. Merke: a, vor folgendem Guttural: nntS 
m '33 nt du da bist mein Sohn E.?, v^-l. 3, 1. 18,12; doch 
*ch fljFlSn; % nach 1: Ei li, Iß; Ex 8, 22; 1 Sm 25,11. 

43. Selbständige Präpositioacn. 

'h^ zu, 1]J bis, bTl auf, lauteten ursprünghch auf ft;43. 
ms, daher in der Poesie noch: "h^, nS, "'^y. Vor Suff." 
tota die vollere Form (dann scheinen diese Präpp. 



I 
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Plurale zu sein): '"5(5, ^)», v'jy, »^«; UZ*}^, on-'i^ (^t), 
po. ID'^B. 11 ■'■[j;, s^nj;, inj(; {funjl} |] -^jf' ^i'^j;, 'vVj; [ä% 
Drr^, po. iD'"?);. 
b Wirklich im Plural stehen vor SufF. (soweit nictt 
Analogiebildungen zu §a anzunehmen sind): Jin^ nnter, 
statt, iHk hinter, 3'?D ringsum. — 'J?);«?, ^'niip, ^fl^ 

u. 2, 21 nsTitp)?; U'nnj?, Ds^ra;«?, DrnBiiJ5 u. dbi;ifi!, jn'cinM 

Häufiger noch als 11}» ist 'IQ«. Mit Suff, stets: 'TT? 

hinter mir, TIHP "S"- II T?'?P' T5'?P; T?''??, .y;"??, 

Häufiger: fiia'Jp, 'nia'^D rings um mich, usw. 
c T? zwischen (]''?1 . . f? zwischen . . und), 'i'2, ^y^, ll'l 

Die Suff, des PL werden an die Form bSnaj gehängt: 

«'3'2, D3'1'3, Qrt'3'2, an den weibl. Plur.: «irii:'!, D?^"?- 
(I ay mit (V. ooy, vgl, DS §26). "'S!? u. (bes. in älterer 

Zeit) ■'T^V; ^S», ^JJ. f. ^JBJf!; ley, PtlJ]?; 11BV; D3BS; Dl^. 
e n«, -n^ (Grundform int, itt §26) mit: '^«; '^^«, ^Pft 

/: ■^5«; ir«, nij»; «^S; D?];!**; BJJI*. {Joi 10, 25, Kg, Jer 

auch 'J^lK uswi. 
/ riH, "AK bezeichnet den bestimmten Accus., §20e: "t^it 

mich; irilf, -Jini*, f. ^ti^; ini!, .10^; «nH; B3n«j onn, jruTi;. 

Oft plene: 'niK usw."— {d;jJH(J (3), t];il*j-. 



41. la (poet. '31?), von, aus, : 
afast niu': 1. oft in der Poesie: 'i'.iJIP; 3. meist beim 
Artikel: ^''l^ll'lD. || Sonst verschmilzt p mit dem folgen- 
den "Worte: a, Assimilierung: d; + ]'a wird D;o, n'.??. 
In Buchstaben mit S'wa mobile wird Dageä zuweilen 
weggelassen (§6/'3), so stets: n^yib'po von oben her, TTS^ 
(für n3I5 + lP);{BH'?i? 25, 23 0" §6(7), 'aatfpG 27). )p, beginnt 
das folgende Wort mit \, so tritt Zusanmienziehung zu n» 



§ 44. — § 45. Die Präfii» 2, 3, ). 55 

pin: 'i'p;, 'J'ü'O von meiner Hechten, yeh n'p. | -j, Vor 
^fcehllauten und 1 Ersatzdehinmg : B^SD, JIIJB, |7Jp, plTjO, 
"Sjfor dem Artikel llJjriO; ntTD §96. | 8, vor n zuweilen 
.eile Verdopplung : yTia, eine ; nV^D (nach nVnS) §766. 
Mit Suff.; '^p von mir, ^J^p, ^ßp, f. '^p; UQD toq6 

f. map; «B? ™° 111^; 03"?; osT?. /^ !t|^ MiTCi- J 

Oft wird TP mit andren Präpositionen Terbanden:e ■ 
HJ|(ö hinter (etwas) weg, n«B, DJfB, ^gB, usw. " 

Gebrauch: 1. räumlich: ex, it Dljsp im Osten (wasd 
ron O. herschaut). [ S. partitiv. || 3. zeitlich, zB: VT^SP; 

D'JJpK y^a nach Verlauf von • . | 4. kausal; wegen, 
nfolge von. II 5. von . . hinweg »- so daß nicht. DIIBiJ no; 
E. wird zertrümmert, so daß es kein Volk mehr ist 
Jes 7; atfl' l'KB §41Ä; bes. vor Inff.: rrhü '-'■' 'JIS^ G 16, 2, _ 
TgL 23,6. 27,1. II 6. beim Komparativ, s. §826. J 

45. Die Präfixa ?, ?, ^- 1 

L ?, ?, "? und 1 (§46) sind stets mit dem folgenden45, 
Worte 'zu einem Ganzen verBchmolzen , haben daher« 
meist keinen eignen Vokal mehr, vgL §e. Q Poetische, ein 
selbständiges Wort bildende Formen: IBS, 18*7, 1D3. 

3 mit Suff.; ■"?; 1?, TJ!, f. "l?; 12, Fi?; l4; °??; °0|6 

u. Q3, ina {n^ii? u. ina}. 

3 bezeicbcet J. das Sich-beänden in etwai : in, auch zeitlich ; 
3. du Haften an etvrai (3 n^'\ seine Lust sehn an etw., 3 ln3 etw. 
•rwählen); d. die Beteiligung; begleitenäen Umatand, Werkzeng, 
Mittel. II 4. 3 essentiae: in der Eigenschaft \on,tanquain,fraDs:. en: 
loli enchien dem Abraham "^ ^^3 al> £1 Schaddaj Ei 6, 3; vgL 
^ 3B, 7. 54, e. 55, IB. IIB, 7. 

S mit Suff.: '■?; sjV u. n?'?, ■l^, /. il; l!?, a^; W^; D?^« 

(/"• ")?H); ÖH^' PO- ^^% V}<- |1Q^ Jb»44, 15. 53, 8 = 1*:^!. 
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* ^ ant af e«*- 5=>: "^ vw id C^+TU); 2. m. 
^1^; me^ 9^19; ^310^ aker &^ 0^! {CQteS; Brns}. 

B«tit.iW,*itl' I ihr^llMlfl^lltfl :TiM^i ■üiiuigffB 
wie i^AmlUtlwSk tI,Y^'ä3,lM.l,K.| x3 ..3(«g., 
wie. :Qn|e3^to;da(lHM«ienHM4ltU,«^tS,S».Vl»,ll 
e IL PankUtiaB tob2,^S (GnDdCnm Jto, la; ^ nr- 
ipiUaglieh 6t, £olgt da* *'"^*c" ^'"'^ ?• ^)= -^ ^or ^ii^* 
woant«!) mit Vok»! haboi ae ä*n: ^^^ ^TQ, rra^. 

2. TorKdDaate&mifcCaiatepkstcifatdsaitsprechenda 
kime Vokal: «ong+a wirf CÖTß, so nn^; -^ (j^% 
nffiftfi. Aber: trälSq, 'J'aA {röri% "t*^ s. §10e. 

Ä Vor EoDSOtuaten mit §*wa i (§11/1): '.T-prS, »B»Ö 
(Hübe lose geschlossen, §13r); doch t, Tenn das Wort 
mit \ be^not: »iT^VT 4- ^ wird JniiJ"^. 

^ TOr dem Artikel: ^^, lllt^, 9. §17e: 
6. *or der Tonsilbe steht znw. ö, bes. vor den Pn»* 
mlo» 1^ rat, 1*1^ o. run, zB nta, nts, nttt^, n|ri|. 

tf. wr na no? (Dages §6c5), in Pausa n. vor K u. n; 
ny^! ^199 DIU- vor Kelativsatz: ea {fu«(f. ; riQ?. q rt^^ si 
w«ldlMD Zwecke?, warum? l^n na^ wozu wollt ihi 

wicra?, ^Tfti ift nij^, '^crn m?^, ni-no^, wozu denn? 
Ab«r Tor n, n, p gew. nc^, zB fi-jci^ no^, vgl. 27,45£; 

^38,8. mrr nl?^ §96. Ausnahme: nc^ vor tf ■|.42,10, 

/ ^ vor der Tonsilbe hat & auch: a, vor Inff.: rü^^ zu 

(t«tiit, n^, rKf;, «13^, n:^, {außei- wenn dem' Int 

«iit iUm. f<)I[{t; D-]?!* n^tf^ dem "Wohnen A.3}, D ß, b 



Pausa bei Wortpaaren: ü^a'j C.? ps. ]| i, TTO^b in Sicher- 
lieit, T}^ u. nai*? für immer, 2^h in Menge. 

46, Waw copulslivum. 

A. !■ Vor Konsonanten mit Vokal hat 1 {ursprünglich46. 
B, Tgl. §45e) Ö'wa: lini. || S. Vor Kehllauten mit Cha-* 
ph steht der entsprechende Vokal: Kbf^^l, Dnsi; aber 
^1, '31K1, mm. II 3. Vor S'wa und den' Lippenhuch- 
Hfcen \: pwi?, njJ?!; {ann 2, 12, weil für 277\ + \. 
f*Vh •yVi S' §''6&-c}- 'W'enn das "Wort mit ■; beginnt, 
hält! I;"m,irr. + Iwird niimi. II 4. Vor der' Tonsilbe 

tft 1, bes. a, in "Wortpaaren: 8, 22, ^näl inü, rh'b) DT, 
pl "Pias, n-ai cn^, fc'n-ll npna, JJtfni D'JJtfn; p, am Schlüsse 
fines Satzes oder Satzteiles. 

TonrtoheDdea gilt auch für Waw conaee. perfecti §84f. aa 

B. Gebrauch, i. Bei Umstandssätzen, zur Elq-& 
^ibrung des Subjekts; Gott erschien dem A. atf' IGJ\] 
JiJl^iJ nJlB während dieser . . saß, vgl. 19, 1. Auch wena 
^gleich ein Gegensatz vorliegt: "Was willst du mir 
^ben "ni^lf ^in '3i(Jl während ich doch vereinsamt 
(kinderlos) dahingehe?, vgl. Ijlj 'l'lKl während doch mein 
Herr alt ist 18, 12; Ich habe gewagt zu reden '?ilJl 
**[(] T^JJ während ich . .; Wozu willst dn draußen stehn 
iH^n ''tV'lt ''?iKl während ich doch das H. aufgeräumt 

Imbe?; Warum seid ihr zu mir gekommen nrittJ^ BPH*! 

VAl da ihr mich doch hasset? 

3. Zur Angabe des Grundes: Jetzt weiß ich, daUe 
flu gottesfürchtig bist ^StPlJ ttVl da du . . nicht zurück- 
gdialteii hast; Haltet mich nicht auf '31^ D'^sn '"'i da 
J. hat gelingen lassen, vgl. 6, 17. 20, 3. 26, 12. 42, 10. 
$ 5, 12. 7, 10. 32, 2. 49, 9. 60, 13; Jes 7, 12. 



M I tfli— 't *T. Auidraek der Tempora und Modi 

4( 8, \ü J^wocksUtzen (auf daß, damit), besonder^ 
BMfa AuiJrllckeii des "WUnschenB, WoUena, Sollena (Iptw 
JoMiT, VuluiiUtir usw). 

M iJftw ftiif 1 folgende Verb steht: a, wenn 1. Persoa, 
Im Voliiiittttiv (§47ä(): Gebt mir ein Erbbegräbnis rt^piff 
dftfriK Icli bdgrabe; Bringe mir n^?hl damit ich esse; 
1/ü\tTti HJ« beraua OJ^itt nj|l21 damit wir sie erkennen, vgl 
H ^6. i<7, U&. »9, ^1. 4ä, Lt4; Neige deinen Krug n^^ 

/!'(|7'*v)i I ß, woim 2. oder 3. Person, im Jussiv: Dient 
ihm ullr-iii O^filJ ^»^1 damit er euch errette; Betet zu J. 
TQTl djinjit er . . wngschttffe; Harre auf J. '^^ V?«l dal 
«f dir helfe; Wer wird Ahab bereden ^b^l h)t^ daß er 
hluafiiiehe und dann falle? — Oft ist der Jussiv niclit 
aU nolcher kenntlich: Fülu-et sie heraus ll^'ni damit sie 
rerbraniit werde; Redeu will ich 'VniTi damit mirE^ 

j IgicliturunK werde; vgl. T^Ol 30, 3, »^?;i Jos 4, 16; || 7, in 
negiitivuii AbHichtssiitzoD nach H*^^ im Impf.: 42, 3; selten 

(»In |ioRJttveii pJ'Ol Er 2, 7 vgl. i|i Bl, 9; || 6, zuweilen im 
Imptv G 20,7; vgl. ^%e.f. 

f 4. 1» FolgesUtzen, bes. negativen: Ich werde deinen 
Bunen mehren 3^9 199': ti'P] so daß . . , vgl. Hi22,14 

D. Das Terbum (g 47—80). 

47. AuNdnick der Tempora nnd Modi. 

47, Das liebr. Verbum hat keine besonderen FormBB 
aiür die Zeiten (Gegenwart, Vergangenheit, Zukunft); 
die Handlung wird nur entweder als geschehene od« 
ala geschehende (vollendet oder imvollendet) vorgfr 
stellt und bezeichnet: JferfedMJ» und Imperfectum (gfr 
nauer, aber nicht üblich: Factum und Fiens). 
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§ 47. Ausdruck der Tempora und Modi. 



\ I. Das Perfectwn bezeichnet also meist die Vergan-Ö 
l^enheit, so am Anfange einer Erzählung 1,1; Hiob 1,1, 
^Außerdem merke: a, Perf. bei Zusicherungen, bes. seitens a 
-ottes: 03^ 'Ph} ich gebe euch hiermit, habe für euch 
leatimmt 1, 29; doch auch im Munde von Menschen: 
'jM ""IW} ich werde gewiß und gleich gehen; nng 
ipT? 'pTIp^ »<^"D(<1 iriTi jetzt wirst du geben, sonst nehme 
mit Gewalt |[ ß, Perf. propheticum : ■'Bj; n^} p^ da- ß 
muß mein Volk ins Exil; Das Volk, das im Pinstern 
-andelt ^1| IIB IK": sieht ein großes Licht. || t, Perf.r 
.confidentiae : I^BJl \btäi TV^':^ sie (werden gewiß) straucheln 
und faUen | 27, 2, vgl 22, 22. G30,13. || 5, Perf. in* 
Nebensätzen oft gleich unsrem Plusfiuamperf., bes. in 
Jlelativ- und in Causal-sätzen, 

II. Das Imperfectum (fiiiher, aber minder gut, Fu-c 
turum genannt) ist Ausdruck 1. zumeist der Zukunft 
innd zwar"'o, der Zukunft schlechtweg; ß, einer möglicher- o|5 
weise eintretenden oder nicht eintretenden Z. (Poten- 
tialis; deutsch: können, mögen, dürfen): n^liri 'J^ '3tf"nM 
darfst du töten; f, der Z., von welcher man bestimmt r 
erwartet (fordert), daß sie eintrete oder daQ sie nicht 
I eintrete: 3^in tf*? du sollst nicht stehlen. 

S, der Gegenwart und zwar 8, einer noch andau-J 
ernden (möglich ist auch das Part. §i): pn^ Ib^n rra^ 
warum stehst du draußen?; E^aFiTlC was suchst du?; 
B, solcher Handlungen, die wiederholt geschehen: ders 
Becher, aus dem mein Herr trinkt HRB'^; wie ein Baum, 
der seine Frucht gibt ]F\1 zu seiner Zeit; es pflegt ge- 
sagt zu werden IDtj; 22, 14; bes. in negativen Sätzen: 
*»!{; tih Ttf« D'lff^p die nicht gethan zu werden pflegen, 
die'sich nicht gebühren, vgl. 29, 26. 32, 33. 43, 22. 
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60 S *^- Ausdruck der Tempora nnd Modi. 

5. derVergan[;enheit, wenn die Handlungen (Ereig- 
Cnisse) entweder C, längere oder kürzere Zeit andauerteK 
n^?; ni»l stieg (fort u. fort) auf 2, 6; ■n^'; 2, 10, vgl 48, 10; 
ijoderTj, wiederholt stattgefunden haben: ^ptf^ sie pfl^tan 
zu tränken 29, 2, vgl. 30, 38. 42. 31, 39; njtf ntf?; pl 
T\^ und so that er Jahr um Jahr vgl. Ri 17, 6. 
{Ohne freiiuentativen Sinn steht einfaches Ipt in 
herzählendem Zusammenhange fast nur: 9, nach W, d** 
mals, 1 Kg 3, 16. 16, 21; a% noch nicht, G 2, 5. 19.4 
24, 45. Jos 2, 8, (ehe: Jos 3, 1); Dioa ehe; 1» ^ 73,11; 
, und i, poetisch [In Prosa Ipf. consec. §6^ oder Pert]}- 
d Sowohl das Perf. als auch das Ipf. kann hiemitch 
zum Ausdruck allgemeiner Erfahrung (Deutsch Präsenä) 
dienen, je nachdem die Handlung als eine bisher i 
mäßig geschehene oder aU eine immer von neuem ge- 
schehende und daher auch der Zukunft angehörige 
betrachtet wird: 6 10, 3 „denn es prahlt (^V,7 Perf.) der 
Prevler ob dem Gelüsten seiner Seele"; Spr 1,16 „denn 
der Gottlosen Füße laufen (IST Ipf.) zum Eösen und 
eilen (ntjp'l Ipf.) Blut zu vergießen". Vgl i|< 1,1t Je3 5,1J. 
e Abarten des Ipf. sind; 

1. Der Jussivus (nur 2. u. 3. Person) bezeichnet Be- 
fehl, "Wunsch oder, nach ^«, Verbot; er ist äußerlich 
erkennbar nur noch im afformativiosen Sing,: a, duroh 
Verkürzung dea letztan Vokals in allen Ipff., in welchen er t odst 

fliM.iBn-iirjjMM.n'iy gel/-; tj^i. 2pi, aitf'.ai:'; §7ito;p,dntcb 

Abwerfiing iler Endung il .. bei den Verbi« n"9 s. §71n.ö, 
f Äntn. Juasiv; et, in Zweckiälzen b, g4Bd3. || fi, mBOchmal in 
Bedingungsiätzea. Im Vordersatze ij* 45, ]2; im Naebiatze G 4, 13; 
in beiden: T]^^ *n''l TltfTrntfn setzest du Finilernia, so wirf'l 
Nacht •!/ 104. |{ ■(, znweilen ans rbytbmis»hetn Grunde iIbU dei 
Impf, am Satzanrange, zB ^ 47, 4; IB, 12. 



g 47. Äuedruck der Tempora iiuä Modi. 
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Der Volttiitativus (Selbstaufforderung) wird ge-y 
Idet durch AnhängUDg von n^ an die 1. Pers. (sg.: ich 
II, ich möchte; jjZ.: wir wollen, laßt uns). Der Volunt. 
IS an) nnd das Nun enerfficum (§80) Bind wahrsclieiDlich Beite 
alten {im Ärab. noDb erbalUaeD) Modus entrfficicg. 
über Perf. und Ipf. mit Wäw conaecutiyum b. §64, gg 

HI. Pariicipia. Das Part, kann sein Subjekt in eich A 
■agen, d.h. namenthch «^n und niJIJ können weggelassen 
prden, wenn sie Subj. sein würden, s. §85rfcf. 

Ob das Participium activi die Gegenwart, Ver-t 
ingenheit oder Zukunft bezeichnet, lehrt derZusammen- 
Uig. o, Vergangenheit: WOhljioya 3^r) fj^sn das zurück- « 
(kehrt ist 43,18, isn 27,33. [| ß, Zukunft, bes. wenn sieß 
unittelbar bevorsteht und in Verheißungen: D'niTB'O 
P Dlpan-ri^ WmQ deleturi sumus 19, 13 vgl. 17, 19. 
J, 17. 19, 14. 41, 25; namentl. nach mr\ 6, 17. Jes 3,1. 
^4. II f. Die Dauer einer Handlung oder eines Zu- 7- 
andes wird gern durch 7^)1) mit dem Part, ausgedrückt: 
^0 'ri; 1- 6, vgl. 37, 2. 39, 22. || B, Part, in Zustands- 3 
ttzen B. §460. Auch ohne Wäw: n^pno BH \1',1 es geschah, 
Is sie leerten 42, 35. [| Über das Part, am Anfang des 
atzes im „casus pendens" s, §85ey. 

Das Participium passivi ist nicht selten demA 
btein. Gerundivum gleichbedeutend: 1DH3 begehrens- 
Wrt, ^0 laudandus, K"iü tremeyidus. 
I IV. Jmperativus. Nur bei positiven Befehlen. Verbote l 
B.g41a.ä. Verbindung zweier Imperative s. §88eT- 

t T. Infinitivus COnsimclM, die eewöbnliclie Inf.-form, dabert» 
pn einfach Inf. genannt, ist der uacb Präpositionen (aucb 3, 3, 7) 
|bä vor e. Geaetir (aucb Suffix) ausacbli eidlich gebrauchte Inf. — 
Mnitivia absolutns e. §83, 
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(i'd I 48, £iiut. (]«i tiebr. Verb.— § i9. Die Bt: 

48. EnUtehuRK des hebr. Terbums. 

4S. Dom h(!br. (semitische) Verbum wird am einfachsta 
^Brlclllrt als entstanden durch Zusaminenaetzimg eins 
bitoraoü mit ninem Personalpronomen. — Das Ferf. isl 
gnbildot durch ein konkretes (participiales) Nomen, nomm 
ßf/entU, dem das P'flrwort folgt: JJ'^Ö^ ein Töter do ■" 
«gftötet hast du — du hast g. — Das Jmpf. wird am- 
gedruckt durch ein abstraktes (infinitivisches) Nomon 
nmnm itcHonie, dorn das Fürwort vorangebt: ^i^^Aj 
töten — du wirst töten. I 

fl Di« TnraDhlodane ätelluDg des Pron, itt pi;chologisdh «oU 
bsgrkiniob: bal dir voU«Dd«ten Bandluag kommt bei. da« Factua 
In n«lrftoht; b«l dem, waa noch nicht vollendet Ut, nimmt nta 
roabr AnUlt an dar Perion dei Tbüters. 
e Teils aus dieser Entstehung des Verbums, teils m 
dem h/liifigßn Vorkommen der 3. Person erklärt sidii 
daQ in der 3. Pors. {wenigstens des Perf.) die Personal 
bezeichnung unterbleibt, die 3. m. sg. perf'. Qal (dea 
einfachen Activum) also die Gi'undform des VerbiflO! 
und Schlagwort in den Lexicis ist (Vy, '"Jf s. §71a}. 

f Ztttn r«r/«ctitamnia gehören: der Inf. abaol, und die Part 
im&l II. niiilnl, bei den Verbia Vy, ""'y aucli daa Part. gavA; tu» 
ImperfeutatainniB : Inf. (coaitruotua), Iptv u. die andren Farlio^ 

g Uan uutertclieidet: «tarlia (minder gnt: regelmüLige) TerlAi 
d. U. Verba mit feiten) KoDsonanteube stände, und schwache, d.l>- 
Varba, in deneo ein oder zweiKom. ala solche Terachwinden (duidi 
.AsaimUiemijg, darcli Verlust dea KonsonantenfrertB), 

49. Die Stamme §inodifikalioRen. 

49. Ahnlich wie man im Griechischen drei Genera verM 

« (Äctiv, Passiv, Medium) unterscheidet, gibt es im Hebr- 

7 häufig vorkommende und einige seltene ModifikatumO^ 



63 

£S Stammes, deaVarfaft egriiEi ^T^ anch Latein.: ca4o 
caeia, aSbeo o. oBom, Dentech: ftße» a faOen, Vir 
vaasa de nach der Gestalt, die sie im Paradigma S^ 
fiten) haben; andre nach dem alten Pkradigma ^| 
hachen),** 

£■ gibt i HasptutcM *«« BI>bbm: GiiimilMlIiiUi, Bt*)(«RU|»- 
ttnmie, KioMti— täww^ TTiftiiiirtlMii 

L Nur das ÄctiTmn des ein&chen Stammes hat einen b 
leeonderen Namen, ^, d. L leicht, veil ohne Sufiere 
■der innere Büdongsziisätze. 

n. Niqtal b^l, Niph'al, BeäexiTstamm: 1. tolerativ:« 
5|p dingen, Tgtl sich verdingen; Ch"U sich sucheu 
Ijr^". sie werden sich scbJagen lassen Jos 8, 15; 
X^JS (§68) lasset euch znrechtireisen. | 2. reflexiv: TOlf 
fiten. TCtfl sich hüten; IRW sich verbergen. \3. recipmk: 
1^ richten, OgtfJ rechten; Zjh} lyroeltari; YS^ raton, 
BÜ Rat pflegen' i 4. medial: ^Ktfi sich (siU) etwas 
rbitten. a ö. passiv: napi, rnfef:. — Meist 2 u. 5. 

HX Qittel ^p, Pi*el, u. Qittal, aktiver Steigerunga- d 
amm, bezeichnet eifrige Beschäftigung mit etwas; 1. 
lerativ: plT^f lachen, pn? scherzen. i| .?. kausativ: TI}^ 
huen, TB^ lehren; daher deklarativ: pTJ geredit sein, 
JS ftlr g. erklären. 1 3. zuweilen (namentlich in Donoini- 
itiven) privativ: Bhtf Wurzel, ffltf entwurzeln, aiiBrotton. 



'Ungeeignet ist der übliche Name EonjugikUo&eD , der Im 

Ltein. ganz andre Bedeatoog hat. 

•• Nach 7yB wird aoch der erste Stammbuolulab linst Varb« 

_Men S, der aweiie dessen JI, der drille deuen 7 gtnAonl. V«Tblt 

t lind also Yerba mit 3 als erstem Radikal, K'6 lolohs mit M kl* 

tetem. Mit Vy (§73) bezeichnet man diejeDlgen Vai'lia, i1*r«n 

BadJkaJ gleich dem nraiten ist. Ühtr V'V u, "'V ■■ 8^1.7», 



.usativ; JIÖjV' 
deklarati'il 
sein, S'tfT'l 

1 ^iiiri-ii 0»! 
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64 § *»—% 90. L*Dt- u. Ton-regeln. 

IV. Qultal "jBp, Pu"al, Passiv zu HI. 

e V. Hiqtil ^V'^y'i Biph'il, aktiver Kausativstamn 
J. mit hinzugefügtem Objekt, indirekt kausati 
hören, K^ptfn jmdn hören lassen; auch 
p'^TSn für gerecht erklären; ytf^ frevelhaft sein, 
fUr schuldig ei'klären. U S. so dali die (der) durch Qäl 
bezeichnete Handlung (Zustand) Objekt ist, direkt ka» 
sativ*: T33n das Starksein ausüben, sich stark ze^en; 
T^TIl alt werden; f^^n weiü werden; tf'lE'ri (von Bhtf) 
Wurzeln treiben (Inchoativ). — Oft hat dasselbe Hiqtä 
beide Bedeutungen: ISJ sich erinnern: 1'?;0 a, jmdnsict 
erinnern lassen, ß, das Sicherimiem selbst auBü.beii in 
bezug auf — etwas erwähnen. 

VI. Hoqtal ^Op^, Hoph'al, Passiv zu V. 

/ Vn. Hithqattel '^p.:;^, Hithpa'el, Reflexivsteigerongs- 
stamm: 1. refleiiv: It^ gürten, "Wljrin sich güi-ten; tf 
sich heUigen. | B. reciprok: Y^IK^ '^^^^ beraten. | 3. 
dial {sihi}: ^JJ gehn, ^^nnn für sich »unhergehn, 
bulare. \\ 4. sich zeigen od. stellen als etw.: "^f^I^ sieb 
reich stellen, E'tfnnri sich arm stellen. 

g Belteneie StammbUdungen. Qöteil ?Blp, Pä'el, Zielgtamm, wird 
gebildet durch EiDschiebung von 5 (orsprüngl. ä) na.ch dem gtiMd 
Eadikal: ]ifiSf Jea. 40, 24; 'JBfl^O ■}. 101, 5 (i§lOCY). Qilqel §716. 73J. 
73d. Qfttlöl §Ti6. 746. 

h Beste eines pasgiven Qal Bind iB D]5;, IPJ, ITg; (§67), wohl 
auch IIb 37, 33 u. ^SEJ Ex 3, 2. b. Böttclier §904—906. 1022. 

50. Laut- und Ton-regeln. 

60. Lautregeln: §1U. || Tonregeln {§13/.^|. Unbetont 
sind die Endungen ^J, 'ri, W; nj, ,]. | Betont sind: 1. die 

"Andere; „iunerlich transitiv" oder „innerlich kausaiiv". Ur 
g«nau liod die liäuflgeD Angaben „intr," oder „wie Qai". 
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1.9.— H»^'a?.|jl-J,T^ OT» r 



54-5S. rtulM 4« Q«l. 

t unterscheidet, je nach Ueui Vokfil tloa Bwellw 
Kanunbuchstabeu, tniiisitivo, oiufauti liitmiinltivtt iiml 
: intransitive BilJuit((MWDiat>, Dui ti'U4ifiitivo VifvU 

»Bk, Hohr fliimm. h Aul). 




I ».p>n.Q^ i».m 



vUbrt,fltf.««: TIM. 71k; IV «!.«.>« — (fibafii 

i^ Act: ^p <^9f). ^1 nsno« vie 3^ 
«1f $S4L FfSK. neüt lÄ^ s. §3«; iL mU. auch nj^ 
7^?» n. rq^^. I Pass. ^«^ C^; ;f^ §§23. 33. ; 



c Ton T«9bM mei. • ia p 

59. Charakteristisch ist das tot den Stamm gesetzte X 
« L Pert n. Part Der i-Last, welcher dies 3 mit dm 
^ Verbalstamm zu 'x^i, ^^^ Terbindet, ist aus a ^fx- 

dttnnt (§65ft, '1B gftBta. Ty §71m, jr? §73fc). 
c n. Im Int, IptT, Ipf. wird dem zweisilbigen Stamia 

die Silbe hin vorgesetzt, deren 3 sich dem ersten Badibl 

assimiliert: Int u. Iptv ho^ri, Ipt !?Bg^ (§löd). 
d Die 1. i^. Ipt lautet neben lag**, Vl^« anch B^ 

BfT^l«; Volnntativ stets i: HB^, ncp38. Vgl. §68Ä. 
e 2. u. 3. f. pL Ipf. (u. Iptv) haben imter dem zweiten 

Radikal — : nj1?tfn, auch in Pausa: nj^Jtfri (§115). 
/ a, Im Ipt, Int, IptT wird e gew. enttont n. zu e verküiit, weM 

«ine ToDinb« folgt: K} TlBn, la?D Bl'S Tl BH '"IH«. || ß, Der IpW 

von 10^ laQt«t stets TD^', zB. Ei 23, 2i Vj^p ^Ötfn. 
g Im Inf. wird H nach Präpositionen zuweilen synkopiert: P^?? 

Pro» 24; ntC]^ Je», i (» ni<*l). 

UO. III. 01MH u. IT. Qutial (Pi'el n. Pn'al). 

6». L Das Charakteristische der Intensiv- oder Steig»- 

« nings-Htämme ist die Verdopplung des zweiten Eadikal* 

i Wenn dleiM Radikal Ö'wa unter sich hat, wird Dagel zQWBil» 

»tobt gmohrlebeu (ä6/)i zB stets im Qi. von 1:^3, euciien, ""' 
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Pdch m fän:htai; JPl ilB nj^ 1*5 ÖEi'äpo"' TOÜ ^ii^iffxevv 
kraftöv Xüi ÄO-ojpöv; ^n« nj^ fl^jj n^Sp; Tgl. 2», ao. 

Bei Zasammensetzang mit h fester Silbenschlnß: "^^,4 
33e6; nicht nach 3 und 3, also: ^b33, htl2. {AusnahiaeD: 
päz 35, 22; yvüi\ ertmS Jer.} 

lof. Q»1 mit SttfEixeD b. §T8e. 

Imperativ (vgL §52). 
^Trans.: nj'JÖJ /. Ä^p m.H. ] 'VW /"• ^ »»- Sg.a 
Intr.: HiJ^ / ^nDfef m.Ft. ( TOtf /". np» m. 

Paasalformen: ■^bj3, l^fcp; 'H^, IJWtf. 

IptT auf a überall, wo im Ipf. a. {i-IpU 1? §67i}. 
Vor den Endungen *., \ n^ tritt der charaktenstische e 
Vokal, zu i verdünnt, unter den ersten Radikal (loser 
Bilbenschluß §12j)): tf?>, ■tf3>, llft^, n^tfiVjfe», ■'3?tf, 
aber vor n_ bleibt o: H^TD, rnsT, i; Aoanahmeu; rnaa 

mkanfe doch 2ä, 31; ^yJO, beirache /. 
Iptv Qal mit SnffiienV §T9t. 

Imperfectum (rgL §53). Das transit. Ipf. lautet 5* 
njtepFi /: l'»^''. m. 3. _n. ^i?R /". hb^\ m. 3. Sj. • 
nj^^p /: i^pp^ wi. 2. -hv^n f. fepn Hl. 2. 
(nSDjjy ^b^i 1. (n^i??) ^?tj 1- 

In Pansa: 'bbpp, i^i?^^; n^bpK, n^jji. — {Reste 
fdnes i-Impt: l?«-" usw §66a, 1^'. §67i, 20^ §68^. 

Das intrans. Ipf. hat o: tfaV^ njÖäSn; tfS^^ 'tfaSn. — & 
Solche Ipff. werden auch von vielen Verben gebildet, 
die im Per£ nur o haben: SDtf, 33^, Ipt nur 33E''.; 
keineswegs von allen Verben mit intrans. Bedeutung, 



in Paasa.Ab 


^n (vgl. §14*): = 


^c*?. i«iM 




ELw^H 


^^^^joq!^u)i 



.►• 



^ ^ / 



... .i'.HLil, Uoqtal. § 61!. Hithqatra. 

MxiM\ uud \ l. llo«i|ai (Hipli 11 u- Hoph' 

.., ...x^Lilosoii ??taiuuibuclistabeii : 
..v.»% . .1^ "^ • iiigtiieiteter Vtikal voi 

.. .^ -i-^tjrüugiioii :u beiden i 

"Vi^ ^^c u l>i iteta in / verdün 

' ,\ • .ri ., 2ua73n I rSin -25, 7^: da 

... ^ ..uuLcii; -770j?n, ••iTBjjn, i 

-^ II l',>L., Ml / .ij:eworde: 

w'^;\7, ..5.,N, u^eii auch 'HO*^! 
-V .L^^jrüngüehea i de 
.'- / -ivA ^Vuaiogie von Z 
• ■ . ^'^»70. 'yü """PI?! mit 

•'-*■* 

• .,.-^-v»i'«.^^*-=» -'» 'titer es ■■ 



»•.»•« ^ 
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§ 81 — S 63. lofinitiTOj aJMoiutu», 71 

;,iP«.;|P|BMHs-irt Aasimilienmg selten, zB iKl^iTI pro- 
M**"*'*'^' 1 S. Ist der erste Radikal ein Zischlaut, 
so wird 1\ üun nachgestellt u. hinsichtlich des Härte- 
grades (§3) gleichgemacht: TC^, iBntfK ich werde mich 
lifiten; "iflD, TFifiDD sich verbergend; jrif p^QSl wir werden 

ras recltferdgen. J 

In dea eiuzigeii mit t beginnenden Beispiel ist sa erwartendea I 

^ dem r Töllig ajsiniiliert; öln läutert ench (v. 7]Z\ g74) Jea 1. 1 

PlexioB wie Qitt^I- — Doch: o, vor nj scheint äerd 
tweite Radikal häufiger a als e gehabt zu haben. Q ß, Im 
fri, Ipf., Iptv mehrfach das ältere a statt c: pnjl^. H 

7, In Pausa haben Prf., Ipf. u. Iptv ä (§14/'ß): '^»tVJ, '\ ' 

63. IfflßDiliTas absololuB. 1 

A- AuÜer dem gewöhnlichen Inf., Infinitivus C(»i-63il 

itructus, gibt es im Hebr. noch einen lufiititivus abso-a 1 

htm, der gewöhnlich einer andren Verbalform als abso- 3 

lutes Objekt untergeordnet ist. Er hat seinen Namen I 

äavon, daß er weder einen Genetiv (Suff.) regieren noch j 

Wn einer Präposition regiert werden kann. 1 

Er wird vom Perfektstamm gebildet. Vokal des 3,6 I 

Badikala ö in Qal, Ni, selten in Qi. und in dem ein- 1 

iele von Qu. (2ä3 40, 15); e meist in Qi., stets I 

inHi., Ho., Hithq. — Also: I bb^ (^Ib;?). H ^bj?? (beim I 

Impf, ^bjan u. ijo^ri). III ^bj; ('jispj. IV 'rbi'. V ^ojin. I 
VI ^ijij.' vn biäpm. ^ I 

B. Gebrauch. I. Beim Verbum finitum: 1. Gerun-c*"! 

^visch: Ihr sollt sie segnen an^ l1D{f indem ihi- zu ihnen I 

"agt; sie setzte sich gegenüber plTl^T fern machend wie I 

■n =- in Entfernung eines Bogenschusses; 1 



1 



72 g 63. Infiuitinu &l)SDlntua, 

bes. 3B'n (20") be}ie facienda — bene, flSin (§74^) mt^ 
(H»i faciendo =■ multum, "ino eilig. 

d 2. bei Verben deaaelben Stammes entweder: iik3> 
mittelbar vor demVerbum, hervorbebend, veratfirkencJ J 
»•(jfj ^vr) wir haben klar gesehen; ^(ttf IJlKttf gefragt })a.d 
er (wir haben es nicht von uns aus gesagt), vgl, 18, 10. ' 
18 ; vertilgen werde ich es Tctf» TOKfii 1*^ '3 D^fJ nar i 
daß ich es nicht gänzlich vert. werde; bes. in Fragen i 
37, 8. 10, in Bedingungssätzen lSml,ll und zur Bier- 
vorhebung eines Gegensatzes: '[H''?^ ^^ JlOl^l ^19^5 "^^ 
wir werden dich bänden, aber töten werden wir dich 
nicht; niOFi mo . . ^5«ln ^5^ du darfst essen . . du wirst 
sterben, vgl. -[i 118, 18. — | Die Negation steht gew. 
gleich hinter dem Inf. -jdoch s. 3, 4. i|i 49, 8. Am 9, 8}, ^ 

e oder unmittelbar nach dem Verbum, i. herycuv 

"hebend, besonders bei Imptw. u. Participien, zuweilan 

;!aucb sonst, zB 46, 4. || S. oft, um die Fortdauer, das 
Nachhaltige der Handlung zu bezeichnen: BbB' DfeK''. irilt 

j- immerfort den Eichter spielen, vgl. 31, 15. | Dann melu^ 
fach Bo, daß ein andrer Inf. absoL etwas Neues hin- 
zufügt: aidl «W K3'_l er flog immer hin und her; «^7 
IJJll "^n sie gingen, beständig brüllend; nb;i n'^JJ 1^I| de 
stiegen, immerfort weinend, hinauf; vgl. Jos 6, 9. Dm 
andre Verbum steht auch in der Mitte: ^EP D'Sn Xl^} 
21^1 "iJI^JJ ^'^^^' ''^ ■^erliefen sich die Gewässer aUmäUich; 
H?33n E1D31 ^l^ij D-ja» VB^l da zog Ä. allmählich nacii 

8 dem Südlande. |[ Zuweilen Eteht statt d«a zweiten Verb« (dB 
Adjektiv: ^131 '^'hn IjS'l er wurdB immer größer 36, 13. 

/ Bei abgeleiteten Vevbalstämmen steht häufig der Int 
Qal: f\-\h '\'ya 37, 33 (§49Ä?); n^^ ^SjJK 46, 4 u. stets I» 
nor; doch auch derselbe Stamm: ^1S'. "jlBH; ''(foa^ 3)^ 



§ ii. — $ i*. Wäw coilaeCBliTani. 73 

»gl 28, 2"2. 3l, 30, 43, 3, oder ein bedeutungsterwandter: 
inpp: neS 1 Sm 2, 16. {VgL §83a). 

IL Statt einer andren Verbalfonn. {1. ^uw. in Fort-j 
Setzung eines vorangegangenen Verbum finitum: 2^^ 

v* p«! . . in« 41, 43 (= ]Fi^V), laV-n« n?3ni . . ir^\ 

Ei 8, 11 (= 13315); auch eines Inf. constr.: das Volk 
letzte sich !ncfl V^K^ am zn essen and zu trinken £z 

6, rgLlSm22, 13}. 

Ä Am Anfan gs der Rede, bes. ftr den Iptv: T131A 
Ei 20, 8, llOtf Dt 5, 12. 

61. Wäw coD§ecntiVDin. 

Im Verlaufe der Bede pflegt der Hebräer die durchfi4. 
en Anfang (Ipf., Iptv, Part, mit nsn §47?ß, Zeitbe-" 
timmung, Vordersatz eines Bedingungssatzes §88b u. dgL) 
Is unvollendet oder künftig bezeiclinete Handlung als 
Bschehen, vollendet sicIT vorzustellen; ebenso versetzt er 
ch gew., nachdem eine Handlung durch den Eingang 
les. Perf.) als geschehen oder vollendet bezeichnet ist, 

die Zeit ihres Geschehens, die Zeit, da sie noch un- 
oflendet war. Dieser Wechsel in der Vorstellung wird 
»zeichnet durch die Partikel wa {da, dann, und so; 
lentsch gew. einfach: und), da3 Wäw consecutivum. 

Wäw consec. nicbt seilen nach Catus pendens (S85e2); manch- a 
1*1 auch nacii eigantlichem Subjekt zu deüsen Dachdrücklicher 
IwTDibebung G 11, 24, namentlich wenn da« Snbj, darch ainen 
^pathetisch wiederzogebenden Bela-tivBalz erläutert üt: G^K 
i^ll . , 'IB'K weim jemand . . so loll er atugerottet werden Ex 
10, 'i^ Ei 9* 21 2iB; \ . . Ttf«!. 

Weil meist ein mit solchem Wäw verbimdenei Ferf. dnrch eine S 
'erbaUorm der Znknnft, ein gleiche* Ipf. darch einen Amdmck 

Tergaagenbeit nbersetzt werden mo^, *ftgt» man frSher, di«* 



1 
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74 § 64. Wäw comeoativum. 

Wäw „verwandle" die Bedeutung des Perf, in die des Ipf. nnd 
gekehrt. Daher die faliche BeiieniiuDg Wäie conversivum. 
aa Wenn daa Wäw (durch eine Negation oder ein betontei Wifftj 
vom Verbam eetremit ial, steht für daa Impf, wieder daaPerf.,»^! 
1, 5. 10. II, 3. 13, 16, und umgekehrt. Vgl, §g. 
b n^i^l und V^ri siad nameDtlich vor Zeitangaben aehr häidt 
ao, •Vi^i die „prophetische Formel" („dann wird es geschehen', oh 
unüberietit zu laaaen), zK ''läln; '^SÖ'^J rrni und jeder, der nueh 
findet, wird mich töten, vgl. la, 12. iKg IB, 17; . . Klj5'. '3 n^j 
DP')QK1 und wann er rufen wird, lo sollt iiir sagen; aehroftia 
propheUaclier Bede: Q'p;n n^llK? m}] u. dg!. 
ß ßi 'iT.li die „erzählende Formel", {„da geaohali es", gleichMi 
oft unübersetzt zu laasen), «B ^3i'{(l n'lSna 'm als la. vectype; 
niKlp 'ri'.! und als er sah; itftj? 'n^l u.' '3 \T1 nnd als . . | Dit 
HauptaatK wird gewöhnl. durch Wäw con». impf, eingefiihrt: 'ITl 
3i^*l . ■ IV&V*? "°*^ '^ ^'' ^ortsi i^a >ie^ er zurück. Baob kun 
man auch i^en: TIBI O'n'^wni H^tjn D^lSl^l TTTN •>n'_l nnd (e 
geschah) nach diesen Begebenheiten, da versuchte G-ott. 

c L Wäw consecutivum perfecti ist zu 1 abgeschwächt, 
wird wie Wäw copul, §46« vokalisiert, unterscheidet sich 
aber von diesem oft durch die Stelle des Tones in dei 
folgenden Verbalform. Der Ton i-Ückt nämlich nach 
"Wä-w cons, gern (bes. in 2, u. 1. sg.) auf die letzte Silbe 
vor (wohl weil die Aussage vorwärts weist) ; die Vokali- 
sation bleibt dann unverändert: 'n^ORi. 

Beispiele: 'flSBC* ich habe ausgegossen, "ij^jll Bbtf? 
'PJJ! ■'fiSBB'l und dann werde ich ausgießen (möglich ist 
auch ^feB'Kl); ni>h] n; hSb";!? damit er nicht aimstrecke 
u. (dann) nehme (möglich auch njJ'.l), vgL Joel 3, 1 — 3; 
'39"^-'? '^T??l **?*? ich werde hinausgehn und (dann) BB 
Seite meines V. stehn (lOJ)«]); ^^l? hie»! K» geh hinaus 
und steh (dann) auf dem Berge ("IDUI) ; nach einem JussIt: 
rM V-Tj . . n'iitD \T Lichter sollen sein (§86f) und (dann) 



^^H § 64. Wair cause cutivum. 75 

1 sie ZU Z. dienen (Vri)]); ^'ijJDai tflh nno morgen 
eumond, da wirst du vermißt werden (^glp^ll); D1'3 

I inpwi D?^3K 3, 5 (nsn;??]?); ^ioki . . 'iipe^, ip? d« 
er mich vennissen wird, so . . (§S86, möglich auch 
)■ 

las Vorrücken des Tones unterbleibt: regelmäßig d 
Pausa; JJSJ5^ ^'???^. ^^^ ^^ wirst essen und satt 
en, {Zuv. bei kleinen Trennern: :Ji 28,1 'Jl^WOai, 50, El; 
38, s}. II p, in l. pl.: einen Weg von 3 Tagen ^"jJ 
. wollen wir ziehen und (dann) opfern. |{ i, im Hiqtil 
en Endvmgen n,, 1: und es [das wüde Getier] wird 
Vieh vernichten und wird euch wenig machen 
nn'^Dni nsRDna-nM nnn^ni. || meist 8, wenn soust 
Tonsilben unmittelbar zusammentreffen würden: 
du in das Land kommen und (dann) in ihm 
,en wirst n3 ^^tf;!. || e, oft, im Qal fast stets, 
[en n"^ u. H'b: und ich werde auswischen 'Ji'nw 7, 4, 
4J I^»''}'2\. II {C, mehrfach bei den Endungen n,, l 
au.'Niqtal der l"J?u. yy: nn'tfl des 6, niDl Jes'll; 
'TiD] Ex 8, 7}. 

'ia das Impf, in frequentativem Sinne «tehn kann (§47C3}, so dd 
Perf. mit Wäw consec, zB 2, 6. 30, 41 ; I Kg 18, !0. 
L Wäw consecutivum impafecti lautet: ■! (^bp^l;e 
t mit Ersatzdehauug ^bpKl) : Er starb, da begruben 
jn inh n3pn; Sie tränkte die Kamele, da fragte 
ie ani( ^t<tp*Mi- Auch ohne vorangegangenes Verb, 
einer Zeitbestimmung VJ'jrn? «^;i "?''V?'fl B1'5i 
[7,34. 

bekommt nie Dage§ QQß): tfTj?;!; aber lEOll. « 
>as Impf, mit Wäw cons. ist das eigentliche er- / 
nde Tempus (vgl. den griech. Aorist). Doch dient " 



76 S 6*. W&w eonieentiTam. 

ea, weil seine Bedeutung durch den Zusammenhang W: 
dingt ist, ntclit nur zum Ausdruck der Vergangenhd' 
sonilem auch der Gegenwart ^Ö '"' 3tfy 2tf; ^ogb 
ü'yiyh hat sich hingesetzt und thront nun ■{( 29; ^^"JD njh' 
oätD',! vyn-^ l'?D '■"■ lagert uuil errettet '^ 34; ^3(*'l «*!!? 
^1DB"Da er hat uns verkauft und verzehrt auch immer- 
fort (§63e|S); h»-\\S> IDtfTlK «Ipl] daher nennt man 

^{§85/"2); und der Zukunft ■^ 94, 22f; Jes 9, 5. || {?, m- 
weilen zur Einführung eines Gegensatzes: G 19, 9, 32,31}. 

^ ^In der Poesie kann Wäw cons. vom Impf, getrenit, 
auch ganz weggelassen werden: IBSn IHitöni ^^Iff ip 
und deine Sünde ist gesühnt (nicht: wird g. werden) 
Jes 6; in Prosa müßte es heißen: n^B^ 'ni oder 'PI "lej^i 

Vgl. i;^ 8, 6 iniB^ri . . i, 8, 7 in^'B^pp, is, 17 nSef'.}. 

A Das schwere Präfix tca zieht den Ton an sich heran 
Daraus erklärt sich, daß die afformativlose letzte Silbe 
oft entweder den Ton verliert (natürhch nur, wemi difl 
vorletzte Silbe eine offene ist) oder doch verkürzt wird 
(daher gleicht das Ipf. cons. äußerlich oft dem Jnsa., 
s. §i). In Pausa hat stets die Ultima den Ton. 

« Die 1. sff. behält den Ton auf der "ultima und bleibt 
auch sonst unverändert: ''I''Vb*K1 u. ^V?*«]; aber Tfjtfü; 
atfttl, aber 3BlM, §68/"; slB'tJl' u" nB*«!, aber atf^l §71«; 
Dfefljl, aber Dt»*! §72«.^. || Ausnahmen: oft TT'h §74«. ^IJ: 
fq^«! neben 1]^«1 (5, außer Pauaa); 'q'jIMl (4). 11^: T];^l (!) »■ 

tTjf^i. aiitf: +3B'«i u. ta''tft;i. 

« AVäw cons. ist mit dem Volunt. verbiinden im Pt" 
32, 6 (ni^l^ttfKl). 41, 11. 43, 21. Nu 8, 19; in 5 <J-ij,: 3. 7- 
69, 90. 119; außerdem besonders in späteren BücherP- 

fc Starkes Verbum: Ni. ISj!!!; in Pausa "jDS'l 21, ß 
(§14/). {Tonrückgang nur Nu 23 l03»l}. | Hi.: Wa;!, a^pJV 
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Verba gutturalia. Wie §/f, doch: a, im NL bei prim.i 

med. glitt, zuweilen Tonrückgang: Dri^n (stetB), tBjSM 
I u- DD}*! (2), 19i;n (4J u- 15?^1 (2), ir^ll, Iff^'l; aber 

'PI, p?l!t;i, p^)T5. I ß. im Qi. bei ined. 1 Tonrückgang : 
(fll; aber l^D';!.'' 

Qal IL Hiqtil der schwacheu Verba auUer den n"^. m 
amentlicb im Hi. tritt geru ToDrückgang eiu, 
i66 «"D. ^5^, ^5l*^ ^5t<*l, ^gtf'i. 

( atf', atf^ 3tf»i 3tf M. Hi. 'i'^DV, JjDI', t]Dl*l. 

'"'D. 30', 2p'''j ao'n! Hi. y^z anii. 
iVl IT. a^C;, 2tfji, 3tf;i. Hi. a-tf;, atf|i. Ho, aö^'V 
■73 yy. 330, ab;, aD|i. Hi. ip;, idJi. 

76 Ki;i, Ki'J. Hi. »3?1, NSrif' 

Verba n"^; Meist wird die Endung n_ abgeworfen," 
) Aa& die Form dann dem Juss. gleich ist (§74ö — (). 

65. Verba gutturalia. 

Verba gutturalia smd Verba, in denen einer der65. 
Itammkonsonanten ein Kehllaut ist. Über die Verba« 
ff B. §75, über einige K'D §66. Hierher gehören nicht 
le Verba T\"b §74, wohl aber die n"^, da deren n ein 
toter Kons, ist: [non] staunen, ^non. — Lautregeln §10a. 

I. Nicht Dageä forte, sondern entweder 1. Er-i 
»tzdehnungi a, im Ni, stets bei prim. gutt. und vor 1: 
^'J P'tTV, nipijn, 33j;n; Virv; ß, in den Steigerungs- 
ftämmen stets vor l: (tflj:) lp3 segnen, 'p?^, TJlätS; oft 
rar M: ]^0\, IKB verherrlichen; — oder 3. virtuelle 
Verdopplung: fast stets bei ri: (^Bp) fintf , nntf^", und 
Iti (^p) ina, ^ -"ino, on-inoi; meist bei y-. ix? er hat 
togezündet, n5J3',, D'ni?3D (aber Inf. IJ)?), n;;?^ er wird 
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*ciir«'jK«i. tzjrr Sit üiibeL ^eraiiBcJisiii. IsL 2S9^: ib^ 

4S- AUtfUlOillM; T'TT^ lIsnBIi,. ABC ^w .'^KQC. I £. Sbi.11.4^ 

lurii*> uiL iiacx. lan^^zL Tosal sauer a: TTSiP. Ttari? 

o«df; ^fa. i>*f, J--T:. vtft:. TTST*.. TX. tl bei iii£ä. pu^ ' 
"inj. f'li: > IL IL HL T der «ert. £^i& s. §pL 

^ c. l -• siirüiigiiciitt c iiat sieb im PTfilunnutiT 
Ipl. (^a. ^OTd genaheL. Mh gescfalosener Sflbe bei 
r.: T!5n*. Tsn*. rsyn'.-TST^: jBeho: TorjrimdTl: rijj^-^ 
^yoavepjL iiacL pOo4 bei r und P: liiTT. 'l' 'IIV'^: znw 
t/fe: r.: Wrr: vor fcfHs-L: CT^ tTTHT (§1%». 

y 1l ] Sj^. Ipi (^bl likilri ?"-£rQi: ^?W1K. riHK.^ ;AM!ii 

>^ 4. buttt des ursprüTig]. a mefaiiach das verwa 
6*ij<;J, uaui^irtlicli iii der Silbe vor dem Tcxne: au 
Ipf. »Bteiife bei alleD a-Ipfi.: ^TTT» 23rr. "TSTT u. 

OiütVfcpti: ptn;, Tjrr. snr. ^r: icrr (§75): xorf 

^"'T?.*- '/^"^^iVbJSSi venu der Stamm mit K begiimt: 1 

4^.ijV Tbl!»;; H>^^' xüit Cba^pb: «jbr;, 2hir, Tbin. 

^"W:. WT'?; «^^ Cn?T;; -»jter. netei pri?n;. T^L «ach §7^ 

^ i?, JN'i'jtuJ ('gö^/y; Per£ iL Part : -^TJ, Mfrll TDnj; ^ 
^if; "^"1»^ n93J!JJ; vor 6*ii'a: n?DIJ5 tl «jdki 

/« 'J^fejb'^üiJ^ikljufe» 4 tuiter ;) def NL zeigen: riK^J ocm^r 
i; //; nj?J Urmmdm ^ «9, (auch fTPJ), troVPJ 4» 26; oft 
'S/4/: n^JJJ, |/iur. ,*f^J, P»rt. nfefP^ro*^?. doch 3. /: sg 
f^f^Vi g. >1/J|?W. VljJ. noch ^47*10!^ U9,loii Jes 53,7. 



S 65. Verba gratturslia. 79 

T, HiqtU (§61c) Perf.:l*nKri; T?»n,Tpjn; tj^Hn, E^in.n./ 
S, Bei weiterrückendem Tone für und^^ oft:. imd^_., m 
Ipf. Qal inipiT, 1^1!, iSpS^, irTlD(*M, neben \\'rav, 
J»i, anj^*\. i Pr£ Hi. stets bei Wäw cons.: '•J?^?!;!}, 
P«jni ; ^'*'?3«0' Ti:)^5^!Pl ; ''J?13?v!1; ^"«»Pl. aber TP^TD?'!- 
ITL S'wa. — 1. Statt S'wa mob. gew. Chateph-M 
thach: (DFi^p) nriTD?; (n^Bg) n^ns; (i^si) nnt;\ 

Chateph-S^ffol (§10e3) bei Terben primae tt im Inf. u. Iptv Qal: o 
i sprechen, sprich; ^bK7 dieendo, sagend, also (zur Einführung 
direkten Bede); b^» essen, lü, ^IDkS zu assen. Bei weiter- 
Bkecdem Tone: ^SsK, ÜSQ'^DK von ihm essen. 

2. SVa quiescens. In unbetonter Sßbe wird diep 
oseprache oft durch Chateph erleichtert, vgl, noch 
{k, j'inK, Dl^;; doch auch {bes. bei n) '?loriK, ^Kl, pF!^\ 

Ä. Verba primae gutt. 1. Im Niqtal statt Dagel; 
irte stets Ersatzdehutmg, auch bei 1, §611. 

3. Im Impf. Qal zeigt das Präformativ meist den 
Mprünglichen o-laut, zuweilen S'gol, ^—hh. 

3. Im Perf. u. Part, des Niqt. und im Perf. Hiqt- 
t das Präformativ gewöhnlich S'gol, §i— «t. 

4. Statt S'wa mobile ein Chateph (gewöhnlich Cha- 
jh-Pathach), §n.ö. 

5. Statt ä'wa quiescena in unbetonter Silbe meist 
Chateph, §p. 

6. Inf. Qal nb», '\bv% bei H: ^bn'j. 

B. Terba mediae gutt. 1. In Qi., Qu., Hithq.r 
Itweder virtuelle Verdopplung (bei n u. n, meist bei J?) 
Äer Ersatzdehnung (stets bei "1, meist bei K), §ö. 
I S. Impf. u. Iptv Qal haben als charakteristischen 
fokal a: inr. (Ausnahme Dfir.); Iptv ^T^2, pl nn?; pjJt. 
fe|. — Inf pj?!, mit Suffix ^pPJ. 
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3 B7. Vcrba 1"B. — S 68. Verba ""ic. ■ 

Vorkomraende Formen: tfj, n^)'rr&^, ntfi. itfj, -tf 3, * 
t'D?; yä; lyp; W, ngtfl 27, 26. IB §i, Kt? §76e. 
m. Im Hoqtarstets — (§61(/): 13^, WiTJ. 
IV. npb, nehmen, folgt mit Ausnahme des NL 
der Analogie nsJ : Ip£ n^'., pl in;:^ (ohne Dag., § 
Iptv np, niTp (1 Kg 17 'Cip"?}; In£ finj?. mit h: rvTü^WS 
8. §65s2). Sufll 'BTip. Passives Ipf. Hj?; §49/;. 
i V. li?), geben, assimiliert das zweite 1 folgendem I 
nn03; 2. sg. )«. gew. plene n^fU, /! JjinJ; 1. pi. U! 

Ipt'in^ (e 8. §570), jwi; Iptv in, i'^n, mn, >j^, ij 

*in; Inf. nri (für ii«(), mit b: nn^, «7 n^?, 8affi ■? 
Niqt. 153- Passives Ipt IFi; §49Ä. 

Dis doppelt scIi wachen Yerba wie ^i, TVDi b. §76. 



68. Terba *"1B (^"S I. Klasse, ursprüogl. TB), b. glOt 

8. I. Verba '"ID sind solche Verba, deren erster H*ü 

«1 war: lh) gebären, arab. wälada] vgl lb\ Kind. D« 

1 ist in I, m, IV, teilweise VH, zu ' geworden, 

sich aber, durch das Präformativ geschützt, in H 

VI, teilweise VU, noch erhallen, und zwar 

b 1. am Sübenanfange als Konsonant: a, stets im. 

*1^5'' ^l'^ 01'; P' zuweilen im Hithq.: Trmn gest 

y^yinS als er sich zu erkennen gab, HSyil er 1 

rechten. — Bei -\V, \sr\\ TJj; bleibt ' im Hithq. 

3. am Silbenschliiß als Vokal: Verschmelzung 
gleichartigemVokalimHo.i {VDjJij) Tim, TJU:!; oder 
sammenziehung mit ursprünglichem & (§59&. 61c) zu i 
Ni.: l^Jia und im Hi.: ^Vin erzeugen, Tbl', •\^\ T^ 
EL J. ZQWoUen bleibt H im Impf., zB HiE^lrP g 61eß. || 3. 

G a «y;o Q'^e, MSin K'thib §76j. || ho. inf. rrhr\ Dag. ati 

§80Ü(. 
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g 68. Terba '"1D. 63 

IL Qal 1. Intrans. Ipf. mit den Vokalen % ä: • 

schlafen, Ipf. ja*'«, 10'^^ Inf. (mit '?) JIB»^. 
; (e) in Besitz nehmen, I)e3itzen, Ipf. tfl"., t^T'!; Iptv 
h (2), {ftfi, fnafT)., Inf. ntfi, Suff, nntf-i. 
sich fürchten (§76y), Ipf. kV., Iptv KT., Inf. tfl'.. 
(Ä), yj', Ty\ ITj; {Iptv, Inf. fehlen): yi'h, W.- 
gründen, Inf. (mit h) tb'h (Impf., Iptv fehlen). 
kostbar sein, Ipf. IjS"", n. IjJi^, ')'^\ < 

In'ennen, Ipf. 1^''^ n. IJ)), {auch 1j>V- Tgl. §y3J. 
S. Transit. Ipf.; Vokale e £ {§57a} bezw. Sä: / 

; sitzen, wohnen: Ipf. 3tf:, 2tf*l, 2^n, 3tfK1 §64Ä; Iptv 

ä?*, n^tf, ■'?E', iDB?; Inf. rotf, Suff. 'nstf. 

; erzeugen, gebären, Ipf. T^Fi, l^ril (nicht in Pausa), 

ruT^n §11^; Inf. n-1^. 

1, Ipf.'-n:, Till, tyy, Iptv tj, rrj-i, m,T; 

In£ n"!-). II HT hinausgehn, Ipfl «?: §76^. 
' wissen, Ipf jn;, VT^l; J?^FI5; Iptv PI; Inf. njn u. njjl 
{Vermutlich wie <^T eigtl. zu '"'B §69 gehörif^. 
I Bich verrenken, Ipf. yp.m 32, 26|. 
P sich vereinigen, Ipf. ICR 49, 6|. 
|5P; hinzufügen, Iptv ?BD;JBartli,Z(imG 1B89, 177— IBlj. Hi. «J^pliT 
hJDZufQgen, «lOlfl lib 4, 12 Jusaiv §4l6 (i'-Ipf.! §57a). 

I. Inf. Mweilen auf H, (g55c): HJJ'l (oft), mh (4), trH"!?..? 
'8. Inf. abs.ign;, ^jl^H. |1 3. fo; können, Inf. n^b',, Int. ab's. 
tr,, Ipf. ^3r , Fl! l'??!"'" u. I^T, . ii if. zrP geben ; nur Iptv ZJ} ; 
IWan ; H^H (aaoh in Anrede an Mehrere) u, 1311. 
m. Ni'qtal. 1. Sg. Ipf. hat stets i: BhjK, vijKJ. vgl.Ä 

m. 

IV. ^0' gelm, Qal u. Hi. wie -TT: Ipf ^^!, lI^M, ^!^;i,t 

ft^5; Iptv ij'j, iri^, n3% '?^, la*?", w^, nj3^; Inf. n?^ 
äuff. 'p3^ §36&); Hi. '^■'pin. — Aber 'J^o^nj, ■^nna — 

[imiahinan : ifjT^I usw, lf?nB; Hi. Iptv fam. ''3'7'n Ex 2, B. 



^H 84 § 69. Yerba <"'&. g 70. Assimilierende Verba '"B, | 

^^P Jfc n^7 age, wohlBn, aucli in Anrede an ein Femin, 19, n 
^f Hehrere S 1,(4. 

69. Verba *''C ('■"fi 11. Klasse, ursprünflich ^"C). b. j 
9. I. Qal. Iptv fehlt, Inf. nui- tfa- Jos 27, ntfS' 
'»aB'' §77 gut sein, se'! «■ 3^'.. 3Ö'n. 'j 

pj; saugen, pa".. I 

Yp-> §77 erwachen, VP'll, l*ß,'*«l {9. 24 ^31^1}.. 1 
B*?^ (arab. jä&isd) trocken werden, Ipf. tf5% E'?'*! 
Inf. IS'3^ XL 8,7 nöa', (55c); Hi. B^Jin nach '"IB. 
"ifif; gerade, recht sein, Ipf. itf'^, lÖ'^l. Dntontrahier 
<i-Ipf.!) Spr 4; Hi. Itf'.rt mache eben -If 5 Q'r^, "itfln K'i 
b H. Hiqt.il. ty' {a im Präfovmativ des Perf. s 
' wird zu e kontrahiert: 3'B'n, n^B'?), n'B';, nisj-« 11 

C ZttweÜen bleibt H im Impf.; I^'^il'; Jes 52. J 

d Zuweilen Doppelbildungen: 310;';, ^'''?^1 usw. J 

70. Assimilierende Verba ''"fi (' C III. Klaase). 

'0. Einige Verba '"1D, bea. solche deren zweiter B 

s ist, assimilieren diesem ihren ersten Stammbuchi 

wenn er S'wa quiescena unter sich hat In der I 

mannichfache Verschiedenheiten : 

pS; gießen, Ipf. pSy, mit WSw cons. ohne Dag, 

{intr. pS?1 sich ergießen}-; Iptv pS', u. pS, pl. ' 

Inf. npS; Hi. p'3^l 1. ausgießen, ausschütten; , 

stellen; Ho, psn gegossen werden, p3V, pS«3. 

is; bilden, Ipf. VlIS^ ns'fl, 13*1; pass. 131'' §49Ä. 5 

nS' brennen, Ipf. namp. Ni. n?3 angezündet ^ 

Hi. tfwa jT^n. 

(»'), Hi. y^rf hinstellen, J'SO, nj'äs. Ho. Ipf. :sr 
(ffy), Hi. als Lager (Q-iyW;) hinbreiten, »'S;; Qu. ySV 
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g 70.— § 71. Vecba \"y. 
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fiSVi Hitbq. SS^nri (eich hiasteUeD, hiutretea) gehört wohl nicht 
^ T hierher; dann NL rüSl, Hi. n'Sn, Ho. 33t; gehören wohl zu iSi. 

I 71. Terha TT?*, s. §10e. 

Das halbvokaüsche 1 wird, -wenn zweiter Kadikal,71. ] 
igestoßeu oder verliert doch seinen Konsonantenwert <* 
allen Verbis, welche keinen andren Bchwaclien Kadi- 
haben, zB Dip aufstehn, HU ruhen, — Der Inf. 
lat als Schlagwort der Lexika (§48e) bei V'j; und '"y, 
1 bleibt fester Kons, in allen VerbiB H"?, zB H)?, borgen, nnd 
eiuigeu Verbis mit eiaem Kehllaut, zB JI13 Terachaiden. 

A. Die Steigerungsstämme. Gewöhnlich ist derft 
itte Stammkonsonant verdoppelt: IH QDIjS (aus qawmhn, 
iOd); lY nolp; VH QDlpnn. - Seiten Verdopplung den 1 

Erleichterung der Aussprache an seine Stella getretnen 
(D;P)j Balten auch die QilqelbUduug (atfafc* v. 31!?, Jes 17). 
ni (Act.) und IV (Pass.) unterscheiden sich alsoc 
\ia\a durch den Vokal der zweiten Stammailhe, zB: 

lH: Deip, BDip',, naaoipri, acipD, cpoipo; n^gip, looip uaw. 
Iv : DDip, Boip',, njooipJ?, öi?ipo, D^oipip? ; nooip, lo^ijs naw. 

B. Hoqtah Der Präfixvokal ist unter Einwirkungi 
i 1 (vielleicht nach Analogie der '"IS §68?i2) zu festem 

* geworden: (^Bp^r) Dp^n, nopin, DPiDpin, opr. 

I G Qal, Niqtal, Hiqiii Tonregd: DieEudungen« 
h,, 1, '_ sind meist imbetont, weil der verkürzte Verbal- 
*tainm mehr Gewicht haben sollte. 

a, Perf. einigenial Milra' nach "Wäw cons, §61d;; einzeln zB \ü'^ 
^ 34, 11. II j3. der Iptv auf H. hat vor K, daher auch vor r^'Sn'' 

' Die Verba 1"V, *"V '"'^ V'V haben nach Olshansea, AMüller, 
BBUde, ThNöldeke u. Ä. ursprünglich zweikonaonantige, erst später 
ipdshnte, bezw. geaohärfte Wurzeln, Ich glaube mit WWright bei 
^w bisher üblichen Auffassung bleiben zu sollen. 



5 !l. Tetba Vp. 
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{m= '31K), den Ton meist &af der BndimK : ^M nä\ 

dooh ^ ji, 14 '■■• 7a^\\ 

f t Qal. Transit — Im Perf. hat der o- 
zweiten Radikals das l samt dem ihm vorbei 
Vokal ganz verdrängt; O?^» ^'??E- -Die Voki 
DJ hat denselben Grund wie die Betonung da 
Silbe in ;'. nag u. pl icg. | 

g Part. a. Og ist aus dem FerfectstamiaJ 
(vgl 0311), fem. npiJ. II ß, Im Part. Qätöl Wp^ 
Passiwokal m das Übergewicht; ^D beschnitt 

h In den übrigen Modis ward qvmm zu qüm: 
Iptv DljS, n[:, /: 'pip; Inf. Dip. Inf. ahs. ^löiJ: 

a JlDf. conatr. leltea ö: 21Gf Jos 2,16; HIS Jos 3, 13; I 

i ^. Intrans. Qal {med. e u. ö). — T\p er ist | 
f. nijB; 2. nnb, 1. 'rifa; j^(. V15, wnö; Part. ri5 t( 
Inf. mo (abs. nie) ; Iptv ntj (§4e); Ip£ n«;. -j 
hat sich geschämt, ntflä, 2. f. J^tfa, 1. 'J^ilf^ 
1. «tfä (2. öo^ÖHi); Part. j^Z. D'tfiä; Iptv "tfaf 
ttf12:(e!). II 11« er ist hell geworden, Ti»; Inf. 11 
•OIK'; Ipf. IK'J u. niltf^l. II niK willfahren, j 
nIKJ. II 31B §77. 

k 3. Niijtal. Der einsilbig gewordene Stami 
Vokal 3: Ipf. Dlpt; Iptv u. Inf. DlpH; Perf., I 

l 4. Hiqtil. Der folgende heterogene Vol 
ganz verdrängt: Ipf D'J?;*. i 

m 5. Die Präformativsilbe wird dadui'ch,' 
Kons, wegfällt, meist eine offene, erhält 
bar vor dem Tone langen Vokal: a, a wird za 
OT;. (^f !?C1) BT?. (^pLi) Dgn, und zwar auch: 



* Arab. juqtmK. Dieser 
lota in den Perff. D^n 



3n Vokal: a, a wird za 
^) Dgn, und zwar Eueh- 

r t-Laut bat wohl dai t in I 
^*&j3n TerauIaCt, i. fSlcft,! 



§71. Vetb» i>. 87 

i&l -and Ni. sonst gewöbnlicb za i TerdQnat ut: (%|^ 
.7d) Dip;, (^p3 §59i) Blp). — Bei weitcrrackBDd«» 
!one: Qal Ipl". l«ip"; Hi. Ip£ »ii;, pBT*- ^^ VTfJ 

.ein Erbeben, 
ß, im Perf. Hif[til e: (^■epl) crpn; danach auch im Part.« 
k^\ (vgl. §73A). Bei weiterrückeudeio Tone: Br y gg. 

Im Hi. mit SafBx Bt«ht H Btatt H; in der 3. F«Mn 07TQ ■*# 
liBt lie zerstreut, inn^Qn sie bab«D ibo getötet; * itntf i i rr t' ^^Tf^ 
M, 13 (Wbw cohb.). Ii ZuweUeii in der I. o. 3. Peraon, J«Aodk nr 
ohua Süff. n. ohne Wäw com. ; Uätfrj (5 «. $3) 4», «; 'J^lirpfJ 
(!7J) i]i 3. 139; aber mit Saff. Y^W-ßO <""■ 

Bei l^y n. "[^Jl (sonst fetileo BeLipieU tod prm. giOt.) bM tlf 
de« HL statt ^ Pattach mit TÜtneUein Dtgti: 'rH'l'J/JJ; '^tTJJJJ, 

6. TrennungSTokäl. Zui- Stützung den langen« 
(lang gemacbten) Vokals des einsilbig gewordenen Stam- 
mes wird die Stammsilbe vor D und i durch eilien 
«TrenDirngsvokal" oflen gehalten: 1 (^ ) im PerC, '. (— ) 
im IpC Dieser Vokal, welcher den Ton erhält, wenn ihn 
sonst die Stammsilbe haben würde, wird stets gebraucht 
in Perf, Ni., nie Perf. Qal (§/"), meist in den andren 
Fällen: DlpJ, QniDfJi; Dip;, FlJ'Ö^pri; D'pOt 'OIÖ'pO; •^YVV'? 
(Ipf Ni, zufälbg ohne Beleg}. JWahrscbeinlich hat die Än»- 
logia der Verba 1"? a. ''7 eingewirkt. Zu 3 Tgl. Arab. 'azavta von llj, 
Hebräieches galavfa [TVi7i] entsprochen haben muß; sa t vgl, 
■^ §7*!- 

Perf. Ni. wird, wenn der Ton durch den Tr.-» 
Tokal Eine Silbe weiteriückt, ö der Stammsilbe zu ö: 
Stoi er ist zurückgewichen, 'Oä'lDJ, Aber in der 2. pl. 
Heibt 0: 131d: sie sind zerstreut, DniSDl 

Zuweilen wird der Tr.-vokal weggelasaen. Qal Ipf. nj''21j'ri, t 
jatf^i Hi. Perf. 'rifel'in ich habe geschwangen, P^iH in hast g. ; 
Ipf. /. pl. ny«'3n sie'werden bringeo, njSB'JI. 

~ " aäUig bleibt der Tr.-vokal fort "im Hi. von 1110 :nJil90. » 
weiterrückendem Tone n'BOni, 0^00: oft in K13 §76^. 
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5 71. Verb» l"p. — g 72. Verba •'>, I 



c Im Perf. Hi. b»t die Stammsilbe trotz des '. 
mthrfach f statt f, bei. Dftcb Wäw coiis, und vor l 
du wirst aaCriolilen; aber 'Jlb'pil. 

w 7. Jussiv. QaL Dir, K)-Dß\ || HL D^;, 

X 8. Wäw cona. Qal 0^% Oft',1; tert. gutt 
nojl (Äusnalime -i:;i). 1| Hi. Dj^l; tert. gutt 
"idJt. I! Aber 1. sg. (§64fc) DIp^J, DR^J, B'i?^ir 

y 9. EinzelneB; a, T\\i, rulin, doppeltes Hj.; 
machen, ö'i; usw ; O'?'"!' liinlegen, hinwerfen, aber 
machen, n'S^ nj*]. |; ß, ^IQ besclineiden. NLJ 
Art: VlBi, ;)i. ?V^3, Part. D'^bl. || f, jl"? mvu 

Hi. onl-'^n, U'^^ Part B'a'Vo. 

72. Verb« >'y. 
72. Die Verba ' J? haben im Ipf., Iptv u. ] 

" den Vokal J; sonst lauten sie den Verben Vy 
Die Unterscheidung der "y von dsn V'Jf ist itiehrf 

erschwert, dal^ die Analogie der letzteren eingewirkt b 
h Qal. Perf. I?3?, IJ?"!, 'R^a, B 1^1; Part 3' 

Part. Pass. D'tf 1 Sm 9, 24 
c Perf. mit i nur ; t]'?, fJ!!'? (Dan); tC'^'T (Hi); 1 
d Im Impf.-stamm übei-wiegt ^; Ipf. l"*?;, Jiisf 

cons. ]3^, Inf. )>3, Iptv T*?, H)'?; ebenso: b'?;, 

1"^. T% 3^1;, n-fc^i-, D'tir/, t?^_', Ttf ;c, n^;. ' 

a, Iptv iS'n ti. '^in. li P, Inf. )\V> (6), tr^^. II T. 
24, S3 neban n'l?'j 4 IIB, HB, [| 5, Inf. fast stets Dil 
Ex 4, 11. II e, Inf. nur i\SS^h^. \\ C, t^B*^ K'tbib, TBf'j 

e i. Die Ipff. der Form J'T sind von den Ipff. Hi. n 
Bedeutung zu untfirscheiden. | 2. Der Inf. auf i wird i 
(ibsol. verwendet; docli häufiger 3: a'l Ri 1 1, oH? Nah 8 
ntf Jea 22. 

/ Niqtal, Hiqtil (Hoqtal) wie V'V: ]12}, 
sein; Hi. Ipf. j'?;, Inf. f^ij, Part ]'?e. 



3 s 73. Terb« -s, — in. Tarts fj. » ^H 

SteigerungsstSmme: et, 't^ T era orge% iifcallwj ^| 



S'^?:- i T. TDsn Jos 9. 

Hinsichtllcli der Tonstelle füt dasselbe «k Ar T^Ü 
ple, zB -1133 'Ott 4bter 40, 15, '^ TVrp ^ 9. Asck »OMt 
lerden zuw. die Endungen n., 1, '. betont, iB VT) M, 
la (bei folgendem Kehllaate). 

Selten ist ' fester Eoni. : '^^ S^W (aber n^ll r«i»««tem.« 

73. Terh» JTp- 

Yerba V'Jf nennt man diejenigen Verb», derea dntt«rnt! 
ladikal gleich dem zweiten ist (vgl §71oAbiil). • 

^ Die Steigerungsstämme. J, Besc^BtUUge ^ 

lildung. Qi.: ^Vn, ^^ ^^, ^; Ipt H^ «fp-,, ^_; Ipt» 
¥j,pl 'hiri (l §6/3); In£ mit Snff. -y? 9. 14; t^d. -i: 
ITB«, n^K. Qu.: ^^j ^^D. Hithq.: ]|I^j ^V^ B^W ^ 

Bildung nach Analogie Ton DOtp §71i: ^^Vr er« 
itelit als Thoren hin, ^IHD unsinnig, l^'^JWi* sie «erdea 
rasinnigBein; 331Dri sie wird umgeben; nSTUT (sich stofien) 
22; ^ärin"? sich wälzen. 
3. selten, Qilqgl: ^^3, ^phihi, ?^3'jiivr; n:TO, ?npriEl>*i, d 

Billige Terba bilden die Steige nmgsitäiame auf mehr all £iDe e 

: flSyi du hast zerscbmettert, WSV; zuw. mit verachied«Deti 

entungen; ^H'; er wird preisen, ^^IIT, (gc). 

B. Die übrigen Stämme. J. HauptregeL Die/ 
ooiden gleichen Konss. werden zu einem Doppelkonfl. 
Buaammengezogen; der Vokal des zweiten Radikals tritt 
den ersten: hhp, Perf, ^ß er ist leicht; 320, Int u. 
'ptv 3b, mit Suff. 'aSn, Die Endimgen n, , !, \ sind meist 
inbetont (vgl §71e): nm erschreckt sein: Perf,: TVJ, f. 
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§ 73. Vetba v"T>- 



g Die Endungen H,, 1, ^. sind betont: o, mahl 
ooni. |64<ni; ß, oft A im Feif. Qal: <|i G5, S2. 7S, 9; rai 
in Paus» 121 luw. 

A Ansuatunen. Im Qal bleiben unzusam 
a, stets die Partt. u. der InL abs. aab, ' 
ß, meist die 3. Perf, der transit Verba, bej 
259, 1^59' '?'ä?D; *ioch auch '313D; 
-f, meist der Inf, constr.: itJ, aber auch ti^; i 
i ,2. Vokal der Stammsilbe. Schließt i 
kons, das Wort, ao fällt Uageä fort; a wird A 
gedehnt (§lle2). — a, Qal: %\ Ipf. ab;, '7^\. \\ 
Ipt aD'., i>riiihgutt. noi (§ö). |1 ■[, Hi. S, Ipf.T ( 
jedoch mit Kehllaut: yil 19, 9; In£: (^BpO) ^gf 
in 3. Pei-f. ä : pin er hat zennalmt, 13Dn. {e in 3. E 
n^b5, l^tJD. "owiB in 3. Plnr. vor ßntturalen u. 1: Ip" 

fc 3. Vokal der Präformativsilbe, (Vgl. 
ä: Qal Ipf. 3b;; Ni. Perf. 3DJ, Part. 29?; H 
Iptv u. Inf. -ip^. II e: Hi. Per£ Tgn, Part. IB? 
2Din, festes Ji {wohl nach Analogie der '"IBJ.. Pa 
Anm. n des Hi. bekommt vor n (von andren Gntti 
BeiBpiele) statt -^ Pathach (vgl, §;iy); D^nH ihr Anfan 
l 4. Treunungavokal (vgl. §715). Zur Sich 
deutlichen Aussprache des DoppeUcons. ist vo 
stets ein Tr.-Vokal eingeschoben: 1 (-^) im 
{-r) im Ipf. [u. Iptv]. Ö und e der Stammsill 
dann in ü und l Terktirzt. Perf.: Qal 'ni2'D, 
'nVpj; Hj. JT^pn, Guttur. DnV^n; Ipf. Qal lafc 

Hi. I^ri;, ni'^nn. (Ho. zufällig otne Beleg). 
m S. Ersatzverdopplung. Der Doppelkons, iat Hm 'W 
Bolober nicht erkennbar. Daher iat zuw., wie zum Ersa 
Badikal verdoppelt: also neben 2b; auch 2B1, *l{7|1, D] 



■ r niagM4.mgu^i*: rm^mn. 



6. {TemachläfiK^img 9er Xerdinniliiiif. » » amm 
Wtateode tein Dages stebl §#>>- so »*• ätt Tardo^^dn^ 
lach sonst zDTeilea *eniacLläesigt vordisi. (^iil IfiL: 
I3(^) er sie wo^eo ervnmec II. i GC^ '^^CSj tifSl 

ToIIeD TenrirreE IX ~: Ki Perl: na^; 71^ S. »; 

i^j) erteil 17, ii;. 

7. IntransiL QaL a, Pcrf. aüi «: S^ 4ä. 23. t. rißifi.\ « 1 
Ipf. oft mit des Voksleti e i f*^ Ste^i^ T?; er wird 
itter sein, ^k*; ^ »»rd idi gening. j^ T^-, nr^ «r 
lach Andren SL gij; yx er -wird »clileciiT «ein. jniK 
Dch bf^; ^ er vird irücli seiii', "^ II «£ ist mir eu£fc- 
li bin in Xot, IT, "Sf j; O^ t. S^. j {7. Jai. xtät a L^L 

ilireni Irren 6, 3}. 

S. Wäw consec 3b;; a^^i ^^ ''?^ f 

74. Tcrba n-^. 

I>ie Verba Tri eind eigentÜcb '"^ oder V^. DaG74. 
M zeigt sich a, im Part^ Qätül: ^S, Sin ilT*^ mit* 
iem Schwerte gelegene: mehriach auch im Fem. des 
Lct: Tpnfe eine fruchtbare -i 128, |i 3, zuweilen Tor den 
üadnngeB n, , ?, bes. in u-vor derPausa: p;P^j *tfB3 .Tön. 

Ifar selten zeigt aicb 1 (vgL §"lg): ITtf ruhig, 'flfftf neben 6 
IW; ninritfn §ice; ntfg 'ItJDO Bogenschätiea 51, 1«, v, TTK. 

Sonst liat "^ stets seinen Konsonantenwert verloren : e 

Terschmibt mit dem vorhergehenden Vokal oder fallt 
janz fort. Dann am Worteode H pb. (§316). 

L ■■ verschmilzt mit dem vorhergehenden VokaL 

L § (aus aj) vor T (u. J) der passiven Perfif, (Qu.,^ 
lo.; meist Ni.); iT"???, '0'^??. ^ITl"^ itM«w öS, 'O'^P-J icli 
in entkräftet. — jptv Qal : nijt'l. 



r 



92 ä 7*. Verta n"h. 

e S. i vor n IL 3 der aktiven FerfF. a, imiuer des QaJ 

'n^»y, II p, meist des Qi., Hi.,Hithq.: n"D?, «'l?B*ri, m^nri 
zuweilen das ältere e, bes. in 1. sg.: 'n-lp (8) neben f'p'lp, 
'nnBni, 'n-ipni, 'ö'?ini; I ft «teta in l. pl Ni.: U"^;]; 
(nur ausnahmsweise im sg.i iH^pl^ 24, 8). 
/ II. '' fällt weg, der Yorhergehende Vokal bleibt: {Me 
völlige ÜbereinBtimiming aller Stämme ist teilweise Folge kfliiit' 
lieh er OleichmachtuigV. 

1. n, in allen Perff.: nW^- n(ji3, ni!(, n'jjri; n^3, n^ii;iii; 
n^Bfn (§6ic). 

^ 3. mit Umlautung des Vokals in e: 
n. in allen Ipff.: n^T, njB:, nijtft*, ms'_, und Parti- 
cipia: n^^, n^nw, n^lO (Flexion der Parti nach 
§31(i, also D'K'l, m«"!; Part. Qätül §aa). 
njV in allen Ipff. u. Iptvv.: nj'JT!^!, J'll^pi, ni'lJI. 
h 3. n^ in den Iptvv. (Qal s. §(i): n«; mjiTi. 
i 4. 1 u. ri im Inf. absol. Qal: IK^ u. HUT; sonst T\.'. 

t 5. Der Inf. (constr.) hat die Endung ni (§55c); 
niK-i, nib"»; niMICI- -(Ausnahmen: ^J? 31, 28; niC] 48,11. 
nl?»' 50, 20. .), 101, 3}. 
? 5. Die 3, f. sg. F&rf. lautete zunächst gaiajath (gSlfl). 
dann mit Ausstoßung des ' galäth: nfefg Lv25; gew. mit 
doppelter Femininendung T^IX,^, nJJ^;|. 
m III. Wegfall des ' samt dem vorhergehenden Voksl 
oder Ö'wa mobile vor den Endungen 1, V: (l^ß) Wl! 

(i^Bp) 13-1, 1^»; C^apri) '?in, ■ii'^n; (i^-ipp,-:!) w-iri; vor <i, 

im Fem. der meisten Partt.: ni$\ rh)!; desgleichen vor 
Suff.: D^^, 'jN) er hat mich geleitet, ""am leite micbi 
^ip^ er wird dich fruchtbar machen. 
n IV. Abwerfung des ' u. des vorhergehenden Vokafe. 






§ 7*. Verba n"V. 93 

am Fortende: A. selten im Iptv, Qi.: TK} (3) u. 1? (10) 
befiehl; Dl versuche; Hi.: fnann u. (s. §12A) 2y}(2) 
sachö viel; niTKa) u. ^^^(e); i)lh(3) führe herauf; 

r«rr(7) u. bd(6) v. n^j, nsnf u. iin(6) v. nsa §76d. 

Ä meist im Juss. u. nach Wäw cons. Impf.-. o 

1. Qal: a, a»"'!; p, mit Vokaldehnung J?tfy, py, -fin; 
B»fl-^S. II Tr meist mit Hilfsvokal (§12t)'lV.l, IJ;!!, WX 
3lü- ll'l usw, Juss. ^3*, 3T usw; med. giitt. ysf'J, non. | 
*, mit HilfsTokai u. Vokaldehnung {]tk), y^] §-f!}, K^ril, 
Juss. «-in, K-j: {41, 33 Baer KTI|; wied- ^(i. naril, JfriFll. 
\t,pnm. gutt.: Sv}\, ^y^., ^»J?!, XTiVl, IWl, Juss. ^)i^ — 
Is?. IPKBI, ^KSJ, in« (Tgl. §p. 65^); aber mit Suff. ^bTJMl. 

a Wenn das Yerb mit J? beginnt, gleicht das Ipf. Qal dem dea^i 
Hi.: n^S^ Qal (vgl. lO»^), er wird hiDanfateigen ; Hi. (vgl. ^'Pip;, 
're5'_)'ar'-wird hinauffahren. Doch 1. ig. Qal r6»«, Hi. n^Sl^jB. 
I p, Bei primae n gew. nDri' ujw. Ebenso iläri', ntSn*. 
tz Kelülaats am Anfange "IH*!, in^l, doch pi. Un;i, \\q 
\ rrn, rrn b. §76*.^. || y, von nWl lantet die sehr häuflga 3. m. sg. 
;t 4al mifWäw cona. K*]^1 (§11^}, die andren apokopierten Pormeii 
h Ip/. u. der Juaa. «-iri!, K"]P (§oB). 

Ä Niqtal: ^30 sie möge aufgedeckt werden; pim.r 

iwtt. »T., «VJ. t*!^]; »'erf. (/mK. nav! 

ame. Ohne Ersatzdehnung: lS',l,s 
ü'J. ^K*'l; « auch bei nierf. f/«*^.; ^yit^\, lyp-^K (obwohl 

(^- '"HI!'); *ini?fl'^» '1' 37, 1- 

^.-Hiqtil: «, ptf'l, Ijelpl, «1»! (Igleich Qal), Juss. nB\ { 
i, meist mit Hilfavokal hi% \V'\, l^'J., Jusa. aV. || y, 
Kw. gutt. hfw, ^K^I- 

Die Abwerfuug des n,^ unterbleibt oft a, im Jusaiv;« 
llfjni und sie werde gesehen 1, 9; ß, nach "Wäw cons., 
ea.m der 1. sg. (§64;ia): niJIKla. «IM], und in späteren 

sonst-. nnV;i, nKiai usw. 



94 5 7*.-&75. Tetb» W^. 

V Statt des Voluntatirs {der nur ^ 77, 4. 119, IIT. J«a 
41, 23 Q're vorkommt} wird das einfache Ipf. gebraucbi^, 

D^K nto?} wir wollen machen; K}"^?9; ^3 "?^ {§68ftfc I 
tu V. Einzelnes: o, dw Ipf. hat kuw. n_ statt n , be». (fgt 
aber Job 7, B) in Pauaa oder vor (olgeDdem K od. Jf, also WobUailll 
haibar, zB WIJJ) nfe^n 29, 29, | §, Der Präformati v»ok»l des P«it 
Hi. lautet in 3. iii. sg. mehrfach — (b. §61c): njjin (5), H^IT (llj 
neben til^^H; vor 8uff. □K'in (3), Vitr\n a. 'Ipiri '(9). Von andi«! 
Peraonen wolü nur: ^'riK7n Micha aT'I'h'K'^n Dt 34. Ü 7, Ni. Ü 
nte^y :nte'5; a. §65&. H'S, nj-tr? adverbielh „viel", „m 
Menge"; als Inf. absoL dient n?")!! §5Bc. || e, iTjnPl?^, 
Hithqatlel v. miB' (§&) sich beugen, niederfallen, 2. m. 
^S- CTW'!'; Ipf- "30'3¥'% mit Wäw cons. ßj. inptf;i ftr 
tvajjültächw, 'njjtf^i, 2»!. llFjntf".. 

75. Verba S""?, vgl. §10c. 
75. H hat bei den Verben »"h stets langen Vokal vor 

«sich: ihü^) KSa finden, (^Bp3) K?na. Vor n 11. 3 wird 
K von der Punktation unbeachtet gelassen: i^RSC, OKJ?! 
daher bleibt e im intrans. Perf.: (n??n) ^^;. — Part 
fem. nKS\ 

6 K ist ein Kehllaut, Daher 1. Vorliebe für den B* 
Laut, im Ipf. u. Iptv Qal: K?»'"., «VC; S. Chateph; {^) 
^IKSO. Jedoch nicht Pathach fnrt.: K3b, «'SOPI. 

e Äua der Schwäche dea t< erklärt Bich Folgendes; cc, K wird 
znweüen neggelaaBen, zB 1B)1P Q<}, ^ für HIDntS vgL Hiob 1, !'' 
32, 18. II [?, l'wB mob. wird auw. vor M auegeatoßan (vgl. §|MI; 
INT (3) fürchtet, vor tfi; ; sogar mit Weglasaiing de» H in dM 
Schrift: n}i?0«81,39 für ni^m«, Dll^na O §65t), vgl, unten S*! 
7, die 3. f. tg. petf. zuw. mit der alten Endung X\: nS^]Jl JmT, H| 
riKan §76A. O a, pl. part. TSiqt.: Q''«SÖ3ri, vgl. Jos 10, 17! 

d Einwirkung der Analogie der n"V. 1. Vor nJ ml' 
K in S'gol: CnJ'äai?) njKIPP sie werden rufen, (n)'J?P) 
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§ 75. — ä '*■ Melirfacb ichwoche Verba. 9ß 

TOKlsp, Iptv {n}'»"!) JWl? findet (f.) \\ 3. In den Perff. 
im m an ruht « vor n u. 3 in Qere: ('P"Sj)) 'JlKjp?, 
IW^ Tom Qa. kein Beiipiel; vom Ho. dqt TinKäll Ex tu. 

Terwandtschaft der Verha K'^ u. n^^. — Verba« 
ri folgen nicht selten der Analogie der Tl"h, a, ganz: 
iry. 23, 6 («^3 versagen); ß, teilweise: KBh, 'n«ttT (Vo- 
ile); ns*l heile -;. 60, n^B^ er wird fallen Hi 8 (Kons.); 

af. ni6Q, rwVo; nrii«3i;!rt Jos 6, Tinnhai 2 Sm i (vgl. n^^j3). 

Ebenso folgen mehrfach Verba nh der Analogie der/ 
rt: (Tp: 49,1, «Klp^ 42,4, in»i;;i 42,38, fiK^pV entgegen, 
hmm (eig. Inf. n§-)p mit b) von nnj;; n*??;? 1 Kg . 
,7, 14; ny^y? Hi 5, ]S sie werden heilen (v. K^-J), aber 
13,7 sie werden schlaff sein (y, HB*!). 

76. Hehrfach schwache Verba. 

•Ga; ma §71y; jnj §67i. 7«, 

3 sein, nn'n, on^n; Inf. abs. n,^7\, i\7; Ipf. n:!;i; (Metheg), * 
"% VI, 'T.!, 'ri^l, r.nn; Iptv n:n {nin 27, 29}, ':q(!), 

(^n; Inf. constr" nr'i.' Nach 3, 3, ), ] hat H Ö'wa 
qniescens: DO''''?Jr ^'^•?')< ^l'"?^' ebenso fil'ri!?; doch Iptv 
Sing, n^ill. 
p,5 leben (nach Präfixen wie TT^n punktiert), Dn".i;i|!, n^ # 

TL i'O; Ipf. n;i;i;, 'n',, ^n\\, ^o-i; Iptv n:r;ii, "^{l), i*!?); 

Iii£ ffl"^, DO''''Oi '^J^ °' ^IQO *™ Leben erhalten, 
wieder beleben, 'Jl'^n'lJ, «n^nn, Bn'".orn (§65m), ni'Ejn'?. 

i Zu yy gehört das Perf. '0, Wäw cons. V) 3, 22. 

'^ ausstrecken, beugen, 'P'PJ, noi, '103, noi; Ipf, nB^(I 

L m-his, t'y, Ni. 1'm, loa'.; Hi. n^n, nii'^ri, niso, niiso'?; 

1 Ipf. nff, Bg-ijs, B!5; Iptv narr u. bd, ^13. M 

fei Hi. schlagen, nsn, ij'sri, 'TOri, 'sn, ns?, D'SIS; Ipf. I 



96 § 78. Mehrhoh «hwache Verb». 

nsK, 1^1; Iptv Tjn; Inf. nan; Ho. rran, nns^j, •p'si, 

näi;, 13IJ, {selten Ni. nsa, Qu. IS^}. 
riDi, nur Qi. versuchen, "n'IpJ, nsjo, nsiK, 1B3'_1, DJ, JllDi 
TtSi, Ni. u. HL hadern, streiten: «31, D'Si; isn. 
npJ Ni. unschuldig sein, ungestraft sein: n^3, HlTJl, 

ri'^ai (§74e) 24, 8, 'fl'^:, n;;a:; Qi. ungestraft lassfifc 

für unschuldig erklären: ''I^'^i, nj33\ 
rt&i 1. vergessen, -ly^^, Hi. ntf;; 5. leihen, itfi, ntfl 

{^^tf ^ statt ntMäni belinfsGleichlilarigs mit dem Namen Monaw, 

41, 51: hat mich vergessen lasseii|. ' 

e«3i Ni. u. Hithq. Tcpo!p-r]TsÜE[v, nK??, M5^r6, i«3|ri3; 

K^J ioiterö, 'nKteJ; Ipf. K^,, IKte', {§6/"3); Ipty Ktf, *#, 

IKtf {■!- 10 Ktoa, ^ 4 n9i!};'inf. nsb», mit b:'ni*^. 

{«feiJ 4mal}. Ni. «b»?, nisfefafi. 
KE^iHi. täuschen, verführen: «■'?'ri, 0*'?'^; Ni.pa88.: »O^ 
/'TT Hi. preisen, loben: nin, unin, niio, nnin^, Ipf. TTV», 

m*, Iptv Hin; Hithq. gestehn: T^-^rj (§6861), T^'% 
JTl^ werfen, Inf. fllT'^; Hi. dass., anweisen, bes. unta- 

weisen, lehren: '^Iy^^r^, Ipf. nniK, lll', Inf. rfWTh. 

3^X (§G8d), 'riKT, Ipf tr3>\ KTn, ikt;i, u. iKVi (iiriiiT. 

n(J-j!); Iptv KT, 1KT; (§75cß); Inf. K'l';, nST {§550); 
Ni. Part. K^li, Ipf. S^äPl. 
*fif'^ herausgehn, W«?;; Lif. abs. «S;, Part. MSI', «(?; 
Ipf. K3«, Kspi, naKsri; Iptv m, iks, nr^s; Bif. «cj; 

Hi. WSIn, HMSin, N'SIB; Ipf. K'Sf, JuBs. «3in, »jll 
{24, MS1'14}; Iptv K?in {KS'.n §68c}, mit n, cohott 

n^'-sin; Inf. «'Sin";; Ho. n^sin, Part. riKs^o, 'nwyb. 

AKÜ kommen, Hi. bringen. K3, HMS, ma, nN3 (ruQ 
§662), oriK?; Part. K3, HMS, D'KB; Ipf. «ä;, «b*;, 

h^ia^ti, nViai? "■ J«i^ {12,' nj-Kbn 2; §7it}; iptv 
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ir=T. ricn, cntsr (TrenmuigsTahml in Pwl trut 
nur TOT SvS.: rniPSTi. Pikrt. r». crip;?; IpC rJp. 

«^; Hob «^r, y: m^ 33, II J. »9S1, OIII919, HJ*«, 

fZ. Ttfka «efccitv«. 

^gnt söo, Ferf: 3ie, Qh ; IpC o. Hi. t. 3r |«9. n 
[äckfänzhtea. Pi£. Put.§5ae.|9Kr: I|>f.rHi:, Iptvn« 
' Qal nur Ip£ TT. §69- I t«P T: TT" i^»rh«, Ipf 

n«. at:, Ipo- ryjs^ Inf. irpj^ 
JI,n straucheln. Qal: Pert, Part <6), Ia£ »Iw, | JfU 

IpC Int aocü Part. (S). | Hi- Ho. 
1 1. n sich Dähem. Qal; Ipf„ Int, Jptf |A7<iV'' I 

NL: Pit. Part ] HL, Ho. 
i I, V leiten. Qal: Prt {7>, Iptv n^if I Hl,i |„t, M^ 

Per£ (2). 

tt sich ergießen. Qal: Ipf. Tp?V | Ni.; Vtrt. 1|«J, 
inch zerstreuen. Qal: Ipf., IptvlNl.: Prf„ f**f»vf Mff 
M* ttinken. — Hi. njtfn, 

78. Tcrbom mit SuflUca. I. Uf, m, fuff, 

Int und Part, können ali Nonilfm ntU d«m ftH^ftr 
B Gen., Nominalsuffix , til'>.^;j, ^brUmultHt wf/tfiHi" 
r Gen. kann auch r/nn. ohlfdi »«Ifii R^ 'l^ftt-f. 
fimor fu»s u. (imor (ui tlim iliiili FlIlf^ltldM M«M|i 
itacheidet nur der Zusamtiiniil>ut)Ki wl» <t(Mi f>«|f'ti4[ jMf 
»ersetzen ist: in^ sein Eiitlu««!., W^V il(» «■; 4tf 
Bgertest dicli inW^ ilin seu enlliiHixin, BfJ^ »Ffc Ht 
tL; 'n?'^ sein Reden, n?1 iS?; MV iliii aiir^il»)« */, 4i 



D'p'jan-n« OlJ'Sina 'iT,1 Als äe die K hinauäführta 
Jos 10, DtJ'Sin^ um sie liinauszufQliren. 

6 Nur für die 1. sg. wird zur Bezeichnung des ObjekB 
da3 Verbalsuffix '3 gebraucht: beim Inf. stets; beim Part. 
nur, wenn dieses im Sing, steht, und zwar nur diclte- 
riscb. Inf, 'H^tfl bei meinem Schicken, 'JnVE6 um wd J, 
zu schicken. || Piirt. 'KSb'Vs jeder, der mich findet i, 14 
'0^50 mein Erretter. 'iTJUeri welcher mich gürtet ^ 18; 
1*3^ der miab schuf Hiob 31. 3S, doch auch ''^y (§31c} inüi 
Bchöprer Ei 35; ^StJ^ der mich sshende (ä paosal für e) Jsi 47, dod 
Smal '•Vh}. 

e Nnr Einmal zeigt heim Inf. der „Bicdevokal" e, daQ ein Sufli 
als Äkkufl. gemeint ist: in^'Sln': Jer 89, U; aonat Uin^, loqjW- 

d |BeimPart. zeigt mehrfach der Artikel, selten der „BindewW 
e (§7Be), dftß dEB Sufßi als Acc. gemeint ist. Artikel 03^3^1 

asm 1,24, 'siBKon (ji loa, i, vgl. Dt s, u— le. 13, e. n. soi kJ« 

B, IS. 63, n. ffi *0,''l9. I „Bindevokal"; Dl"!, Part. v. Hll, i|i68,!li 
D^SprJ Jea fl3, ll}. 
e Int Qal. a. Der charakteristische Vokal tritt naW 
den ersten Radikal; loser Silbenschluß, §12p: IT) ver- 
folgen, IBl^ sein Verfolgen, BE"i"3, 'IDJ?. {Ausnatms: 
'Spri 19, 21}. D ß, Vor ^ und 03 entweder fester Silbtt- 
Schluß: 1BD(t, I^Dtf, D?|p», oder der Vokal bleibt untfit 
dem zweiten Radikal: S[^;{J, 03^3^, 1?T!^ i^m dich » 
Verf., Tgl. 'n??'^-! '^och in Pausa ^Syjh dich zu morden.l 
■y, a wird in i verdünnt: 331!*, HMB'. || 5, Verba mei 
gutt. pjn, ll!3ri; tert. gutt. ^»»dS 1 Sml5, 1 {limSöch'^ai-i 
E, Die Inlf. der andren Stämme werden wie die Sttblt 
desselben Vokalwechsels behandelt. 
Farticipia mit SofEixen a, bea. §S1. 
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S 79. Yerbum mit Suff. II. Perf., Ipf., Iptv. 
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79. Verbam mit Samxen. 11. Perf., Ipf., Iptv. 

L Die Suffisa am Perf., Ipf. u. Iptv bezeichnen {fast79. 

,hmslo3, vgl. 'aÖDS §(iaj- den Accus. Dieser kann" 
ih durcli n« (§43/) ausgedi-ückt werden: ^nfc! 'Aiaji 
" T^13? in Einem Verse 30, 26; Unh nbB*'. = «IDtf".. 
londera häufig steht flK bei der 2,pl. u. der 3. f. pl,: 
kommt als Suffix am Verbum nie vor; D3 am Ferf. nur <^ IIB 
nS; 7 mal am Ipf.; ] nur: Ex 2, 17. Jea 34, 16. 48, 7, (dafür 
röhnJich D §186). 

Der Acc. des Pron. reflex, wird nicht durch ein 6 
'balsuffix, sondern meist durch die Befiexivstäiume 
igedrückt (vgl. §16^); in^Dtf^ also nur: ctistodiet eum. 
Die Verbalsuffixe sind den Nominalsuffixen gleich'; c 
das der l.sg. lautet % nicht I: 'ilKl, '^IKT. 
IL Die Verbalformen zeigen in Verbindung mit Suff, d 
Iweise eine andre, meist ältere (restalt (s. §51.53): 
a, Perf. 3. f. sg. n.: WJlN^, la^^inij. « 

2. / sg. 'n, gew. defektiv B: 'in^BI, in'WTl- 
2. pt in, nur: üh'^yri ihr habt uns heraufgeftthrt 
11 20, 5. 21, 5 u. ^ano? ihr habt mir gefastet Zach 7, 5. 
l p, Ipf. 3. f. pl. 1, nur: 'J^lfnn Hi 19, 15, ^naW Jer 2, 19, In|S 
\i^- *3K*)^ Cant I, 6 steht wobl einfach die männl. Form statt 
■Kvetblicheu (§18&). Ebenso steht im Iptv vor Sufaxen ^^Qj?. 
I TTT Der zwischen dem Suffix und afformativloser e 
iwbalform mit jetzt konsonantischem Auslaut oft sich 
pigende „Bindevokal" ist beim Perf. Rest des alten 
jokalischen Auslauts a. Im Iptv selten a nach Äna- 
Hgie des Perf., gewöhnlich e nach dem Muster der 
Jferba ,T'^: nno, 'inb. Das Impf, folgt der Analogie 
BB Iptvs; also gewöhnlich e, selten a. 



1 



I 



I 



100 


79. Verbum mit Suff. IL Perf« Ipf.. I 


3 


Prf. 


'S'll)!? 


13« 


«in; 


OTO 


1 


Iptv 


■n?» 


hSi? 


m.B'j 


aajH 


1 


Ipt 


■ffl*^ 


mä» 


'w: 


DäB- 


^ 


a-Iptv 


'!l!?ö 


[«EPfl 


USOtf [DEIJS; 


fi 


a-Impf. 


•»w 


innStf'. 


unWfi 


onto;; 


1,1 



f 1. e beim Perf. vor dem Suffix '^ (vgl. l^Tg): Tf 
^^^; ^ HOT Jes 54, 6. 60, S. Wirklicher Biudevolul 
»/.'■vor ki ■^■. ^ribij« ßuth 4, 15 u. Tinh^lE» Jbs 47, 11 
2. a beim Iptv und Impf vor 11; HAITIS schreibe «ie, Hl 
■vor »ndren Batflien: 'ip.ail? IB, !9, vgl". 2B, 32, Ei 2, i 
118; vereinzelt «ogar bei H"^: 'JST. Ex 33, 20. Das vc 
e, ^järilj liebe Bis, ^in^E*'^, ^latKB, kann man aus Analo 
erÜären ([n?3 Iptv, zufällig nicht vorkommend], i^' 
nehmen ümlaalung aus a an, vgl. oben nB^^\ \\ 3. 'V 
„Bindevokal" zu ä°wa mobile geworden im Perf. QbI 
T[tf^O), Perf. n. Ipf. Hi.: ITptfn, l^^f«;!; er ist ganz 
im "ipf. Qal; ^"P^";. im Perf. u, Ipf.'cji?; ^ap, ?nEn 
zeigt er sich ala" B'gol: ^1^",, ^lOB*'.; ^lOn"), l^'^tfri, 
4. Vor 03 im Ipf. Qal n. Qi.' kern Bindevokal ; D3^3i<j 
(ffiql. Jes 35, 4). 
g LautregeL §ll!i. Also: inb^^., •=! ohne ' 
IBTl',; D^II? wie W3p. J Ausnahmen: a, Hiqt 

'iHn; ß, Prf. Qal'wnDo, onDo, 135?!; y> Ipi 

ffi; in^(Jtf'., Olj"?«'!?; Iptv' Qal äiif a: -ih% 'ill 

A Tonregeln. i. 'J, U, in, n, (po. ''3, lo) un 

diesem langer Vokal unmittelbar vorhergeht, 

unbetont; 'Jijnn, «DBto';, i.iijDtä'^ niapy, i'niiitf 

Endung n. hat stets den Ton: Dnbja E. hatte 
phim gestohlen, ^n'??«, onti?«, lO?^!'*?- (Ausnahmi 
t IV- Einzelnes. Perf. a. Der alte Aush 
G-nmdform ivird mit in zu 1 {vgl. njJ §22d}: 
unkontrahierte Form kommt zuweilen in P 

innij^. Vgl. auch inte»); von ntfjj. n ß, n, wir 



adtmg mit Vi oft in., mit IJ stets njj_; zB: iniJ3, in^BS 
■ WJ|i'jOj1, in Pausa stets 'nnofc' sie hat ihn gesetzt usw; 
JljK, rujOSja. I1 1, P. Das auslautende a wird mit in stets 
8: IFUlBto. Beachte das Pathach vor '3 (wohl Einfluß 
> 'iilpBÖ: 'i?!?!; in Pausa 'J^nStf. 

IptY QaL a, Der Vokal o tritt (wie beim Inf.) unter* 
% ersten Stammbuchstaben. Loser Silbenschluß(§12p): 
), inBIl verfolge ihn; D?n3, '310?'. ~ Aber plur. 121^, 
«Hl. II ß, Iptr mit fl-Vokal' s. '^V- 

Die Verbalendung ft wird vor Suff, meist defektiv 
Schrieben: :jt^a3, inT3n, '3ij^tf. "* 

80. NÜQ energicam. 

Tor den Suff. '3, ^, in, n, wenn sie endungslosemSO. 
t oder Iptv angehängt sind, findet sich oft, bea. wo" 
1 wirkhcher Voluntativ vorliegt (13131331 u^ wohlan, 
t wollen ihn verkaufen) und in Pausa, die (stets be- 
nte) SUbe an, der Rest eines Modus energicus (§47(/) : 
&n energicum. (Falsch ist: Nun epentheticum). Der 
okal a hat sich vor 'J erlialten, ist sonst in e über- 
Ipmgen. 3 hat sich folgendem "[ assimihert; dagegen 
t ihm folgendes n gew. gleich gemacht. Also: 
'3. mich, •'3313]?, 'jnsan. 

,T, dich m., .isiT, ,i5^^„, ,11*1«, :a\s:. 

u ^ ihn, uBh-itj — (nsif^ inj?:!!-;. 

nj^ sie, njiö'^y, njtfpaB, n3V5j;i,°n3nBi; nj^i;?. 

a,Nün energicum beim Perf. (30,6; Dt 24, 13; -^ 118,18), beimfi 
■rt XL Inf. (Stade §35S& Anm. 3) ist jedenraHs eicht iiTspriiiigIiob.|| 
Sün enerf. nicht vor dem Soff. 13, auch nicht 4* 12. 8 131?J?; 
■ 12, B. (Hi 31, 15?). Vgl. aber 133n 40d. || Y, Partikeln mit Nun 
, 11 S, Zu vuiteTachBiden von diesem Nun ist die alte 
idung fin g53, die sich znweileu auch vor BuCf. findet: Spr i 
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102 § Sl. Pronomen. § BS. A^eotivimi. 

m Zur Syntax (§ 8i— 91). 

A. Syntax der einzelnen Redeteile (§ 81—84). 

81. Pronomen. 

il. Wenn ein durch ein Suffix ausgedrücktes Pronomen 
oder ein von einer Präposition abhängiges Nomen nach- 
diilcklich hervorgehoben werden soll, wird hierzu dil 
(gew. nachgestellte) selbständige Pron. der betr. Peiäo« 
benutzt: '3K'D3 '1?^? segne auch mich; 1|b D?ri D» '13 
"'iVt'Ül '3^ riDlp''. so wird auch mein Herz sich freuen; 
jijjn 'JK '3 an mir haftet die Schuld; l?"!^; Kirro? Fi^ 
und auch dem Seth 4, 26. vgl, 10, 21. — nj?(( iTW; 
siflg ^(11' J., dich werden deine Br. preisen. 

S2, Adjeclivnm und Steisemng;, 

iZ. I. Steigerung. — Der Superlativ (Elativ) wirä 

D durch den Artikel oder durch folgenden Gen. UE- 

achriehen: Jbjari der jüngste (kleinste); VJS ]biJ der 

jüngste seiner Söhne. 

h Zur Umschreibung des Comparativs dient ^p a, b^ 

Adjectiven: B'l'JBp n^an naiO W. ist besser als Perlen; 

BK'T^?'? '^i?, vgl. 3, 1. 29, 19 K1t??p -»al^ "JTU meine Sünde 

ist zu gi-oß als daß ich sie tragen könnte; '!\yi'^ l'??''' 
zu groß für deine Kräfte; 'iipp 133 zu schwer für micli, 
vgl. Jes 7, 13. — II ß, bei Verben:" r:3-'?5P l?!'"/!» 3^ 
mehi' als alle seine andren Söhne, vgl. 29, 30. 41, 40- 
43, 34. — B'-TDrip-^SO 'J^ibjJ ich bin zu germg flir alle 
Gnadenerweisuugen ; p N^B? zu wunderbar, zu achwei^ 
sein für jmdn; )p DSU zu mächtig sein für jmdn, 
c Wenn die Bezeichnung des verglichenen G-egeB* 
Standes dem Adj. nicht unmittelbar mit )p beigefügt 
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wird die Herrorhebang mo* dsich d£a Aitäd aa»- 
tedrackt: !>>-i Tüt^n das grO&er« Udü, ^fQ 4) ^ 
Heinere L., ^"71.7 n;3 üir älterer Solu [veü ftftilili 
nur 2 S. hatte]. 
n. Umscbreibang tob Adj«ctiTeo. m, 9Utt' 
Adj. steht oft der Gen. des eotsprvcbeBdea Sibit^ 
t m^^ ew^er BesiU; ^ BQj^. | % Ab i wgMra^ a 
ÜfssDbstaiitivä dienen oft f^ ^^ ^: njl^*I| erajikrig, 
IB^ ^3 der Träumer. 
Li solchen Zusanunensetznngen tritt da« des Baüi« 
Isieigende Fron. sc£&xiiin aa den Gen.: pj^ '^ arii 
nÜger Berg; 1BD3 '^7$ seine silbemea Odtzea. 
nL Stellang des Adjectirs. Da« Adj. ftefat^ 
es Attribut ist. hinter dem Sahst.: r^^ TJ täaa 
Stadt; T^i SIJI rrm e. große Krooe ron Gold. | 
über iidjectivisches Prädicat s. §8ö. | Artikel b. §17A. 

83. Vcrba nul den AccbmIIt (Tgl pOf). 

L Inneres oder absolutes Objekt (scÄcma üymdogi^a. 
*««): THE IIHB; rq?' hVij nggs pESn er weinte laut n." 
toerüch; Tgl. vtxtjv ^laKt^t vixäv. VgL §63d Int absol. 

n. Abweichend vom Deutschen werden mit dem Acc.ö 
erbunden: i. regebmäßig die Verba der Fülle, des 
iDingels osw: DD^ VI?? "9^ '^t '^°^ ''on Gewalttbat, 
1^ pmte' t6a''. unser Hund wird voll Lachens werden; 
'^ W?ifri; 1*7^ n'Bn Wltf'.; "DT ^lon «S nicht hast du 
in h-gend etwas Mangel gehabt, vgl. 18, 28. i}. 34, 11; 
iJ'llffTJS ^StfK ich werde euch alle beide verlieren. 

S. mehrfach die Verba des Gehena oder Kommens c 
»ach einem Ort, vgl. §20/". K13 mit 2 oder.-^^;, aber 
inch mit n, locale: ^9^,^Sl? nach Aj:., oder mit ein- 
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106 § 6«. YeibiiidDDg zweier Verba zu Ernem Begriffe. 

heimlich geflohen; ^Vbi^"? njia^n hat viel gebetet; ,_ 
^IKB'V hast um Schweres gebeten; 'j'?'Sri^ nri, rette mich : 
Gnaden; nit??^ IDtf treulich thun; ^bpS isg si 
Tollständig (alle) hinüber gegangen; mi?»V K'T2 er hat 
schöpferisch gemacht 2, 3; niNl'? '^'BEfgH natf^ S7? 
{S §20cy) welcher hoch thi-ont, tief hinabbhckt t|i. 
Ä nicht selten im Inf. (olme )): ^-^^ S]l^ dich 
zu machen; üV!} Mä IPi^OD ihr seid heute früh gekomme 
ini* Kii? 11V 'BDl'l da haßten sie ihn noch stärker; 
ni3 rjDh soll nicht mehr gehen 4, 12 (§68/j. 

d IX, b mit Inf. ist bäuüger aia der Inf. ohne S: H^^ mit ^ 29m^ 
Inf. Smal [Dt 4, Sm 1, Kg 1, Jes 2, Ei 1]; ti^^a mit ^ ISmal, bj 
mir IJI'On Ex 4, 2*. Jer26, 21; ^IH mit S 9, ]p 3, Int nur Jes 1, 18 

mit ^ 13, Inf. 1 i l'Dln mit ^ 83, Inf. 24, Waw u. Verb, finit. (s. K 
12 ; nV? (vollenden) mit ^ 42, l? 7, mit bloßeni Inf. gar nicht; ^ 
mit 7 31, Inf. 8. |] ß, Bei manchen Terben sind beide Anadnwk* 
weilen ziemlich gleich üblich, tB ]3^7 S^Q''^ U'^K der gat TeifteU 
die Saiten zu rühren, ]i^ (Iptv) U^^H spielet echön. 

e 3. als Verbum finitum mit Wäw. "iSiTy^ atfM er grul 
wieder auf; n^ltf;i aB^^l sandte wiederum. rnj'K ng^ 1^ 
nahm abermals ein Weib; 'atj-^y l^^l nilj zieht BÜenai 
hinauf, Tini nrio;;il; yB^I ^n;i fing an zu pflanzen 9,85 

ee Das Part, von '^^IJ mit folgecdem Part, oder Ädj. bezaialUW 
zniT. das Fortdauern oder (und) Zunehmen einer Handlung: D'!] ^ 
IHbl l'?fl wird immer stürmiacher, vgl. iSm 2, 28. 2 3m 3, 1. (g'sS* 

/ 4. als Verbum finitum ohne Wäw. ^liMit n)J-liJ n;#f | 
ich will wiederum weiden; natf 13E^ 43, 2; aiEf ^ komm 
wieder; tfl'jsn Tja rette dicla eilends; 'i'lBB 'J^as aTl I 
reinige mich vielfach i[i; die Wasser iniSi IBfi wurden 
vollständig hinweggetügt Jos 3; ]3Si? jn"* 1 Sm 16, 16. 
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t\i QM3 110rr3(< 17, 5 (doch b 17, 6. 20); vnot? T?^ )^ 
S7, 37; Tgl. 1 Xg 18, 32. D ß, Dar Stoff, soa dem etwas ge- 
Cht wird, steht ztiw. Bogar nach dem Verb im Acc: da bildete 
den Menschen lEJf aus Stanb. {Der gedanklich fernere Aco. 
eigentl. eine Apposition zn dem näheren). 
4. Accus, der Näherbestimmung; 'S'^tr^^'niJ ^'?nt 
' zerschlugst sie am Kinnbacken (z, ihnen den K.) 
tfSi 1333 K^ wir wollen ihn nicht totschlagen; H^n 
i IBltf'.. 

IV. Bei Passivis steht oft das logische Objekt im* 
c, (deutsch dm-ch „man" annähernd wiederzugeben): 
fPi^ 113^^ ■'^Jll ™aJi gebar dem Ch. den 'Irad; vgl 
|:qi21,5; 1^; 35,26. 41,50; ni^ri (§68c) 40,20; H-K:-!*^ 
|4 I^B^ry liy man soll deinen Namen nicht mehr 
nennen; hülTl 21,8; ISM 27,42; paiö <;. 22,16. 

84. Yerbindang' zweier Verba zu Einem Begriffe. 

Da die hebr. Sprache nur wenige Adverbia hat,84. 
tden nähere Bestimmungen häufig durch ein be-* 
»deres Verbum ausgedrückt (vgl. etu^e icciptiv, sXaöov 
itfiifiYCBi, franz. fai failli mourir, vient de paraitre): 
1 wiederum; 1?^, I'pin abermals; Till? eilends; S'P'iT 
i; n^in -viel, usw. 

Das Hauptverbum folgt 1. gew. mit b und Inf.: n^K,^ 
|f. ^1^7 ^nn (anfangen), yzt^ (belieben, geneigt sein), 
, IF, u, 1'Din, nVs (vollenden), jKlj, ini3, nsirt; zB: 

^ rniin tib; itep^ ^tii; a'iS aiij^ hm fing an sich zu 

ihren! -vgl- '?n'fl 4,26; m^^ Hphl gebar abermals; TtfK? 
f? nb; t<SO^ JJi:!!? haat schnell geiunden; ll^^h "-^o^t? 
1 zuvor geflohen; lt13^ ^'Ijjn er ist nahe gekommen; 
^S ^ptl"10 ihr werdet weit fortgehn; Tta^ n»^rii bist 



lOÖ § Sä. Satzarten. Wortatellojig. Copoltt. „Man". 

_;• König-, tPn'^Kn K?a nni«. ygl. Jes 51, 12; fl y, zni 

Hindeutung vit das Subjekt, bei der Stellong: frild., Fron,, fi 
ielten ■■"' «IH p'13, bei. in Prageeälzen: rh»n Jlbas y^t Hjna c 
21,29, Tgl. 27,33. [. 

•i S, Zuweilen ist die GrnndbedsatuDg von il^n (werden, eiistitn , 
BO abgeicbwäcbt, äu-lj diea Terbum ala Ersatz der Copula angeHlx 
werden kann, 
d Gewöhnl. Wortstellung: Subj., Präd.: WSba v« J.id ■ 
unser König; DD'n*?« 'jy Ich bin euer Gott; ^aV '"'.- - 
Das Präd. muH voranstebn 1. wenn es hervorgehobffl 
werden soll: niJB I^JJ Staub bist du; D'rfttjrr^ia " ift ' 
(so stets, wenn das Ädj, komparativisch gemeint isQ 
D'^Qn laS das Wasser gehört uns (so gew., wenn der präf ^ 
positionelle Ausdruck „haben", „besitzen" umschreilrt);! , 

3. wenn es ein Fragewort ist: b2h 'K. — Das PrS* I 
kann voranstehn: 3. wenn das Subj. ein Pronomdii ' 

4. wenn das Subj, aus mehreren Worten besteht; 5. B ' 
Relativsätzen , wenn das Präd. ein adverbieller odflW 
präpositioneller Ausdruck und eng mit ItfK verbniii*l 
ist: SilJO BEf-ltf« das Land Chawila, wo Gold ist; V^T^ 
VJT'"!? ia"ltfN alle Bäume, an'welchen BaumfrücMesiiiil 

rfif Anm. Das Subj. wird, wenn es KIH sein würds, zuw. »»-j 

getasaen: ^J^'Q O denn er ist zu meiner Becbten <^ 16, 8. Bes.ii , 

Parti cipialsätzen: G S2, 7; '\i 22, 2, 9. 33, 5. S5, 20; dann gew. uuti 

nan G 24, 30. 37, 15. 41, I; 18m 10, 11. DH weggelagsen G 39, 3t 

^ III. Zusammengesetzte Sätze sind Sätze, derffl' 

"Prädikat ein Satz ist, u. zwar 1. ein Nominalsaü: 

njj'a CttfTß rn'pn der Storch, Cypressen sind seine 

Wohnung, d. i. des Storches W. sind C; 13*1^ D'piJ "j^lj 

<]< 18; ,int( B'b3l< D'^J D5i;iD-lK Jes 1. 

ß ä. ein Verhalsatz: ''"> 'itii "TO? 'pi« was mich anlangt, 

so hat J. mich geleitet = ich bin von J. gel. worden 

24; ntef nipE'-n« B'3]5^|■*i!J1IIilS*^<'^te' 17; vgl. Jes 9,1; 11,10, 
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Das Sutj, kann durch einen Bedingungssatz -wieder- y 
Bben werden, wenn es ein Part., oft auch, wenn es 
durch einen Eeiativsatz erläutertes Subst. ist. Part.: 
\ 10^ fflNn D;l ^?te' wenn jmd M. vergießt, so . . 9, 6; 
wenn "^3 dem Part, vorhergeht: Dg; \'j?_ J^!t"^3 wenn 
Dnd 3nid Kain totschlägt, soll es gerächt werden, 
ttivsatz: «'HD tfcan nn"!331 . ■ "i?*^ B''«-^3 wenn jemand 
BO soll . . Lv 22,' 3; vgl Ex s/ig. 

Das Toraogeatellte Subj. wird, wenn es im Dentschen nicht obue i^ 
Brei Bis Subj. übersetzt werden kann, als im „Cnsua liendens" 
md bezeichnet. Beachte, dali auf dieaes vorangeBtellte Wort im 
likatasats fast immer durch ein Pion. anfßzum zui'ück gewiesen 
loiche Sätze empScdet der Hebräer nicht als anaholuthigeh. 



mn Wäw couaeo. na.oh Casu« pecdena vgl. außer §7: Ei 4, 21; e 
Bl.i'lE'iJ D'riEbi3"73 alle die Wunder, welche ich in deine 
gelegt habe, die sollst du thun. 
IV. Das unbestimmte persönliche Subjekt „man"/ 
l ausgedrückt durch: 1. meist die 3. jjÜ. masc. (pB*; 
1 tränkte 29, 2, ini('T,l da holte man ihn eilends 41, 
I S. die 3. sg. masc-: K^jJ man nannte 11, 9, 16, 14, 
42, 25. 43, 34 {Zur Entstehung dieses Gebrauches 
Nu 15, 4; Dt 22, 8; 2 Sm 17, 9; ip^lH Tl^x; man 
firt Je8l6,10; griech. xTipÜTtsi, oaXmCei}; || 3.seltendie 
. masc, bes. in den Formeln ItJia'IJJ und IKÜ, n3Kia 
man kommt" [vgl. diceres, putares] ; |1 4. das Passivum. 

B6. CbereinstimmuDg des Prädikats mit dem Subjekt. 

Grundregel: Das Präd. richtet sich in Genus und86. 
uerus nach dem Subj. — Ausnahmen: » 

[■ Statt im (fehlenden) Dual stehen Adjectiva (Par- 6 
lia), Pronomina u. Verba im Plural, zB a^K^ 'l^K 
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e 3. CoQStructio ad sensnm. a, oft Plur. bei i 
larischen Subjj., die einen CoUectivbegrifF enth 
n^T^I *"'° "*1'' fürchten soll sich vor J. alle 
Ebenso DA 13, rns, STß, IKi), 153 usw, Volksname 
Vy-^br iSm 25,1; vgl rnirr.itf'^ ne«;! Ri 10. n p, 

bei Pluralformen, die eine EinzaM bedeuten, §19i. 

bei B'-j^K u. D''?]j3, zB nä-a^i wu'Ttj ^na |; idi' y'i 

int< Ygl. nc'U Q'i'TK Jes; rqv l'^^3; fast ausnahmsl 
B'!l^g Gott {doch s. & 20"l3. 31^ 63. 35, 7}. 
A 3. Zu Pluralen, welche Tiere, Glieder odei 
loses bezeichnen, tritt das Verbalprädikat gern ii 

sing, (vgl. §ieo.e; griech. xi xax4 ■^{iiz-zii, xi irpöpaT» 
l^^lj*« Ijjon ^b nicht wanken seine Schritte; U' 
W3 nnife (3 §6ep) baben wider uns gezeugt Jes; 
a'Wn rntef das Vieh des Feldes lechzt Joel; vgl, ^ 

e In Wendungen wie '^n3 T'5'12ß1 nnjj Tl'n'lii iat (nu 

wenn das Subj. ein Fnrt.) der Sing, des Präd. als distribu 

erklären (jeder von ihnen, ein Bolcher), vgL Spr 3, 18 Itflf? 

Je« 5, 23b. 

/ 4. Das Verbal-Prädikat, wenn Toranstehend, 

. oft im niasc. sing.: n'lllO 'rr ea aoUen Licbtkörpi 

g Mebrracb steht das verbale Prädikat, wenn Impf., statt 

pl. im masc, pl.: Dri133H 13^'. ij- 16; IBJ?'. t6 T^niitf <]- 1 

G 41, 87 ; bei. bei D^nEtP u. B'^tf. 

A 5. Besteht das Subj. aus einem Nom. mit folj 

Gen., so richtet sich das Präd. mehrfach nac 

Gen., wenn dieser den Hauptbegriff enthält: D''11 

D"J?ri die Bogen der H. sind zerbrochen; D'2'1 ^"t 

die Zahl deiner T. ist groß, Tgl. Jes 2, 11. 21, 

fast stets bei h'S: G 5, 5 usw, doch s. 9, 29. 

i 6. Gebort das VerbaJ-Prädikat zu mehreren 

1 Terbundenen Subjj., so steht es, wenn auf sie i 
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Plural (zB 8, 22); wenn vorangehend, oft im Sing., 
das erste Subj. das wichtigste zu sein pflegt: 
BT^K ^m rj; ^tfii w^ni tj^i ni näji 7, 7; nB^-na tfapi 
i*, 33,7; Ygl. 3, 8. 9,23. 44,14. 

C. Besondere Arten von Sätzen. (§87-91). 

87. Relativsätze, (vgl. §16d). 
A. Grundregel: Die Relativsätze werden meist durch87. 
) eingeleitet.* Im übrigen ist ihr Bau wesentlich <* 
r Belbständiger Sätze. zB: !['^[J l«ä, relat D'B')!;.;! 
t! W3 Ttf« 19, 5; O'llffS IIKD T'nKSin ich habe dich 
Ur K. herausgeführt, TOM^'n T^tf '"' '?*$ ich bin 
der dich h. hat; ^nH tJniDö, rel. 'OK 'D IE»« 101' ';(( 
bin Joe., den ihr verkauft Ijabt; Bl^ jn? 3tf;-ltf{J D'TJfrj 
St, in welchen L. gewohnt hatte; ^pn'^S Itf^; ^K^J 
rV^tJ 'J?^?^ der B-, von welchem nicht zu e. ich dir 
(hien habe; BtfD nsy-ltf« pK.-^ das Land, von wo . . 
Ülser die häufige Verbindang adverbiellen upräpo. aitioaellen b 
likati mit Itf« vgl- 585d5. 

Das Wort, auf welches itflj sich bezieht, bleibt inic 
i-aatze ohne Ausdruck: 1. stets, wenn ein im Nom. 
iendes Pronomen anzuwenden wäre: Cl^ IRM sie (sind) 
ihm; Wy "iE*« D'S^Ein die K., welche mit ihm (sind, 
w>); Ti>'h '^vi ^^N ö:en i, i-, vir PHJS-ib'k "jä. 

itmen bea. in negativen SStien K^" itfK l??"!? V3d 
^1^"^ jeglicher Fremdling, welcher nicht von deinem Samen 
" V^ 7, 2. In positiven setzen fast nnr vor Adjj,: [PD'l'^J 



Dichterisch a^ch dnrch II {+ 9, 16. 1*2, *) and nt (| 74, 2. 
«. 104, 8), vgl. DelitiEch zu Jas 43, 21. Eigentlich sind "ItS'fJ, 
I absolut am 8atzanfange stehende DemouBtrativpronomina. 
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VytfiTy lC>tt e, 3 u. vor Partiec.: ISmlO.lB. H In ämin 
«teM dai KompUment nur 2Kg 3!, 13. 

« Ä. meist, wenn ein im Acc. stehendes Pi 
wenden wäre: 1S; ^B'l; Dl^fiT welchen er gebili 
n)f]J ItfB rnöTl n:n das Getier, welches er 
hatte. Ausnaliman in Gn: D'O^g IHi« 131 'IK'Q "WS 
punkt, welchen Gott ttogegeben hatte 31, 2; HJ^s'^ (§3 
'"' 1313 "ltf(< rnte ll'T der Geruch dea Feldes, wdchM 
hat 27,' 37 '(andsM Vera 41 1) ; 'JIM DM?!? -ffifg 45, 4 («. 

/ 5. mehrfach, wenn ein präpoaitioneller 
verbieller Ausdruck anzuwenden wäre: 131" 
WIK an dem Orte, wo er mit ihm gesprocl 

35, 13. 14 (V. 15 Dtf ini< 1 't; mpijn); itfs D^ai 

T^l itf'lIJ'l'K noch fünf Jahre, in denen kein '. 
kein Ernten sein wird; besonders oft bei einei 
dicendi; ri"iai Itftj Tjri von welcher du g 
hast; niJlOM IB"« D3'3N. 
S Häufig steht itflt für „derjenige, welche 
jenige, was" : iay_ Vn;n; in« «SB'. ItfiJ derj 
welchem er (der Becher) gefunden wird, soll m 
Bein; Hfe'j; ItfK ''"' 'J'Jf? VI*! tose war . . das, v 
than hatte; jFiK ''Sn ITOMh lE'jJJ und das, wai 
sagen werdet; lV n'^lJ-iB?^ n« n3tf das, wa 
gethan hast, vgl. 9, 24. 28, 15. 34, 28. 44, 1. I 
die Präposition, die wir vor das Pronom. 
tiotrcn wilrrlen. nnmit.ffilbfl.r vnr ItfM afspiv.t: • 
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Idie sie za Obailiirtea ■'7'*l'l *« *»■ «•• «» 
3^; atf KVT ^l<9 da, «« <r ■» 31, tT. 
pfimge' Male il c (S^ly) 'nr 4aM teeh "Mf <»» 
ätet€ii Satz: Dtf -Wf i^^ IglE tD^ Aer Ort. «d..; 

g -ev^ Lt 13, 4G. 

B. Der BeL-sats kann sack ofasc ^|| j«n ngJanDda * 
Brte beige^igt «o^doi (bes. »aA nditermiiüartmm 
bat nsd poet.): CE^ 16 f?^ >" cüoi L- ire lft bi 
len nicht gehört 15,13; «JTET 3«I fp-J? B. irt irä W^iH; 
t^er zerreUit; QMBJJ "ZSj der Muui. «dcber m 
i ZnSocbi nimmt •{'; 1}*3^ ms^ f^^^Vi jiib«la oidfca. 
) Gebeine, die du sencfalag« hxac •^; Jt^ ^ ift^ 
r Weg, ani dem sie gdm nOen Ex lä; 
ancli irenn *tftl ^eidi gäa^eaä^, «sklutr* msb» 
Hrde: D33 tn* n;SV< ein Greuel vsa Aw, woleher mok 
LäUt J^ 4l'. 

Das erläaterte SabsL stdkt dann nicht Mltan im tt «^ 
isonderheit: o, wesm es ein Noraeo der Zeit odftr 4n» 
|Wes ist: «^ BTS un Tage, wo ich rufe. f|(l fW,!; 
^ Vlin nus^ die Jahre, in denen wir Ca^lkik tMtt 
toben; on» üs^-i <?^ aOe Tage, die wir ni» Am» 
^kfihrt haben ; 13*2 H^fmrn e^t; r^ di« Zelt iw« 'St 
|M, wo (als) sie riel waren if*; n^ "* 1J!| miC 4«W 
Äfflge, wo J. erscheint G22; ifl njij frTp 4« W, ( 
J, legehnällig, wenn 'ttl gleich .deajtnusM), »M»*«»" 
Min würde: ^K rn^ npl? der Ort AmMm, it<v f>is«lt 
licht kannte Hi 18; &Vfj^ a.üe» (die OmMitflwiH 4mw»; 
»13 ihm gehörte G 39; TtTT^ ^ "•*« IM* t^imk, 
»den ich nicht kannte ^ 81; TgL Ex 4, (jt. 



114 S BS. Bedingunguätatt. ^^H 

88. Bedingnn^aätie. 

88. I. QHt bezeichnet die reine Bedingung, latein. a. 

'^il; "^ als Bedingungspailikel bedeutet „gesetzt d 
Lehrreich für den Unterschied ist Ex 21, 2 ff. 

b Der Hauptsatz wird gew. durch 1 cons. ein 
n.T^ JOICei ■ . B'lte'n iyntf> ■■pl und wenn die ] 
werden, so sage, vgl. 18,26. 24,8. iS. Seltener äa 
pul,: wenn du nach links njp'l«! so will ich nac 
gehn; Ex 40, 37 (tib]); 2Sm 12,8; Jes 43,4; vgl. Ji 
8pr 34, 14.115. Zu nachdrücklicher Her vorhebunf 
n^S ■-? 31, 42. 43, 10 u. itf *"? 2Sm 2,27 (fürwa: 
ja dann), selten r '? Jes 7, 9. || 4. Oft ohne eii 
Partikel: n«; tih eatfa «in '3 falls du ihn 
wird er nicht sterben, bes. nach einer Negation 
5. Der Hauptsatz kann auchvoranstehn: 42,37; ] 
^ 137. 6. 

c Inbetreff der Tempora im Nebensatzi 
(**)noch: Das Perf. zuw. gleich dem lat Fut. exac 
wird heilig genannt werden 'J*!« ytV) DK wenn 
gewaschen haben wird, vgl, 43, 9; oder zum 1 
einer als bereits erfüllt angenommenen Bedingui 
•ü^n »}-h^ si^J'Ba in ^hks? wenn ich, wie ich ■ 
Gnade gefunden habe, so . ., vgl 33, 10. 47, 29. 
mil lU?« MTl^-n^ J}W^ Wr°^ '^enn du (jetzt 
Br. mit uns sendest, so . ., vgl. 20, 7. 24, 49; BN 
T>-~^ A4 act 
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son niefat. fvw. mit dvm Pml: YjS^ ^/ir 
l 'S *} TVJT, . . -plf iraiui er nicht I'Or midi 
«afariicii Bo hütteei du nuuli luii Ittnrwi 

I «ir nidi: genGg^rt hStt«u. ho . . .vgl IMni 2:>. IM- 
»Li 4 27, 13. Mit dem Part B^BWr •» "^ •(•"•TJ 
j V9« att «fb ^X; ^vahrlid! (pO) wcmi icIj lüeJil 
fj. Sfic^cbt nähne, so wfirdt- icb uidit . . It K^ l). 
IL S«diii£inigBs3txe uhuc Bediiig:uu|;iii>urtilial,# 
I Bedeattmg hTpo&efäEdier BiLtzt' hahvii ul't tuuuaiit- 
lUgende TerbindtmgeD: a. zwei Perfuctu tiih 1 (.-otiL:i> 
I nir siod jange Tiere VV] Dl^li (tnid tmuj winl »i« 
■du- treiben o. sie werden slerbuu, tl. l; uikI wuuj 
& ne zn sehr trabi. so , .; OPl^ini . . JIDI* fTjp^ und 
Ib Om e. Bchaden trifit. bo werdet iiu ruiuli iu ili« 
ibe briogea; Jage ihnen uücii Br6(« PrP>!) O'lW'l 
li wenn do sie erreiciit han, sagt ilmen. vgl. ö, l(i. 
!SS- 1 Pf Ewei Iinpfi'. || f, der Iptv, dem ein ainirnr Ijrtt*(I,f 
fem Jnssjv (VohmtatiT) folgt: TTtl KPp JWt dit» tliut 
lib^ d. i wenn ihr die« tbut, ho. .; TTTl ''•"Tilf vffyi 
[9; rrm -^Tttp tO* Spr 4; aurJj (ilmt- Wqm-: TJTnpl 
■J)?!^ Spr 20; nSFUfl ^nDl *lHb TKO "tJJ onp wenn ibr 
[i toI . . Teriangt, »o will ich ex dotli gtbun G IH.|| 
fut. im Casus pendens, dem ein Ipf. lail oder oliuoi 
'fw folgt, s. §S5e;. II E, K«latJTsatz, dem Wäw consec.* 
;t, a. §64«a; §85«?;. 

* Vaie StelteD köoneD ebeutofot ala BedingungMüue nach Sc;/ 
In werden wie al» Fioaliätae nach $46«; vgl, noch Spr U. flf. 
, 30, 22. BeBohte Am 5, U l'^R )KD^ VT^«1 31Q-lB'"n ii. Spr 
10 DSrtn I^O*? 1D4& ^3{7 nimm ZuL'oelitweiauiig an, dniiiit du 
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116 S B!>. WoiuchXtM (Siltüue). 

89. Wunscbsiue (BitlsäUe). 

(9. Der Wonscli (die Bitte) wird oft ausgedrückt i diini 

■den JussiT (3, Person; 2, fast nur nach b^): B'rft«S 
r|^^ weiten Kaum gebe Gott, vgl 31. 39; ^pio *"' QÖ 'iß 
•i^ TW ■'W?''^*' «f. — Oft mit K^: D-B^l Jl »T^. 
möchte doch ^eia Ende haben '^i n*?^^;«! TIB GM'i 
TI?B WjnaT möge doch dein Kjj. reden dürfen, J^ 
44, 33. 47. 4; '}'l«S TT'. »^"^^ möge doch Adonai mcht| 
zornig werden (§7^). 

6 ä. durch den Voluntativ: roiste*^ ich mootte siäj 
werden ^ 17, vgl. 39, 5; ni;f13?-^tt 25, 2. — Bes. mit ll)i' 
.TTapyi Kä"^J« ich möchte (bitte, laut mich) hin«*] 
ziehn mid , . G 50,^5. 'J 

e Die Verwendung der Partikeln D^ und 1^ (si, osi 
utinam!) ist aus einer Ellipse zu erklären, vgl. StfpTK 
TTBBP Kpabo rytiKl onKon vergib ihre Sünde (eigtli 
wenn du ihi-e S. wegnehmen wü'st, so bin ich zufriedeE}; 
wenn aher nicht ...; ''i JWE'n'D^ 'j^1^\ möchtest du 
doch auf mich hören; y^ .11^0 ^i?)? D« •^ 139. |1 Äffiit 
Ipf. i'i|t^ rrn; hixst}^\ ;'? G 17, auch mit Juss. ^l]?"]? "iT. A 
Aber mit Per£ UJlÖ l^ o daß wir gestorben wärenl! 
la;?!} 1^ Nu 20, 3, TgL Jos 7, 7. 

d Nicht selten werden Wunschsätze durch wünsohenda 
Fragen umschrieben: BBt!' 'IDb"^ '1? wer wird mich üino 
Richter einsetzen? — möchte man mich z. R. oinsetzen!; 
124* iV"i;3'"iB wer wird mii' Flügel geben? -= hätte loh 
doch F.!; ^Slfef. l\S\ef\ ll"?? ]n\ ip; aiJJ i;ii"'p -(rfW 
es Abend!; «niö iril '13 wären wir doch gestorben! 1| "', 1f 
zuw. geradezu Wunschpartikel : l^tf'lO?) B'^OCi '' 'S o 
möchtet ihr doch gänzlich verstummen!; ^Ktfa "; ^ 
'ilgSI? möchtest du mich in der Scheol verbergeal 
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S 89. — S 90. Sehwarsstze (BeteuentDgeD). 117 

Als Wunscl^ätze ohne Verbum u. ohne Wunsch- e 
irtikel merke die Formeln: 03^ D1^ Fr. sei mit euch, 
. 1 Sm 25, 6; oyi» ^13 gesegnet sei A.; '"> linj; 
J TRI? Jer 17. Ähnlich '^na^? ^r^» ^ 3. vgl Q 
Tßon nj dies sei deine Huld 20, 13, vgl 44, 10. 

I. Schwarsätze (Beteaerangen). 

rsätze werden gew. durcli ystfi ausdrücklich 90, 
D bezeichnet; doch auch einfach "1DS*1 14, 22 usw. " 
irekter Rede folgende Inhalt des Beschworeneu 

durch DK „wahrhch nicht", lih'ü» u. '3 

irlich" eingeleitet: '•finwc-'?« llMä'.-Dl^ ■'IS(<? 'Jljf?«'? 
lirlich, sie sollen nicht zu meiner Ruhe eingehn; '3 

iTMj i^nr'? . . nin i^'^n-n« ri'lpj; -itfM ik: wahrlich, weil 

1 dies gethan hast, darum will ich dich segnea || 
.nfforderung zum Schwören: "iptfp'Di* '^ fT3{?S'n daß du 
:cht ü-eulos handeln willst 21, *23, vgl. 26, 29. 
Den Schwurpartikeln geht meist noch eine Beteuerungs- b 
mel Torans. Merke: a, '"^""ll so wahr J. lebt; '"''13 
Sroy er soll nicht getötet werden; DFiH nie">13 '? '"i-'ri 
T seid Kinder des Todes, vgl 2 Sm 12, 5. | ß, 'iK-'H 
> wahr Ich lebe: VEt-jn nlD3 r^l^tJ-Q« 'atJ'TI ich bähe 
icht Gefallen am Tode des G. || f, 1^03 "'Dl ■'"'•''I5 so 
ihr J. lebt u. bei deinem Leben 2 Kg 2, 2, wo folgt: 
IJÄ'OM ich werde dich nicht verlassen. || 5, n^^? ''I? 
P 1«sn"DH so wahr Ph. lebt, ihr werdet nicht von hier 
rtgehä D e, ■'"'-^{J "n; ^Obin 14, 22, wo folgt: n^tJ-Q^ ich 
Brde nicht nehmen. | ;, ^:'31 'J'S ''"' ^S^ J. gebe Obacht 

'H iteht, wenn bei Qott geschworea wird; '11 (Nebenfonn, 
iManden durch ZasammanzieliUDg von aj in S), wenn bei einem 
7,yS. 2Sm 11, II. 




118 § BO. ScbwQTB&Ue (Beteuerungen). 

zwischen mir u. dir 31, 49, wo folgt: *Oi?"n« ^H^^t 
du sollst meine T. nicht di-ücken. 
c Gleichfalls zur Bekräftigung der Beteuerung dienen; 

11, die Abwehrformel '^ H^'^IJ (|20c'ß) fem sei es mir» 
gewiÜ nicht: n^riB'P'DM ich werde nicht zu Grunde riet 
ten; mit p u. Inf.: nin l^'^s nit?»n T1?S^ 'H gewiß tliiin 
deine Kd. nicht dergleichen, TgL''l8, 25. 44, 17; iSin 

12, 23; 8, die VerwOnschungsformel : ü^rhn cb) nW; lö 
I^V nbl so u. so möge mir G. thun ^ er möge nii^ 
strafen (wenn ich nicht meinem Worte gemäß handle}; 
1 Sm 14,44 folgt: TllDJ;! nlö"'? wahrlich, du wirst sterben! 

1 Kg 2, 23 folgt: mjj ly^rrm na-i iitfeis '? walirlich, 

den Preis seines Lebens hat er dies geredet, vgl. 19|1 
Eimnal vor t&ti^: 2 Sm 19, 14 '5B'? nj.n^i K?sn& ifr» 
w., du aollst mein Feldliauptmann sein. Viermal Tor 9> 

2 Kg 6, 31 T'^JJ yaJ'^« tf«*! Ibr-DM w., das Haupt E. scA 
nicht auf ihm bleiben, vgl. 1 Sm 3, 1 7. 25, 22 ; 1 Kg 20, Ift 

(i Die §a genannten Partikeln geben auch sonst der 
Aussage (Versicherimg) Nachdruck. a!5«"BK DS'Jif^ 
euch ins Gesicht werde ich gewiß nicht lügen ; ii'T^ 
JI5'35' 1'JI"^H wahrlich ins G. v,ird er dir Valet sagen» 
Tgl. Hi2,5; ^^^">? ü'^D npift das Geschrei über 8., j» 
es ist groß, u. ihre Sünde 1i<ü rnai ''5 ja sie ist sdff ' 
schwer G 18; D*?^** '? ja ich werde sie vertilgen (Hi.T> 
h^ü; D. §79/") <]- 118; ninj; '3 u. »J '3 s. §88ö2. 

e ''3, welobeB in allen rorerwähnten Stellen eigentlich „es ist i^ 
Fall, daD" bedeutet und von da aus afflnaatjve Bedeutung gewiin* 
dient wie Sri aueh zur EioführuDg der direkten Hede a. bleibt äU^ 
unübersetzt, iB 2G, 9. 27, 20. 29. 53. (Manchmal ist wohl noch eiO 
Beat der Grundbedeutung erb alten.) 

/ DK als FragpartUtel in direkter Frage erwartet verneinende Ant 
wort. So bat DK geradezu den Sinn einer Negation angenomoU) 



§ 90. — § 91, Übergang partic, Leiw. inflnit. Konstr. tuw. 119 ] 

dtwie liTTi den einer Bejabung), a. daraua folgt weiter die VerwenduDK 

n t<? DK im posiÜTen Sione. — Gew. erklärt man den Qebraueli 

n DK u. tO DK in Sohwuraatzen aus dem hjpothetiiclien DM 

. doTch Ergänznng einer VerwünBchungetormel (§c9). Aber diese Br- 

l Blouning wäre überall, wo Gott schwört, wideraincig (s. auch 2 8m 

1 19, 8; 2Kg 3, 14); auch findet man solche Formel an Stallen, wo 

« niobt Bis Hauptsatz zu einem bypothetitcben Bchwnraatze ga- 

t äsnlet werden kann iSm U, 44; IKg 2, 23; IS SO, 13; 2 8 3, 35. 

VI. Übergang partfcipialert bczw. infiuiiiTischer Konsiruklion 
in die Oratio fioita. 

Wenn auf ein Part, oder einen Inf. andre Verba»' 
ifdgen, welche, als nebengeordnete, gleichfalls im Part," 
oder im Inf. stehn sollten, fährt der Hebräer gern, den 
Satzbau Yerändemd, mit dem Verbum flnitnm fort, La 
Deutseben ist dann nach dem Part, das entsprechende 
Relativ, nach dem Inf. die Konjunktion hinzuzufügen, 

i "Wo das Part, sieb „wer immer, wann immer", 3(6 
Bv, iireiSav, übersetzen läßt, folgt das Perf. cons.: Wer in 
der Stadt bleibt, wird sterben, Q'^gri-'?^ btl) K3Tni 
wer aher hinausgeht u. den Ch. zufällt, wird leben; 
li'ht^ '^"10«1 nK3*n n^^KT die Maid, welclie herauskommt 
D. zu welcher ich sage 24, 43. "Wenn "Wäw vom Verb 
getrennt ist, folgt das Impf, frequentativ : Jes 5, 23. Spr 
T|8; so auch Imp£ ohne Wäw: Jes 5,8; Spr 2, 14 

3. wo von einem bestimmten Faktum die Rede ist, 
folgt das Impf, mit 1 cons.: -b K3jl TS T?ri Kin K1BS-? 
Tij o5v 6 OtjpeÖoos fioi öijpav xai eiaevEYx« V-^'-^i 'S'J 
T|» '"11 'O'JS D1'3 'nh naiin welcher mich erhörte u. 
(welcher) mit mii* wai', vgL^p 18,33. Wenn Waw vom Verb 
getrennt ist, folgt das Perf.: tih >t} D'l'lSl? r\T)h B'sVlig 
1^*|tf welche nach Ägypten hinabziehen u. mich nicht 
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120 § 91. ÜtergsEg pattio., beiw. infinit. Konstr, tfl 

befragt baben Jes 30,2, vgl. Spr 2,17. |i Lehl 
den Unterscliieii ist Jes 48,1. [1 

o Beispiele für den Inf.: 1. n^^ ^^D^'l« ^IbH 
Zoro deines Br. sich i\"eiidet u. er vergißt; warl 
^) 'njnini 1'^N bis ich komme u. dir kund tb 
brU n^l iriBTSa p^s weim der Gerechte sich ti 
G. wendet u, Unrecht thut, so -wird er sterb 
ntfßO nin^lll . . IJJJ wenn ich "Wolken samml 
a. der B. erscheint, vgL 18, 25. Wenn Wäw y 
getrennt ist, folgt Imptr ich liabe beschlossen 1 
HDÖ« '"irr^SI 'S-lKS A. zu zerbrechen . . u. zu i 
3- «"JP^l '^Ip 'Ö'inp 'rri und als ich meine 
erhob «. schrie; D'^jjsn nn« i;^ni ''■' n'lSD'ny b; 
durch daß ihr . . verlie&et u. du den Baalim na 
vgl 28, 6; 'j. 50, 16. 92, 8. 105, 12 f. Wenn M 
Verb getrennt ist, folgt Per£: [*^1 . . . 'il^T^^ 
'^p2 lyctf weil sie meine Lehre verlassen haben 
auf meine Stimme gehört haben. 
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Altarabische Paradigmen. ^H 


Altarabische Paradigmen 


Bur Erläuterung der hebräiscLen Wortbeugaiig. 


(Tonregel s. 5 IM). 


L R-onomm personale separatum. ' ' 
Sing. 1. 'anä 2. m. 'anta "^^Y. 'anti 3. m. hnwaNAJ 


Ftur. nachna 'aiitum 'antunna bum \. 


D«at — 'antaaiä ( \ \ h^ 


j IL Einfaches Activum des starken Verhums. 


PEBFECTDM. 


[-■: TMT^RFECTDM. 




lodioat. Jaasiv Gnerg. I I 


8ff. 3. m. qatala 


jaqtulu jaqtul , jaqtulanua j; 


f. qataUt. 


taqtulu taqtul taqtulanna ti 


2. m. qaUlta 


taqtulu taqtul taqtnlac&a U 


f. (latalti 


taqtullna taqtuli taqtnünna t 


1. qataltu 


'aqtulu 'aqtul 'aqtulanna ' 


PI S. m. qatalü 


jaqtfllüua jaqtulu jaqtulunna j 


f. qataina 




2. m. qataltiim 


taqtulüna taqtulu taqtulnnna t 


£ qataltiuina 


taqtulna taqtulna taqtnlnänni 


1. qatalnä 


naqtulu naqtul naqtulaima i 


Uli. 3. m. qatalä 


jaqttüäni jaqtnlä jaqtnlänni 


f. qatalatä 


taqtuläni taqtulä taqtuISnni 


a. qataltumä 




Per£ trana.: qatala; intr.: qatila, qatwla. 


Impf, trana.: jaqtttlu, auch in. a. — intr. jaqtala. (v, 


jaqtulu (v. qatwla). 


,- Iptv. trans.: uqtwl, iqtH; intr.: iqtdl. 


Sg.: uqtul, f. uqtull. — PI.: iiqtulü, f. uqtulna. — 


Du.:oqtulä. 






JSom, qas^äb«" 

Gen. qa^^äbj" 

Acc 

Hom. qassäbiTno 

G.-A- qassäbtna 

J^oni. qassäbänt 

6.-Ä. qa^sabami al-qa^^biuru 

(OMÖi"" Scharfrichter, Schlächler; 
Bt. oonstr,: qassäbu 1-maliki der 
ieti babe <3ie beiden Bell, dei K. 



l-qa^^ba 
qa^sSbüna i 

al-^a^^äbäm 



, 4« KMp; nfüH i 



rV. Komen mit Suffixen. 

fom. 1. ' 2. m. 2. t 3. m. 3, t| 

qassäbtf |qa?aabiifta, -hi qaiJsEbuAu*, -Äfl 
qa^^äbunÄ'qapäbu^m, -tun«a qags^buAttm*, -/tMrtJ 

I qaraäbnibHnä ']Mf4bll/iWH^ | 

91. Sing. i. qas^äbijj'a** 2. m. qa^^abb/im ulWi 

Gen.-Acc. Sing. 1. qas^äbijja 2. m. qajj^ablAtt uiw, 

3. EiDf. I. qa;fäl>!iia 2. m, gn^fShlUa tiiw 

1,-Acc Sing, I. qa^fäbajjn 2. m. r]Mj^a\>vXka iiiw 

f Yor dem Buff. der 1. Sing, i faJlen die karzBn Endungien a, i, u 
' Au, hwn, hunna, kutnä werden nach t, i, ai zm hi, Um imw; 
Ebilil Beines GcharfricliterB, qa^^äbaihi seiner beiden Scb. 

* Nach ä, T, Ol Jantet das Suff, der 1. Sing, nicht t, Bondtm ja. 
mg M des Hom. Flur, geht tot diesem Saffls in i über; dnh«r M I 
duduug mit dip^em Suff, der Kom. Plur. gleich dem OeD.>Aco. Dur, 
H. Straok, Fnbr. Gramm, " Aufl. ^ 
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PARAblGMATA. 



NOMINA. 



Kornea maio. § 33 Nomea femin. 

Singularis. 
gtis Hisia praeceptum 

Bti3 mendax nin*« rnir praeceptum Dei 

»g. testis meue T^,^^ ^- *3- V^^^^- meum 

m. sg. testis tuus 'IT']-?^ ^' '"■^S- P^^c- tuum 
/". sg". testis tuus V^'^ 2. /, Ä^. praec. taum 

m. sg. test. eius (sutib) "äTiSB 3.m. jff.pr.eiu8(eauin) 
, /". sg. test. eius (suus) HPillB 3./'.«ff.pr.eius(Buum) 
, pl. testis noBter 'üniM l.p/.praec. aostrum 

, »1. pl. testis Tester DsrilM 2. m. pl. pr. Testrum 
, f. pl. testis veeter ^^IIB 2. /". j>/. pr, vestrum 
. m.pl. t, eorum (suus) DPIM S.mpl. pr.eor.(auuin) 
f.pl. t. earum (auus) ^niM 3./'._p/.pr.ear,(8uuin) 

Pluralis. 
istea niüia praecepta 

sstes mendacea nSn'; HTSa praecepta Dei 
, s^. testes mei "Tii^n 1. sj». praecepta mea 

m. SJ7. testes tui '^''ri'lt'D 2. m. ij)'. ptaec. tua 
/. sg. testes tui ^'^niS'Q 2, /". sj, praec. tua 

m. sg. t. eius (sui) rnisti S.m.jff.pr.eius (sua) 
/. sg. t. eius (sui) n^nSll? S./'.sff.pr.eius (sua) 
pi. testes nostri 'Cln'lS'a l.p/. praec. nostra 
m. p/. testes veatri D?''nira 2. m. j»i. pr. vestra 
f. pl. testes vestri ipin'iSM 2. /". ji/. pr. vestra 
m. p/. t. eorum (sui) Dnia'Q 3, m. ;>/. pr. eor. (sua) 
f.pl. t. earum (sui) inisi; 3. /". jjj.pr.ear. fsua) 




BOmKA lUSCULINA. 



|29 S» !» §» 

(t«*iU^ (priDMpa) ^näictiiiB,iiia) Oncolii) (verbmn) (an 



Si. ait. 


17 


^1! 


Cbil/J 


anr 


■«? 


1 


e. 


■n 


T53 


OB*? 


air 


■C1 


1 


luff. In, 


1? 


-!■?? 


"tSISQ 


^«?? 


■^'l 


•? 


mtr. gr. 
PI. aht. 


ä'4 


TT?? 






'HS'! 








S!«(rciÖ 



SfT. abu 


yn 


*'=! 


c. 


Y" 


*» 


tuff. lev. 


'ä«n 


■•sba 




lan 


n?>a 


tuff. gr. 


»an 


D33b!D 


PL abs. 


o-sn 


D^ibö 


e. 


-an 


■Ä» 


fuff. Iw. 


■3iB 


tu/T- er. 


- 






1 • nijS UmU. - 


«*; pi» 



(Über) 

!f. ISO 

■■;?? 



(aiuictuni) (puer) (&oüi 



■iffi|5 •^sj 
a-nis •o-ria'i D'''is5 D'^ 

'■BB "HBl' "iS ' 

»•■iBD oarrai oansj na^ 



)''h|,^A 



■ 




■ 




< Paradigmato. ?* T" 


13S H 




HOHINA MABCDLINA. 


NOUNÄ FEIlim>'A. ^1 




§29 5 30 §31 'i'!.'. 


M2 


(33 ^1 




(»rie») (morbus) (valo) fcampga) 


(praecepium) 


(UHU) 


aii. 


't« ^;i^ f^^~rTiiD 


1 "3^53 




e. 


b''« "»bn njn pnip 


]tra^ 


\ lev 


^^''^ ^. ^ ^ 


TS» 






^^■« ^ trr^ Tfrä 


Tinisa 


'.pr. 


nsy« os-ibn tatti [i«dkh*m] 


Dsriäa 


0=11 JÄtf, 


abs. 






ttnümsü'j 


e. 


1'? n':^] ^Th -3s 


m'Dpq — , 


r Jev. 


'^-« "^^n fn *3D 


■ntäa 


■niJria 


'■Sr. 


D9^b-S - ÖSnn D3^E? 


os-p^sB ns-mna 




NOMINA, FEMININA. - i 


^ 




83* ^ S85 SsHpÄrien.,' 






mater) 


ms. 




rnVi- 'V 


c. 


fiptS r^^ .' " fÖ^B '^1'^ 


irii-i- 


Met 


TBT? "'^'3?? *^l^^ "P^T 


T^iM; 




^jnTsns ^ri'25'5 1*^3^'? 'P^^T 


'PTT^^I 


.ir. 


oanpia DSiinso osrabia csnann 


oa^lS'i; 


ais. 




niibi'' 


e. 


tiip^ä ^rvvTO nl3ba ninnn 


rti^i 


'. ttt 




■p'ii^'i' 


iffr.Db^n'ip'pi 05Xi-i7D QS^nls^a 






• Oonr. e SÖ& nMS »Ta. — •• rriq, pL ab 


t") 


B, pl. ploirjunqw D'';;^. — ft "5^9 Aohmzo. 1 ' 


J 



J.?T3I - b»? 



A. Verbum firmuml (§ 51—64). 
^tb, :■; £■ « 
r f-- .. P»-/W«i». 3j,^ 

f "n^ji. PiB|5/'. nio|;2. niog/; bap.«! 

( "niBl?;s- pio]?? '*aj5«. nio];; bo);; ig 

\ ioiou? l^bB^ DPboi;; ~ *b)3; pi 

I ■i^bBps. nboß nboi?»- nipp iop « 

1 «bap inbop nnboi; *Bp pi 

■n^B^s. nbB|3 nbogj. nbp|5 bB|5 is 

Wbog ■jljbo]: DribB^ ibBJ pi 

■nbopis. pbBijr] Pbopis. nb-faisi b'Bpn sj 

■ l iJbBpn iFibBjjn nribBpi 'b^un yi 

f "nbßjns. i^bEijn nbBßf;!. nbcpi bafn «j 

l «bagn iribaisi nribBpn iibapi jii 

j-BboEpns-BbBpm nbaptins. nbapiiti bBgnn s? 

■ -r l ^ubEppii ifjbapijn Bigbopm • *täpnn pi 



.>iy 



3. IfflpwiiHwM. 


2. Ä/. 


r^^-p/. , ^btjpp;. 


■«Vup/: bbpSff. 


bb)? ßa? 


[n:Vb;sn] ibtj^n 


^bugn b^;:n 


5)Dpn Jfip^ 


nsiigp ibtjp 


^VisB ^cj]5 


^^E «;_ 


njVüpri ils-^tjpn 


■'b'^Bfn büpji 


b"-«!:!: ir^i 


nibopnn ibD^nn 


"iVtaijnn iBpnn 


bD^nn Si/A 



*!?« 











3By 



TP'- II- 



5. Participiti 

)t3p>, (n^Dis) nboji) et n^^p f. 

nftDps, niopp (nbDps) 
rfftoj?», (nbop-o) nbopD 
rrftDpn, nbD^a et nbo;>n 

nfeDjm, rftijpi; 



;oil5üp;, i^p; JVipA. 

;o^>''Bptt>ppi3 ///pA, 
iriiijpjj, bljpB jyo;>A, 



'* 

J» 






^ A^ 



I» 



u u S£ _^ ^ 



^ u tf S* 

^ ^ "J Vi 
» -*# -tf -*J 



4 ^5-5^ 



s 



-St 



>" .^ -I -I -f «^ 

^ •"*» *^ ^» -*# 



5 ?^ ? 







B 



^ ^ 



a Hm % 







^ ^ ^ 
^ T^-H "rf- d «-H ^ ^ ä "^ 
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C. Verba primae gutturalis (§ 65). 
1. PerfeetuPi. 

"trmsi. rmy/. rmij. rmsf. lusa.s}.]- 

irjas TtilW "Dpio? "raj ' pi.l^ 

ij^issj. rTBJs rn^Jj»- rrraj! "-ros; «^.1^ 

tTOs: t™|? dp™? "™s3 ' j.;./ 2 

5'^|ii. i™S3 i;"«?C!'- "T'?S3 '■'■'Sn ■i'-l§ 

trjtsß T319?6 B^ToS '"'"fe " p'-i § 

jfjojns. nTDJn ptasns. rrosn "•rasn »j.i|i 

Biasn TPiasn omasn ' ' towi " " pi.j ? 

2. Unptrfectutn. 

■mssi. -rasp/'. -tona. -ibjn/'. 'nto; ss.\-g 



pjnj njuinn 



«pinp roijTnn ?pm; p;.J 

■rasn«. 10515 "ikic äJ-lf. 

iiräri reTosp) rar pi.l e." 

Tag ns'igm i-rbjn na-rasn wbj- pi.l 3 

■ffl^i. -Vasn IB'P«- "ia»n "T??; wll' 

Tag rn-psp ™m re-iasR tos; jif./ g 

4. /mfeiotüiu. 3. 7n/iff, 



j05^] lltirn i'Tiwn "iwn II 



"*s I 
"lern II 



n II '^i^l;yBV II *Tas:IIli "D-nTO^.niOttpass. nialpl Part 



J 



w 


ParadigmaU. 


""V 


p 


MOUINA MASCULINA. ^| 




t:l !!S 


S :< !» 




(testis) (princepa) (indicium.iog) (incoU) (Terbmn) (senl 


Sff. abs. 


1? TJl DB*: 


niD'' iB^ 1 


c. 


•a -m OB»a 


BIT nä^ 1 


tuff. lev. 


■ns "n^D -oBiöa 


-B»i; »iBi! ■! 




T!? T."}? f??'?'? 


^■01 spB-^ :f 


svff. gr. 


nsi; nri-j; ffiOBisa 


BBBli- DB-iä^ - 


PL abs. 


b^j b^^33 CBSIBB 


n-a»> D'iaij tr 


c. 


■HS ~!"35 'OB*? 


"BID^ •JB'I J 


suff. lev. 


-ij -1-3; 'OBiii: 


•Bii^ ^41*^ 


tvff. gr. 


D3'*17 DS'n^^: DS^DSüQ 


DB-Bii-nB^oäi.ffl 


'■.:--^^^{, 


^(MgUta) §28(r«() '(HberK 


(lanotip) (puer) (C« 


Sg. abs. 


yn nbal>Vs' teo 


. **. ■'15 ji 


c. 


yt! 1^»' "^l? 


iuff. lev. 


•an -sba -nsD 




T^Sn ?J3ba ^BD 


1TO =115 ^ 


suff. gr. 


nsan cqsia^ n;i?D 


B3iii-!6''n3-isj tc 


^ PI. abs. 


n'-sn B-sig' n'-iöc 


* B^nB'i D^^y? ü" 


c. 


■Sn ''5?a •^BB 


■'HB'; -^n ■ 


^ »uff. lev. 


~"sn 'BiB 'tes 


•flB^ 1^53 ' 


stiff. gr. 


D5-Sn BB'BiB B3-1|B 


Djflän DB^nn db- 




l *.r .1 


...VP'hi-i^ 


^^t • n-qS hasta. ~ Bij?; plar. B'^ v. §: 


L 


' :; "-^ 


S ^.^ . --'^1 






^^^^^^^^^H 



V 


^^*T^ ^ 




■ 


^^^1 


»—^ I» ■ 


^^^^JD. Terb» «Uic rmttsraUa. ^H 


1«^ 




Jc-isi. 




1=^= 


rnc-iF -__^. rarss: "«^ ^i- 


s?».. 


-crö; CTTlr.- sr^ tr;^ »jS 




• ■-,--*'. ^,ir^ ■Ts'JBi «Ä Kit 


arräi». 


■ ^y^i =5>7'- s^ ""st •»As 


arg; 




• 'g a-; cqr». er» "=5^ «»-tj 


üsr»'- 


-rrjpF sraTTi. BTJrri "=3117 ,,.|| 


trxp. 


r^Oi?'','!'; ■■■'-■ji* i...-J>.i 'S«!;: j>'J|; 


TS3?'- 


"■3T3;, ;|:dp,. T:5r ",,-: v.lj, 


^?S 


T:ä«'- 


'3^^ ^^öT». !p^ "=1^^ *»•!■? 


^r*? 


:y^m' 




r!^«;? 


-nronri ^Di^nr; rßD^ani^ ^^^n^ pi.]'^ 




B. Par(tci;iitttn. 


ivn 1 äRii? 'O™!* 1 "»•!='?."o™';in i onüi«. | 




■nwn 






■O-TOW 0''n!'7>! VII 


nperf. c 


i»^. 'jin?''. (S '9i7)- 


Tmflr. c. 


5n;f. •;ln3, N-'än» (§ 7li((). 


. 


* 







1 (§ 51-64). 

'""*oit3 ' I 
rto); bop I 



in^Bptir] itj^epjn nsiEEm ^ *OEnn : 

io^ri JVy 
beg Pi. 



™>=B/' 


*DpP;. 


tniinjn] 


^bcgn 


n*!8B 


nbap 


toV=I!'^ 


»i^bpn 


reioErn 


nbepnn 



■'VVP''- 


VnjSj. 


"tbügn 


^"35^ 


^>BB 


biäj; 


'Wj=n 


i"?!?» 


'>t?Bm 


bßgnn 





■> 


1 


w 


'^ 


:i 


E. Terim 1 


tertisa 




%. 




■ 






r^r*- 










«. 








^^^ 


*»1- 


"iw-t 


■. T^ora. 


■^/ 




}t 




r^TÄtr- 


t6* 




riiö^ 


M 


■^^ 


-Hb*, 


r^,. 


nbi^ 


"^ 


»»• 


}| 


rm 


rnrbep, 


Tnsp 


^^li^ 


rtst 


fi- 


hVti'- 


•^^ 


riirö*. 


1 iljiai-i 


■Wi«; 


»J7. 


}s 


lärtS 




!5n^ 


•"OHtWi 


irt*; 


Pi 


Ü/i^- 


-n?ö? 


r^i. 


HiUit-J 


"it 


•J. 


)l 


■^ 


rnnitip 


T^rö 


rnrfeap 


ini* 


f' 


%««.. 




TT^OP». 


rrVipp 


Ij JILJ 


V. 




roBO 


rartör 


rr5^ 




^rr5iB^ 


P'- 


i5 


^BH' 


Ti^ 


rt^«. 


nb»r-i 


n^; 


«?• 


if- 


r** 


rOHjipFl 


Tftipn 




'"^: 


,;. 


fes^« 


. *n>rTOn 




riinttip ' 


'^n^RiB^ 


ig. 


ii 


Ir^rns? 


njHspiEin TiiPuäp 


njn^iron 


mVni*; 


!'■ 


If 




5, 








^m 


^11- 


- .'raM j.«!. lOMTi« p/. ,"rtm r- friit 


I 


■ 










^■>?Wi? 


'"fl 


,VII— 


.nVfoVI — 


-nn^cu /■. in^iiDi; V - 


-.ni.}l,lV 


■ 


^«StfUJ 


V nV*|". 


-- 








■ 


taj./-. ^■ 


s»/f- ^nb*i 


(79?). 








■ 


BW»- ■:• 


sa/r. i:nW, 


■-iinljiö (§ l^g). 






■ 


S'ormae 


pansales: II Imtf. ninjl ,/»/■, rijljll. - 111 ftr/ ^ 


finj'/'- ^)^, J"f- J^^P 


A 








1 


i^H 


3 


1 







"" 'S! ~.T..T: S ,,. 


.*^- 


#r ■ 


ParaaJMUftta. 




y' 


D.^,V 


erl^a medtae gutturalis (§65). 


&^ 


*' J Tionili 
'1 vönm 


1. Fierfectiim 




inSHTD ÖPtSrtlD 


IQrtlD 




1 -Poniä. 








"1 anmS; 


•,nänTb3 Dnonui; 


itsmiäs 




™1 ^' 




■nan;""'«!»? 




-{ ^r 


riang risnss. 


"nam "nn 






5i5an3 




^nf^SS' 


r^l5:^3^n n'-snsnti*. 


-nan:nri"OT3rt 




iriüiispn Dr)53H3wi 


larori!^ 




m( ''■^^^' 




"n?5? '"sp: 
oia 








"«na ~ 






rana'rn ins'iawis. 


nanatin"ipart 




jnsf 3P>7 orsnarir? 


matjT 






3. Imperaliviis. 


3. 




niüiTÖA 


^nnöpi. '■'•'unö/'. 


"aniis?. 


t 




nDüpjiBn " 


TOn'ön "^aniBn 


onön 


tm 




[maiii 


«13 "^lam 


"ora 


". 






Brenn 


aiT! 




«ra 


"t!? '^^=1? 


■ "n? 


"s 




n;5T3t)^ OTatiri laianri 


?f]3nn 


1 



^^ 


^}^ KT- 


^^ 


^H 




FuTcyr^ 




IH 


j\ 


Par8digm»ta. 
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E 


. Verba mediae guttura 


is. 


1 


' 


t. Imperfeetum. 






trtm. 




"■oni^^s 


■V-U • ■ 


rnb 


nsQHiDp wiitiri nuDiTiDi^ 


"^oniD^ 


pl.l^ ■ 


xsnoii. 




tsnig; 




CITÖp 


njüniöp iDfflsp njtJHiBi^ 


mrö: 


BIJS». 


"^arari nnwä. onsri 


"oro; 




Dn?? 




^iafi3^ 


an^.'- 


"^ärer ünr\s. 'onari 


"oraT 


"]i ■■ 


eng 


MH5'' 


bH3WJ<. 


"^san^pp Dnitiri ». DHjrirj 


"0™?: 


'"•ll 


Qr!3*^ 


nsHrtnr! 'lararii^ r!:aii5nn 


lomn: 


P'll 


^T=«!'- 


•■'■'3^ ^^5^«- n:^?n 


"^5?; 




TS? 


nj^Hnri =i5!iip nj5^?P 


«53: 


ipä8.. 


■'S^hri ^i'^iTis. Tpbri 


"Tp; 


«.lg 
j,;.|e. 


T03 


njp^an is^iin nw-iaji 


^yp] 


sp?'?«' 


■'3':i|riP ^"lapp*. ^atTi 


"vi^i'. 




iT!?"?? 


-ijDnanp 'DtGiip üss^ani? 


wnan; 




5. Parfieipium, 




1 


jVn 1 riii? 'OnrelV 1 "iin3B,"Dnmm 


t entölst;. ^ 








rsfra ■ 




n^Dr«ip(. ■ 




.Q^D-ianB n^crnnig vn ^ 


nperf. c 


*«;r- ■'Sinai (§ "^^ff)- 




^B 


hnpu- c 

L 


sü/r. ^35133, li^na (§79?). 




J 



Paradigmata. 



I 



^ 



E. Verba tertiae gutturalia §fi 
1. Ftrftelum. 

mps2. nnWA nWs.i 
pnbiojs. nni«;; ' " ni»; 

nn^n«. nn'Jon ''rrVlJn 

nrjiiin priii^j. nnbörj ' nitn 
lijniiin oniibitn ''nSon 
yrr/T'^VniBn*- Pf^^P^n rn^picns. nn^porj Ti^iniün 




3. IwperatimfB. 2. Inflnilii 

rarfivf. mhvpL inbö/. "niö j?. I t^^ä 

njrtBTi Anisen Ti^?!^ '^n^in '^nbsn 

rertö ^n^ti inio 'h}\w n^tt 

nsnVtin in^Vtin ■»mymn "riitn ^'^tn 

njn^wn in^nBri "^^^n ninön | nirjön 





1 


■ E. Verbft tertiae gutturEili 


■ 


■ 


■ 4. Jmperfeetum. 




n^TiJKi. ''rtbiöp/'. nbiora. nbiEri/' 


■':i'jiu:<t..»,i H 


n^ujs nsnsfflTi *inbiDFi üsniicp 


n^i^s. ^nVfflP nbiöPs. nbtön 


•'nie: <ä..,| ■ 


n^D njpi^r) ^in^iin nonbiör 






n^tis '»nDnittn =iri^T?Fi ranbiön 






ITQTIWs. TI''"lÖr) H''3TDris. Tl^bTÖP 








H^niöti. "^n^riiDn nbniDris. Hiriipri 


^n^Pffl"; «tf.iä 


Ti^Fwö njUsPiDin iTOrnon njHsniDp 


minii- ;)i.)f 




^ 


^t^i II — .'miw pass. ;n^nbiö pi. ,'-nn5ö A .-ViVä I | 


L 


vnimlll ■ 


k VII — .nbfflia VI — .nn^ci? /: ,m!?iDB V - 


-.nitiBlV ■ 


fc/ssiwKs V nb^'*. 


■ 


^j)/. c. SM^. imbti-^ (79ff). 


1 


^piv. c. suff. ^ihhiö, ■'jinb« (§ 79?). 


■ 


JFormae pausales : II Impf, nbm"] ,In/: rttPH. — lU Perf ^| 


L_ 


^ 




F. Verbann (§67). 

PI!?;/ ™s?2. rroa:/: li^i 

PnDiirij. rrarsri *id 
Bpnjän wrän 

nis'än». niD3n liii 
onian ' 'risn 

3. IJHpn/Kf&n. -^(i 



im/'. '* 

WbBP *^ 

rettan wi 
'%; - Cßi 

ürap BTä 

«an '«j3 
nioap loa 



na ': 



S, Rirtte. *. JmpefaHvM». 

teil nAÜ: wcjpi ""bB;/". 

"tijjll [retia] väi "»löi 

'v^raW [nsBijn] wsin ''titn 

•ti^ttVI nsojn ^tj-'in ■'tä'^an 



^31, 



liä 



tili 

."1 .1 



i 





Pu»£gm«u. 


-1 




Verba n"V 5 7t 


1 






■ 


^^^■tl. 


*4(!P/-. r^2. rfap/; •Wj^a^j.) ^ ^ 




nrtjp *5? ""T??^ 


■*: p' 


l~ ■ 


^^^MKs. 


■isp rtsF*- n^ 


•"*?: '" 


)!' 




nrbsr *3! nrbär 


*i: p( 


^^^^Bl*' 


■>3P r^,.. ,1^ 


nri: 'j 


}§ 




nj^n lisp rrJoT) 


fe- ;./ 


^^^Era 


'im ntap«. rtari 


rki- >j 


!? 




ra-ijp <£f. re-in 


&■ ;>' 






•tilg rtop». n^'n 


n|5- .? 




nrion 4» rn^JB 


lis: p' 


^^Hr'' 


■ioT rÖB» rüp 


ni?: <» 




nr^jp ^iJP! nrijp 


*3; ?/ 






*3P" pl. 


}l 




5. Btrtteipiitm. 


m 


KiBlUI 


."rb^all 1 .-^äpo«. ;trtlf; 


.«n^i ■ 




.njirn VU 1 .niio VI 1 .nbji! V 1 .njjr IV ^ 




rmj)n/««(Hi» apoopnium. 


■m 




V V 1 "Vj: ui 1 V n 


iv.i ■ 




«. ywfcwBi cum tuf/ait. 


■ 




-VTÜI ;B^ ,«>a ."^bj /mp». '^ 


tf 1 •*? ''^r. ''ffi- ''^?'! '»^ ■ '"St '* 

iL 1 


.,'!ijW»^- 








^^^H 



r 



K. Verbs tj» § 73. 



■räoi. p'iac/'. 'n'iipa. gäinnag/'. ''•3:b3.<j. 

»■SiD ■p'iao niiiaD "'aa? p'- 

■püoj«. tiiac; Wio;«. nab; ""'ac: wJ 

soiaDj iPiaD; npiaoi ' ' lafa; " p/.( 

■nüprii. niapn WäDqs.rnbn'i'aon^pri)«-!, 

»iapn iniacn nniam '(Vi|n)!Qön pi.l 

[■niiioin«. ti'iaDTin'feDiin]«. fia6m 'aoin w.l 

[«■iiiDVi in-iaoiinDn'iaDiin] ' sQbvi p\] 

■nanio«. raalo naalo». naa'ipijn.'aa'io «.1 

«asio inaalo nnaaio '"* «aTp pi\ 

■paaio näaio raalo«. naaipiinf.'aaio sj.l 

. ^Daa* iPaa* opaalo mio p;,] 

.(oonf. Pöei) aäinon ami. 

2. ImperatiBia. 3. 7n/!ntf. 

[Vipao] ,nao jü. pao ^^boj aine afrs. /sbo I 

[rw-^asTj] .'QEn •'isn .aen II afen aös. ; aen II 

[roiaoh] ,!Bt3n •^'ibn .aon V aon V 

nsaa-io .na^io '•aa'iD .aaio) aaio; 



njbin ^b^tn (§5da) ^ibn b^nj 5>>n. 



HI ^^Jm 




i 





Pm<ügnuit>. 

Verb« »"b § T5. 




1 


»«^ftl 


•itrep/; SS0P2. «ss'sp/ 


wm« ■ 




-ats^n wsop "n:»iori 


?ssb; 


,(.)■• 


^^^^Bbis. 


"SSETl KSEn«. Kssn 


»Sff 


"•ll 




rasiap wsBri ressari 


'"=■9'. 


p'/E 




»IT! 


'■säin »a-in«. ' töip 


»r.; 


p'l« 




-:si* ns™ n]!«|in 


TOST 




,f KITS* 


rasiTi wsin rassTij 
■»•SBTi s-siar)«- K-sari 


»■ia; 






rijssii «t-sari rassap 


WSB- 


"■'5 




il «?'!¥' 


■KSBP SSajs. (tSBP 


•«ia; 


;':}| 




'l «SM 


rassan wäip nsssap 


«»Sa; 






'"ssip »'sin>. ' 853P 


Ks^i 


al 


nssijp is3?p n:»35n 


i«3T, 






6. ParH«j)iMm. 








vnpasi. ;f52V,fnfr.n^s>B ,s(^») raA/". ,D>sb .labl 




nSBlJ V 1 Jtj^B rv 1 .tSTa UI I .nsio) /. , 


«|tt n 






.KHa 


VII 1 xr^fii VI 








L 


-w 


^Ij» 



ÜBUNGSBUCH. 



■. 8tv»ek. Bibr. fitwpfeMh. 



^^B ISO FaradignuiU. 




1 


^H V 


erba «?> § 
Perfeelum. 


.. 1 


^H 1 -riKsai. neavr 


'rssBZ 


n^SB/-. "SSBS 


DnMSB 


'?»SB 




'nsbB. 


nsia ' sbB 


nnisiB 


Jsto 




"nK2B3s 


nSSB5 ' KSB] 


BITKSBJ 


5KSB3 


1 'OKS'7 ins?'! 


"™?V 


nss'i' ' «35 


nn»3^ 


iiKS'l 




"nssi]» 


ntui ' S31] 


nns?^ 




1 53KsaT innsäi 


"nssjsis 


ntraan s-saT 


nnssjjn 


wian ' 


^,i[-n!<s»n». nxsBii 


"rssanjä 


nssan Nsan 


nnssan] 


'i»sBri' 


l >j»3!!ri in«??! 


'pss'iirn 


nKsin 'sann 


onKSin 


'■«sagri 


^L 8. /rnfn-af 


.... 




«. L^ 


^P'nimf. latipi. 


■"a-Of- ' 


<sn 1 


Ht) 


nsKsisn wi^n ''«SBn «iian II 


XXI 


n5«2^ 'W37! 


IfSJ 


ss'i III 


~-s 


njit^n ^s^ian ■'»^inn ssBn V 


»■«1 


reiBWi W3in 


itSW «3^77 VII 


»? 


^!«i T- 




J 


-^»»r • t 




H 






^^^^^ 



\ "ü JTTCTQ -ISrc Ten -fr^pi-^x. 

J3IJ "CIJ "an =^ ^n? J^IR •'TP 

I ■31} n}} in} nr] jrra xin & 

:?} np^ ^ ^ej T3^ 1^ DX! 

^\ .sinaiB .aiB'nnDiD .«i 

''O .-IIS ^^ .Njt; 1^1 .no w^» 
tü^ n; .ysiü2 id p i'x p dc ». 

"Alle Wörter ohne Tonzeii'.liaii liulnni •lau 'l'uii »iif ilat lNL«iDit 
■*. [ })=iiODi«ti proprium. 



-i*A,_ -. 



'^^^ 



SSaa 






.^^i^ 



a „ 9 n „ „ 






« S.B- 



1-3 3 3 









":^ ^ '3 -^ ■^ 

3 ^ ä ^ ^-^ 






j -^o -.-^ti .rf-n .rf 



I I 



Mi' 






■Tt-^ 



.ff^^? 



ÜBUNGSBUCH. 



8tr»ek. Btbr. übanfibMh. 



ij yj KJ .nnysjj .rwtfi^oi II .11 jij np! 
ntf n^ slf 1» 2E* m a'ij tif[ fc>^ al?» :i? 

n? 1« lE^ ni 'nj? 'nn nt >^- v .— =. 
.pDö'?''l.''e''S Ti .3B''nt}'V n«!ä^«nJiij 

.?''nn T'B' I^P 3''1. ti*''N IT ''^ ''O4"'— a. 

'jij? . A tj; 3b «^ ph ^s? ip 3*1 :« ,s 1,~ *. 
18 -118 np nin nw ni« ^in iiy iio'iu 

^K .^S «S IS 'lif 31B BIß 012* •Ol' 

^1 .ib «in ia Bin nio 31b 'nn did Cit s. 

f ]h D^ ü& Q) .l>BiD3 .t\S ^3 1>S p DD e. 






*C5?-^ =-fe;-3 ™^- j .' 


r 

=5« 








.-Tf 

- 1 






Jl7i**.|-2 _ , ■ 


>;'ij,i* -_^-2» 


fa(9 .- i^ - -^ 


»^ 


tnftr*- -—)■•. -3 » 



f P Df »IV ^ JB» l'in l'O e)1D «1» |t 

320 «yn m p' ?. t - .^ip ng \>^ 

.fiOt? DD p*? KS?S l'H'' 

"nn 1^1 Tf B iBfc' Dix anj -dj nr 
^p;j 2p» B'ci7'rii!«']2^n2fc' 201 de 
D'j^j nip; n'pjj 1 i^B> n^B* '^pn -11 
2'!^ ^bs 1T Dipp ii«n I r\^» \<bi r; 
m i™ I -üv BiBB' »ilo iisb 'nin 

'rri I p"?« nise np ■'ip 'je* 'Mii «13; 
'3S1D Dbiy DTii« nib ini? I -to^p 'j'ri; 
•«IDf 13J? «s'' i^on f si Jti E^il 
^ti^ II inn Tin 251V imjb niö I v 

12 «3 8| ra 13 .nn BS 22 TI 33 2: 
te .]T D'5 nn "i^ /ü 113 13 '13 T 



n. Zum ntrarsetzen ans dem HebrÜKlm.' 



iKn Tj^n nnn nv^ji tfihn prjÄn igjn *^jf tti 
SIT «p3i>n 'iTcn 'HDia "sn üv^ c?j?i njsijn 
jn Tjn n'Bijjn i-jn unrin -irin tj^ rjin 3^ 
lljn »<1CT ,imn r&pn Ann orrft^ bw oTspi 
jrni CT71 xn'i lOT i/ipi 

.äi|i w I 'W ,-an ,-jim -.D-rftin | ."»^ 

'•"TP'f "^U 'OTT 
jEi .y»^!* ,D^"2 ,nsisj3i Dnpip ,ipM]V' I, I 
IffrDiQ ,mi^' .'i'irä .o'.l^iiÄ | irijirrs ,pi|J3q^ ,11)93 



* Ziun TeratändaiB detjenigetl (mit O bwe«lctin*l'>n) Hftt««, 
!be Tetbalfonuea eothaltcD, mliiMn «loRaiirUKl wwdaiit «i» 
1 1 M da« Pert Qal. vor § 26 daa Qal, vor | KH Nl, (il„ du. | l'l.iial- 
(tm.U ' Ergänia die fehlendan YoiHtlal | > |«B(i/J, y < fta'Jj, 



•Üf? V\V>^ 1315 DSe>ß ('DP DK) ..V 14. 

mp?Ji nsp'J law^ b^y. o^t^. is;)) 

fb)-. W "^"1?' ''^9 '"ä':' °'?'?' 1^5 W- 
I ■'1^31? nfe •'31 p .nj5>i •'B'E'n yey nst 
up^ njsS ii>\ihr II n^?'' "Ip- iT'n^n TBS 
.jn^^ DJijK .■'riaij 3i3 .in^^iäj 
lorij ibe*» "10?» 15» 'j'üjs <, ^'16. 
]D^ üT!) D3^ I Dpi'i 1^1*1 .'jnso n'i^iS 

1f 3 IST .IBPI^^ Dpiljp DIJ^SE* D513IJ na 

Dn»n jm I ins ''.na 'ds^ '"^aa .d|! 

D5.5t^ ^e»"!i5 13-]« asriT ariT .«— >ie. 
Dbs« nun? ipiin ^^155 man I »i'Si'j 
.3E*;ip;iDg^ .lisn! 
r[^}: lü^aJO »■'PI !?T' n^asB 'Di <a. 

.DfT'inD''T .n!( 
j^its»; iwDp a^ aiB* n^; laiii^; •«. 



J 



r 



f 



vji^ DiTns n'ipns D^p^^s .10 jy n''3'i55 

'10^ B'a^^ »Wi BBfc' «Jfc>ÜB'^)2B''' '19. 

l^n 'npan iTH nj'« n;,n nb»? njB> »20. 
ppsn n^5K riDjn 'iTj^t? 'ns^Vnnb? 'ns!? 
ntp5 nfj nsrt .naei; 'niin; nnvn n^5s 

n^y. nooij: njä nsS« n^i nib» I njp nsn 
•n^^ .nfe> ns m. nJW 'i^pi? 'IST 
tiylw .^185 t!o 1'^» l'-ä? *2i- 
,r^p r^« vjs i ny'füm n^lop nr^ip 

f ]t«s nt«t E'tSn /wi; nsan ']l»s -aa. 

^ Din^s^ ■'PK^D n'E'Ni. .üt<s net*4 ^js^fl 

' '.T^8 1^8 nityi? 1313 n|?g '^uq «23. 
nis^n 1^535 lS"it .l^?8 "B'^cq ning 

' § 4j. * § 2*. * § 8a 2. 'S Se. > § lOe. • S srf. 



1 



I 



.nia3"ie •"4^3«*'? "33Wi im«n D'^ps^i 

n'^Jjg T5»n'3i5»: naisn nq« nign "24. 

.^jgi '38 ."'jsrjs .on«^ Dnp'Dns =25. 
.n''&^^"? iB'iJw n^PBb'o Qi*^"!? '26. 

n^D nfe'e'in ij-jt ni^ pi; c'gj i'-j)!» »as, 
'^a,;;! 13^ ^»18 31? II 155 15^ lijla oa 
brj,'» ^fn YP 2^p iii? ,»f^^ DOl nö 
Q-^fc» inä I niss PS9 niij5 j?M nni j?i| II jj] 
.nio ^5ri I nsi on^ nyg i»3 I mü 30 
]''8 nn ^^8 ß'ün ^••'p p' i'i? .«ä in) 
•TP ".: 
D^es o-'^si'i- ^W o'.'äli? o'i''!? •!»• 



' 9 5<- ' § 45e2. 4602. « f 8^. 



j 



TL Zorn 9ben«tz«n ans dem HebrftiiäbeD. j SS, 28. I8*^^| 

^ vryfr» '"' -ür :)nD ^fifi Tdö ; iiner 05? <bi( ' 

^ ;3^5 ifntr toms lapo inj^ :D'ju?'n i'srrns 

3!?| 'OT rjlT '31T DOT 13-1^ ij-n 1. " 2«. 
flwn E>Bj",'3!«j''3te',nijrn'nS9ri/nm jrrtii' d»*',! 

1» D'2S»n mJK I '.mpn hmp ,Wmij ;D'sw-] 'iij? 
'.TTin^ 's^x .irot <HS .o'ura f h« ua» n'sii»t 

i^r«? nifJOT ünü? y-M .d'tq3 rbin'a .Dsiio 

.l^n <ou '.an; 'ipE* ,!ip» ön'^.i??? n^ij»' 'jij? 
irjll. IJ .;T3-]3,!lpr' '313 "d'313 W??' I?3 13?3| 
irju !|JJ5 '.^!OS^ 'WB ,¥»§ '.'»SB 'v^sl; nJKTi 
l.iiij) T!';;a .ngri nrg ..Tnns iraiBnnBii'nmin 
TTJe» rnsfn .^it'fufi ähj(i'f6sk .tnhs.i ,1'TÜJ 
^ '.rr^nj 5m3 na'isi) n^jjis {D'f»:) ■^'rui '^bj i)?: 
II •IBK ^pyT ipjt ns! .D'pjjB nsp .bs»?' .d'p 
o^ei? .^Kifen «W ,n,TB3E>ii'D'B3?'ri 'E?^? '"• 
Q^ij ^ssn D's^n Bsn äTp^n' D'pjin 'piq P§Oci UTJ)? 
BJ-jA <3eiri ^-jra iv'. jl .■ij^DK n'po'üh iippy 'tOSS'OP 
Vij .D^jn' <s'^^ .VBCin oVinnB^C' Tä!? D'"il?l 



10* n. Zum Überastzim aiu dem HebrlüKtaeii. S 2!. 

,n;rA .ijyi j»ii ,wnn ct3 ,nwn njBa ': 
:"»5>) im'i s^it' nfejt nHt .'P?«^ pig 2« B 

tn'isn i'-ixa '2iN lä !'; 
3J. Dia 13 1.135 Tfio D'TO wo ^ri'*? TO W 
,»nl ■?,n ,»!imBr 1>ä .^inä ni f ■jm niy; qt 
urijit Dia .i^Tsi '"> pn B. II .>äTV)» 'n% , 
iTDrÄo e>^» nm 'Pi?7Bn :d-jb uiäa kS :]) 
■"'Jin IQ) nV« tpsn 'n^Kj. D'DB>,:i<nH! <" 
-rs ""' Prpfc. II ibiiian .isn ;'':kS jjsi 

i'fJ'Tin» uiD^ i^m 
»nsn Djjla!! msD tOfT! nfn '.Diijiiigij''ni 
DS'Ay'u'Jift!? 'nVsJji "^nm» rasra iirj! 
,'dVis. mjm ',d|iiy nyn} ^jim imun i 
njiB'.TBiK :''np^ iB sin b.]| .njjn rtv ,t 
uriifn ■"' OT» "'" :'mptei 'n^x ■"< mm :, 
:im; riDin njiw .-DDri^Dfi"™' ''"' yptf c. || 
rno^n .tml'jii nyc'i'iV io$n ini^p i^ip !|ii| 
nsrai' ^nn 'lin rmn ' .D'.än ms| .niiiy n 
'i?»7! 'ijTS wa i'iVirw nE*3^ ''"' nn c. 

rtnp II ,»iU3jiti ':r .caKp 'nain w'nji 

':"" n 

M. 7:w3a D'tfTiip .^aW njB'te .^tsj? ,n'w 

> Die folgenden Wörter mit Artikel 1 



Q. Zum ÜberMUen kiu den HebräiKhen. 3 30 — 33. 15* M 

tto D| c. II .T3J '3S ,T.j? 'i]f u'^n D^n {trisj 
tmta rns"«! n^o frn inj fc :»"^r!i äri 
ffp9Bn vip9o .sw iTtDB II .Tis '.:i. ,'jj^ a, 3l 
Bfh'jj .TiT .Tth n; ,255 nono .'- ,i»?i3 .'ntisp \äno 
tartp nne ■tB' — n^ibB riBo ^ipe ,fi™ noo . jm 

?re 'ts'T» "T12? W ir."iVK-iiv :'"< >&fp 'irtlaB 
! '"' n™ irtreBii'ri'j; rarn; te^ " 3« ;'o'n^M 
f^"-iwg isä :'D5V8'Be Wo b'Äi :'V1 '"' ;!i^j)Ä 
|P ,Tri !TBij vjB wj'j 0. II '— -.rnkp D'piD nsnos 

:D'p} i:rijst! 

narn nB?o ,nte"?8 'i?» .'??^CI ."90r'? 'f 8 »«p. 
,!pii ■«'!<!' ,3in ii^n .aii «in ,nbV 'S'B'öflBT' niBSV 
ffjnää 'ih ,.i?i? ■'BBfj ,<'"'' wji ,iiDS ns't? .ff? n»? 

ffj» .trnj» ,«11» ,3!n3 "^J^ '"W '°'.' "^1 '■ ''• 

noipe'n. II ioiTfiSlsn ,crün nsym .'linsiffi '.ffjptri 
,f^7 tvJ^ ATfiii??"? Dnri?wi?' fiiHB^iB rnE»np 
115 B. '— '^oli rinWB .'ipri JiaE'nD im n^B'??? 
iwnstn .TBiNn tum' nnei'/niiBn» ''"' nsslfi 'n-vwi 
i^DsrjifDs"?!! !6; Dj'mE'riB''rin?iriD'!<5 tnsiB 
" t'VrBW «an tä c. || — ngtf ™t' '•' raynj 



■ B 85C.,J, ' § 10C4. 



^ 



16* n. Zorn Übenetssn Ktu dam HsbriüBchen. § 34 — 38, 



1. /tnBK 'nnsT ,rtay] A"' nnj?? OT9i?3 .nioj? =«= 

mpTS '" frä c. — /Dlp ppi« ,ini;i>s -rlijs <JHjj_ 

närnng!; "rn5|";i« :ujidik "^r» naiNji ^?k 1:3^ 
;'i»ii meS) iriiJls !'Jl?i'a npi a^^ 
I. .a?r\ti^ f.ttib^ niniin .^ri nn^ ,'s2f n?^ ^ 
niyjja'.'inT riyjia i'.™isi! ,'tCdk nn!?i jm( 

'.TjDrn nja c. '|j :nfiv nnps " rmpit b.' f .155: 
;p,^Wi^ ra-rrl 
I. .Wj^iB fiK .ninair .viyts aTnnopip ''riSpwp i. 
'«■1*0 .brnriSjao ' inyao .ijtep 'fisapa ',is^ rra^ 
.m^':t; mjjjT; rnpk rnpi< D'ipit icin ii. |[ .api^i^ 

■. .rfissn mvpp nnsp nsp | Ainbi ,.it(.t m^s 
nvJBiJ D'B'jsn 'P'jBn' .nrnnri" mori o^witi 
■rij ^"' yr c. || — :niw "ro^o ^no^ia b. || — .rmay 
.•i'ijrtin " rtjtp-nx 'lipw :^aaii nfim 

1. na DiTins ijjbik una u'ra U'rnas vn!r)| i. 
^m» 'ipj? li''^ "'P? u'ns'Ta« 'pf PiTÖfi D13I? 
llVi'i« 'OK n'a ,Tn» pa'p; rjjtipw ny» !pif 

1 5 BälL ' g 46f. 



II, Zum ÜbenetzeD aus dem Hebräiichen. g 26. 2S. 13* 

pW trinj-n^ " -ör :!n,o ^j»^ laei : iintr dj? ■•s^ 

■^ nto :DäBpns5'DinjD a'iste'tEiii^ s*"' 1,53 p»; 'ä 
ns !fi'3-to iä"]!?; iD'T's TBBo fe ,'D>ju»n i'srrns 

IB'l? 2>3 'OT m^ 'Dil Mll ■^3-jl ini I. ' S 

Bjjn »er.'iiö u^ij'.nDiT! Mert'on^ iinS nnSn 
CjTgs D;jii5 i3np'D3'.!ijVni|ii'.n''jT'3'K riiWBj' .rawi; 
^ ffjssm D»73j| ^n3ren'riu-]p .nmj? ;n'yBii >iTp 
'1TT1.T 'B^K ,)n3! "J?s ,Q'33m ■ii'a'K u;»' b^H 
)in| .D:Trib?s DJJ&SB niB?K .nrai) "as» D?nJB 
a^cn»! Ji^!??!? isiKi ng '.Dntaa'nb™ .DJiici 

IJ1JJ3 '.iiiOp^ '3^ n3p'',U'1.3j? DT31? '.'plS? pTS 

aritn 'DU ',3.1} 'iijE» ' >f!» annipW nnge' 'STp 
(rä'n- li •TO'i? .1?''" '313"n'S-ia is^ip» iS3'ii3e3| 

nii iwi '.^«iten wb WS -'S?? 'v??!' oisni 
.0^ TiriB .TOü nns ..Tniji inns rmBn'nrin|n 
n^ ,Tjygn .i.T.S'jg^ n<i>^?'ni»a .in rsu .ttJ;) 
tej '.rrtni ?m3 osnii d^s» jö^iw} ^i«! fe biii 
I •1oi!''l05r lojt ÜB .D'pjfB nSn ,n>b?B .n^D 
iaB»jj".iiNi^i «?'» ,D,TB30 trp3^ri ^03»? iii. 
ton '^<SBn n'^DD öon aTp^p D'pSJn 'jjiit! p^nrr uiig 
Jlj^ 'jwn ^j-iBJ iv'. jl .TOK n'pDjg ^^i)S 'pS^Opi 
V^',D)(V 'äwä .w-in D'Vjnn iB^in ^'jm'tnjjs 



1 



s dem HebräLiiohen. § 28 — Iß, ( 

xm nin-iK ,nim« ^m» nijji orrnoT ffno-i .raf 
ffiVlij #113 -njis ,1« nu-i| ,';t| -trtSB li^jB i^i 
■<Siqjj3 uiinh ^^n« 'nwg .i^nftn S^H ."n'B»i|5 1^ 

" .nji lu '.Drre^i ^Bps «)p3 T."|| .1 

»o-'jiB rOBpD ra^T^? '? 'tos D'pr Tsn b. 

31! b;bs T!» nrni juD ^k '"' JDjjpin <•■< in!«ri>ä 
tfin jnitrn " ÄDs'n'OBin inpn'b^ijii " ii' ni 
^rj^ c.'ll'— qTi 'D'pn 'ipi!i !wn •^ ^j™ ^Bpa srt 

-ia -iBJ Bin sTpn-i? ^nSi TOr'nif IpcA» Vi*] 

■ns nj! :n5'J!S3 ,-Axn D'Tai.TnK "mai's raTpj'^ 

59. D3'SV Tr»? Tä'KS DM .D"83 VS- ."??? rv A- 
vi .''Ts",TS .cnn b'k^ .n^jjn i'K, 'ai'» 'r,»n 
nri« nnres «^ "vh nwn ni-p o. || .n^ ,('fii 

so. 1^8 '18 {inrno^} Tc|. iT,ri^ .'l?? T??* '■';3?' "5? 



g BOc?. 



J 



il 



I dem HflxfcjebcB. I SS. 3«. 44 — ««. IT" 



ff3 jTBrp rert«! jTsri 'r^ .^vfr; rirr; .»^ •« 

l'm!<sJ5l"="S '3? ^S? '^^ =1^^ ■??: "^ 
|«3 "pyr rajü c. n — : Vfin? v?? '»* =="72!« 
trn« ri^'iA -ipw pr :ri5i< 7?? •"?? .-jr» 

[ T0V ,V^S^ E?E? J!W r*Z2 -~i^ iil^U' L 

^ E^ P'i^ rrt?7 iTff : ^3*"^ x^ "^^ tr^ 
\ i\^xf .b^ ""crjj i^^[ .1 . >7, ypr B*^ :CTJ 
> ■*!! 'j? 0'* *i! - s» .CT •<?X •mtft /^ 
W ''J^k y?'?' JEto ...üi; ^ ,;^ «ij^jf 'ifJ^ 

'■^ I -o^^ '■^ ^^ JW ""^ Pl^ Ä0>9 
I iiiA«! rn^E ^79 B^ ntp PPUt l6f 
I iiJii'iw -T?? »»^ IV IV, I ^ny ^ iy 
15 B. f — /si^ ■^ njy .TCT WT »» -i^y^ 
tfrj .-nr; SS ."HP C I ;>|^^ T&B» TrWR) 
* ETiW* rgj^ o efW "B* ^ T^i« ? *- « 

-tan rf-j -itim CTS» i 




16* n. Zam Übenetzan &tu dem Hebräischenfl 



34. /moK TinaT -iioiT .'"' jiDj?j ,i3Jina 

I .nrüj ,'^3j'i! r\bii '.D^rio-ii ins-]? '.I 
nip'jy ''■■' pTs 0. — /Dip npst .injjs ■ 
njijl'ngi; 'fiis?'™ ;ur«5-!K ■nrn« na-wil 
;'TV!i meü ihjTS !'j' 

fflygl .nrn; ryipa | "Ttilsj! .nriipK nn 

nirj; ,11!» nbs ,niiy'rinip& .TO"?? ■^C^" 

'.Tpra nja c. '||' imfns nnoti '♦■' nnp« b.' 

3«. .WT^ (•■)!< .ninjw .m-jiN aTfinopip ''ijSe 

.mijjjT; wjiT; rinpii nisK d^9*i "lost ii- || 

37. .rfissn mssn n'-op •nsp | .ufi^a ..tot 
n'P'iw o'P'Mrr 'P'jBn' .n>W' rfjwt 
"18 '■"' n; 0. II — ! P,^ rio^P WÄ B- II — 

sr'jjn?! " rtyp-fiis iip^ :ia5 

38. ua DninB inp»» uns u'na lyrio« rnw- 
inPK ^ja T0^» u'ijij u''nK"'^'a!f -pf Drpr 
ll'/j'iH 'ri» ng .i'ös D?p; '<''p^, D? 



^ü) 



G. Verba i^TD (i B I.) § 6a. 
■r- ' 1. ArfM.«. ' "•"' 



»33^1. Tootf. naCT2, rem/. "sSiis.ij.lls 

VJl^b ^I^??^? DTClCi^ ^^'^ J>''' 

ifen». röisin roÄij. rn-oin "ainin «j.l^ 
^iffin ')R?tiin CFuiPir; GUb i p/.) ^ 

'^3Qj¥is. FQicn rcipn«. rcwn "ntfn ig.\^ 

■giSP/'. airra. stinA 'ao^a^ij. 
reaicF] iDTPi rnnirn ^ir p/. 

"amp siijps. amp "^i^; >?.)!< 

rnaijri ciöt; na^öTj am; ?(.]? 

■5"»lr 3-ii*s. iimn "a-iii' w.l|! 

rnai'ip fQ-win nrnäTri ttTji' p/./« 



3«KI. 
31^ 



i 






aiÄis«. 



w 



*. Porhcipi« 

. strl 
OTftaV 



n. ♦. Imperatimu. 3. fiijlnlt. 

roai? natf/)/. ^aö 'aöl '^i^ 'riael 
n:a»jn «wn nein ''aoinll ae^nU 



^ 



II. Verba-""-« (•'"c U) § 69. 
. Ferfectum. 



;^i 






I 3D-!<i. "sn'i;/; 



a. JmpCTfertum. 

3p-n2. sBinr. 



fa-B''» 



reaoTj ao":; tooti (ob;) üb»; 

. "3^T3 2'OTis. ä'B'T! ''alj'^ 

053913 0"ibT5 roaoT! cö"; 

.Vb^o V Pjw. I Vö^n V — .M-; I 



^D^'^ 



l-rlisip;«- 
f-Pia-tffl,. 



I. Verba l"s § 71. 
\. Perfeelun, 

T\)^f. 130152. 

TBPE OME 

ntaiip? "nSÖipjs. 

iniDip! "DniBipj, 

tiiB'pn 'nia'prjs. 

irjlBT},-! Dn'ia''i!n 



rroTf>j ''"Bips 

na"{)n''"DTSi s( 
la-iin pi 



napin nap«». nap?;^ 'opm »s 



irapw anapiT 

Tipa'ip». paaip nwjipj. 

irjaa'ip opaaSp 

naalp maip«. 

IFiaalp orÖBip 



1 waaip 

praBip.. 

'l «aalp 



!iapw 
fiagip toip . 

waip 
noaip 'Daip j 

TOa'ip 



n. Zum Überaetzen aus dem EebrüUcheu. § SS. 39. 44 — tS. 17' 

fps .n^n; nrln .ngn 'Jij«! .^j'rilii rtw .'"' rxi 
W-in -te'na n>3T axfo " n-ga inx DV aio B. 

I '3 'fiyx niJB c. |[ — :l{!B!rja ^i?» '3« äonib» 
irriit ne^'n!' i?*»! 1» ';xiDs'TBi ""iST nmi 

>; np» .D'JB» BiBi ,BiBi n03 ,m3 rw» i. 39. 

IB *^ n»iiB» '.D't'bj i»^'n)jaii('|| .onaw mw 
?J! t^ .D-ja« mW! B'B» ;^(r;b; "Baef-ib^ cri^ 
I H^b?' ,^|5^ -iBjj'nj'Bn 11 .rnw yWfi anj} ^a^ 
^ TBi!; y»! ,»'!< i»J! n'w .ni" itojj njjaiij ,i|;k 
13» mw' yB>ri ,»93 niKJ! w ,n'?i! .ti.V» mb» 
5» ,ni» »oni D'f'aiK .n» d'bib»; d'jbi 'B>Bri' li. 
f ,n:w"n<™n' ' .Bf k' nifo ili. |] .6)» vani'nf 
t «1^^' j[ .äb^ nwn 1^^?» .n» mso jffifp'ffnsi? 
^ iTBlit! nÄ .DWl? o'B^is IV??' ,n'BJ!? 1^¥ 
[ nj{äTsa .>iD3 rwD m iv. || .'d'-q i^k' nsn 
iB B.'ll'— •'"i'.pW ^B^ njö ,Ti.W. yä-jiti .»ife 
BYf: n33-) njp'nijp c! || ii'rä 3nt''5i'Kp Te-fnui 
afiM ra^ uappa 'B^qa TD^xa A. 45',^ 
TSijrie nahip univ^a »piwi'? ' 'm,b»3 

'JIKJ n'Ti"!' TOBB»?! D?'1J3\ Dp'Wm f.lfiifl 



rl6* n. Zum ÜbBrietxen an« dem Hebräisohan, § 4&-tS. 
•3i»ij .TDiK xjp .nrnste 1301 .mos?'?? 1 
Bsx .ffD^ia rpi? .i'J''» '^?o .^^en jobj .ff 
■■jshi»! .ersb apby ,B»' a-jib ,'n-fri 'ns^n ,i 

<5. nw '^ ••TOin ^^D» '3 u^ i6 »"' u!i i6 J,J 
nin/'P 0. II !13 D'n^K m :n'^x3 t|1o? "e :s| 

16!» fijnii 5i:3-i3 Da ^K-Di nriK-na m-Teip i 

' IB33'4ilp^ *■' D33 'i? too^ l6! B?3 <W M 

43. 14. — II :a^» 'jix Tä :^r3i u<j'3 n'T|n rm ™t 1 

40. 'fiT30 ifj» D"?;**? uip" (6 :3gSn u'.^j; 13^ 

nijN'rniW -ins) l!?'? nj'^s, 't^d': ib'fipbB t3 i 

^D nrik TpBfn :di;!0 ')i!n?tfTiij lor npi ;iie 

rrmK ^pp .Ti?oi i6 jtjbd irns sbj^ d!^' i* 

»(*' Bi-i :rt!i' ■n'' ^«ten näm"nsv''-i3TB' ui 

■ ' ■■a^, 

nriit j^iTDS Tai! njsp t».'. äs || !B33 mann iw 

^H < § i*aai 1 g 870. » § j?!}-. > § sda. I 



■ dem Hebi'ki»cheD. § 42. M — 66. 19* 

kfn ■jfsrriti Bjci Ifs D» ;p,Kn 'n^'x BB»n-n« 

« ujin ;'-ijri ^ne isA rhtin »33113 ,io' B. ' «a. 
pi 'iwpr n; a?i> c. ||':^j ins n'|3 ;u<-ij^ m 
B T-aif 1^ 101} iD'W?? ua n'|wo''| JJ¥T.'«(>5 
j 3«-nD !-K*-nB' n?iK <Dri?ii ToV ni;^? 
) fnjit Bf» 053 ^ DK E"K n'y?» D3? itidjp 
(m »n pmn .Tfu 3Bi>n nün-rin (rrrne'in.iin-nij 
rTbii icn räion nW"t! "W '^1 D^ *"" 'w?3 
B3 söf »n -ffiiK D'T);.! np fg DK f» aj if.^ 

p DriiD9 'WTB?' mo» .dm rp^ij ijiif " m, 
j riTSt ui3t pis; ,-n jj .ngSä? 'n?D .'ijTOiff 

5» 5pin 5m5n i-lon nsn .'J5r6Bi'"nririiB'' nijhff 
ä ,3Tg' .ri?3 .Tiä 13? II .ffrr uvt "SW 
55 nsBn fon .'njpt njjii 13 .niip 'r'^ij njig 
>j B. II .'Wi3 'riiiii; *^ "liis; ds; '|f .<j?3n!j J^^hl( 
Ü -nn ito' Bh? 'n^K '''"' !% rw ii)^| ;ij.*3 

Be6 .^Iffifs ligD tsrii ^W) bÄ TO?! 069 »• 

snw""*! ^^ "K B. 

^ '3?» 33W röt »n •\r\ njiBp niip n*p it^ 5». 
mo-™ nsp B.' II .'njjptf ,133» n^M» jt^n "»3^ 
n?» ne'B mw n?? !«■*!!' 1^9 syBpi! nijK 3'ip 



1 



4 



[ H. Zum ÜberaetzHU aus dem EeTirüitcIien §60 — 64. 21* 

FDJ T^ '"' fVilS 131n SK 133; 13 nKO iJ^Ht» 

' 'myüimn' "'■' non-™ 'i kitisb 
prwn DriDSBiri riVinn 'li^sn nH?'"" ^3'"' ' 

nJD ,D'nwe VisD ij!«^ ■nriBiJ5"i''N n?^»j 
B^ 3^D c6?(' b)i?in ij?i>?'n | nisfo .n-iBiiri 
^n 16' 'x^rffSFi' 'yi;/! »"< ■•is'Wpd b. (.ns^^'n trsiVe 
s n'pisn i'3' '■"' V^3! BÄn di^i' ' Ijw-in'-r^ 
je viDri-^K inssipp ninrrns iTDfn tD'^Bfin 
j» :r!!3^8 n?'i< "oi nax n^ni ']rn) ns i'äBp 
ftß 'OB"!» iTp?»; D');Bin-^|-nm rsni«-!'?-™ '■''' 

'rDBaren" ai.nn ','pBWB ps!»^ ipiwn 

■p^B^I^ i3^n !<i iwöri »pari nisr nijn :u| 
15)"? rbsVi^n :,T-is TP VIS 1"s'"1k d&s b>d 

•s^ ■^m inM »|335 mii ,it]S5 13|3CT ,-ö|S} 



1 

I 



22* n. Zum ÜtetietKen am dem Hebräischen. § 64. 87. 65. 

-™ 'BipB "n'Tl'n» "i^K "Öl B. II .2SKm 
tfiia iiWü Tvn rn?^; ''Tj^? *i1W?! oj«? :' 

nDBiri is» irrinn' u? 'n!j3(T; ^^eis'rjij '-in 
nsV Tpen »jjn tos^ja-nit iDfiK nniaii *"' rt; 
nyi^j 'iiori nrisi »?^ BJtn ss;; d>bw,ti9 

87. tri) 'js IE»» inijri :Ty? ips D«a.!rt3Ti!! uin 
3» ;ff>n'rin ia-i»« Tto?"^? ri"m»K iiTJ ]S 

n?b rt •■•io^ri rt^xn^K ^rrp» nwiteB inrn!»' 

«6. '"jlD .arK i-!.T 'fpia ■^■)i5 »138 v^i ije^j i 
.-inöfii mm yma in?j D'njnri'^ nrirä prao 1 1"« ^ 
rnosri rfi?ii rr^so rt»? »Db* ii. || .ia wni; »os t 
!?tiD8 I yiif^ I»??? BD?'! ^«} nSK I^Ti? .■B3lj'(i b 
I pii?r inasn dtsni njitSsjü db.ti 'iism tarp Ij 

mos np-ai' ui! || Jpiir. .'irmesy' .npijä '"nfi-fljji) | 
unr ninbi Ä333 am>i niss näj^Tibga r3s»ri ijj^ j 

■''iW^ II .TMK ts»«! nstsp 'pvtn'ni iptqy .Dan' 
.nsow .njsa»! .njJBy am '.(2)Dm5 ,'nijri .irm djbij 

■ § 63^. I g Sai. = § 65W. * g 79A. » Iptv § Bib. 






I n. Zum Übersetzen aus dem Hebräischen. § 65. 23* 

ll'SBa triyiK nnlrj ijmj pnj n» i«; id« b. 

Ii|^ D'iT'is-fl» :"Drt-jis^ im-jK 13!» !n>!i'iänijy 
KVl 'OD"'» laK-Ä; Mn ji iiHrt D'S»1 1« 

Kern cfwjo »■> pim iigöe B'Jib't joa! wb: yjt!''^ 
■ri?'! aSi' ■■am 2*1! ''''"n« oram'iija^" ffjj'is 

itV^BT .ij^W «"< linsiiO flTEte 1WT1 yc'B-i'iiT. «i 

■tfca^'n mw' rs ^i^ "Mä! *^?' W natearrns 
Intjm 'D'ipin 'n« ij;p» misri "p-r!! npn'njb nnj 
6n tok "ngis DipS/Tn« (Tpi?n td 'PW W". ^^ 
■rrsäir™ nbyj .Dr*m npli? n'ias äiir? '.orA 
IjrJ? 'ix?) iri|t ips DiTÖu?' D.Tj?-Bi 'pj'oT D|»5 
Sjisr 'np^nai i^npru? •njJi™ icp«: (ft-™. ?»".) 
>|^Opi 2tsS DM^iD .''ilTinni Tin'n jvsp 1D1D,3 ■IJ«'! 
1*^0!! np3!S /itV.'" n');Bh''np-ii B. jj'.t3,SK ffl'^nn) 
»Hjs 'm ' 1 i'n 'n'2 lam' ^ la^nisn-ns miin 
Bigijit if> ^ '"' inpnjj USWS i'as'ij;. DJij E^nnp 
pi^ ätffi (fei BBpipinii "' i'-i-r» lay »mi 'ji« 

:PTp5 
•HiTD? »opti! riDB'a 'toa TOl T3?; (*"'• »"«■)' 
(KTifrtK B.'ll .aia lirp itnsni «n'si ,sni .D»y 
T?' '•""i!« toiipn'Tnp i'-0 rs '? nan]? ms"? 'agp 

I » S e*/". ' § 83i, 5 § e4f. * § S3e. ' § I7A. • § 37e. 



1 



24* IL Zum überaetzec aas d. HebriUschen. § 65—67, 

sjTftrns njs'j n^n ''inp5 =iS?n' ^ülfe''?' 
imep b'Bsrrtrn!;' *■' Ww' !'bb Vom 
njy^Sfi! n^ä^ jn!"! pop vi^? ttW9 (Teri. guu.) 
n^sqs "3 U'JK n'aa !inw ^6 i!> rnp« B. || .Jt^M 
ffiton ini?i nn^ lo« tm« 'jbb mäj rajg' ma 

■:vi3 npy 1^!^ -ijin ^-q ;Tnipji| »jj 

«6. TOW) rnplffl in!ü npi* ipi* nniP»! a. 

^?l* fbis \ -Of, iDij. "-ipK ibs IbK^ njTpWi! 

ii3Kl ^i'xi' 'ai(ei\ isniii toi* nbisi n^Ditj teuft 

Djün nns>, .tb§ nai* n'»»-; nfp'B.' |1 .jini«; rmi 

«7. ,(12) Tan ma "rag .iraKi nian Ta.i" iigi" ^i^B: 
.18135 .pwi B>3P iisafii ^j Tan^ riap .nTnn'TS 
Sbaa .ila^'nasa n'asa asi ("Oiyjia;! .^pa ^cn ,^ 
Ka-nöa ,nri!<'5.a ..iVarii Ei3ri"Jna5' nsa^'.iirptf^i 
.rap' iwri' »ajii »aäd nK •ft-pB»!' inpä-iB sa-w; 
nnp injj np npn || njjpaa n^pa tyg^ 'ira '703 
,np5) innpi ' i|ritip mp? ' fip op^ npa" nnp»; rn^ 
nrii' nar!!<!'(i2) nMa jiia jria lanri ibx unä i'cn^rn 
'ai'B.'ll'— .W BW lu-'w ftira (nr'wa) um 
•A ^|> 'M ,™ i^i^ -», -rtspi' rapfp'-^K 'fi-wi 
ri; ntospi 'ix Äa? D'ifpp n'p^iH :map i'sc njj 





n. Zum Üljöraetzen aus dem Hebräisoben. § 67. SB. 70. 25* 

(6 rö leW !^B^lp 'nga ■b 'KrnTän :re>T T» 

W! riiiiln ] issw ns»u) nD>n srn; iiin rtp i 
!>i ij-pin yiu'ri'iijüfi'ya) mri] jrnn Viin? TiHi 
TW risT*) ririDM riDin) mrt öbij s'»» aenn lapn 
r« ap ^^Vll' 'B'i; f!'™ l»"?' 'fl;B", | pooii (6 

IM Bf UJT, ,Ü5!p' '??' 'n??'i' a?»™ insi^Tii ,,Tnj 
|5iri! nÄsi ^ifiji nJ|oS3y|''i3!n nfl'iiini' njfis 
ilii?i';"'!Jm j niD'^in''j??iin ,ifj-^^ ,'l^nnö ns^si 
pin <"< r\ixy. lehi^rl? ^s ^6 t'iai ^ju 86 B. 

pfl mnii <j!t''Vij!<"';Di5V >?i< «^ ^px roW ^|3IK w 
pp<jj Vnajh n^üu-njf !jn: Kirn {■'^b hw« AnpJ; 
I! 'S IST! Ifimi n<33 lin ntf« S np^' :T|i'j!?''?>Di 
rSi "SV, 19!'' i*^ ö'^iai? ;«'b"3W Da'iä'X'i'?! in^öi^K 
g» 't)p>i ;q!!; inj? nj:^ 'rtsnn tffipJt'TiiN iJsij 

i 'nsri !»!«? iraj ri'-ij^ ;b'i!3 Ty.Tri!! (r's>j , 
rwri rErrb noTOTiD <"< isi :nnvn 'n^g 'riaa 

1 § ee?. >§45e6. 3§42A. '§4.^/". i § 84ii. «§89. '§17^2. 



1 



I 



n. Zum Übenetzen au dem HebräUchec. § 69. Tl. 7S. 



I 

^■^ ''■'JlSirW n-jita Tji 

M. .(isjnaipVT ae>m yvif? o"?*? 3'e<n ,'^■20'; 
i»a; TWPT" f i?™ JiBye 'V^'S 'Pi'i? DPpr 

71. .TD]; II leiy; nffionp Donp ^ppon imip; oaip« 
np>3 iid; 'n?w 'Dip lap' ou^ nrip:' iw nij-ij ij 
,^' bnri Äa| ,ife5 .iwqfi 'ritb .näipi' (hj; 
Tun ,npn lon nprn n'pn niK: wK; bisk'iboi p, 
,i:;' jij ,mpn näp m P'pnp P'po S'prft'.iji 
bJm n'&M Bhri-!>K | minpfi lÄ'Wn ^rtnn'^ftrt 
yen II näTi! imri | (i 2)' ip»/ .fsj npj im ^ mj 
.aefn .'iiü' '31Ö a^n 3?»! aB^ri n'tfri äiisin''aB'^ 
rQi B, II .3Bin .awan «i'psn .aWx aiw ,2'bi« a»; 
^nriri pip ':npri' »Ni '"" nsm V'K-shs nym 

1PM ''^K HTIB 'JTsi 'nilB !I!!J '>S6-i3 'jäp IflB :fl»i 

aeiin t'? npitB niBr-i» inariri njrn' sfAgtin rnii 
mpa iji saiE»,^ uijp' somn' itti« *'"' rnii's'BB 
üljja *'"' non' tniOK ift '3 raj ;i»Q i6i'u'riQ| 
nins !B",i3"fis ffjyja n'sn :''a5iriy •'»m nn; nijj 
:'a'BBni 

72. io<te>j na*S! 'Btosj b*ijj !BW pfe 'ripBn «ppt' 

t< § esi. 1 ^^H 




H. Zorn Übenetzea au« dem Hebräiachen. § 72 — 14. 

ff ■g !lT3\ tris ■.'yv^ nnn ^v »yat>B..ira« tri» 

in ':*}i nq 'i -m ß'j' !''rni,T run m^jr ':'bs? 

1(90? Öin *>n »»05 Mri ^arri l!Apa Vspi n. 
li '.'pj'j' ■""."ii T"'? ''^1 .Di'5 Dti? j'ii' nai nri 
fei !0?^ infi^ WW Ihn «ip iaw WfuMS 
(S3 if«! I «»3 'fSp 'rari mjnn nySinri! nraon 
ÖPTT» :frB;-nK Äji^ B. || .jnr^»' j nsfri 'nsra 
|3Krrnti oyin foa :^3?rns ijn iirD?'na mm 
rij rTBf! iTyrrn^' ab"; Trrrrs' ob Kf^ lii« 

[^ TDi« ;<jit ^I5^l^rtin nsn' otcc 'j« "f'Sirtei! 

:;iBfiT!i n'ajiin ipV siisner™ 
I^M naiK n|;?ii (12) nini mrx\ ntsp .nspR 74. 
HJ^Id nj»; (i2)ri^j;'. |_)'g^ri! ny^pni niä .itog.' niao 

I ffif n na»; njia njä nig 11. || .'oriteni 'nhsn u^p 
fin^? nijrt riifip' Vifi^ I rftj; nsnrj' n}'S.Ti''ng^;:T 
{{ .mjiru nrisn nnj;».-! nriBS nnin .-t^i^ij | n^ 



' § 47i?. ' Accus. § 83A. 




n. Zum Ubersewen «i 



n Hebräiacbenl 



'3W i^»n (pp: ipp.Ti tej Hg" IKIJ IN-)! 
■; .ip»ri "<!>rn 's-i "iij; .Srif. (12) ^'^\ 
•h» ij! isffl ypri! ,(12) KT! T)» lyl^ 
DfnnBpn I .(12) ^s»; D|iTm ,ti3!!J '"^HJl 

-ii?3 nitp nain ^-g^ :irr™ nai» n^ 
■cjoap "3 riiDn^ sb':::'?«! n"jn, i'bis " 
:'Jit'n:B :n3B'&ifi> nn'ji d'jqd '»ko 1; 
ii}-i>i! t'.iteJ napi ifiiiii) fe iD'?,?P f 

BDini Bvp Dsm''n^ä Ty'n :'niüip i^sp ° 

TB iTjtea raj;n ;nm djto npe 'jig ie>» 
-n« nipe*r6 nnji? üij'^M try^nj 'M it 
'TJ! 1031)»' 'ITO 'W 'iin tJSO " 'isT? 

■njp! na mi ivi inii^ nris 'no t''"^ h: 
»DJtaT ]3i Jort-öpio lyin ntii p^s < 
u^iK'n^SDfr (m'u'nW ■'•' i j^; 'ripn-^it 1 

75. SipKJ IKSb p«SB' (13) KSlpl «SB!) nSBO 

üänw «SB 'nKon nw:to' (i 2) w^o tSäi ' 
'Jin'ip' njisW rato ,,i'nspp >NJp5 DJJW 1 
»TSStop :n'r68t'<!i ifisSlio 2> B. |i — >jT!np; 

§ 826. 5 § 87t. ' § 21ff. t g 5iB. 



IL Zum Uheraelzen aus dem Hebräischen 



3 •.'mp iteTJiK! 3i3»-""¥ "WlI? •'«#» ''' 

'na :Dri!i'rtM '3 hTinVinbn nyi^Br ift Dnrr 

iDjn Dsi'KsijK 16 qjjK dfe?"« iiina; iiss 

>7 io'Ni 'ifi'jj-i'S (n;n-^s nm;' .ngw ^n hos 
(12) 'wpsin nij'siK irm3 .njrin w ,i<s!! mr\ 
11 .-usiri! W3X Ki«! lisa wa .Dst'jiij? 'n;! .siifii 
h 'ijna; wiM 'riioni wjn -«ii Ki-iü ■■iia-is nian 
Drn3BJ ''''■'ii* «"' i'™»«! 753 MJTsn B. ' 
jij^e Tiy'vini :iira nj^ •T^f;'«m injasii-^Da npita 

'? K!»y ■'■■^DB'-nN iwn'(6 :Dnsso iats; nrnaji 
■«'5a3 ssi»!! 'oei-ns >fti;"'-itiis rs'''"''nj!3; 

1:51 nBsn Ta njijt! 'nusin :iriKi(55i' rws* wa njrij 
't^^Kh wa läij T|'^^s' 'n'san D'Bijsn-nt! 'ifstn imoi 
«* ö« '<3 H nn ;nj'yp Dyi 'Ä'ni'jii ""< iria'^i 
:'jEf^'x n;nn iE»« aja .tr nfm 
iriBK saiö "riBi?; K^ qS np "i'iw riag>y liiajift' "sep. 
\näü> El"»! iii'-n« ."nKTS! Kr.TnK'iVj! y2'"w?nj 
1131^ "IB*! iDjSTi nfg^ni btiija?irn D3'§'i änij U'ii 
nasui (iyoK ' tna^ii ' njiBifl' ninnwj na-w'"ri?^3 
Till ngw na^ !''5We 'Vh) TCf!<* "3^!' '"WS 
spatB DBi-n»BJ Bo'-a?'! »^irr'a "nfe np nra« 
nrin?3 n;5' =183 I?S'3 äij aps;!! ■utj';.!}'?«) naw 

' § 47(f, » § 87A, 3 § aSia. ' § 46(f^. s § 63!?. » § B7y. 
' 5 471*. S gS4e. « § 64dE. 1» I g 7467; § 88?!. I' § S3f. 



1 



w 



IL Ziia* ÜbdiriaUen «lu d«m HeboitebiB. f TB. ^| 

an :ib?j nrjs imo} iAi rTra rcA}) .TDip» :n^ 
Ti"SI? °W 'W"*« iiij'?;.! triiiä jiä 'Tmi tÖ 
TtV 3»! 't> ^ TnkfSiR ;jne -iiij »»-iw »? 
•iit 1 Vjii i*' r"^ D* 1J?S "«'. >* ^ra^? SIS 
-i»i ^ijifi itja :i,J ■»*! ''^ .-BP jn-nni«!« TgtB 

"Tjlii '^ :"inrrt3 atns i^-m lyi :ait"Asn 3«g 
l6 rfj^ »"j? Tg^t >5 oj :l jRt an -td!* mijpi 
|6 »Si ""• :tP9 " BP "■T n^i »"n jru •'"' rjn iqi 

WW 'Tfie lO''' :EWt D'aV "?''n!n,J! '«^ "9*? 

Vip .i;"!»"!!^ ^W "W TO! Q?' D'KJ 133 I1M 

(13) U} II iaf U"» ria;» n-u nai^jii uwafe a? 
.(i2)''-nK"ci2) ««sj'ctw] 

BSP liw? BSP :iö}W "W '"B '^t} 'xsji 'jTcni 
I llbnw 15!in iftD?? tof !3j»^ ffT, pan oBp niän 

!)io B<^ 

sjfri?^ nija?^) /ni??^ rrj?^ ,a3?B*| lüp^? lyo^; 



« § 4e(f«. T 5 87y. s 5 8B^. 




n. Znm Übersetzen aiu dem Hebräischen. § 78. 31* 

'JirW ';Bte 'J^?»i 'Wjji S.m.sj. (Per/-.) 

5) o«!>i un^ äifs?! a3»n ■''ini '■''?'':'1 '■TIB! oia 

" ' .JS3P nW'jil.T Djj Dlf) 

riSgs 'njiptpij »1033» w^; 'wj?s s. f. ,g. 
B3 ijiBB» 'ioni >jn?'ti '3Üiqj"iBTi s.j,;. 

.biDpo nnasj dipoi min imaT 
gpjto 'W13CT 'WTB^ '»13|?' "m™ 2^ "■ ig- 

.n'flKÖJ 1.TW} i.f.'tg." 

inj Tl??!? TOM T'?se?' TPI?^ '■ 'S- 
[fT vnw m?ap f ijiji» Triit^nj ffiKsin in^aini 
r^in^ .Tijw iTWga in'ririJ 'mjS/T; 'rriic'jq fvm 
•l'rirn bri*K .■rranai rpri'irii 
^uyi^ nusse in^p imi»'^? >n»!2>^ij»i: i.y). 

n^Jti »SP*; ■'#p< 'jjjpjp 'Min; •'Jiapfi i- (/»p/.) 
11 J5 Inwp^' njiiji «333? '■'tVi Wsil inffBJ 



1 



I 



fl^5 ^JliK ?3B? 7?l* »^51! ^Tp?^ri] VIS 

: j^'s^ ?gp- -^es s^. rw?j nrnj 
t C(K •^-* — ;>c- arip5 uoni' uSd« 

I me Wf? "^f^ "=t: -»t •M-n' n. 

.safc- sacci n-irm uiä) 

<W iS*» WT ^E?? "S*" -ai^ri' in. 

wr ?!Wi wp *pr »«rF »if:??" wn 

■mnr; «HKi ad« o^ ä;^ vrrsp uKr 

f >w*a>'*-'*K''wä* '*■"* '«si' ■'3T' I- ('"p'») 
1 5^»^ «^ -STrep •--— - •;-? -sn^ IL ' 

\ -:- TT-.- 'irptfn ,-n(f?i 

|B(S? <*W WW ««t " ■ ;■-"" >"*? in. 
— .. ,-.... ,j^ ,j|y^ 

a«^ a|) ygc^j ?5.v;s --js ■.jjnm ui»vi 
31*! nn* -^ p MTjje .-^-ff -;"s- ™j?i'i< n^i 
i.^bni! 'Olli 

' y/ri''? ne ai -q™ ":infpr6 'irjn! nfcw ^i^tgi 




II. Zam ÜberKtzen aai dem Hebräischen. § S8 — 39. 33* 

■^K Df?' 5|itif <SiK rim :'D>D wpi?irj SDroKi 
« CTSIjp' l^s W l'KliT^?!' *"' 3Tiij :'!!£ "ine 
atn '^sitf^i^ %ff:i Wo i^j"! •ig^'i i 'iJ!W»i 'iijjp 

:d''6» 'i^i D»;) 
ErijfnK 'fipiDpI ''T,? n'3 ojtri'l*! tSi? ifir^^ ' 

C rya^fhi ihr; tri^'efp n?» laj; njpn "'s q,^s 

.•,3 vi -l3■I*i«i^ DiiiM säpi ss>' DK 'ibän '»Bri^ 

en ipss «in K^n "ünra mi^K »"»^ii" 'k nD«)i 

(i'kqV Ti'K? afB-nx'tTWuio;! iir*t rBHo')'!! 
rpiK'nwjy " !^x rap; '<? rlem na :sä 'iijj 

i<) !irai »ra j;:^ >"' \t iow^is-ny ^SS rin ' i 

S3 rinri !|i?v' «rae^' nijK ;rK3J i»8 inar™ 
[^» <."irisn »rm)s ■■•mfros Vp tsic! "J'isViajj 
5 <g tn^D 'ip»! '9 iBi<>! TiT RDS>! iajffa maiii 

■.•'■^ Dfi« n<3na i'rintn TJrTns 

» S 83^. ' § 87fa. i § 84f. < § *6(I^. 
l. * § rio6. » § "4tta. 10 § 83c. 11 
Btcksk, Hebi. ÜbangiliDDh. 
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..-4-:-- 



7207(4 :r,tni2iirr 

".-.V ■;- 73j; nps '■>-' 

- y- .-;- «(33 I. 

:- :■■- -r.x »;) 'ig 
- : ■— i-a !Pn niJW 

- -; -;-7X! npp tyi 
;- :;. — ;»pBi'(! 

■;--•■ -:.- i!) .TteK :^| 

::- .-;~npn D'n^jj 



■ s ta<x. i{i3<ii. 



m. Zusammenhangende Lesestücke. 

A. Gen. 1—3. 

I. 1. p.5jn §I7d. II 2. nri'H 74l. inä Leere, 1 46(14. im Qi. 
'eben (vom Togel, der über seinen Jungen sobnebt, Dt 33, 11). 
, TO«'! eea. '7}\ 786. 'ri'l 64ee. | 4. Kill 747. ^^3'! 64ft. ]i31 
l.'| 5. m«"; 17e. K1^ 13a8. || 6. ^Fl 2Bc. ^m 46a3. ^^30 Ä' 
. D'OS 45/?. II 7. WK^l 74öe. ^ao s- IP. 11 9. Ilj?^ 74m. fl^TTli 
,j 74i«ti. II 10. a^^lpl. 19(J; -Weltmeer, Meeresfläche. || 11. MBfih 
\r\\p 6bd. T[Wy 74g?. '1B Dageä 6e. 13 1^11 1S>» 870. l'-|NrfSy 
yiÄn NEhri' zu verbinden. || 12. »m\ li}. ^nJli 22ta. 

> rhhD 'rr W- ET?*)? ^ses- ''^1 74m, wäw com. 64<% n'-iyie 

ittennine, Zeitabschnitts. O'P^ 3B. || 15. ftf'fy 71. || 16. "iStf 

", D'-'s'ijn 17Ä. !jiäg sac. pQ Hein. 1 17. i^?'! 971, posutt. ork 
; I is-'^tfoS *5e3. ^nsn^i («d. bmt) sai. || 20. «ntf^ a«. 

^ »IBQT, 716. II 21. rPDn, fem. v.'a IB*« 87e (aee. »bhängig t. 
[Kf 836.).' Dni'D saftß. f|J3 IIJ? Flugtiere mit Pliigebi, | 22. :p3''l 
1; til?. ^&Wj 6S0. IIB '74m. 3T' 740-r. II 24. KSln 76^. fD-ii 
Wni 2007. I 26. ri&^} ligdv. WT' 74m. nST3 4563. -^53ii 
h iat woU n:n anagefällen. | 28. 0'J'SS 7«. ITinm. || 29. Tinj 

:; Perf. 476. lantf^ b7S. jj"]» «sd. yTJ as^. u 30. Nach tf?; 

1 ergänze 'liip). || 31. 'B'B'n Artikel 17i. 
n. 1. 671 64ee; 74m. || 2. '?3''1 74s. ntffj; Ttf« 87e, || 3. fllty^S 
»«, '^ 45e3. nitPJ?'' «"O 8*6. II 4.' D''DiS'l,Vl« occ-, abh&ngig von 
fnb». H 5. n^H' D10 „war noch nicht«, Ipf. 47c». li^S fiSn. 

I.rn?: 745a.pVipf.V7d:. n;;tfn 74/'. || 7. ^T'] 70. ibjj accm. 

•>*■ n?', 87. II 8. JIB^. 67. flji »■!»■■ DIR"? «'8*1- n'o» oäten het", 
i. i. „gegen O.", „im O." (yg!. ftrz. s'approoher de qn,). Dte'Jl 72. 
>. R?3'l 6514. M allerlei, vgl. O 4, 22. 24, 10, 40, 17. lOni 65i 
•'l'l? ITi: 17ff. TTi «Bf. Vj] 310 OCC 65cc. y-J] 46a4. || 10. niptfi-jV 
■n^Mp'-^cl;. rrni Wäw COM. B'tf«")38, „Anräoge"<»c.'von 



J 



I 



VJft, \ tl. sin üd^ KbUi sA. n713 Bdeüüim >.t. miiili i— !■ 
WmSf, Z3Cr ODTXi. BarrüL . HkVUT'P onr >t. ..-.) in <lcrV^ 
mM.T?ö<». 15. j-^ "7*. ^rTTt^TlB. JTE 
^MUc 73*«: i? liier frm, 19. rrr tu. bt^f «ad. Tpitf 
IT. iJED *!*. t?^ IS«. .TS ■ rii,. sai IS, nTTT TBfc .Tl 

T*p. rm 3»*. i [». -TT TT). .-CT! rsÄ- rmr? 7*«. -otf 

20, "TJ ÜS^ lüö. ,j 2L T^ iTo. ;ir^ üäd. l'njVsB 25*. ."^ 
«dl Bmt», ^ W 'ik -^31 Sfr. -^St ;i«. ?TTT, 5^ W5w4 
Ipfc »Trf, 

flw «sA ; 5. 3? *6e, 3?^ Tte. ^HTEai MC. an-rn rat. ir^? 
iO(!f. i| n. ir?i3 7««i. 3"r^ l7«. -afr; 47i. ngiri «A. TW' 
f. ^rr 48/". 3»^ 19«. TtTs alt ■*?; -«»^. onV «k 

^ 01^ Ijrt jegcM ito« Weht« 'iea raifw im = se««it AbRod 

T«L(>s,n.'iT, 31. Msnrr sn«. j««. |^ toneu. n 9. rqni' 
flirftix m Mi«, y 10. »T« TBjv '=i^ i*f. «ZT» «it, ji iL ■ 
«TA rofaj i4«.4. T»! «ta. aEM . . . -rtfi« st«, ^frm i*«?. •? 
41, s. -^äij 8s* II 11 rrjfTi »7«. -TEj *3d. II li ni tf. ig 
fftt*? '«*». ■i»!'*^ ""«■ '»^ ^^- II i-t ■? **ü. *75p; jB fcflf 

bebeiMl: an der 4<>aamT.li£it jüct 'Hera tiitt du das vam fk 
beWofften«,. rf^ *8i. 15'_ 38. J 15. frtf? Tat ^W^ 71 (Sptf w 
t^rmnimea, vsrwnndend iref&ii). Z^K*^ '|UW ä3i. tiCnfn 
Jft. JTHin 7*w3. n5"l8 ?W- Fin ächwangarreha/t. "Aß 
)7. ni^jblOl »*». I 1». TTTJ DornMi. ITCZR, Snlij. £e X^ 
4ftF^. n"»» Wäw CöHS, M«. II 19. ^KP 13^. laitf II. H^k 

w. nyi fl.'i. /ifli-*«. II 21. mui? 3«/! octa^. V»«. a 22. t 

»ly, r^Srhihf. nß^Wsw eoiw. «e. Tn7ac; l«a*. j 23. fflr 
nr. OtfO . . . Vf)'«?«- I 24. B^'J 84/^; esfrl. D*^ •. zd 



in. Erläuterungen zu Gen. 1 



B. OeD. 1 



I 



—TIIL 1. «TJ T*r. [ClIJD Kamen eines Amorite» 14, 13, 

h «Ol 486. njTB 2o/'2. tih 73f. || 2. a^a^i 67. yyji iix. inntf'i 

V. g 4. njj; fl7A. II 5. nnpK BTA, JS'^J) damit ich Gelegenh'eit 
kta encta Outfreondiohaft zu erweisen. ^'j^'H 60/". U 6. nSfltti^ 

r.(Mi]»'l>nickfehler)20<r.|| 7, 3101 48a4.' ^ -!i:ro';l 84S. J lo! sitf 
Inf. abBol. esd HJ23 17a. iTH wann sie (wieder) anßebt, i. L 
BH J^r. n^P^ 658S.' Kini, der Eingang. || 12. '''\1JK sUtt '00 
I. ^f'HJ^'n würde mirf, wörtL: sollte mir geworden sein) HJ^ h 

idhut, OeechleclitslnBt. ^^Itt^ 466. [j 13. Ht 42^. fj^n 426. l^tf H 

'. I 14. mn^D »!)i ]p 826ß. TI^Id'; zu diesem Zeitpunkte I7a. ■ 

. A nein. (' l'f. nOSDrj 426. .1^ Part. 47tp. J 18. Vf} Inf. 63d. ^ 

1^ l'PITTI '*!' tabe iin erkoren. '"^ ^H'l der von J. gewollte Weg. 
^n rsA; Snbj. ist ^"\ || 20. ^3 Tereichernd: es ist der Fall daß, 
Öirlwh. ,15373;', PftQsalform.|'21.rn"l«B8/". n(J1tJ) 74«. niJJO 
ira 7SAj Aitik. I7i»i, 1*173 iblf ganz und gar (natarscheinl, iit 
ff so lesen). || 22. M-T^y 40/. 1| 23. Uf3^ 77. || 25. H'pn 71m. 

(..? (80 ..) wie; vgl. Gn 44, 18. | 26. •■nKb'Jl Mü'ei" B4de. 

f. 'P^^in 6B. ■"Siyi 466. jl 28. ]»TDn'' 53a. n^n Aktus. sab. 

f, l]5h 846, II 30. iri'". 743. II 32. DTIBT} Artik. 170. 

, XIX. 1. inCltf)! 74U7. II 2. rian, mit B'göl nur hier. t<h nein. 

!) 33. {| 4. Qlä 47C0. 'Q'JH^, 1 beginnt den Hauptsatz. n|3Q 

Pgftr) vom Ende her, also auch die Nahewohnenden. Q 5. H^I^H 

^. 17a. DK-^n 76A; D — 79«. .T^JI 46e. || 7. ly^^ 73i. 

(^85 18<J- II 9- ■B'a 97/'. liaS, ^ 45/: B^1J^;1 WSw eons. 6*fa.^. 

pif Inf. abBol. 63e. Vl^ '3»r. 'DiTO 826p. |1 'il. nnS Akk. 20/5. 

Wf 76i. Dmasa nA- I 13. contfo 47ip. y^-riij heim An- 

Meht vor. || 14. Vl^^ die nehmen wollten. 1KS 7Bg. || 15. ID^, 
l»r=SB'N| ala. W"""«' 71. ntt?03n die eich (bei dir) befinden. 

i. Tsarjaly -Jäd-, AcJent 7k. rfjäi) ssc, innr 71*; 17 79/. 

J. B^''Sin 78a. b^ mit Ind. 4le. D'?J3 67. | 19. "n?» 43d nl^H 
te. bS{»B8g. "1141/". '»jp^'i;'! 79/'. 'J^pi 71i; Wäw COM.; ) *ea4. 
n. flD^B« sed. 'nnl 76c; i flnal 4ei.e.' II 21. 'S^JJ 78e. JJ^SI 
Isthwdi eV- II 22. inp 8*/". «"II? 65/2. I^IS, bis dahin war der 
r«ueB£W 14,2. II 23.}r]^!tMil'§l(Milra'Druckfehler). K 24. HKQ 
■* Yon sich aus; repetiiio emphatica. || 25. Q^T^n 38; IJ 17(7. 





Mit 



-•-«*•■•« i^uc I 11* I 

-:5 «: a- ( '». -W) SM. 
11. <; -=; IIa £ieiU 

fr. «..;& ;i;. n;:- im. «; lU. | is. -»4» <«s. 
fct I I«. jn w«. ns; 7V, i|it <w. I n. ';jn ui 

1 Mos. I 10, 91 bkr: mi<Er. JH lüea n. U, 30. » A4j. 



m. ErlSaterungen lu Gen. 41, 16—42, 4. 39* 

dürr. -"J:!'«"] 7*e. njns 45e5. || 21. njMbi? 76h. niSn]? 32»ß, 
[11 6862. 1«3 MiTel 71«. in'«-]? 8mg. 91c. 1*PK 690. ||' 22. IfJH] 
Oß. II 23. DOS 5ti. Xe7. dürt (eigeoU.; hart). || Dnnn« 8uff. 

K. 18b. I 24. jj^Ssn 53a. ^ait) esd. i>jQ S7(i. y 2&. i^t; hh 

r. nfe^ 74jP; futukech 47ip. jj' 26. njH S&ca. | 27. IVP-Tet. 

. ■ü'^ «in 16c. n^irt 74icp. || 29. ni«3 yeA. jj 30. 10U1 71^; 

Tsl 64dC Th'2] Vif, Wäw consec. 

31. y*!3'. est; e-ie. 'i^a b. D'Sp. j 32. h)l in betreff. mi^T} 
i, ^ {so ist dw geaciiehan,) weil p3 71. infe^ 74Ä. '^ Vt^a 
i. I 33. «X '*"- T^^J '2/: inO'B'', 72^, mit Suff. S. majc. .ing.'; 
^ 46a3. 11 34. TUS^^ lip.Mi nte^: eingreifen, handeln (daroh d&B 

snde erl&utert). Andre; einaelaen (vgl.lB.e, 12. 12,8). Tps; ai/L 
den Fünften nehmen, aoc. von jmdm (vgl. ItF^ Neh 10, S8}. 

■ consec. wie 41, 85 n^tfl, 36 H'^l. ]| 35. 'U nUbn Arliltel 
trijja 17c.e. TJ? 38. ||'36. l»"!«??' (Land)bevöllterung. pHR 

, I 37' ao"l Müra' 680. | 38. K303n 43,1; KS9Ipf.nt3 45eS. 

Ttf« 87a. II 39. ITTln 8862 i Int.'. a'ubj, kl D'Ö'b«. IJIl« 43/. 
D^ 45Ü 1 40. n;n^ 766. ^^9 38. ne wie 45, Sl : ÄÜupruch, Be- 
■ L pf 67(1. pCj hier ; rieli fügen, vgl. ■)/ 2, 12. KBBH Accus. 20/'. 
4*6. p yi3 826. U 41.n«l74if. 'nCIS67i;Perf.476". I 42. 10^ 
[. tf^^l] 6tk; Ewei Aocas. 83/: D'B^j' 7id. TD*] 23 Halskett«. 
. rO^^D t wolil Digsimili eräug. n5^n 'tp 'W. zweiten Rangea. 
J38 Ibeägt die Knia-f limi 63j. || 4'4. O'X '''H- II 45. jh 'HXio'j- 
lütt, Auf der Oataeite des Nils, nicht weit von dem jetzigen Kairo, 
C 18?. II 46. -p 38. D'tf'jltf 39. nnj; Inf. mit SuffliT'JB'j 8. Q'^ip. 

^85/. 1 47.bKPl?«-'l 48. rn 74«. n'ni'ao 436. niw 
a 1 49. na-jH 74!fä. läo'? sad. II 50. nV; sst. nioa mit ipf. 

A B13n 7fl'Ä. IE*« JUÖS (filios) S7e. 11 Si'. '•itfi Ti'd; "Suffix '). 
')W. I 52. 'J'5Dn''74m. 1 53. -IJ''^?]? 74^. j| 54. T\^-^nj^ lal. 
1^, ^ 4S/a. II 55. DJjri 17ii. W^esi. lEf» id qwd B7g. lOrf" 
0, lb^5 74m. II 56. Öna IIÖK-^BTIN äue (OrteJ in welcheo 
iah Getreide hefeod); Tor onä ergänze' 13. "BB'^l, lies 131!'!!, 
642,8. PK); 65A. 11 57. 1K3 (MiTel) 76Ä, Flur. 86«. Honsi? 
ir«iaOi!..lSiB'S 55<I. 

TT.n . i."nt! 740. ■lo^t•l eeo. rja 38. mf'j 4s«6. ni<7nn 

blander ansehn. \\ 2. ITl 68/. nTWl 76c.; 1 damit 46(1. JUDJ 71». 

trVeV". 'HJ* Sa. TäE*S 55ii. ||"4V 1? 41, 4. WK^p'. 75/; ßufax 



I 



m. ETläDt«ni:DKen za G«d. «2, 4 — 13, 2. 

80. n 5. Xtiy T6A. '^Iin !Se. J 6. Kin sscu. ci'B' Hachtli 
«nntf' 74tre." nyiK SEfel 20c. g 7. Dia' 673, Suffix 7Be. ffiTfl 
am« 43(1. DRK 43«. nitfß Ct. n^) isa. IPTISH 67fl; ^ fl 
9.' ÖnV iD Bezug saf «ie. nl«"! 74i. ||' 10. V"?» 43a. sin??! (1 & ' 
4Sc. Ü 11. »V^ 221^. «ni 156. 1\"J Um; l'rjK^ »iad üoht gen 
den. II 13. ■IBT; Q'Jtf iid.t. p^n 820. U'5K 38, B^rj 17a, J 
Zeit. 133'>K41,'2. |l Ü. WH neutriscli. IBfN KIH »■ li ~ 
15. n«t nenlriwsh IBa. "Tl B068. IKSB 7^. «12a"D« '3 * 
wetiD er kommt (wörtl.: deon weno ihr fortzieht, so geschii 
nur unter der Bedingung . .). || 16. nfj^\ 61h; 1 iid. ^"n^l 
(Ni. tolerfttiv 49c). Ijn^'. esn. DMI . . n'42(I. '^ vahilicb, | 
(wörtl.: es -«erhält ä^h to, d&D . .)'. || 17. It«; SSÄ. HEHIJ 
18. Ifc?? 74m. rni 76ci zwei Imptve 88«. || 19.111^ ^'V'^\ 
von euch Brüdern, WeglasBong des Artikels wie ^HK D3*rtH d 

^DK; 6561. 13^ 88i. w^H 76Ä, D^na 38. B "ä). iK'agl 
uc«' 6iti. inibn tu. ?t?5!' 74D«,m. ' ' r 

' ' 21. ItfN we'il. \yVC\ 74ea. IWnjl,-!? 736. W^K 43a. | 
Mifel 76*. i|"22. IE?] 740«. Tb«'? bso! 'iKBn^ 95*. || 23, | 
(Pari, Hi. \. V'l'?) Dolmetscher. DJji'J 43c. |' 24. ab', TSm, I 

43(1. i;a>j 74o3. atf;i 7ia. n^": «7*. d^i< 43«. ^bK;. 65*. u 21. 

74s, i«')D' 6^; Bwei Accoaative 83/. y^Tp TU; der Inf. abhi_^ 
7on 13l! Bn'BD? 28»-. nn^ 671; ^ 45/'a.' HIS Heiaekost. ^^^ r 
te»])!! SSf (weni nicht llW'l Ku lesen). || 26. ^KtP'. 7Be. «5; 61 
27. '? 38. II 28. VI1K 38. "atfin 7i(J. t«'l 7S^. 5Tin; as*. ristTB 1 
4ay, II 29. nS"]» Mil\l 20ca, 1233 DageS 6e. 11*?: «^o. n*!]) Part. 
V, rrjg 74ffp;"pem. PI. n'l() n. Vers 30 fllB*!; b. 18a. | 30. 13^ 6W. | 
'3*15; IBd. II?-; 67t. a lln« im stellte uns gleich . ., behandelte nw .. 
wie . . II 31. U'l.-J '74«a. II 33. yiK 6Sf. in'3^T 7iy. Tiaffmifi, , 

lies"! latf-nwi. inp 87*. labi es»; 1 46a4. i 34. nui«i''ie<i.«. 

in» 67i.'Ä 35. Wl 846. D^P^lJ 71;''eDn als sie leerten i7i-[. 
Wr. 74ni. 1K-J': 7ej. II 36. in'gp 87*. I nj^:^ Mil'el 221^, II 37. '3? I 
'ja' 396. niajj'du magst töten 47cp. 1il(J'56{ 78*; 80a. njFl 6li- 
Wä'?*« 71- if 38. TV äBf. /19 7li. inynjpi Wiw oonse'o."; fi^ 
dingungEsatz BBea. na . . "lä'!J 87fl. 13^5 68/'.' □IJI'llqi 8866, Wä* 
conseo. H'jIKE' Mil' 61*2009.' 

XLUI. 2, «n''! 766; B*5. 1^3 74«; '^ üV? 846. fe«^ 650, 

iK'5n 76*. arj-h^ 'isa. nn'?(< 38. oif« = laitf mü'bi 71*71 la?" 



in. Erlänterungeii zu Qea. 43, 2 — ^2. 
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Stf. B 3. TVii = "^Ü 71"- ^3^I^ 63* ?Kin 74m. 'k 'k «j^^a 

nicht euer Br. mit euch ('3 eigentl.: Man^t, daher: ohne dat), 

,_'' 40«. n^Etoas«. nriJea/. || 5.13*8 41,2. y 6. n?^ mir»' 
I.' nnV"]!! (Vj;THi.)73t'T?n sTa. niyn 42a.i3. n T.TiwtfeaA 

1545 fl7fl. y^J 88/'. '3 Kn;n konnf«n wir denn wisien! 

min 68*2, IptT. j 8. TVhvf 56c. nOlpll 71Äi 1 4fl(i.e. 

,tT^}\ 7fle. niD) 71t. II 9. «5i^K aspp i 8nffl!i 80. Utf^W 

78Ä. rniSn 70, S»g.\ 'OKOni Nachsatz : wenn'ioh 

_ !," 10 bin ich «hnldig, SStf. | 10. HJJK '3 . . t6>h SSd.b. 

iy:j 73J. WSB" 71;'. d'.ijsb nj nb. 

11. ll?^ 74m. mp B7Ä. niDJ hier: Früchte, Eraougni«Be 
T. tumri). D5'''J3 38. IT'IIH 68fc3, Ipty, '>^3 Bara des MmÜx- 
u. nttbJ Traganth, Astragalus. a? Lad&num, wohlriechend« 
I anf den Blättern der Cistencoee. ) iSai. D'3D3 Fiitazien. 
Handel. || 12. n3IS*l3 t;D3 Qeld in doppeltem BGtraga. D3T 
atflBH 7ld; zu erwarte'n' wäre 3tf^sn, doch vgl. ilg. '? Ss' 
tf^Tli. nSE^P Versehen, Irrtum. TOp Mil'el 7lA.s. |i 14. IJ?'. 67». 
7 i. Q^B. ri^^'l Wäw conaee. ; Bnbj. E^'WH (Joseph), in» Öi^rHj 
andren B., i zu 42, 19. Tl'j^tf 14/: j" 15. mp' 67A. lOJj' - 
?;,Mil*el7lf. m* 88/". D'lsda^ loci. nOJJ; 65/^. B 16. «Vi 

'TtfH^ Big. H^nish. nn'i aoc«. näo 85i3. ]3i7 7im. i^sk* 
|'i7. ÜT?!l 7m' «?;i Miira 7eA. i«i;; 7aj. l«2i:;i 76Ä. 3^ 

, yjänn 73e.i Bahj.:'man (Joseph n. die Ägypter). W"?]} 43Ö. 
67A, 1.19. Itfi' 77, nna accloci: an der Thür iOf.Wiü.'tV 

2il nnriBai 64». atfji 713:. y 22, uniin 88&3. tip 73. 

, D3^ m"?^ 'aee. IKTn Mil'al, PauBaKorm'hei Rebi»'. '^Tfj»} 
i. jlbop Bchati. KSl'l Miira 78ir. |] 24. ]F\\ 87». 13iyT: B5n. 
. U'?', 7i;. N 26. 5K>3' 7eA; Mappiq in K 6c. Iinntfl 74we. .l^S 

'el aöc«. 8 2"!. ÖI^Bfn 42q. Dn"ID^ 12*« 87/".'' «Tiyn lO/'; 42fl. 

n^', 73ni. linriE".'Bo, Plur., nach dem Q-r6. H '291 «tf', 78e. 

t^ 6Sa Uiira', Fausalform bei Zaqeph qaton, ^311). Ipf. Qal yon 
J Oh; 73Ä) mit Suff., für j-chonn-xä. i| 30. T^D^ '"lO?? seine 
ngewBide, a-nla-ff^-'a., entbrannten. (1D3 Grundbedeutung: n»- 
hriß). nl33^ 74t, Dageä in 3 55<i. HTin 20ca. ■]3'J 74o. rnjitf 
weihst (gew.:dorthin).31. KS'.l76ff.?D'>l?72: Traget das Mahl auf. 
\. X^y,\ T. "ji; BBj; ]1 53a; Ipf. 47CE. 'JäK^ 650; *? nach '?S; 84rf. 
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IRTTik I SS.rSBl'af. 'nSC^^Z^. rnSSKlsBhöi, hier: 

«t 4» <bM. a. t a 9; 33 C •'MQ ««c STm 740. tM^rOQ, |p i 
STT' 0QI1 ffiaf Tnäiii* vihL. i^ l. SrC Taila. *i"f ™«i ^ AoMtf; 
rf»»».n.y wild KVt "^ o. Btar. fftinlÖM); ST^ 3ile. Vl^ 74. 

AcoK 43f. 'V^ «£eS. ;i^* SSV: n ä^o- I^ nadb ^TtT 84A J1 

Tac crtf T3, '■« Ä 1 2. i^ s«i«h. ;e(jrr saa. »sW t«. Si 
43d. ^ 3. IW 71^ ^ ^ M!}^ luci mit Aiiena., t^ «pndj mtB 
*aA^ 9Tf. Sp 71. S^;lKTI 4T Wlor aun>. a4<:; Bediiipui^ 
Mb; SuOz TB& S^T^ laa. J ä. rtTE^ 74; ^ H^ i^ fraaa. h 

W'Bni T4«l; TJ SSM. 1 6. CST! **■ Vi' cuoa. Me; EtalSz ' 

nSiicf ArtiMi iTJi. ( 7. ripB- Mu. r^ -tiü. -irr ipf. irrf. rrV 

17«. ffi"^. 9ÜC. ntrSC rti. ; Wü7_ Ü 1*. taöc Tau. Ü'tfTT 1 

T?:!» isA 1 9t irw . . TB» ä7'j-, tP9 ta«, riji wsw o»^ ( 
j *aM, n? TU nra raö. -t^ *5«2. ü Ift. m gel»«« n> «T 
,^ wi e« anjdi': TiaiachaMa ä8& '^ Qagw lei. 0^ 31a; & : 
11. TTTir 934; „oilfind." S«. TTrl* «aH. TtfV^' HOTol » 

y^s; a'sa! 'jrn Tji Ti^?'. ' m.«. rns iv. | 13. i±^ 65/. t: 

J!*' 717771 a. nrp? Mü'aL 2'lea. i 1*. (Ö* Tftfc; Siog. a«i. TIT^ 

W717 M/i OB-, aik r;E^ s. ETI?- ,1 15. n^ iV- 'Ä? *5A II I6.'l( 
«««. p'^sru «aijl a^i *oi -^ sTy. I il. rwt is«. 1^ 7« 
y as«. J 18^ tfr 7T. «^T ä*»; s-jöl 9b. '7» ud. "VT 7*4. ^ 

21, irmn HiTel; Iptr HL 6862, T 79i nB*(Jl (mfel) 
IMea. r^'*3a- l M. "^r «8^. 20^ 45eS; j'as«. «pj..: 
88m. I 23* TT. SS/- pgn Ardkd ITA. pEDh 77, p 53o; ^ 
Ihf. ft*ft. mrp 74ii "j 45<3. 1 24. STl M5. -"i hier Zeitpatta 
■li, d«, U-^ 7*<I. 1^*1131 87a, 8-göl 86. I 25. a^ 71 ; rOltf 1 
»4/". I 2fl. rj]^ Mf; V 45^. UTT1 Wäw com. 64d^. «3»tl < 
27. 'fl^W 38, il' 28. 85: 7«^. 'FWÖ 4+c. ri'lB 63/'.ii. ^li (i 
rri'IIIT 74ea, Boffii I5fl. I 29. DrJT^^l Wäw coni^ 1 4ft<i3. C 
44«. OTJP lt. Barnx IH; Bedingoiigssatz 8eea. DPiT^IH 68&3. r^ 
«Wl. I äo. 'llta 76Ai '«33 wenn ich kämme. '33 r^ WB}) ( 
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lobenec Batz. || 31. n\'11 Kachsatz za Ten 30; das Wäw oont. 

riDJ wieder aufgenommen. ln1K^^ 744, wenn er sieht, Suffix 

Y» 41C, n'lini Perf. 88J2, Wäw cons. || 32. UN'??} 7eA, 

80. 'ilK^ni Wäw cona. , MU'el Gide. "^3 26d. 'D'B' 38. 

atf: 6BA K3"3?*; 89a; ß-göi BÖ. ^jj; "oe. |f 34. nh^i^'np. 

7<^a. Jfia !7fl. 
IXhy. 1. ^5; mit V u. Inf, B46. te^, ^ mit Büokainhl aaf. 

[r?|3 67. V^Jf 4301; ^J). weU Joseph flitüt. H^^>'^ JS. W'Sin 

■^tT. bgÖ 44c. 10^ Mü'el 13,8. m^ 43e. VUinH B86. vH« 

" a. \i^\ e7». -"paä 45e3. n'? 38. II 3. 1DN*5 660. iiyrt 426. 

74k; S 45e2; Accus. 83e. IJli* 43/". \bhii 65«. T>3B0 44a. 

^ 67/; ^S 43fl. ^B'S': 67d; 77. '^t* • ■ Iß'tf 87a. H^'-lSp 20cl. 

S 41, S. 13»;? 856l". "I)T| 74j. n;nia liebeiwerhaltuiig". '211^ 
tO^SB"? s. Ö'^ap, H 6. ni jetat, nun. D-nitf 19a. ajj^ij I7c. 

m hd. B*nn 39c. TtfK äif. y« tu. u x'^an'?!!'' 65«3; 79». 

lidi hiif. D5'j46c."'nl'nn^l 76c; Inf. 74t; "? 4603. B3?, 
Mut n;0\; nut accus. U 8. 'aö'ir;! 72i; Bufßi 79e; Wäw cons. flie. 
IfMer: vertrautet Beratet. 'Si'bl *6a3. J 9. niD e&iB.n; l^Jl Tl 
We. *^| 74m. '3^ 38, DBIOKi 66«; Waw cons. fiic. ¥[33 38. 'JDtf 
I; ßttffix 79«. TTT] 68/. 'lb»ln 65/". 1 10. JJDtf;! Wäw oooa. 64c. 
*571 74ea; TonateUe 64(fe. "q^ 45c. 

11. 'p'jJ^S 73^. Bhip B."^!!. 1 12.niK'l74j7p. -"ti 38. IBTOn 
16. II 13. amsm 67a. Wäw conaec. Dn-BT 74ea. Bmilt; 6562". 
gT^ini 'D 84e. DFiTlin 6B62. |1 14. h'B'\ 67a. "Iian 74o. f 15. ptf rj 
I«.' j ie. n''3 Accus. 20/a. ibS^ eso. WS 76Ä. aü'^l Mllra' 69fl. 
J. "tolS 650. riKt 18a. W lim. U^D 65r2; ]yQ beladen, be- 
Lckeu. 1'>]}3<nur mit &ufßxen)Yieb, kollekt. U^' 6St. m3 76^ 
rpMMifefäoca. 1J)13 DageS 6e. y 18. IPp 67A. DS-'MSS. n^PK 
InA.' 3119 Gate; hier: die beeteu Produkte des Landes. |f 19. HJn^^ 
ITÜ. aS'^'J 38. anKtffJI 750; WIw consec. || 20. ^K 41,3. Oh^ 
tä^'j? 38. Kin'ssca. 1 21. Itor 74m; 65/. 'B s. za 41, 40. 
Heisekost. {| 22. Q^^ 26d. nc'^Sn Weclisel, Tertauacliuiig ; 
r«cliselkleidec d. i. Tollständige Kleider zum Wechseln. t^QS Site, 
1. Drfej 4604. JIID Nahrung, Speiae. || 24. 13^ 68». || 25. t'jf^'nm ; 
" pN Accna. 20/5. | 26. 115^670. JB^l?!!;' wurde kalt, starr (tot 
'l). Tpijnes;. II 27. nslBOe. «'T174S. nNto'j76e. in^3 79e, 
m Tieli.'d. i. genügt nsS« 68i. VitJliJ 74m;'B0. niCiJ 71«. 
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144* lU. ErläQteraagtm za Job. 1, 1— S, IS. ■ 

D. Joma 1 — 7. fl 

I. 1. -]? 38, 10. II 2. nc Tii. II 5. ^i?"!« T. HBT Tim. rt 
80. 1 7. t|1S T4m. H ^K mit Isdik. 41e. || ^3, nentnaeh. Q W. 
8. n'JiTI WSw coMeo-, Mü'el 6id. | ^JS^^ Plnr. 32k. || 9. JTIJ? 

lo/is'j'iM. j 11. iraij 7ii. II ntfn'esd. ^ 45/; y 'i?i«i b 

DiUr, "nj Goditer, Pationymiea za Raben n. Oad. ntfU Hau 

13. llDJsaA. II 15>le 71»..y. [ 14. QS'B'J 38, 7. || DJ'lpD 31 

«B^68/'. y 16. nratf?!/". DRöT.'vgi. t|i2,7 'pm^^'n. i 

16'. M»; 74m. -^5,'neiitri.eh. 'linWH 79jt- II IS- «l^f 

n?!'' 71(1. 

II. 1, C'Wän.pr. Oegetid östlich vom Jordan. B^nSchwei 
ace. adv. tsi-jTj, U*? 63«. n^3 acc. 20f2. n&U'l ZTuUnduatz 

2. iDij^i 14/: II ib);!^ 85JS. u 3. '«'Sin 76^. n-'di?!! ■ 

4. U'^3'^1 an« ahu nfä (viell. ist Qjbs'ni zn lesen), p 
recht, richtig. || 5. Das Thor war zu «chüeßen = sollte geichli 
■werden. TOÜ 63c. \ 6. OnVjn 79A2. njsn 20co:. || 8. D^^ 1 

H3?»' 57tf. ü 9. wb: 71*. i lo'. lE»^ ny b7j. ts^^ain eso. 05 

76y. Ih'p 11. Sly Eigennamen. || 11. Oe'. T3i. || 12. DJJ'fc'^l ' 
cona. H 13. Dn'nrri 7ee. Wäw cons., H Pathach 85m. '01*118 
38, 4. j 14. ITJiny Vera 20 Sing. TJn. HJ ohne Artike! 17(1. 
6*6. W^fefi;! Mil'el 64d. || 15. DI.IWT 6865; Suff. 79e. || 16, 
Pauealform; Dag. eep.||Dri3l;il V. kan 75c; J B5ft. 2l!' (Baer 
7lA, II 17. irijja^f der dir geleistete. T\\T\, man erwartet TK' 
lll?y3{?n, hier u. V. 20 (2. m. sj.?) statt'is^^yatPn 79tJ. II 18. 
'3 'K, deutsch Bedingnugstatz: wann wir. H]]?!^ hier: Sol 

iinnin, aufmiug statt t. ■'DDyn esm, 1 21. Kirr)i sae. II 22. T! 

ohne Dag. 606. | 23. ni«3is' f'pl. 18a. 

m. 1. ^VD*. 6/;;. II 2. 'rn;;a ohne Dag. naa. \\ 3. d^ 

74*; 3 Zeitpartikel. Qnt*] heginnt den Nachsatz. || 4. pIFT^ 
Entfemimg. 13'3 43c, QtS l'J'3. Q'g'jÜ 286. (| 5. ItP-pm ' 
6. IKtf 76e.l|7. in« 73i.Ä. IB*«, fin'al.l|9. itfi 87/'.l|tO.Blhlr 
Dann 'folgen 7 Tölkernamea. ] 11. TTKJ ahlwjlgig von n'TB^J 

12. iot;-Bf'K ii^K-t!"« 3ej). II 13. n'Ol 8*6- nia ''ä. h 14. 

KbJ3 u. «133 Tordersätze; V.18 110^^1 Nachsatz. JUKrj, lie! 
oder tilge nnan. II 15. )TTni tu S^Sß ZwiBchensatz, 1| 16. | 
ßSe. D1IJ (K-thlb a bei A..; Qt6 O von A.) u. jms zwei B 

J 



m, Edäuterungen zu Jos. 3, 16 — 7, 7. 45* 

Jordan, D; aBeH. ffln vollflOndig 84/. || 17. p^H, Ue« TTlK 
r tUge '''"' IV^^. I?!^ festmachend (Inf. 6Sd), d. i. festen Fu&et. 
646; Plnr. bei 'ISn SGca. 

IV. 2. D'itf' 3Be." H 3. rno von hier. Wenn yiT} so richtig 
lberBetKe:nDii£8teiae bereitzustellen; aber vgl. 3, IT. Qn'U^rp 

Ach 65m. cjiiK isb. onnartTiy. || 5, «"nri 71. c 6. iiS^j»» 

fealform bei verbindende m Accent 'A2IS, wie Y. Sl. || 7. ViJ] 
W COM. n 8. Wfc". 76e. II 10. Dh 73/: riT}D\] 84e. f 14. IKY, 
, H 10. l^jn 46e.'| 18. '13 Ipni (Ni.) deutsch dem Otf'',! unter-' 
rdlneii : tlt die FuÜHohlen der F. lieh loigerissen hatten, kehrten . . 
I^K hier Bedingrntigepartikel. || 22, DFl^Hl WSw cons., Nach- 
;. )* 24. riK^ Inf, 'Dr^3 Subj. ÜHK'J"' Perf." nach ]yo^ kaum 
[L, Qamet anffaliig; lies also DnKT Inf. u. vgl. 5&ce. 

V. 1. 11*131) flo. n;n Maak. a'e/:" [ 2. aitf a*/: ^b. iptv v. 

= ^B. N 4. ntfK 12ir] der Gmnd daß. || KS^n *7)a. DIJKJ 
I 5. B'^ TI^'iVd'ss/I, II 6. ItfS* a weU, 6 eo daß, c r». 
iMh. II nn? 13c, II na» 71. H 8. 'n ThJa. L bis de sich erholten. 

r^n 86/5. II 13. Dt* . . n 43(1. II 14. mritf^i 74«-. k 15. ^ «7/. 

VI. 2. ^'.nn 17^7. 11 3. I'isn plene für"«ii5n e3c. nä, hier u. 
14 enräckweisend. || 5. ^B^ hier vom langgezogenen Tone; Subj. 

PtiBster, lyn; 71. njflT^ Atk, 833. II 7. V'^OOi kollektiv. 
n){^^) hier beginnt der Hauptsatz. ^*15^ sie hatten begonnen 
InBDsieben; '3^ n)^31I* 'TSH'l w^re die gewöhnliche Konatruk- 
L iyj>J[3T wie V. 13 WSw eona., frequentativ atdd. || Ö. ""Sph 
I liota'tig. "^l^ij eseß. Nur die Priester bliesen. || 10. tt^ ilbä. 
|rnrj] Wäw cona. j 11. 2B: 73f», Subj. Joaua. Ijsn V. 3. Tiini^'!} 

- BSC. U 13. TJl^rt Q-r6 richtig. || 15. tSBEft?, hier: Art und Weise. 
njrr^ »b. nj^Hann (Bit-, Andre M Qames) 76e; V. 25 regel- 
Kg n^'SII.'J. i 18. nOtf, man erwartet llOtf H. || 19. "ISIN Akk. 
I. II 20. J?T.l 71iC. lyjj'ri^l man, die Priester! '|| 22. D^Sj-JOri 47ia. 
■ iy'r)in?tfO-^3 ihre ganze Verwandtschaft. Din'^; 71j/. || 26. inij 
t, 9 praüi (nm). TT^Jf^ sein jüngster (Sohn) B2a. 

TU 1. 151J n[51 'Akban nämUch nahm je. Strack zu Gn 2*. 28 ; 

»a, 1^, rnifT; rmo) angehörig dem Bt, j. in'i 74?. II in-n'ö 

(ß. n9n'3,8t&dten«mewielB,12. 11 3. "?)?: 74oe. tfiK Bing. 39/! 
'8d. i 5. D'^l^tfO „Steinbrüche" OSB*) oder Ortsname! (j 7. HIÜ; 
nO? 45eS, ni3V^ mit ungewöhnlicher Dehnung dei ersten 
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Ti»i^ «* K 4. te ggp^ '^'?¥?. «» «wvtat den Inf: a 
•M^ CT Mb. 3^ UljfXI 9M. I 9l 9QBP^ kann ala Vord« 

MM. I M. 5t EML :t ^^ I IL !^ «S^. h f]T)1t( 842*^ 

M>ay m,wMi>fci^K. ;n;TtH*«. B3tfn, Prädikut si^;. ' 

tth nt AlAk IMn huM* nk. I ll. ^rm FÜön;in. zu nii V.'l. I 
n^KWk 1«9«. r^HfV- I HL ratt? 45e5. II 21. ktblbZ^ 

arMI*«^aQK>«^ ^am,^»^i^fK} >.da •hn» ngi. n'Mjsr 
fc— »w- «MW «n M*« am—fcaMfc So t. as n^no fsb.^ 

«MM*^ (Ate »K M 4n. IhM^ «M «rtOM 8tDcfc,'gedM!ht1^< 
tt. «MQIVNft. «^ Mc a^ tlL 1 14. 1« «tu. kollektiv wie I» | 

Akfc. ^iL *tpk V* a^Hi lAM m BQlt | M. »IQ man ibß. :1 



^jviiJR-' 



r«.iriMi 



L Tan 4 *3V pH du bEDJBiui' 

>. I 1. aiQ'3iB'8s&. I 3. -ins ij 



■M«. I Ck U^Af tfW mm XUB Qotlti (geseä 20$). ' 



- - ' I. TTJli^lOiiiiiiiil.. Gabe. fK 41(?. ] 8. 1^1 
ItfW. VC^ <«>■ irg* Ipf. frequenUti?; 

. I U. «en n^m . . B*^ n^;? deutMh 

H/: I Ift. "B ])tt «IT} dM Ohr jaUi fiStaa, 4. L jmdm etwu oOto- ' 

IS. 1J!f nB9 BMtCM) »■ di«M E«it. VUTC'Q Sarfix Tstp. | 1 
yiN^ v^ Si I, U. 3, T. I 17. V^ Snffiz T4m.' TIC^ -IB*«; tm I 
wdeliem ieh g«a»gt faftiM tif. | 18. 1^* hier mit Acc., bäofiger mt 

-^. rn ^ i3f. I 1». BBw*U ■ ■ -^S **^- 1 20. JiiariK^. §: bin- 

nohtlieh. dOR 73; Ton atiTüokgeiogen wia n^Ff^l^ EiS3,l- 
21. nnjfSn eso. ^Stf (du tweite), beteiohnet ÜnUrabteÜDiign 

des Stammes (wie itam 4, 13. Btcht 30, 13). wenn nicht DStf rt 
laKn ift. U 22. DK^T Suffix T9«. n|0 Zelle (in der die Opta- 
mahlieit stattfand). Ef'ft Sing. 39/". j|" 23, HW 671. |j 24. H^O 



in. ErlsaieniDgen zu I Ssm. 9, 24 ff. 25, 1—30. 

Anm. O'fc' 726. IJfiD? wohl; für dief«) Ztuammenknnft. Tbn*? 

ich dem Koche sagte (der Text tcheint hier varderht). 

^nW« 80. nSinn hinau» («ur die Straß«). II 27. "lär;! dalS 
,, »gl. *6ep. Dl'5 jetzt. U Kap. X, 1. ![§ Plftsche. jH'l 70. 
1^» 67d; 79^7. 

F. 1 8am,25. 

1. VnSlp'. 791. T]Q-)2 nf3. Auch I1«B, liyO, ^013 lind Eigen- 
n, dgl. Vers 3 731 {als Appellativ: Thor [oft = Gottloser], 
« 25), ^'.J'?«, Ve« 10 'tfV B 2. ntfro hier = Habe. Ib3 TSAy. 
Q'rt: ein Kalebit, vom GeschlechtVEnleh». y 5. DflK^l . . 1^ 
J 6. ■'t}^ (17CT) = '1?^ zum Lebenl - sali*/ DlVt? .in« Bfle. 
UO^30 eie. Tj?? liier a. Vera 16: vermissan, |) 8. 1T^:i' . '7«^ 
^^ ««D'.l optativiBoh. 133; Q-rS richtig WSa. || 9. mW^ Vnl- 
,: niuerunt. || 10. l^JT 73j. j-IB Hiihq. sich losreiBon. VJ'l^ 
, I 11. ""PnpTj und ich sollte wegnehmeD ! 42h. nriSB Mahlzeit 
GMohlachtetem. || 12. "^Cn hier ohne Obj.: Kehrtmachen, 
[ehreo. || 14. O^V 72 anfahren, achelten 3. || 15. 'Ü'; 87 1 
T3^ (19 i4d} ao daß man ihm nicht KuredaD'kann. || 19.' VlOni 

)j 84«. nnS 394. niitp» s-thib ais rb, n'^'&s qts bu ■'•■h (h-^)-, 

bereitete", d. i. gesclil achtete. D^j|>I^S Kuchen am getrockneten 
20. ^^l'J inp verborgene Gegend des Berge», d. i. wohir 



21. ^pDf? för nichts, pro »ikih, frustra. 3B''1 71, WSw 
I. B4/ß. il'22. D«80a.c, ^1«7li. TIT ''3'k'?, lies Tllf . || 23.^^0 
herab. ■'Bg'?, man erwart^ÖiB"?.' injjtfni 74we. py 
l. 1 24. 'iK^Hauf mir, 81. K)-^5^ni g9a. |i ' 25 . ^8 c. «nd. 
" 26. Tl SO&T. n^Sj der (n&ml. ^) 'dich abgehalten hat. '"< 
gan ^B3 ''n^ im Hel.-Ratz wiederholt. D*^^ Blutichnld. H 
ft\, tfie Vers 33 Inf. absol,, sachlich abbBngig von jQ in M130; 
"n^ dud Sitbjektmominattve. Deutsch: „davon, daß du in 
Minst n. deine Hand dir half." Vgl. Ewald § 351c. D*^3Qni 
■h» hinsichtlich. | 27. K''3n 88/; doch ist wohl n«'3n 
•Ohreiben,' njnai Wäw oons. || 28. Ktf 7Se. nt?){ 63rf, Sj'^^D 
. Anlage deineB" Lebens an. || 29. '[BTl'? 8"^^ '^e. '"' K« 
7. H V^I? I> in schlendern; V*?)? Schleuder, 'fl^ fjS Pfanne oder 
Unng der Schleuder. || 30. .Tni 846a. TÜ^ 1«! und dich 



I 



I 48* lU- ErlSutenmgen za ISam.35,30ff. IEön.3.I7,l— 3. 

Ijeitellt zum Füraton. Wäv coti>., FoTtBetznug zn HtC^ 
31. Nochs&u zn Vera Sa. H^B u. ^1SbQ AnstoC. flKl wiräi 
I&uun dorcti '13*^^8''7^: sowohl indem du grandlos Blat veif 
[7 mit Inf. gerundivisch] als Bach indem mein Herr atch 
half. 1 • • 1 et . . it; doch ist d&a erste 1 wohl za «tri 

Jj-pJl-'-3?'''?188«. II 32. TjmaBi;. rinb^79fi. I 33. 
T. «75 s. 76«! Buffli 79da. || 34. '3SJD VSe. yi^ Inf. Hi. t. JF| 
*9 ■• '?! du den Inhalt der Beteuerung einfübrende ^3 (9oa) 
War vor dem Hauptsatze des Bohvrarea wiederholt. '117 Sl 
'Wtani, unmögliche Miachform aus ''KäJJl und j;iKai fWlw «opld 
n 56a. n 36. in'3a Oageä 6q Anro. V";); das BufBi geht anfKih 

BU ^K vgl. 17,32; 4.43,6.6. 7. || 37. flKS 76^;, || 39. TD iX 

enim Davidis causam üa tgerat, ut David a Nahal poetias haba 
a ITT) redete um Bie = warb um sie. DJJ^'? aih; 7Be. | 41. O'J^. 
mit dein Angesicht. | 43. ]<7'')?B^D3 alle beid». I 

a. ! Kön. 3. I 

1. ^K'y, 76A; Suffli 7fl/^, ln'^3 mit S 846. |I 2. 0''ri310 PlnrJ 
See. ]| 3. röS^ 45/'. II 4. TiyaS Bigennamä. n_ 20cl. n^?; ipf. *7i!9. 
6. 1¥'{<9 dem 'entsprechend daß; wie. asS HIE". Eechtsohaffanliffl». 
des Herzana (' nur st. c). IKp!) Bß. nt,"^ Bl'j'wie es jetzt der F»H,! 
ist. U 7. yiN K^ ich weiß lüeht. nilä've^. Kil 40a4. || 8. iV^i 
]ü vor, wegen, || 9. ripjl so gib, Wäw cons. 64c. 133 hier: »Ü-- 
reich. U 11. BBtfp hier: 'Rechtssache. || 13. 'nfU 476. \\ 14. 'J^O^gOl 
65M. II 15. T^^'l, andre Lesart Y^*-\ 6B(t. 

16. t{j *7c&. n;«iri 7eA. | 17. iSki u. vers 21 nijsi bi*. 

18. 'BT^^ 88/'; ^ zur Umschreibung des "oeneävs. || lö'.'nVj 
Accus. 20/ä. I^K weU. | 20. ni'tff' . . 1 466. ?n3'?tfj? Soffii 791. 
22. p «5 „neinrsondera". 'nn 177. 1 li. V)i> B7k.'\\ 25.1(5»!* 
•inander schneiden, teilen. )il^ 67t. HnK 39a. || 26. Hjantfl} 
deren 6ohn.-87a. nD33 s. zu G 43, 30. "riDIJ^ 63(1. inj;i'D^ 7«. 
k 28. Itq'. 76j. 



XVU. 1. I^K'l SM. '3B'n Thisbit, zur Stadt Thisbe (I*P 
unbekannt) gehörig. 1]J^3 Landschaft östl. des Jordans. VI, tH, 
m.a, ntf^t B7a. 1 3. ^'7 68i. rCJBl 74e, Wäw consec. 6idt. ^ dai 



m. Erlänterangen za 1 KÖd. 17, 3—18, 19. 49* 

jmodi. rC^ft.pr. '^9*?S B^ der Vorderaeita von = östlich von. 

rr.rn ms. rinypi -n^.' 'n'i? ite. S?^3 ng. | 5. "ii^^ esi icgy 

»."3tf'J68/.'||'6.D'J<'?a764,Part.*7ia. rm&'_lmpt*7ci). (^D 
; tf3«3 6»a. n 9. D^p 71*. nDll Sarepta, h\ lomle 20ea. \nrS 

I, liier = Phönicien (S lu . .gehörig). H 10. D^l 71x. XS; 76A. 

73c (Stroh, Holz) nuammenlesen. K^^l 756, T1^ 61h (v. II 

. nntfiÄi, 1 damit i&d.e. 1 11. nnjsf isf. II 12.' jijnp Tl. n» 

_.(ihon. ''Jan 40d. 'riK21 7flA, Wäw coQwe. 6*(is. '33'; aV. 
^ 7«. IJTl'o 7li. I 13. 'IXrPi 76g. '«S Imptv 7fiA. VJVim. 
■0 4563. rwyirq 78^, n S6, Wäw coasec ij^ «c. 'te'rn 74m. 

m?5i 75/: "cipn ass. rn evi (jnn echreibfehierj. y 15^ ntroni 

jWitel 8BB. K'"')!! Min K-thib, Kini KTI Qre. y 16. TM^hi 7il. 
tonn bei Zaqepk. TDn, man erwartet /em. HlDn. H 17. n^2 

. HTJIla 8862. II 18. l'St^l^ bei Gott, n'prfr'71'm. y 19. '^fl 

■ VHT^'. 67A, BofBx 7»e.g-[.' VhVl 7ip. "itf*« B7o. || 20. fl 43. 
Ttara 716. JllVin 'S' (^V Vin luef: tibU«, Terderben bringen 
Im), I 21. TTQ meaaen, Tu (Tic) sich der Ii;iuge nach ausstrecken. 

ifn 7iw. y 22. Ti^i 76e. II 23. irnT; 6B62. nn'zn aoca. in^: 
, 'in 74m. I 24. m Tgl. 42p. nn« üA. 
xvnL 1. 'rri sing. 86/1 nK"jn 656a. njniji a7»; wäw gibt 

D Gmnd an *Sc. | 2. mtfin 74*. y 4. Parenthew, ""rPl 646. 
J doppelt za letzen, weil ,Je fonfoig" gemeint ist 39p, vgl. 

13. tf^tt Sing. 39f. ^3^3 72p. DH^ Accus. 83^. D^pi 46a4. 

LX-tblb '3-10; besser Q'rS 'sHd, IP parütiv. y 6. DH^ 16p. "USV 

K3. 1 7. in-is" u. Sb'' 67. ri^j^n *2&- I 8. **« esö. i';"!« isi". 
li^ 10C5. y 9^ Hd 16/. •"in'Dn 7itn, sufai 786. y io.''ri, dk Bo6.a. 

..■Ttf^ wohin' (genauer wäre; nBEf TtffJ). j K'SE'r'l - ■ ™«1 
beta mit Wäw conaeo. frequentativ ; deutsch Bediogungsaati 
te): nud wenn (so oft) sie gesagt hatten, ließ er schwören. nSif^Q', 
Otjekt ihftbi Nun energ, 80, n3 22ia. y 12. TT!^] 646a. if^H SBi, 
KOJ 43e Pausalform bei K-bla^. IKÖ"^ 76e, Qame( bei 1? 79^7, 

Pjn gewöhnlich Fem. IBfCC^K ^^S (°acl» eioBm Orte, welchen). 

ijyt Wf, Pausalform bei Zaqeph. 'riK31 76Ä, Wäw coosec. 64(iE. 

|>ä 87. 'aS'ini Wäw consec, ebenso VerJ 14. SJiaK — ich. II 13. 13!^ 

IWJ. H3riKr64A. II 15. "'S flOa. DTH 17a. ny^g 74pa; S56(t. 

BS, -Täil'ö?' B-göl 86. II 17. '.T"! 646ß. nitTl 74fc. | 18. DJ^J? 78e. 

re® 91C. jl 19. inStf S3K kurz' für 'BT^S '«• 



öir 



21. ffr. STc nOf VbI^; QL T«ra 26 nmherhi 
ix. lkt-<^ getaut* I[«iniiagei> <!, LXX t^vOai KciekeliJ 
X^ JMi, Plnr. 8SCII. tntt S3f. I 22. ^ri^OU 6Si: 

23. ÜB* 07», VTiinj'i 4M, n T9i. lo-t". 7aA n&jfs 
Wi* oi«». MC. t 2*. n;;ji 8460. ni?; 74p. tf«?"!?, 

26. »Tl? flSrt. UP^ 7«i. '0'2Tn die Mahraalil. "|j 3 
•t»t^ «So. I 27. 'jnn in verspo««!. ri't' a«« Nacb 
Ix. J.«7, du B«iteltegehD. fp'; 6»a. | 28. TTJVn iic 
Qu Flebcb] machec. C^C^ hier: Sitte, OebrsQC 
19. nl^ 74l. T^ vom Opfer: aufgelegt werden (an 
30. n^ t7f. I 31. TF)T^ 39r. Daa Ootleswort an Jak. 
35, tO. I 32. nui T4t>: nun Accus. S3A3, „wie der EU 
SM Almut", i'^- Of^ 7^ I 34. UC*?«»!. tS^I 
diiUeu Mal« Oiiiii. j 35.' t<^ mit 3 Acoos.'ss/'. y 36.' 
form. 8-golt« Tt JTTJ'^ 686. 'p^5'^?V nach 1 ergftnze \ 
€8^, Plnr. wisVeriai, n^pn73/;PeTfectum confideatift 
Wim", M dir mrack.'[ 40. D"l"!? 6862, Dentf; 79^7. 
vgl. Vera 33 nja'X Tn| sich niederbeugen, ISlSdefekti' 
21t?. I 43. Ö?7I 67. "a^ 73A. j 44. n^J; Fein, des Pa 
fiS» („ip»nn an''). Tl 88^ l6l damit nicht 4fle. Tq-TS, 
Ter» Ift. 1 45. rÖ~IJl rÖ~lB bis hierher und bi« dähü 
Hand hin nnd her wendet, sehr bald. ?ttjp,r' Jein 
Ahabi. I 46. D3Ö unigörten. ^,1 Jläc. rDKä'gS/S. 

SIS. 1. i'in? I7C7. u 2. jiör nä eoeif, i? 53a. 

900. "n^it aij. II 3. K"i;l 745, Dgy 71*. "^K inHinbli< 
(um für seine Seele in sorgen, am lie Qotte zu befehlen, 
j:?tf Beer-Seba. rnirr^ 45e3. m'J 7ly. J 4. Dn*! Q 
((J'rfima»cs.Vet«5). HIO'? 7lA, ^ 45/ (forderte, dtülaei 
31 „genug", "i? 67A. Ip ilB 826. IJ 5. ]tf^l 6ad.6,n'! 
heißen. Steinen {pl. v. f|3^) gehaokener Brolknchen, 
ritf'J 740^. 3tfM 71a:, ,'wieder" 84e. i| 7. yV. e7c 
8.' ri'jO« daa Es7en. DT Sing. 39f. STp Horeh. ||' 9, .T 
17/Ö. jV»! 72d. II 10. S^i? S3d/. 'n«äp 75d2. Tnj» 
606, * ohne Dageä 64««. nrinj? 67Ä. U 11. K3 7sV. 
„und siehe, Jahve ging vorüber", wie von ni"ll an bii ' 
baachrieben wird, ptrn Hase. 18fi. |[ 12. ÜSpi hier: li 
13. D^ShI. verhüUen! 'nnB Accus. Uß. |] ' 15. rTiaTp 



JII. ErläuteruBgBii zu 1 Kün. lö, löü. Psulm 1—3. 51* 

I, Wäw cnns. Ude. || Iß. n'JlnO ^3K ein Ortaname. || 17. n'jTl 
. la. /ITJ; lim. II 18. ■•J?iyB*Clf Wäw conBec. || 19. «IHl iaV. 
Jjtf 39e2.' n^n n'3tf der zwölfte 3Bm. || 20. njJtfK Voluatativ 
KpB'l, tf ohne Dageä' 8/5, mit CLateph Sdy- na^Su,'?]^ 68i. no 
V, aitf ^ komm wieder Stf. || 21. '^3 hier: Pöuggerät, 0^<^^, 
j^äie Binder, TIIK* es&l. 

L Drei und zwanzig Psalmen. 
I. 1. tJber die Perfecta hier, das Ipf. Vers 2, s. i7d. \\ 0353 
(y. mS). D^J^tf-l ohne Artik. 17^2. 2^0 comessiis. \\ 2.-^3 
. sondern (nach Negation). Hall'' Tigo.. ISOn ml. rfr'^l i6ai. 
rPi"Jl Wäw oons. 64a. irf^JJ 31d. ''jlS' 67o. ntS»; 74p. [ 4. J'ISS 
Vo^p 670; 13. 80. K 5. IQj^; 7lA. | 6. ngKin''66Q. 
JI.' 1. ü^i; 74tii. II 2. 133:01 von rxab abhängig. ITDIi 68c; 
ßsden, Ni. hier: eich aneinanderdrängen , itch SEiiBBmmen- 
_ Andre: beraten, melaplaat, Ni. v. HD (IIO Geheimnia), Tgl. 

ti' I 3. ngipSJ 47^. icnnpiD, tn aata. ubd «6. j 4. pi^b" 

1b| 45c. II 5. lOi'j« 43a. 'iC^n?-' 65&2 ; B^fij 70c. || 6. ^lÖj 
,. . ansetzen (vgl. p^ 70). "f^-^ B2c. || 7. "^(J von, ifc, vgl 

ne.27. '3|i38. nriK 14c. oi'rtno. Tn-jS'.itTgi. ii/i. n s.njniji 

H I 9. bjfin 73,'Biiffii 7Be. II 10. B''?^Ö Vokativ. nWn es'; 'n'i. 
Jarativ 4Bc. 1 11. '"■'TIK ese. || 12. ig'l'ptfj wahrecheüii.: füget 
'«Dch in Lauterlieit, aufrichtig; vgl. Q 41, 40 p<i\ ^^^~7J2^. Andre: 
Unnet den Bohn (1? aram. = Sohn, Prov 31 , 2). Tjn^ tax. der 
■Kheien Bestimmung ; '^ " Bchlcbsal. QJ^SS c. ipf. zur Bezeicimiuig; 
Bniicen, was leicht g^soheheo könnte. 13 ''pin 21^. 
■ ml. inS ihm zugehörig — von ihm verfaßt, 206. \ 2. 13T 
n?. B'Dß 71. f 3. 'tfBl^, h von, in betreff, (ie, Q20, 13; vcl. '^i^ 
B2,7." 'f« *lc- Hinjjitf',, h, 20c Anm. D^■^■^«3 I0c4. n^b ein 
aiuikaliaolier Terminus, etwa: forte, l Q^^D 71n. H 5. ''VV (XV> 
,'il*tf, X^pN ich rufe, 47rf, ':3tf;i nnd er antwortet mir (83e), er- 
Urt mich; Wäw cons-, denn die Erhürung ist Folge des Qebeta, 
TOe 44aY. n 6. n3E''Kl 64». 'fllS'pn 77; 'pn 710. 'J3ÖD1 Ipf., weil 
fie Ursache eine 'dauernde. || 7. Nl'^ 7fl/ /IHST sdä. «IE" 72i; ' 
IVy ^el ohne Obj.: Aufstellung machen, Poito fassen. H S. HIplp 
«ep. '?H'tfln 68; Suffix 7fle. n'BJ^ 76i. 'H^ B3i. Jll|tf 80^. 
[:>. rrjrp^ 96. I^^n? Wunschsatz 89e. 




»i P '^tX TSg. ^BTR 73i; t ^ ««aW. «^ 4S«. | j 

»rfiv AU. M "BP asf^ 

n. i. n>7Qi^ &i {ttite4 Obs.«. I 

31 ^^^H ■■■■■iH| TA«Iwnliii—g mpn op 

4n &)4ma« v<v«>. "a^En Bmtb jtf. I s. n^ i 

«b P? 4KP, -DI W«: lOuBBate G*' " 
IL«fT.ni pyj Att.: »i S«. 

XX. 2.!f3rT4Mi S3c^ I 1.7X!^80.| ^|r^hiv:(BrH 
■rkUrea. LtM'riJf^. | fi. naTQ tf >. ^ du F>iücr erliri 
rABdr«:*dtaaen^'a«£) I T.VS^Ste. XX^t^^iÖm» 
r<ielie BMbU. | ft. 3^13 «(iBM W3 od« Vlipi. | 9. Ul 
117 TO «kli wieder ssfrichtoi - «2^. | la TcrtLid« DH n; 
m. Um "lU^ 

XXI. 2. E^ihlb 'ry TS; Q*r4 mit Touzaräcksiebong vegea 
dM aoirnfeDden ilD, lielleieht aoch wegen dei fblgeaden (vanibe- 
Umiai) ittD. I 3. ntfnK Terlaneen, Begebran. | 4. UOlpD SO^ 
tQia Akkui.'mS'D vgl. 83/!^. | 6. H^tf biuitelleii, ponere. \ 8. B^t 
71. I 9. *? K^i; binanreichen an. | 10. 100^^ 7Bc, tf» ^^HyZ «ü 
wmta »in Feuerorea da wäre. B 12. '3 foHa, iit. ibs^'^ Sg^. || ISVdS^ 
Akkn*. H»b. ]]13n 71 Deatsch oaterordoend: indem da delii I 

14. nijn mu'bi 71«. Txyvfi 12. 

XXJU. l.'plal.l S/tfDi ajlBf (310 71) erquicken. II 4.STl|l 
f^B' 'WtH* '"'• li 5. 15'^ fett macLen = galben. [| 6. T-Z^ Hl 
' iw: 'I!l?i';i Milra'. 

XXIV. 1. na 'j^*', ^^f- II 2- '75^1^'. ^1- S'^''* "s^s. | 3. n^SJ 




Ühteniiigen sn Fm 



l 24. S3f. 42f. 4Sf, IIS. 



f; Up. II^jJ DlpO 82e. | 6. K'thib lEh'l oder lü^lT 22^^, || 1. IKte 

, y 8. nt 'o 42^7. ■ 

XXXHI. 2. Hin 76f. II 3. IS'BM 69, mit Inf. Sid- \\ 5. lOn 
^kt 8561. 11 6. 'iffS; 65ft. 11 7. ti (!, IKI Schlauch). || 8. 1K^" 

Bec. mrro 96. u lo. tbt (v. niB) = non (v. -na). || 14. )i3i5i; 
1= pD -hp- inatf BB^. 11 15. pp 72. II 16. pBiia es. 

xxxrv. i. iniitj'3 74. iS',l est. II 2. n?n3K e'ara. ■'BB 66. 1| 
aa 83e, II Ö. ^^j (vgl, ^a) leuchten, vor Freude alrahlen, || 
)^n'.l 6ifa. II 9. non' 74p, II 10. IST 76j. II 11. ^EfT Milra 
t i n'^n' asm; aiBAkiBB. 836. || 15. IHETJ 79*. | 20. «^''3' 
I JVJItS;? 71. 

XLIL 1. rn]:-''» NacUtomraen Korahs (Nu 16). || 3. 'JB 
[OB. S 83J, wenn nicht n«"!»! zu lesen ist. H 4. Tb« 65o, Subj.'r 
I. I 5. '!|^^ *'^!?9 ''^ ^'^'^ '■'^ einherzog in dichtgedrängter 
Ige. rn^n 026, dabinachreiten, wandeln (BuCAk dativüch za 
Metsen, Tgl. ■'inOS 7Ba). Aguila: DlIM ich führte sie. IIDÜ 
Position Eum Suffii em. || 6. nDtf 73e Hithq, gehengt sein. 
idre von D'S* 716 aich auflösen, zerlliellea, vgl. "Ji 44, Sä), h'Ti^^] 

U11K 76/1 BO, Liea -"^^W 'JE wie V. 12. || 7. \p S2b^. \^-\:, 
|B"jn, 13JS0 eEogf^pli- Eigennamen. || 8. I'^li? /Ip? beim 
Bichen deiner ■Wasaerrinoen. || 9. n'l'E' 22»a, IJ 10, niDIK 6811. 
b 45e6. I 11. n^^ Zerma!aiiiiig ; S „mit Z." bezeiohnet den he- 
Henden Umstand. 

XLin. 1. ■"JBBB' 79t, Recht Bohaflen. HJ'"! Milra 72A. |1 

"^y, 77. II 4. ^il»l 76/. 

XLTI. 1. rlD?5"?H nach Mädohenweise, in hohem Tone. || 
«7) 76J. TOri 71. BlOa 7lA. II 4, lOm 74p; konzessiv. Vor 
B Mgfinze '131 mtOS '"' nach V. 8, 12. || 5. tJ'Tj3 aubstantmach 
tp. U 6, B18J? TIA. II 9. n^B* (Oatf) Starren, Staunen; p!, 
Bmemwertea. 1 11. 'B^H 74bi, 

XLVn. 2. lyiri 72. || 3. K^IS 76^?. 1 4. -rann zu Paaren 
«ban, unterjochen. Juasiv ilf-^. ohne Waw consec. 64^. || 5. JINS 
q;* das gelobte Land. | 10. hVJ)^ G5J:. 

OXV. 1. '3 nach Negation: aondem. ^Dtf 2if. ]^ 87«. h}l 
,*«gen. II 2. nO((; 66a. || 3. 1i\'l'^Kl iOb4. || i. •'T 24c, [f 5. n5T. 
1 17(1. Iiq'. 74ffl. '11 6. \TfV Tim; )1 53a. || 7. JlBf^D' metä- 
Wliohes Ipf. Hi. V. ti'lO= E'tfö (bejtasten. VTV 7m, HlH hier: 



... .- %n*' • .■ -4 K. .. *. "^^2 ''jf. r^ "A. 

nf'.. :.;- r,(*, Utu^T'H-. '^^ '-•.1: ".*• l^. IT? UTnCT 

r 



VV '/''• •»■Ali;. .■*'. •• T"^ :. *2^!r* "3 ir^f 5? 
^ \v -.7 ;, -^"T VI ~r^ -4*. '.T.-*7 j^. ^"ttt 

.. ■:/»• -.-.'^ •-■i^Ji. .*-i^ .';f .1 -TZ -■7. ^, 1,^1 77». I 

'.::.; /j^ \. r^. /=:'J. i :J. -Ii?«» ö4d, ar mit doppelten 
4..J, . -.ii W --."i -i'i ••. "'.yZ^iVf 7^.. 'TTtr Peiiiig«ar. .| 5« "^fTOtjfl 
, ,,j ■/::,]i^ 1 „1. /•.!/.. .-!'?W vip. !7. ^"Tjf 14^ j 74. ^TJ 13a8; Paa^ 
a,. 1^1 ;i iVlttf .«bi.ii'iDi.li. ZonLiirnriii (narth, Nom.-bildimg § 122^-* 

OXriVIII. II. QTO?*T rtuir. 7'iri IJijMtaud geben, wie 1 Kg 13»^ 
^US Am^. -pjj flAft. •my'^'rtiii«. dliitrilmtiv; oder schreibe nij> 
* 14, 0^3 7tdP. rf?np hier: Gt-genatand des Lo^ 
fntwUMtiviiir.U: dn« Sähe « die X^ihe. 



EfcKc«C IPWtn- I 3. ir^ TS. « ^ I I " - 

H ^ S b%M«M TfKhilfel^B. 3^ «1. «^ 1^ 




L ^ n«. ZD TitK. I 3. n n^ stf* >;tf, te- 
»: I 4. -«^ »dB IfC* .. »r. _ln W. '.ML 

I tt. ;^Q T4r. i^ltO m. 'SfX mtitmmm^ v«« 
fTi H riiii^MtVgäB'l 7. B^'lSk | & 1^ t3ik 
I IL 7 ili |- :' ä Mt ^ r» ^. »»hifck. 

Ulfiff^i^ j 11. pcfn (^ —Ml ^ »i^mI, a. l i^ 

Will t wr. r^ F M IBrj^nr.|ULl6l«fc 
LBBQO n^t^l ML iqp as». m^ t4L I 14. IQl ^t 

!- Knw nllBlutiB n Gn. 3S. M. ■?. 3S; K. >— •. 

'^caKUL 8.^1^1 12. i6i Me. t n. ? M^ nnn T«c I 

<3«s.XXIT. S.29^«U. I & JTf n T4^, HO ITi; l6 4liL| 

Illl^alk«ki3«£ I 11. T^^ tanaen hM». | U. Tin A». 

K ti. I 14. .Tffl o^MtriMli}' -QOn «» - VI TSii ^ TT^n JBte 

■■i^ncb«ft.'l>^«nn«Bi R? le«. | 15^ TH M»?. | 1€L n^ 

1 1 Vt, "^S^ TW; r^/. TridTÖBe. | 21. iWIff fw^^- ^^^ '^ 

' ' Bi n«^ tif.it2.sit .T^ Mk. I 23. ir; 9«^ 



I 



56* L. Kurza Eriäutenmgen tu Gen. £4. 27 1 ; Ei. S— 

26. "fpi 781». U 27. 'an) . . '33« 85(3, II 30. TDi?, BubJ, «W 
31. "iteyj? 47rf. II 33. Dbl'l Qtc, Ho. V. Up; K-thib DB"tl v. 
a'tel if 36. nilJjJI Int, 55C. H 38. »b-Ti^ „■wa.biUch" (90d); 
nscll Negation; „■ondBrn". y 4t. ^''ni MU'61 fllÄE. || 4" 
u. V. i1 nte'^j 8*A. II 56. nim. l iSc; nD*?«! ^eda. II 59. F 
■'5. II 62. '«T "nS "Wa Name des HagM^biunneiif! Gen. 
63. IJll?'; 72d. 11 64. hsl herabapringen (gewollteB FaUen, 
S,Si).' II 65. nT?n 16a. ||'67. IQ« n"W ist wolil späterer ZuisB. 
Gen. XXVU. SXVIU. "- 1. niei? 44d6. li 4, n'?3i<l «da. 1 8. 

-ntfttS sig. II 12. ynvno 73(i. \\ isJ vor n'Ttfnrj ergänze n?i | 

19. naef BB/". H 21. ^D»^ 73, tf ohne Oageä. || 24. nr« utoi 
Fwgepartikel 42Ä. || 26."riBEf1 Blf- 11 28. ':DE*B 44aa. |1 29. ^ 
766; in« Sing. S6c. \ 31. OJ)' Btatt dea JuBsiVa. || 33. m^l 1?! 
83«; «a'J . . T^d 9162. I 34i '3K 81. || 36. Nlg „man" Hiß; nt 
18i. II 37. "IDD aüt S äcoqb. 33g; n) *5c. || 38. HSiart, 2 oiM 
Sageä 426. II 39. 'iOB'O, |0 fem von. || 40. T^H 71 Anslrengong» 
maoheii. || 41. Ti^y^^ 'ssj. i| 42. 13;l mit Aeciu. B3i; orUAl biaC 
tich (darch Rache) Äufalmen, Befriedigang ichaffen; ^Jin^, ^ «(M I 

45. njtfi . . aitf 91c. — xxvni, 2. ni'^B n/'a; nji's 20W- j 

4. ?|ntfi'?' eSd. II 6. IS'l setzt den Inf. fort BIcB. || 7. JIDB'^ Mngl 
nooh'voti''3 Ki;i ab, II 11. DlpB? 17/'a. 1| 21. •^■•T}\ NaohMti. 

Ex.n— VI,i3.~Ei. II, 3. 13''E?n Bei ; rrjDi;!!? 22iii. 1 .4. 3SW1 

= as'nm; njj^ esy. |] 7. n[)3*o 696. n 9. 'a'^'n sei; put (piiT) 
- p'Vv:. I u. n^o 7Bd. II i'a. n|i? 47ce. i 17. ujt?ri 79a. /■3.I 
18. inp 84c. 1 iKip = njNip; "jaK'! iaä?. — ( ei. in, 2. n?^= 
na:j^(?)i ^|(!-$3ijo(*9Ä!)'ii s.^e?/'. n 8. nai 71 ; ij 'W»"' 

■eöhl Völke'rnamen. | 10. H?^ B8i. || 19. K^1!,'lxx iii ^''l 
(«^D«). II 22. nia 71[ ^S; qL <jmdn) aaaleeren', auBplündem. -1 
Ex. IV, 1. in] aber siehe (ein Einwand). || 4. pirfl Biu'el 13«-l 
tO. lye seit'(hiBr mit Inf.); nSB SsÄ. | 13. l^B B7Z3. |] 14. 11111 
nglPlaaea. || 21. Dn'tefSflaiaß. |]'20. n^mSeachneidimgC'jzu.Mffl 
ZwMi). II 28. ln^ i^^ vgl. 83p. —II Ex. V, 3. «ipi 75/'.'| 4. yS 
etw. «ich selbst überlassen, unbeachtet ia-isen; Y loamachen, tw 
machen. || 5. D^ST Bflca; Bljatfril 4EA3, Waiv cona, 1| IIEDKR onp- 
naue Schreibung = 'DW eB/^s'V^'Din 846. |1 II. 1^*1*0 87j. 1 
Ifi. nUDm 75cY „und dein Volk steht als SünciermaBiie da", vn!^ 
ala 8. behandelt. DJ? ist als Kollelitiv weibl. konitrioiert. || 18. IJÄ" 



[i Kurze Erläut, zu Gei.., Ei. 6—9. Uiivokai, Texte. 57* 

nsrm v. e, || 19. nn« reiieiiv i6g. || 21. wt tio. — || ei. vi, 

3. ^3 45b; 'Ctfl AkkQB. || 6. TlHSini Waw consec 

'ei. vi, 29— IX. "« Ei. Yll, 2. W^Vf] das «chliefULche Ergeb- 

1. 1 5. IT]'! 86«; ^nKSini 91C. II 9. pri'= tfijJ v. is. n ii. B'pri'? 
Bts^ V. ää', [I 16. '^-iair:! *6<iß. n 25. «Se-i'sg. se/: |[ 27. 1^9 

MJe. g 29. n?3 = '^i,'— ' II Vm, 4. lOn ^eeß. | 10. lOh Haufe, I 
■ i;^ eSff. i '12. ria?, D'3?, D33 (coäert.J Mücken. '|| 17. 3'!^ 
^^ '«fflcve. I 20. rmtfRIpf.iTcC. |'22. )1D3 «S (JÜ)liier! nostatt- 

i6\ *2ftp. s 24.'^ p'mn 846. II 25. ^nn 73. - \\ ix. 10. ü"*? 

bE, Ip'JP Waw coniecut. nif v. Qeachwüren: entzündet werden, 
iftirecbeii. nV3}^3K Blattern. || 15. T\I^V. *? äean Bonit hätte icb 
Lh. olioe die V.'uIj und Ifl ausgedrückte AbBicht). IJKl 7Bi [ 
6. Tp^n hier: baBteheo lassen. ^nl^lTI 7*t. IBD ohne Subj. 
.maii"). fl' 18. ng3 17fl. nrn-p^ seit dem Tage. Dazu ist rn^jn 
Ki, Suffix 22ia) AppoBttioD. U 19. 14^ V flüchten, in Sicherheit 
ringen. TT] . . . D"lKiT"^3 »5e^- Tini 46a4. || 21. 2\^l) Siaa. |j 

n. 'rn *ecp-"ll oy tbI |[ 23. TJ^nn sb';. h 24. n^hnn sich gegen- 

•ääg fassen, zaeammen bangen, f 25. ^!^ 7Bif. | 27. DJIBH !7a. B 
M. yy\ 46c, P^nO 41aÖ.(i5 (es ist genug am Geschehen der. . .). 
TlBOh 68/"; i Üb. ' lOy = bleiben, verweUen. || 29. 'HS?^ 16g. 
30. ili;il<) 85eß. Ij 31. b)}^l Blutenkelch. || 32. ^«^^ spätzeiüg. 
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IV. ünTokalisierte Texte. 

'B b» -QT .-m n:y s!> i-xxi pmr iü .iten in 
imujn ino .sran lap ,tk .wd ™ -op :apy' 
Bfn DB .iSnit DB rm -wk dipd.t .^ db W™ 
»nfn oSt .10); to aijr k^ im« it mn it ns 
■fon nT ifffin idiij' .»m tjj.t ns isits" üdj» 
WB riBs Nso:n .Tp Kson ji,t .D'K-an ™ 
rai» 'nn iDtw ,niBp -mri p li inun tniBD 
■» itjs -m nap fi"n »b .i«w idu )r" «ii 



I 



w 



am« TD nmc; •» man .'rgv. is "w 
-rac » Tro -jw nc .71« -n« Tn irfei :;tf 
TOP, ira ^^ 71m nrnr oic i.tü'c T2td *^rifl(? 1 
m T3r.-i rasT) na-, jrx .vTjn rw mn ■ 
tAk :Tar ™ fps -Tax .•rorw mt rp; toraei' 
nnp^i T» irr .'jitit: rtx navn Jrraei na», 
« T3K * Tatr. :•* •rt« jtn jae6an nit ipH;, 
lu par :cio rm« >itbw .7x2 ^a "» lain «»■;.' 
■rw V-j iipüt; -m rw -j^n jar 16 .-oi n» ; 
wm aipon ar .•'•■ rw 10 •im .taa '"' iro •a,.; 
IC .T-jj: 1« Tn :•"■ .tk nn at? TD nra pc9i^ 
r» mn iown :nr, Tac yna ."jn rro 'mm!' 
cpa^ nfty rjca ü'CS'e p^ notc' n^m .n^^ 
.»liD ao ite.- apy ■» "'^ rja im raion Vf 
,Tjra» :'■■• :s OTT na^ rm 16 Jia mm 10» «M ' 
'a5 "npn 16 inid "Tay Ji« rao» "icrA jcaifii 

iTing. Haöii, 5, !— 12. 

w sn rm.i ^ Djn pan ns 'imira <m 
"SJ T?» :"ioin re n» nran 'tTToir rtü 'wi 
nony m "3 irtam -os :D<opn rvAo orh '3 nnn 
D'Kosra D-ijnn -it?x :ps ip-r" non '3 Dtjyn •nu» 
iiDiTT D.T '3 'D'fflmn 1»« iiy3B" an '3 npTfr 
Dito «cn "0» •.a'ii?»n n« mr an <3 aaii '-o Tyi* 
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rokaiiilerta Texte. 
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torh tnp' a'niw 



'D ta ino» nnya jn to ipein dd'!^ nnn 

Evaog. Joh. 2, 1 — 12. 

• DK nun 'njpa nuin nrnn "U'ten nrai 
nnm ^K D'snpn p m nn oj i'Tnini tmn 
:y anh ]<« rtx jv dn losni pn nte "ma 
II :nK3 i6 -pj» TD ntrit i^ '^no »ity rA» 
cm -.wvn bA ids' -0» to D'm&Dn ^n ids 
1« cfn» nmnoi D'iiiTn BStra: n'snsi px '13 
'man "tute VW arAs ioni rin« to ''ry o'na 
m i« «wnni sj 'ukis idm'i in^yo^ij; nis^Di cm 
•mt cfan r» naoan utn njmi :wa<i 'naoon 
n» 13«» IBM n'n-iB'Dni wn |>sd yr k^i pi' '13b™ 
1*8 iDN'i jmn i'K nsDon »m «ipi nyT n'on 
'onin» 'inm man i"n nx raexia jn< »'« to 
1» iion )"n füBs nn») 'jmn nx nn^ jn' .Tnii 
ünB" ntsy ibs nir«n itbki nw inny 



* Kana (in Galiläa). 1| i> Hltf; Jeaue. || = p.» bie Jetzt. || ^ §47c. f 
r 'S83/*. I t§65t-2, I eSTäA. II i" napa Tatelrunde (vgl. Cent. 1, la 
ÜBB). 1[ ' §6.^t [ ^ §7*Ä. U ' JIITS geringer (yiä abziehen, ver- 
1 tingem). 
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«•!»»* T»»ia« T^ j« 'S IIB« W 'nan -ift 
jmf% * JOBB r» ■""» "OSS" If .fn ,Tiw 
tn t:*! •oaft nv * nt ten ,-n»n ^api 
pran aa aoxi xan nn nra .-rwn -dn 'm 
.im toon p — snm m 'xn rin mson n 
naxiEv-mnqiVionBsio ;n3np^ u^ k» 
sfr 'IV ib |ta ;aafa 'ioe im nn npSi m 
Bftron TTO !T3JR cv W r a vn :,iin Voi sj 
p»™ibo»rrarm-o« nsp rfijj! Tino isti nil 
■pw Ti ■o ton rnrai :cnri^ iqi i/m os[ 
V«™ pti ^ xv .T^fefwi» ,ii*WTD,Tii 'nr 
Vcr UTK rp naa "3 .tiai •»» ijdii .■.tstk irara 
lyta wan trope Ss .■ntri*i iTsrei m -nnii 
cnyÄ •nao »ii ?-5'n rw •as'} ■ab >ihr\ ,.T3« ifif 
■■noy TOjri irmteu r» «"t»^ ji>2 njj »uns 
^Tjyi iw ,T3io !op .'nn i.-m poon nyn d| 
St nnnn ni itb.t ;bp yrai .lyn rs '.tuji; 
.Tjn iiy jta pnw cro lyn ilin t»!o '.ti ;,iai« 
mit T^ pi >3 ^-w '!i> lun ^!f' 10!« rra» ']f 

Stande. | • S71M; Bnffii 9 TSe. j ' Artikel § IT/'S. [ « ^^t?'?' I*« 
B. rT,^;n PeTeonennemec. | "^ §73, [ ' §7ß6. j. '' 0^211 PeC SS". 
' nyj iiechbibl.: wollen. [ "§-lI.tH. \ ■> §20c. p "§7*6. ^PSisJ- 
" IIJP bemaeln. | ' ges^. | • §47j. J ' §7We. 



IV. Dnvokalisi 



3 riDia aen ,2bn mneb in» ids n'2 ^x o'iyn 
'■ y^a TDKi ■.yf ii» üna .Tiit»p nin rn» nai 
?So rsn inn\in .•"ra-an 'jd ^v miMi D'iyn 
in lina 2^n a'mu .t3ibi man '.-n :yo!? «ii n» 
in nv iKS'i moi r'mTyi wn" pjns iip ni-n 
1 ni-n ,D'D' rmto tu -innty nB« lyjn nx imti 

1 mm inn'sii D'an i>s -nni -oxn -vidi «(fsini 
f npBi .rtj( p^3 rin mir ly una taa iyj"i :ra3 
B 'fiyiD iirti ,pDDn nj!j!i 'rixon md»" lom 
n pinn kW 'd .'inaia 'i nte s!i wm ,,T«p 
I nryi .'n^s» titi" nry "3 ,'by mtonn •rhav 
.'■ms ^ri ran ii« ,'iy2 eryp' u'nan nai 

■ S"??. II * §lö6- jl ' 888/". II - §BOd. II T S20CÜ, 
Sprüche. 

n niBis »"' 'yji mpo to •,]vah t3 n"ni nio 
ST sriD TypiDD niD^ Q"n nipo Dan min ;n>aiBi 
Wnnn !>s :Dipn (m '"' nsyi hth a!>a niat?nB 
in nKa anp p» aio :ni' t^ nn jnn (6 'a nno 
nayin !ps uae" k^ D'jreni mo' ta d^ij(!i pis 
rwy "wsa iDxn li» :u«i njo« 'B^rnp» 'nB»" 
j nDB" D'p^s ni,s ti^yoa i!"Hi> 3'»» i^ neyn p 
:inona t»Bj pns yrf qyr D'jran 
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T. Zorn XTfeiavluaiL ins Hebraischa 



IT« Ar:ikil Dar G^recflo»; darGottlaee; der Ymter; di< 

Zetiz 3;-£c*£r Ywrn: its Staob: duae große Yolksm« 
lu Server:: cts G^cs: ^^iar Jdboazter; der Blinde; 
TAzn: liks Trcckecie ^1'); i^r Amanta'; i^das Yolk (2 

Mw Wiw cop;iI:&«iTaai. Du Hsiqpt und der Fuß; 

grz.^ ::3i f=ncl:tb«ire G\3(t (^): Ditü und Salomo; Ji 
und Bez:;acin: ^Bab«! itssd Jisd»; Jikob und Esaii; Sodoffl 
and Go:norrikA: ^HucdKURao^ imd XruJdteit. 

4& 2. 2, b. A. Dem DiTid und dem Salomo: in Jera 

sjüem und in S&mjLrien: in £dom: einer Krankheit; ^dem 
ChanaDJa: dem Allherm: in Sicherheit; ^wie Grott. | B. Der 
Weisheit ; wie das Volk (2 !) ; dem Amcsriter ; der Sünde (2 !); 
Hm Hanse; wie der Xonig. 

22. Xomen mit nnyeränderlichen Vokalen. A. Deine 

(m.) Helden; ihre (w.) Helden; deine (/.) Grotter; eure (/) 
Esel; ^sein Kleinvieh; nnsre Kraft; dein (/.) Toter; dem 
{m» p,) Esel; meine Stadt; seine Wanderschaft | Das Gbbet 
des Rechtschaffenen; seine Schwiegertochter; unsre Hütten; 
euer (m.) Brandopfer; ^ deine (/. p.) Brandopfer; ihre (»»•) 
Boshoit; meine Pfade; eure Gesetze; meine Schwiegertochter; 
*»ilire (m.) Hütten. || B. Mein Lohgesang (hist) du. 
Hi«ho, die Furcht vor (genet.) Jahwe, das (/.) (ist) Weißheiti 
(lui (IbI) da» Gesetz Jahwes. Nahe ist der Tag Jahwes. 
«^Wü (Bind) die Götzen Samariens? Heilig (ist) Jahwe unsö^ 



T. Zum Übenetzeu ins Habiäüche. § 22 — 24. 
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e Heiligen; unsre Ernte; 

' Eechten und von seiner 

ind) Lügenpropheten. "Wo 

(/) Zunge (ist) eine 



tt. Ghiädig (ist) mein Gott. ( C. Perf. Qal. G-efallen sind 
1 Helden. Sie haben ihre (m.) Toten begraben. Gehört 
t Jahwe die Stimme der Hagar. Gehört habe ich auf (3) 
Stimme, ^Genommen haben sie ihre Pferde und ihre 
und sind herausgegangen aus dem Laude Ägypten. 
I habe Wohlgefallen gehabt an deinem Gesetze. 

aacalina mit veränderl. Vokal in vorletzter2 
llie. A. Meine Entronnenen; der Bauch der Schlange; 
t6 Propheten; mein Herr; ^unaer Herr; unsre Herren; 
(f. sg.) Ort; eure Orte; ieine Ernte; 'Odie Esel Abra- 
iB und Beine Eselinnei 
twBTBr Sünde; i'von 
tken. 1 B. Eure Propheten (si 
id) deine (/.) Propheten? D 
gensunge. Nahe (ist) Jahwe 

Masculina mit veränderl. Vokal in letzter Silbe. 2 
Deine Gerichte; meine Speise; ihre (m.) Paläste; unser 
fce; Seare (m.) Zahl; meine Sterne; sein Gewicht; eure 
,) Gerichte; seine Paläste. | B. Siehe, Hagar (ist) in 
iner (/.) Hand. Groß (ist) die Zahl der Sterne des Himmels. 
1 eine große Stadt ist Gibeon, größer als (§ S2b) Ai. 
(ist) dein (/.) Gedächtnis. »Mein Fels und mein Er- 
■ (igt) Jahwe. Siehe (da ist) das Feuer und das Holz 
(gen.) Brandopfer; aber (1) wo (ist) der Earre? || C. Ge- 
baffen hat Gott (g 86e) die Sonne und den Mond und die 
taue. Der König hat seine Boten entsandt, aber ()) nicht 
»ben sie den Propheten gefunden. David hat seine Hand 
ieht ausgestreckt wider (3) Saul, den Gesalbten Jahwei, 
»ftohen sind unsre Feinde. ^Wir haben Gefallen gehabt 
i deinen Festen, Jahwe. Ihr habt eure Feinde verfolgt. 
ktf, Hände sind voU von (acc. § 836) Blut. Sie haben 



1 
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hSfen; die Leade Jakobe. | B. Dies^^^^^e^ 
Fem (ist) Jahwe von den Gottlosen. Eine Seh. 
wir unsren Kachbun. Lieblich (sind) dis Wor 
~^heten. | G. Die Weisheit seiner Weieen ist 
'. S^""?^"- Uose hat gem&C (3) dem Worte Jah 
Sie Wolke J&hwei irt auf die Stiftshütt« her. 
Nicht ist Bein Hers voUatandig mit (BS) JaJ 
Gott« gewesen, wie das Hera Savida. »So hi 
Sprüchen : schwer an {geti.) Hand and Bchwer 
(bin) ich. Tinaer Gott hat nicht Wohlgefallen ai 
loaen. Nicht ist ein Wort von Qu) den Worten Jah 
Erde {§20ca) gefallen. 
26. UaHcntina mit doppeltem Schlaßbo 

A. Ihre (m.) Dränger; in seinem Schatten; ei 
eubr Ende. ^Seine Zähne (sind) Zähne eiuea Lön 
(ist) meine Stärke und mein Schild. Sünder 
alle. I C. Qal. Jahwe hat das Volk Israel aus aL 
erwählt (seg, ^). Die Dränger Jerusalems sin 
Stärke and Herrlichkeit hast du angezogen. Ihi 
Mutter begraben. *Yerkaafet eure Kamele. Jal 



I(nd}. 



I C. (NL, QL. Qu.) Swlet im 
a. SSI/) StodL T<ndl)«£e detM ntr. Dhb 
1 -na (ace^ § 831) ÖL Aa (aoc) däw &U 




; JOB TnL | Am GcmIh Jakwea (bt) mm WoU- 
fe (ist) bn yuneo JahvH. Jahn ^} 
r1^£L 
F. A. ünacr Löaegeld; mifire CHuen; däu« Luoe; 
: «.) W<3k; »um («.) ^e^e; deine (/.) TamM; 
t BcäH^ät; eaet Zelt. | C. Ihr habt ansre Lainn 
Wir hahen eure Lautea xerhrochen. Sie hab^ 
t Zehea geschlafen. 
Kännliche Segolata toq ■^, Ty vad tT^. DeinSO. 
ihre (/. ^.) Augen; mein Wein; ooer Wein; 
■ TOn Basaa; nnser Wüdpret. Er hat in ährer 

, I ünsre Gefong'enen; sein £lend. Bwer30L 
i Wra<M als (§S2b) Süber und als Gold. 
KweiTokalige MaBcalina yon TT*}. A. Unar« Lud- St- 
il; die TjDschnldigeii meiaea Volkes; eine bische Viaoo; 
) üiaUn; ^sein Werk (l^t); die Seher Davids; eoi« 
P Angeeicfater. | B. Wo (siiid) meine Hirten nnd deine Hirten? 
I Jahwe, daa Werk deiner Bande (sind) wir alle. | C. David 
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^g^ T. MoBL ClwcÄCMtt ins a i &■M■,h i ^ § 31—38. 

hsäi ^a» AngeabdBt JTa&w«» gesodbL Joeoa ist auf sein An 
guBcht spsistSlmL ^or (inr Ijh^ Jakwm. Sein Feld win 
^wtckanÜi ward«. JakiP» wäni aK die LeidYollen seiiufp 
Yelkes gedenken» 

Feminina nit Hin^a Teränderlichen Yokalft 
A, Mexs Jabr; im Jakr« te- fiBBgorsnot; dein (/.) Bai^ 

€hre«el: •«« ILonigreiche; ^geine €^ 
r Sat der Greise Israela ist m Gnuidi 



34. Feminina lait twei Teränderliclien Vokalem- 
A. Meine Bache; eure Bache; nnsre Myriaden; euer (/.J 
Geschrei; ^dein (/.) S^en; der Segen des Vaters; die Se|^ 
nongCT Jahwes. | C. Jahwe hat die Seii£nr der Leidyollef] 
seines Volkes gehört. Die Ägypter haben ihr ganzes (Ackef^J 
Land dem Fharao Torkanft. 

35. Feminina der Segolata Ton starken Stämmeiu 
A. Eure Königin; das Gewand des Armen; nnsre Gewänder $ 
dein Mädchen; ^die Mädchen der Stadt; meine Magd; mem0 
Mägde. I 0. Gott hat nicht Wohlgefallen an enren Brand- 
opfern und an euren Speiseopfem. Sie werden klagen aaf 
ihren Trümmern. 

36«. Weibliche Segolata. Mein Mantel; das Land unsrer 
Geburt ; ihr (m. pl.) Lohn ; die Siegelringe der Königinnen; 
*eine Gebärende; deine (/.) Sünde; 'ihr (/. sg,) Schmuck 

3H. Nomina eigentümlicher Bildung. L Euer Vater.; 

»mm Väter; dein (/.) Bruder; ihr (m. pl.) Bruder; <^deind' 
(/.) Brüder; die Schwester Moses; deine (/.) Schwester; 
tnoin Mann; eure Männer; lOmeine Männer (j?,); ihre (f»8g.) 
Magd; eure Magd; deine (/.) Mägde; euer Haus; ^^seine 
Häuser; dein (/.) Sohn; euer Sohn; seine Tochter; meine 
Töchter; 20 seine Söhne; unsre Tochter. 



V. Zam Übersetzen ins Hebräüclie, g 38—45, 67* 

n. A. stein Tag; euer Tagj meine T^e; in den 
;en Josaas; *Beine Geräte; eoreG-eräte; seine G-ewSsser; 
le Himmel; seit ()0) den Tagen Mosea; '"ihre (m. pl.) 
hadt; üre Städte (2!); unser Haupt; eure Häupter; dein 
id; 15 unser Mund; sein Bogen; die Bogen der Helden; 
■e Thür; '^das Thor (rh^ pl.) des Palastes. |] B. Siehe, 
WB deinem Gatte (gehören) die Himmel und die Himmel 
Eiinmel. Nicht (bin) besser ich als meine Väter. Der 
Bogen ist zerbrochen. 

Zahlwörter. 2 Monate; deine 2 Söhne; die 239. 
loten; deine 2 Töchter; ^5 Könige; 5 Ellen; ihre (/.sg.) ^ 

Mädchen; die 5 Könige; 10 Knaben; "7 Farren; 7 Kühe; fl 

(c.) Tage; die 7 (c.) Tage; seine 7 (c.) Söhne; '65 Bäume; | 

(Ellen; 9 Monate; 8 Jahre; 8 Söhue; ^»S (c.) Tage; 20 Ge- ^ 

»echte; lOmal. || 17 Jahre; 12FürBton; 19MaBn; ISFarren; 
.«seine 11 Kinder; 15 Jahre; 18 Jahre; »14 Sekel. | 
as Jdire; 87 Jahre; 25 (20 + 5) Ellen; *75 (70 J. + 5 J.) ^ 

(Jiire. B 500; 700; 207 (7 J. + 200 J.) Jahre. || Im Jahre 17 ^M 
flei {^) Josaphat; am 27. (20 + 7 od. 7+20) des {)) Monats; ^ 
Kn 17. Tage dea (S) Monata; im Jahre 5 des (b) Joram; 
•im 5. Jahre dea (?) Königs ßehabeam; *jm 10. Monat. 

Partikeln mit Suffixen. A. Mit mir (3!), zwischen40. 
ftnen (2|); wie sie (/. s?.); auf dir (/.); 'hinter dir; Btstt43-45. 
Üter (4!); ihnen; sie (acc, 3!); ringa um euch; lOzu ihr; 
Us Bu mir; von mir; i3von euch. || B. Jahwe der Heer- 
■charen (ist) mit uns. Zeugen (seid) ihr gegen (3) euch. 
Der Geiat Jahwes (ist) auf ihm. *'Wer (ist) weise wie du? Q 
C. Nicht gemäß (3) unseren Sünden hat Jahwe uns gethan, 
Jahwe hat dieses Land euch und euren Söhnen nach euch 
gegeben. In Ewigkeit werde ich ihm meine Huld bewahren. 
Gemäß euren Wegen werde ich euch richten. ^Werfet von 
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^BCXL ula BEB Elrerei.. Jäkwe "^irdi rxchreai: Murin hw 
nie md tifibr. uü2. rwJawhfHn eBciiL Xcn: wqbs&e manm c 
ZoEXL iTiut) iber ^wnh JbBaexBJiSifizL. ^^ ju^ ilrmwr nach» ^ 
^&- aas 3L onr XBBSupr: "wo las) ^c; Jaiupor deaiL ( jT) G«il? r 
lOWiir sHTfi -^r- ^mÜL .^päDüSBL ^ aar 3ft ^toil (^^SSI 

4i* ITejpfcxioneit. 3iL ^oiIafr\aiQi3£ i MÄl stebifin;. %ieiM 

T^txL^ jißDSL iT«dmmB€ 3ifuit- jxl üb- T5a^E eeacBSE 
^Vi^fsammeit :iixre- Tfeidfig:, iamxc ^aro" ^Stlaitk oiis&ii 
w«xLe. ^ lasifiBiir^TQtt-iuii&ardxE: Wuc-^wwthwT (^gBrfc)/Wli 
aiottr T) ^ -^ sesat ia» 

rdcmr? ffiTTfi"^ -^ia e^zxBSr :^fairmiefwwT lä^ tieanit ükg^ 
rÜBiner raucB: -^ift ^ztsK Häinww^ v"*^ ^^^^^^ (JSs^ (fix. fteanr 
adit Haiak? ^ 

ia. '/.) Jasr lewaciir; äee oiukhi i.; ^^^rir öaben: ^osz&anft;- 
ick lahs iri r.h -sumeaar, ihr </// liaiuit ancoL fH'i' i iiim't ; ihr 
liobt: -fficfl jftift^ a& hat: TTym^trinsgen: (j?.);: ^'vvdr- IdbcB 

gfe ämt gnü jKW'iglmL ^.) :: tot äni£ jcqÜ $ t w wig (& BiL ^Jhr 
$l(u Taf^ Ijl^t^ <4.xL. JL. Siiik acmmasL;: iiiiLaiiL%«gsrmbei&; 

]^. ^4v*^ ""/ j -for^: €l»s<¥Ü2idisr sLm SHTmnfTfr Steenift. S&e sind 
H^i^li^^'i'Xi.y. vxL Isaf (£fiiL FdiiLs; TEL «HmTUffff;. Ifäe fiäaaiiie liaben 



T. Zorn ÜbeneWen im Hebraiecha. § 57—80. 69* 

ihr (y.) werdet etehlen; da (/.) wirst bewachen; ^äe wird 
verk&afeii; sie (/.) werden t.; du wirst regieren; aie werden 
nu^eHen; ich will TerschlieCen; < B ihr werdet euch erinnem; 
dB wirst dich e. (f-p-); ihr werdet bewachen (p.). — Wir 
werden ans legen; du wirst dich nähern; i^Bie werden sich 
s. (p.); sie (/,) werden anziehen; wir wollen ims legen (p.). 
— Bewachend; bewachende; ^^eiae Begrabende; begraliende58. 
^.) ; rerschlosBen ; verschloBsena ; eine Begrabene ; 3 s be- 
.vadite (/.). 9 B, Jemsalem (f.) wird nicht mehr an die 
Tage seines Elends gedenken. Q-edenke nicht (§41 iJ) an die 
Sünden meiner Jugend. An Jahwe eurem Gott sollt (ipf.) 
ihr hangen (p-). Du (/.) wirst tut deinem Manne hangen. 
*Wir wollen einen Bund schlieüen. Ich werde einen Bund 
mit {"riK) dir schließen. Ich will ganz Israel wi ("^S) 
Herrn versaimneln. 8 Jahwe wird ewiglich regieren. 
Niqt^l- A. Sie haben sich gehütet; du (/.) hastSB* 
dich g.; ihr seid verkauft worden; sie ist y. worden (p.); 
^icb habe mich verborgen; ihr habt gerechtet; sie sind ver- 
brannt worden; ich habe mit (TlK) euch gerechtet. — Um 
hüten; lodie verkauften; die verbrannten (/.). — 
Verberget eneh; hüte dich (/.). — Wir wollen ans ver- 
du (/,) wirst dich v.; Bte (/.) werden verbrannt 
werden; ihr werdet verkauft werden; ich werde mich hUten; 
soich will mich baten. {| B. Siehe, wegen (3) eurer Sünden 

ihr verkauft worden. Die Gottlosen werden aus dem 
Lande aasgerottet werden. Die Stadt ist erobert worden. 
Deine (/.) Toten werden nicht begraben werden. 'Dein 
Königreich wird zerbrochen werden. 'Ich will rechten mit 
Cny) euch vor Jahwe. 

Qittel, Qattal. A. Da hast geheiligt; eie haben g.i60u| 
ihr (/.) habt geredet; sie hat g. (p.). — >TJm zu Sachen 
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(/:>. — Str wrdet lehren; »daP 
L; wir voQat L; lehrende; die l 
doiiiH vorden (;,) ; aie sind - 
(A ««di* b. wwden; du (/.) bist ~" 
"du (f.) = 
I & Di» Tn^il «dUflB (jmf.) die Ehre - 
OpM». Or hakt 4m Ti« 4m SiUmOb gditiligt. Sie haben 
4m AiC"*"^ JakwM gMBiht. Elv« dän»B Y»ter und deine ^ 
■iMm (fi.). »Brin TM«lnr (^Mt r. 133) werde ich 
ik«B. JA «3 £■ &iGiaiB MröiM Taten suchen. Sie 
wird arf 4m Fd4» MMMria. Bv sollt eorem Könige - 
»tht HgM. IbM iMt 4» Volk s^eüigt. 'o Jahwe wiid 
4w Umatifim mjmm W^ Mvm. Ich wiU die Freylat £ 
4eÜM Weg» Mna. lA wOl deiBcn Nunen preben. Sie (f.) ■ _ 
werden den Xkm«i Jafaw«« proMO. >r^ 

61. Hiqtll, HoqtkL A.Ich habe geschieden; wir haben 
g.: ai« haben rartilgt: da hast ▼.; >gie hat geworfen; s 
da {/.) haat g.; ihr habt g. — TJm zu werfen; scheide; 
■Bicheidet (/.); werfet. — Ich will werfen; ihr werdet w,; s 
wir wollen Terderben; i'dn (/.) wirst v.; er möge scheiden; „ 
sie (/,) werden scheiden. — Werfend; werfende (/.). — 
'"Ihr seid geworfen worden; "dn (/.) wirst g. werden, | 
B. Du hast dein Angesicht vor (fO) den Gottlosen verborgen. 
Verbirg dein Angesicht nicht top deinem Volke. Du hart i 
auf (^) meine Gebote nicht acht gegeben. Gebt acht anf ^ 
die AoBsprüche meines Mundes. ^I>a hast meine Worte ^ 
hinter dich geworfen. Sie haben jeder (B^M) seinen Stab 
hingeworfen. Wirf deinen Kummer anf Jahwe. s 

62. Hithqattel. Ich habe gewandelt; ihr habt g.; sie 
haben g. (y,); wir haben nna verborgen; »du hast dich ge- 
hütet. — TJm sich zu verbergen; die sich Verbergende; 



V. Zum Übersetzen ins Hebriusehe. §62. 64. 87. 65. 71" 

v&ndelnde. — Sie werden vaudeln; loibr werdet each 
hätea; wir wollen miB verbergen. Q ^^Ihr habt zu mir ge- 
betet, ab«r (D ich habe nicht aof euer Geschrei gehört. 

Wäw consecutivurn. Da Terfolgtcn Bie ihre Feiude64*-I 
und eroberten die Stadt und verbrannten sie durch (3; 
Artikel § 17/i) Feuer. Da betete Abraham zu Gott. Du 
wirst die Stadt erobern und (dann) sie durch Feuer ver- 
brennen. Da begruben sie ihn in der Stadt Davids, und sein 
8olm wurde König an seiner Statt. ^Ich will an mein 
Wort gedenken imd dann meinen Engel vor dir her ('i^V) 
lenden. Schreibe diese Worte auf die zwei Tafeln und 
(daim) lehre sie die Kinder Israel. Uache dich früh am 
Morgen auf und stelle dich (imjilv.) vor Pharao hin und 
[dann) sage zu ihm: warum bedrückst da ^art.) das Volk 
Jahwes? Da verbarg Mose sein Angesicht; denn er fürchtete 
flDa verstockte Pharao Bein Herz, 

^Relativsätze. David und die Männer, welche mit 87, 
Qua (waren), sind vor Sani geflohen. Die Kundschafter 

m dem Weibe alles erzählt, was Jahwe dem Pharao 
gethan hatte (per/.). Der Ort, wo er sein Zelt aufgeschlagen 
hatt«. Heilig (ist) der Ort, auf welchem du atehat (pari.). 
'Sie sind nach (~7IJ) dem Lande gegangen, von welchem 
(von wo) sie (her) ausgegangen waren. 

Terba gutturalia. A. I. Ihr habt vertrieben; ver- 65. 
treibet; sie (/.) werden vertreiben; da vertrieb er; ^sie 
werden ermordet werden; du (/.) wirst verlassen werden; 
i V. zu werden. — Ihr habt geeilt; er wird eUen ; ">dtt 
bist getröstet worden; wir werden g. werden. 

n. Fliehend; schwören lassend; um zu hören; um 
MlnrSren su lassen; lidu wirst hören lassen. | achicke; 
ffiAet (f.); wir werden hören; sie (/.) werden h.; '"da 
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.!'..»*» ¥.'»«5r :ai.-.:i o-ys^f^n-in. Zeil ■»«'ie fücii adunuau diouEi 

W» V ...'.j^ jr-j, ^x, 3n Tirs ipfÄiien: ia ^radk ich: 

•lu y.y i»if^t --ftÄtfi. A*» TTfcnifcjtt «Ben j?.i: ^iidi werde 
mimu, isk >ü«:r. .iir*. mä ihr a»0t g«:g^fiaEenL | 6. Da ^rack 
•/iMi t*3 isu ^*7; itzta Prr/piieuai iuso: ^ail difis Yolk nickl 
iluti «mU /nnuin .':liiiiunis hiinn wollen, werde ick das Getier 
titm fthUinü wuinr (^) m aenden (Pi>)f und die. Löwen werden 
«MV Klmairifiih and «aar Bindvieh zerreißen und firessen. 
'XNt BwilfaHMm werden in der Wüfite zu Grnxnde gehen. 

?l^ iL Du (/.) wirst fallen; da fielen sie (/.); 



V. Zum Übersetzen ina HebtSiaolie. §87 — 89. 73* 

abeu angezeigt; da zeigte iclian; 'um fallen za Ussen; 

fallen IsBsende; ihr habt gerettet; da rettete sie; er 
gerettet werden; lOer soll hinblicken; ein Hinblicken- 
wir werden pflanzen; sie werden berühren; du (/.) 
aufbrechen (§6/3). || '^Und ihr habt genommen; sie 
en nehmen; nimm {/.); da nahmst du (/.); wir wollen 
en. I 20Ihr (/.) habt gegeben; du (/,) wirst geben; 
ib eie; wir wollen geben (j).); dein Geben. ] B. Da 
rte er seinen Knecht, nni ein Weib für laaak zu 
QU. Ich will dein rieiech den Vögeln des Himmels 
1. Ich habe das Land in seine Hand gegeben. 
Verba '''IB. A. Sie wird geboren werde»; wir werden fi8. 
htgewiesen werden; laß dich (/,) zurechtweisen. | Sie 
1 erzeugt; ^da erzeugten aie; ich werde herabfiihren ; 
labt herabgefuhrt; ihr seid h. worden; du wirst h. 
SB. I ">Du wirst schlafen; sie worden schlafen; du (/.) 
matt werden. [ Sie wird herabEteigen ; Eie werden 
en (p.); ' * wisse ; da (/.) hast gewußt ; ihr werdet 
n (p-)', und ihr habt gewußt; du (/.) wirst gehn (j).); 
öehenden. | B. Da ratschlagten die Könige. !Br 
das Häuschen (Stimme) des Hegens von fem ; da 
B er sein Kleinvieh eilends (§84e) von dem Berge 
I. ^Laß deinen Knecht doch diese Begebenheiten wissen. 
Verba ""'"'S. A. Sie wird gut sein; du hast wohlgethau; 60. 
rerden wohlthun; sie werden Bangen {p.); 'du (/.) hast 
gt; eie wird säugen; sie war trocken geworden (p.)\ sie 
m trocken werden; ^sie haben trocken gemacht. | B. Das 
auf dem Felde ist trocken geworden. Mose hörte das Wort 
DB, nnd (§64) es war gut in seinen Augen. ^Wenn du 
leine Stimme hören wirst, so ( Waw cotis.) wird Jahwe 
hites thun, und du wirst an deine Magd gedenken. 
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7I< Verba 1"P> A. Wir hsbea erhoben; da wirst flieg 

fliegend; du bist geflohen; 'üe ist zurUckgekebrt; Ihr i 
2.; kehret mrUck; wir woUen Euriickkehren; er möge 
'<>am zurückzukehren; da kehrte er zurück; du wirrt 

■ ichiiitten werden; ihr habt b. ; wir werden beachneid 
i*Bie iat gestorbea; ihr seid g.; du (/.) miret töten; 
lötete eie; sie aind getötet worden-, ^^sie werden g. wen 
(p.); du host erhoben; sie (/.) werden eterben ; da war 
hoch; da erhob ich; ^^ibr habt zerstreut. || B. Macha 
(dat. comm.) dich auf. Kehret ihr {dat. comm.) sa eu; 

»Zelten zurück. Ich habe meine Stimme erhoben (Hi.). . 
erhob Hose aeine Hand. ^ Jahwe mein O-ott, möge äi 
die Seele dieses Knaben in (hebr. ?]2) sein Inneres isurB< 
kehren I Gtleich einer (Art.) Trompete erhebe deine StJQU 
Meine Äugen sind beU geworden. Steh auf (/.), wai 
licht; denn gekommen ist dein Licht. Lau doch leucb 
(hebr.: mache hell) dein Angesicht über deinem Knecb 
'^Da ruhte er am siebenten Tage. 

72. Verba ■'"Jf. Ihr werdet legen (setzen); aetze (/.); 
wirat übemachteu; da übernachteten wir; ^ihr habt ai 
gefreut; ^er wird sich freuen. | Es frohlocke mein He 

73. Verba y"Jf. Ä. Wir haben gepriesen; da pria« 

»da priesest da (/.), Sie haben ihre Plünderer geplündi 
>Er bat den Stein gewälzt. Du wirst verBuchen; ihr wer 
plündern; er wird gnädig sein; da war er gnädig. "^ 
seid gnädig gewesen; sei nicht (?K) erschreckt. |{ B. Jah^ 
wird sich meine Seele rühmen. Des Heiligen laraela wer 
sie sich rühmen. Preisen will ich Jahwe während (3) mei 
^^_ Lebens. Ich bin gering in deinen Augen. 'YoUendet s 
^^^b die Worte Hiobs. Die Menschen fingen an zahlreich 
^^^1 werden. Zahlreich sind unsre Frevel. Husai^ist gegaD[ 
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ien Rat des Ahithophel za yereiteln. Da vereitelte Qott 
aea Rat. l^Da war dies Wort böae in den Ängen Sauls. 
il haben Bösea gethan mehr als (§826^) ihre Yätar. 
röchet von mir, ihr IJbelthäter (part. Hi.). »^Verbirg nicht 
an AngeBioht vor deinem Knechte, denn es ist mir enge. 

Verba 1T7. A. I. Er wird aehn; er wird sehn lassen;74. 
B wirst vollenden; ihr (/.) werdet v.; * wir werden gesehn 
wden; sie (f.) werden banen; tränket (/.); dn wirst ant- 
ich warde a. 'OBaue; ich bin vollendet worden; 
1 bist gebant worden; wir sind g. worden. Wir haben 
jcbftnt; '»ihr (/.) habt geantwortet; "ihr habt getränkt. J 
L Er hat gesehn; er ist g. worden. TTm zn bauen; um 
kruifzusteigen ; ^um zu vollenden; am zu weinen, Sie hat 
[nreint; eis hat voltendet; ^sie hat getränkt. || HI. Sie 
geweint; weine (/.); weinet; sie haben vollendet; 
'b&ike (/-)i ^^ (/■) wirst vollenden; ihr werdet v.; ihr 
»erdet bauen; eie Bind gebaut worden; i*antwortet; führet 
ksraof; '^erie werden gesehen werden. || lY. Da trank sie; 
i> weinte er; da verachteteet du; da sah sie; ^Aa sah er; 
•Btworte nicht (7^ §Ald); da vollendete er; da tränkte sie 
die Kamele; da befahl sie; lOer möge than; wir wollen 
nnd antworten. | Du hast dich niedergeworfen ; da 
Wrf sie rieh nieder; da warfen sie Bich nieder; 'Sdu (/.) 
I dich niederwerfen; i^ein sich Niederwerfender. — H 
B. Kach dich auf, zieh hinauf nach Äi (acc); eiehe, ich 
Übe in daine Hand gegeben den König von Ai und sein 
Volk. Siehe (/.), lebendig (ist) dein Sohn. Ihr habt gethan 
\ allem, was euch Mose befohlen hat. "Was thut (pari.) 
hr? 5"Wir banen (pari.) die Mauer. Ein HauB wirst da 
bauen, aber nicht in ihm wohnen. Sie werden bauen, aber 
ich werde niederreißen. Die Stadt iat gebaut worden. loh 
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;*% .-*-»..^-A X-.a* ««r,r^ f:A.v; ac2, Hr labt euer Öhr 
;:"-.^ft 'ijT.xi O.vr -iÄ Lore- Da bengten ne 
/i^, y,.^;.j .•\t.m y/o^cB ?'<MA/.rj 'ij<.h auf, geh hinaos dem Ahaa 
"fif«-!«..». |i« t.9\%r,\, lloett icc:ific:7j Htab Und schlug den FelseD 
•T-' iifMil; rift Vuu% viel WuBKcr hr:niuh und die Gremeine trank. 
W2. KompBrnHnn. Ilpunnr (int «»j für uns Ägypten zn 

dienen, als daA wir in der WtUdi ntorbcn (tV-)- Ich habe 
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isicht mehr als alle meine Lehrer, ^giehe, nicht zu kurz 
die Hand Jahwes, b,\b daß sie nicht helfen könnte, und 
bt zu schwer igt sein Ohr, als daß es nioht hören könnte. 

erba mit dem Accusativ. Ihre Häuser sind voll 83> 
D Schwertern und Lanzen. Sie haben das Land mit Ge- 
Jtthat erfüllt (Qal). Er hat eie niit Weisheit erfüllt (Pi.), 

(/. sg.) Armen werde ich mit Brot sättigen. *8ie hat 
koh die Kleider Esaus angezogen. Ich will Jahwe mit 
1 ganzen Herzen dienen. Ich werde ihm antworten, 
tntworte dem Thoren gemäß seiner Narrheit. 

ubjekt u. Prädikat. Nicht antwortete das Volk ihm 86. 
a Wort. Das Volk stieg aus dem Jordan herauf. Deine 
.) Dränger werden gefangen genommen werden, und (1 cons.) 
BB Pleisch wird erkennen, daß ich Jahwe dein Erlöser 
i, H iQestorbeu sind Saul und sein Sohn Jonathan. 

Wunschsätze. I. Deine Gnade, Jahwe, sei über unstSÖ. 
DU Zorn entbrenne idcht! Es lebe !Buben und sterbe nichtl 
^e doch dein Zorn sich wenden (hebr.: zurückkehren)! ^Hoch i 

t deine Hand über deinen Drängem! baß deine Stimme 
ifat anf der Straße hören. Hören möchte ich, was Jahwe 
len wird. H. Dein Blut (komme) auf dein Haupt! Ver- 
«ht (sei) der Tag, an welchem ich geboren worden bin (Qu.) ! 

Wäw copulat. zur Einführung von Nebensätzen. 46B 
BBtand. Da kam der Engel zu dem Weibe, während sie auf 
m Felde saß. Deine Propheten sagen (pari.) also: „Friede, 
äedel", da doch kein Friede ist. Ich habe gerufen, ohne daß 
Uiand (hebr.: und Niemand) auf meine Stimme hörte. | 
k. Bete für mich, damit meine Hand zu mir zurückkehre ! | 
lund. De» Fremdling sollst du nicht bedrücken {§ 47oY)i 
ihr, ihr kennt die Empfindung (Seele) des Fremdlings, 
C?) Fremdlinge seid ihr im Lande Ägypten gewesen. 
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Aaren T7TJI. anaiehai, etw. Bt^ (c), jmdnT, r 

abermals "^t **CV •J'li'^ ^"^^^ ^^^^^ i^*t^ r83A ' 

Abraham 37T^^. ani "ol -^So. 

acht jeben. infni«ken 11*^1^7 1. anfbrechen JTDl 67 A 

A(?vpten ?"5P- inihebei (das Ango) Mfef} 76it* 

Ägypter •*.?B. j?i- 3T!^S. aamuch^u sich Qlp 71. 

Aha«! T'K. «nfma clieiL. sich firüh CratfilL 

Ahithophel TBiTTTIJ. . aufreibäi (Kraft ete.) rfa 74^ 

Ai "5 CArtikel 17/3). acßchiagai (2Ielt) nw 76 4L 

all !?b 2B<i ^!^i^). außtehn Sp 71. 

Allherr •$*:», e, praef. 10c Artge 75/: 29. 

als Hfornparativ; ^ S25. aus ^ 44. 

also ^folj^endermalieni TS; un- ausgießen ^JBtf. 

nriitt^lbar vor direkter Bede ausrotten rrnDH; |mui. TTO}. 

•b^6 65d. außer nW (rf. c. u. m. «^.). 

alt werden ]pT. Ausspruch. Wort TDk 28 0. 

Amoriter ^ÖW. ausstrecken (Hand) rÄKf«. (bes. 
anfangen ^^ V, 73, ^•Höherst€h«nd«ii)nD) 76d. 

Angesicht D'-Jf 31a. Balak p^3. 

antworten HJJJ 74, acc. |>ßr«. Bart JgT 25. 

ariz'jigen 13i V, 67. j Basan ]t^2 (mit Artikel). 

* Ijje arabischen ZifTern yerweisen anf die Orammatik (teil- i 
weiflfl nur andeatend, wie da« betreffende Wort txi flektieren); die ! 
roiniscJien Ziffern (I— VII) bei Verben bezeichnen die Stämme! 





lini 23. 


Bruder ntj 33. 


"»? 74. 


Bund n'ia, Bchließen 'S ni3. 


^y. 24/. (auch coli.). 


Chananja n;jrj. 


;ken yTT^ 65e. 


Damit nicht ■)! 41, 4. H€ -/■«*' 


an njS 74, acc.ptrB.^-t 


daß '3. 


enheiten O'l^T 25. 


David 111. 


■en ^OIJ acc. 


demütig ijj) 25. 


,.» 13^. 


denn ''5. 


olS?. 


dienen lag occ. jjers. 83«. 


( 43i, nt 43«. 


dieser nj 16 a. 


«i»r?S3- 


doch (bittend) «). ^^^H 


■»2«- 


'Dränger ^^^^| 


■m >S 67../. 


^^^^1 


leidim !>» 71. 


Edom ^^^^1 


A .ein i3?J. 


Ehre T133 ^^^H 


i*SW, ra -iij, für 1S3. 


ehren ^^^1 


Q (Eecht) noa V, 76. 


Eidam 1(117 2S. ^B 


i^25. 


eUen TID IH, 656. 84. 1 


h»i, bewabreu IQüf. 


Einsicht haben ^3 72, E. ffe- 1 


»dW. 


™..ni.,i?r,.' J 


43a[ bifl wann Hlij-lJ). 


Elend ^^| 30. J 


TUf 24i, Art. ■?,!.' 


elend ••1)1 31a. H 


a'l 24c, Blutschuld J7i. 


Elle nQlJ. ■ 


L n|^/. 38,i>i. ni. 


Ende l'jS 26. 1 


, Bosheit njJT 22. 


enge sein, impers. IJ (TIS) 73o, J 


einVTCPyi) 73; b. hau- 


Engel ■^1J'?0 246. J 


a, Böses thuo V. 


entbrennen nnri 74. M 


I*)"?© 246. 


entgegen rKni?^. ■ 


lopfer n^Jf. 


enÜassen vhp 65. ■ 


m «13 V, 76 Ä. 


Entronnener B'''?? 23. ■ 


a;'i 28.-. 


entsenden nW 65. 1 


^^__ 


—J 



~^- H — ■^■P— ^T>tW« 







if 



■■ .j" 









•__:sl 



« :•> 









HO 



■aBs^T 



-::? 



,»•>•'■ 1 



I. — . ?n^- 






»^Ä 



«"••••x; jji*^^ J ^ 






■ « I ■' 






*--'^'A Ti'"r 



ii -Tii- 









it -1« 



na- 1. - 



I • 







jpa'uinkssL *3: ki ükt. 
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n baten y^J^, an 3. 


Götze b-hs. M 


:n Debmea T\^^ 74. 


Grab -nU 28, suf. 'p. ^^^B 


ene coU. ^^EfVo. 


Gra. ^^M 


(feindlich) -bTl 43«. 


Grein ^^^H 


hrj 68i. 64Ä. 


Greuel n;];in 33. ^^^H 


jv\f.,pi ni. 


groß ^na 23. 


e -na, 'J 28m. 


groß Bein VlS (e). 


|45. 


Giimd; zuG.gehn-!?« G6a; zu 


18, die rnjJ 33a. 


G. richten (Stadt, Gegend) 


^3 38. 


nnB" 656. 


t p'^S. 


gut, gutig 21D. 


t D|EfD 24. 


gut sein 30' 69; wohlthun V. 


sein^'i3(^^p)73. 


Hagar 1^^. 


te, der TJ'tf^ 236. 


Hand T 24 c. 


ft nSK^D 36;/. 


bangen pa^ (e). an 3. 


ei nßjji, ngK? 34. 


baflsen Wttf 75. 


.T]in 22. 


Haupt ttf«'! 38. 


rpn. 


Haus ni? 38. 


■tii'at D^r) 25. 


Hebräer, bebraisch ■'13S, /. 


d n^Dir, m)^ 35. 


n>-13IJ37; J3i. Dn?J). ' 


iflr Q^e 38. 


Heer, Heerschar »^•l,pl. m 25. 


it ^ 24. 


heüig tfnjj 23. 


IIP??- 


beilig sein EhJ) ; heiligen HL 


des Zoma) jnij 23. 


Heiligkeit Bhp m. 28. 


^D0 28. 


Held 1133. 


IUI?. 


helfen Jfttf' V, 68. 


Bein )3IJ 73, acc. pers. 


hell (licht) werden 11K 7 lt. 


10125. 


herabsteigen, -kommen,TT,68/; 


rha n^bB. 


herabführen V. 


■?*«, c.praef. i0c4, ^tj. 


berauffiteigen, -ziehen rVjJf 74 ; 


y?^25. 


herauffübren V. 


tiacli, Hebi. itbungibiish. 


a 







:u. 



»• 



-^äisnwi. ^ 











"» . j^ 



'. 1 Jj 



« « 






.'« i 



K,Ä> 



T5|2^. 









T Ä 



B^ 






TrTTTff ZT? 2v 

SDIC 



'<jsir »eni f!QL 



um. TU - Xi» 



U 7. 



«Sf^pK- 










jin n|^9 35a. 


LUge 31? 25, Ißtf 28. 




p-eich rn^oo m. 


lügen 31?. 




m to; 68y. S4d. 


lügnerisch (lunaolireiba mit 




-. ds. 


■'i;?')- 




Ithdt -^n 30c. 


Machen n^H 74. 




TT» 22. 


Mädchen HTSi 35. 




■uc P: 23. 


Magd rn}sip 35, rnf« 38. 




l«Aafter '?3'50 24. 


Mal DHS /. 28. 




Bein 132. 


Mann t^]^ 38. 




ITUi (Artik. 17d). 


Jlantel n"!!« 36. 




n? /. 28, Artik. nd; 


matt werden ^j;; 68ii 




ierland, Boden nip-]{j34fc. 


Man er il^in. 




B ml 28. 


mehr; nicht mehr TV . . MV. 




m D*^, beim Leben Jsh- 


Mensch ÜIS, auch collect. 




MotD. 90&. 


mit OK 43rf, m 43e. 




1 njj 76e. 


Mitte TO 29c; in unarer M. 




idig 13 26, 1. machen n;nn 


»5TP3. 




le. 


Monat tihh 28. 




1 (fr&nz. mettre) D'l? 72, 


Mond CX- 




1, sich 3?Bl, ip/. tt. 


morden XV^ 65. 




m Igb, Lehrer pari. 


Morgen, der ipS 28. 




wU ';]j 3u. 


Mose nefo. 




lel|X25s. 


Mund HB 38. 




t -iw. 


Mutter DK 26. 




o aiy (e) 666. 


Myriade T^Z^l 34. 




■ch D'») 23. 


Nach (post) ins, 'lO« *3*' 




« (Seite, Hand) ^i<Dlf. 


Nachbar 1?^ 25/. 




[eBang n^nn 32. 


nachjagen f[T\, jmdm ^TtJjJ. 




15^ 25, mblpe 36. 


Nächster Hl 22. 




geld T^ä 28. 


nahe 311^ 23. 




1 nne, '18 30. 


nähern, sich 31]J. 




^■LJ- 










^^H 



[ 



TT 



TL Deatacb-liebt&iMhe« WorMTreczeicJinü. 



r>m« Df 34/; jil. nt 
Kurlieit n^K 36. 
nehmen n^ 67^ 
neigen (Hera, Ohr) mU V, 76A 
nicht «^; Terbietend tt. ahtnah- 

nend "^ 41, 3. 
niederrei&en D*>7- 
oiederwerfeD, sich hTIB' \ 11, 
nun (nunmehr) ."IFIJ. [741«. 
ISberfläche Ci? p/. SU. 
oder(inDoppeifrage) D^.D^l 42 
öffiien nna 65. 
Ohr Iji* / 28. 
Öl ]Otf 28. 
ftlbaum rn 29a. 

Ort nip9 23, pi. m. 

Palast ^3N7 24. 

Pfad a'r^ 23; na'w 22. 

Pfeid D». 

pflanzen y^J 67e./. 

Pharao njne. 

plündern tl? 73. 

preisen i. ^^H; i«MS. IV.; 

S. nr V, 76/. 
PrieHter IHä 24. 
Prophet K'?) 23!t. 
prüfen 11:13. 
Rache mjß: 34. 
Bat n?K 33. 
ratschlagen J-j;; U, &$d. 

Estsei rrj'O 22. 



Becht (das ansgeäbte n. dai 
, gebührende) CBBto 24. 
Bechte (Hand, Seite) \pl 23. 
rechten QSC'3, mit 'M, 
rechtschaffen itf; 25. 
reden 131. 
Regen IDO 25. 
regieren l[70. 
ßehabeam QJ^^ITI. 
retten D^; ^1 V, 67. 
richten DDC'. 
Eindvieh Tg3 25. 
ringsam 3*3D 436. 
Euben jaWl. | 

rufen Mlg 75. 
ruhen ?Tia 71. 
rühmen, sich ^^Hllil, »ej. !■ 
Sabbath n3tf /. ' 

säen yil 65. ' 

sagen TO^ 66. 
Salomo nb'^E'. 
Samaria ]noW /. 
Same yil 28! 
fiammeln 19|37 I u. HI. 
satt sein V?V' (0 <^- ^^> ^ 

tigen V. 
saugen pj; 69o; säugen V. 
Sau! !?1«tf. 
schaffen »"JS 75. 
Schatten ^a 26. 
scheiden y^IJill- 




■ aesw 



>39»->^S. 



0.^^ 




wlQtS. 


a«»i.mi »ii<i«a»a» 




9>ai-i«;». nwM. 


MriUlrBtT. 


aaibvaat. 


M»»*»- 


<M>....«M:n«». 


ij ' IM «• 


SMbiWIft. 




M.XK«». 


■»»««.WljT. 


*«i_3at,f«t.i«, 


»««JCK.KK 


a^Wf*«. 


^Si^^RT^Ul. 


**«-tT»!«t. 


«TB «ütr. 


»irtianB nia. 


.anw. 


s»>wiikK<»m^ 


r ar% ^ 31. 


Stara 290 34. 


(▼•*) aj} la 


SähkM» nv« «. u. 


t>m9.% cm-ft- 


Stiaa« Vv •>.. hmt Sri). 


><«K. 


SI™«.5W1/- 


B r^ 65. I u. m. 


•udm 1^ «Uk 


n, legeD (fhuu. muHrt) 


Saiid.Hltl«,»MM«Hl/.M» 


m rase ä(. (d* 7J. 


snnj« ri. 0H«1KJ. 


Brheit; in S. nQ3^. 





— i 




d«ä» 



y^ <»bl. 









«« 






• Im f^ 



_: 3 -^ Ä*: "^ i"*^ 



r «S^*^« 



■ <! 















i • 




DEL 



-rtiJX "? "s*^ 

.-jC 3- 3- aaiäi ähreü 
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DUT 23. 


wo?n!t«,s«jr.42/.;rel.Otf..-ffiJst. | 


lAj73. 


Wohlgefallen l'Bn2SiW. haben 


j iftrmn 22. 


reo 65A, an 3. 


rachaft D'-l^O. 


wohlthun aa' V, 69. 


! (wozu) nij5 45,6. 


wohneu 3tf; 6S/. 


. Vffl 65. 


"Wolke US m. 25, SJ^f. 


b;5 S8. 


Wort -151 25. 


l^m.../. 28. 


Wunde P?B 27, siyf. '))3J. 


T?» 38. 


Wüst« na-jp 24. 


1 HD 71j;. 


Zahl 1^99 24. 1 zählen n^^. 


1, eict ]KO 65&. 


zahlreich ST 26; z. werden. 


^ 29. [ Weinberg Dl^ 


Bein 3T (331) 73. 


njS 74. [28. 


Zahn "^ 26. 


=50 25. I w.!.. ..in 


Zeit njJ /. 26. 


65. Weisheit H^SI;!. 


Zelt ^nn 283. 


■, e, es -V^K 87, 


zerbrechen -ntf I n. m. 


i Bf, liy ■?. 


ecrreißen, zerfleiechen f^. 


p 16e. 


Zeuge -IH 22. 


n;;j 766. 


Zorn 1« 26, B]n28, plj (Glut) \ 


!rt*n. 


m (ad) -bti 43a, ) 45. [23. 


Thntn^Sl, iSb2S. 


zu, um zu (beim Inf.) '^. 


: Vyi 29. 


Zunge IHS»^ /. 23. 


jr MiJsi.) 3; KoDJonk- 


zurechtweisen HS' V, jwsi. 10' 


TtfUä; (wie .ehr) HO 


zurückkehren 3ltf 71. [11, 68. 


h. DK1. [16/. 


zweimal D';D5r§ 39 g. 


et T? 29. 


awisehen ^2 43 e. 


»T 68/. 


1 


. '? IS-- 1 


1 ^ 
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pf. m«: wilifahren 71. 


(]'N wo?, nur:) ]^ND von wo? 


als, dann 47.:». tij? seit 


aJ'^K Mann 38. 


)hr23. [(Konjunktion). 


T[» 1. fürwahr, gewiß; 3. nur. 


scharf hinhören 65 (auf 


^3^ essen 65. 66a. 


od. ««.)• 


^;l« Speise 2S;n^3^ (nur 8ff,)i 


■ton, etw. umgürten 65; 


•^aND 24. 


eich gürten. 


]5K fürwahr, gewiß. 


:ingeborener 24. 


"^^ Ackersmann. ^| 


der, ninjj Schwester 38. 


,^^m 


HB 39a. 


ne ^^^m 


impfgras, Ried. 


n^« Terebinthe. ^^^| 


greifen 65. 66a. 


ThtX Eid (Fluchfonnel) 22. 


ieeUz 22. 


r6K, rn^« Gott 17^3. 


ib\ m morari 65e. 


D-'^ftK Gott; mit |, |, ^, ] 1 0c4 ; 


IHM 43& hinter; IlliJ u. 


mit Präd. 86c. 


Ipjjt nachher, darauf. 


11^8, ]\b^ Eiche. 


n andrer, /. nin«. 


D'^^>S Nichtae (Götzen). 


iinteiiboGiidlich,Bpäter; 


a^K Btumm 2id. 


Itt3 hinterdrein, später. 


ilD^t^ Garbe, pl. D\ Hl. 


Ende, Ausgang. 


HilJf'K "Witwe 33. 


röckw&rts, rücklings. 


epk tausend 28. 39i. 


! WO 42/. 


D^wenn 88; Wunschpartikel 


»sd 24. 


89c ; Erngewort 42c.i. ; beim 


Pflindflchaft. 


ny Mutter 26. [Schwor 90. 


1? 


nOM Magd 38. 


e? (ablehnende Frage). 


nsK Elle 39/. 


idder 29. 


nD[J Nation 22. 


irach. 


IQK 65. n dauerhaft, bastSndig 


n^',1« Hinde 36^. 


sein, bewährt sein; V glau- 


Schrecken. 


ben. ID^ gewiß; Amen.|no«. 


ist nicht 41c. 


nJDM (adv.) in Wahrheit. 



f9t5 tUik tea CS. 

■Vi$ MS« *^ M«: "^ *^ 

Ifit Wort 2S«L 

n^ AMi|inir»i 3S. JM. 



. nw/., mr. -W«. Treoe, Zb- 
varUMigkot (pK). 
nrigip« /. 8«V 3«. 

n}i] wohin?; '»nj bis wann?; 

nui, II n;MJ Ben&«n 65. 

no^U Scnfür 31. 

•}(} / Flott«. I r?3(» Schiff. 

^ sOni«! 65>.'| It*. 

ftai$ Schaden, Verletzung 23. 

f/)l^ l. Mmmelo, (sum Scbnbi) 

BufDehmeii; ^. wegDehmen 

111 eiimammäln, agiMn da»- 

(lere.lBIS^rj Nwhhnt 65. 666. 

^IplJ biuden «5. | finoiD. 

lU Zorn (1)lJ)i rfa. Nase, Ge- 

»lU »ogar, auch. [sieht 26. 

n^lf backon 74. 66a. 

K1BIJ nun, (lenn (belebt Frage 
42)7 u- Au£forderuDg). 

D^ij Aufhüren, Ende, Kicht- 
Hein 2$. 

P'BIJ RionHiJ, Flußbett 23. 
^pßK VII an Btch halten. 

1|K Asche. 



y^ /. Kngw, ^ in. 

*rmt^.f,L State; 3. (PripL) 
mr Mite, ■cbea.| ^^ be^ 
Mite legn, ^ fo jatda 65. 

3yf Inen, nwlwtriiiii SS. 

2^ eeä. der HinlHfcalt, di» 
in H. bcfi^lidiai 24. 

nro; HcsmIuih^ pi^ 

r3-JKTi«Mc;irj?-i«(Ti«B 

)nK KuteB, I^ei Artik. lltU 
17t Ceder 28. 

rrSt /. Pfed, Weg 28«; pL Tti. 
nit LSwe 30; j>I. ni. 
1^^ lang a«n 65. V. 
J1H UDg 25A. 
'^It Länge 28. 
nyt Aram (— Syrien); "Ifyi^ 
! Aramäer ; D'Tni 3*1^ u. |TO 

D^t* ^eatmesopotamien. 
JIDTi« Palarf, Burg 24j. 
p« / Erde, Land 2S. lld. 
T5(< I, m Terfiughen 73. 
tfK /. Feuer 26. 
'T]!'*;; pi. c. rirrc»« Abhang- 

od. Fuß eines Berges. 
TV^tf. Weib 38. 
^äe'K Tranbenkamm 24^. 
□tflfl (e) sich Terflchnlden, 

Bchnldig sein; Y schuldig 

Bprechen, büßen lassen 65. 
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aftf BcholdiK 25. 




r^l^ü Köcher. 


Schanden werden. || nUfS. ^| 


ia»l. Eelativpartikel l&d.Sl; 


nia geringBchät^en 74. ^^k 


'i.daß; 3.8ufdaü;i.weil,l| 


H.3 plündern 73. ■ 


Itf SjS 7. wie, quemadmodum ; 


ima Jüngling, pl. D'i.m?. ^1 


S.'weü; 3. alfl, nachdem. 


ina'prüfen 65. H 


TtfSt glücklich preiBen, 


nO? auswählen 65. [n^ap. ™ 


rntfK(meiBt Etil) kanaatt. Göttin 


nsa vertrauen 65 (Sauf); \.\ 


(anch die ihr heiligen Haine 


neä Sicherheit, Vertrauen, 


und Baumfltämme). 


HM*! W- _ 


"Ttfe 28Aix GlückBeligkeiten 


)B|/.,«#.3,Leib,Bauch28. ^ 


des . , -= Heil dem . . 


"'S bitte (gew. «S'lK ^iS). ^| 


B^fflf; Schritte. 


)'a zwischen 43c; ^ . . 1'? n. ■ 


T», -n(t mit 43e. 


1'21 . . j'a zwischen . . und. 


T\% -n« (Akkua.-zeichen) 43/. 


J'3 merken auf etw., wahr- 


Iiny Eselin 23. 


nehmen, einsehn 72; YII 


3 in, mit {imtr.) 45. 


achten, achtgeben; bv^ ant 


1?3 /. Brunnen 22, j.!. ni. 


nya Einsicht. 


Faef n«3 Beer-Seba. 


n;a Haus 38. 


tf(!5 stinken; V. 65. 


^M-n'3 Beth EI. 


Tja treolos handelo. 


n^a weinen 74. 


Tja Kleid 26»-. 


■"pa "Weinen 30. 


■qa, '?^ abgesondert, allein. 


Iba Erstgeborener. 


' iiia T scheiden. 


n"]äa Erstgeburt (a6ä<r.). 


irrS Leere 30(i. 


h% ^Cht, J)ö. 


- HrO. II bestürzt sein 65 ; lU 


i<^a ohne {»% 


nona Vieh 34<i. [kan^at. 


rhi (in Lumpen) zerfallen 74. 


K13 kommen 76A-, V bringen. 


n^5 abgenutzt, alt (Kleid) 31. 


aa zertreten 71. 


^Jjj'pa Nichtswürdigkeit; Ver- 


Tia Omhe, Cisteme, jp!. ni. 


derben. 


1 Hha sich Bchämen 71t; T be- 


^■33 verwiiTen, vermischen 73». 



.etilen -3 5, 



»< 



ZI 



,' : » 



.j -~ —- 



^ «^ \ 
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SJ hoch sein 65, V. 


bi Steinhaufe; Welle 26. 


hj hoch 23. 


bibi GÜgal (Artik. 17/3). 


Ö| Gebiet, Grenze. 


bibi Rad, pl. suff. Vbtil- 


DJ Held 22. 


rhf7i Schädel 36Ö. 


rjO| Stärke, Tapferkeil. 


n'ja J .offenbaren ; IUentblößen ; 


m, Herr. 


ll.lY.paas.; Vn sich ent- 


IS?ä Hügel 35. 


bl. I 2. ausnaudern, V ins 


5S (e) stark eeln, Bt. werden. 


Exü führen 74. 


lil Mann (meist po.) 28. 


rvhl (, fest) die WegfdhrUDg; 


n'^l Herrin 36fc. 


die Exulanten 37a. 


^ Dach 26. 


nV} scheren (Kopf) 65 IV. 


■13 Böckchen 30<i,c. 


b% wälzen 73. 


ifu Ufer(rand), i>Z. suff. Vrf^} 


V'jJ, i?r<Mp. ^Ss? wegen. 


'und v^n: 35. 


Qi auch; 03 . . D3 e( . . e(. 


VU (1) groß Bein; V.^^i groß 


KD3 V trinken lassen 75. 


werden lassen ; groß, mäch- 


NDil PapyruBstaude 28. 


tig machen. | 'JH} 23 u. '?13 


^103 Vollbrachtes, That. 


25/. groü. 1 Via' Größe 28n. || 


SCJ i. entwöhnen; 5. thun, 


H». ■ 


erzeigen 83^. 


^ ab-, zer-hanen 65. 


^03 Kamel 26/. 


flä Mauer 25j. 


103 vollenden; zu Ende sein. 


"UVolk; J)I. 19b. 


15, auch n}3 Garten ()5J) 26. 


1| Teracheiden 65. 


333 stehlen. 


M (ala Fremdling) irgendwo 


jS:' (schützend) bedecken 73. || 


leben (auch "nUiVI) 17a;; 


T^l brüllen 65. [[15; 1?9- 


fl«. 83i. II 13, an^D. 


1D3 /. "WeinBtock 28. 


3 sich furchten Sl. 


iV: Cyprasse (?). 


1 scheren 73. 


nnsa / Schwefel. 


11 Bauch 23. 


13 Fremdling (1«). 


3, ^l Thal 29a. 


nia '/!0 Sekel 39/ 


1 frohlocken 72; Subat n^'9. 


1113 Kehle 23. 





^^» 



t ISp. 



^ gcv. m, Tartr^WB $S>. 
afflm^.}, JLtem 28. 

f od.«/. 
1^ ledm eOe. Qsl. fast aar 

Ty^ "Wort 25. 
•Q^ PoBt 2S. 

1*3^. «af- ^ Honig. 
3r, Fl»cli 24. 
n'j- coö. FiKie 33. 
]ri Getreide 25. 
njn Fücherei. 
Tri Topf 29. 

in GescUacht, itvei 22, j)I. ni. 
]^ richten 72. ; 

J«I Bichter, c. 1^ 22m. i 

H^zersclüageD,Bermiilmeii75. | 
K3^ zermalint, zerHchlagan. ) 
b'^ gering, niedrig, arm 26. 
n^ schöpfen 74. 
n^^ /. Thür. Thürflügel 38. 
ni Blut 24c. 

TVf^ Btill Bein; 11 vertilgt 
"^irerden 74. 



rtrnf. AhnlidAmt ; Ebenbüd. 

Op^ idtwcigen, ndi rnhig TM- 

h«hei73. in^T^ Schweigen, 

scnie. 

Ttüpfi Tbia^ MdL mO. SS. 

pnj "" ""■■*" 

^]^ TcrlSöclien 65. 
nj^ /. Erkeuntnia 36 (TD- 
pC^ la heftig treiben ( das YIeh)i 
p^ (aermAlmt) dünn 26. 
1575 Domen, 

lp^ treten (ütf^ spannen), V 
treten lassen, betret«nUa«ii< 
' TH «■ {/■) ^«e 28. 
t'T^ enchen, fonchen, ein- 
Ktfl joDgea QrOn. [fordmk 
KCh grnnen, sprOBsen. V. 
JB^ ffltt 25«. 
n 42. 

nii^ nachainnen 74. 
J'>3n Senden, sttUea El&gen 33. 
O'iq (Fnß-)8chemeL 
■■)"ri, etoßen, umstoßen eStt- 
^^^! Herrlichkeit 25. < 

tin Pracht. 
njn Verderben po. 
in wehe. 

]in Guter, Schätze, 
rrri sein, werden 766. 
hyri Palast, Tempel 24. 
n^il dorthin!, weiterhüi! 



Vil. Hebräiich-deatacliaa Wörtervetzeichnis. 



fl'J Ölbaum 29a.b. 
rDt rein, makeJIoH e 



B^grfin6Si.61A;Iiif.abB.63e.|2nj Gold 25. 
TU wandeln, m Part. ijnD IHT V warnen, abmahnen. 
^^ ifistig zuschreitend. 31t fliegen 71. 

ibn Q^ei 73c; Qi. preisen 73. li n^ll, ""JlSll außar. 
& n^m. TI aufwallen 72. 

■ ^n, jTort, ^Vin (thörichter, ra- 

Eender) GottloBer po. 
WüJ hierher. 
liUn dröhnen, toben 74. 
ipDTlGeräoech, Volksmenge 23. 
PBSI^ in Verwirrung bringen 
(den Feind), zerstreuen 73. 
■jn, nan siebe iOd-, mit Part. 47i. 
Ii1}n hierher, 'mg bis hierher; 

bifi jetzt, 
■^i^nmlcehren^., zerstören 65. 
Vü sich hißundherwenden. 
IrODp Umkebrung, Zeraterong. 

ligBerg26. rtiq 1 i/i 1^'''^ l^f^- 
Ina-fi 74wS. 



Ir^i^ totschlagen 65. 

I rrj!J schwanger Bein 74. 

I pTJJ), /, TTii^ schwanger. 

ID^iJ niederreißen 65. 
. 1 sowohl . . als auch. 

|2MI Wolf. 

I nst schlachten , opfern ; 

opfern. IJ nnt suff. ], Schlach- 
tung, (Schlacht-) Opfer28. | 

liTl, « (Eelativa) 87o Note. 



III 



[ter 

3in;iniäu- 

acc. 83e. V 

1, in Erinnenmg bringen; 3. 

erwähnen,bes. rühmend erw.f 

preisen, 

^f Gedanken an etw.,Name(mit 
dem man jmds erwähnt) 28. 

inSI Andenken 23<i. 

TDl mos, mascvlus 25. 

DQT ersinnen (Böses) 73n. 

^Qt (e. Saiteninstrument) stie- 
len, (za e. S.) singen, mit ^ 
n. aec. pers. || "flDlD. 

331 Schwanz 25a, pl. ni. i 3« 
die Kachhnt, oüpii, beun- 
ruhigen, peria. 

nit buhlen 7 4 ; Pari, njll Buh- 

njt TCrwerfen (v. Gott) 65, 

njJT Schweiß 22. 

DH! Zorn 2Si. 

p^ schreien; U zusammen- 
gerufen werden 65. 

nUJJt Geschrei 34. 

riBJ /. Pech. 

)pi Greis 25. 






V- 



jü ärbarmfln. sich's leid *■ 
TTJ. 7 1 . Ipf. n. il ^ 

\ 
L>e. Gasse; 2. adiio» \~. 
L. ^ "^riS «nl^erhalb. \ 

t 

74. » 

t 

:£ Sä. m befeetigoi; ' 

*d. K&n28t 
• 56e Sünde, : 



• II N • 



.'J«.- 



k 



^Holi)65. 



• \ 



"ST* ''. ^ ' 



- -XiT-; .C 'V^- 



i . - 



..-^-^ «c«. 



r-«<&l. 



-«.-: in 



^i-s^fc-^r ?ta«?*>ai. 



r t 



.■«:. ;i.T .-t/u. 



• >x 



r 

'ClH i! f&tl«ü. 



in <jlaumt)a ItS. 
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9ise Bein 63/i. 


ni^r} Glut, Zorn 33. 


»se 25. 


iinn Esel 22. 


tPeislieit 35. 


niDII Schwiegermutter 38. 


ilch 25/; s(. c. ^Vn. 


^on schonen 65 ; inf. T]ban. 


itt 28. 


aon, per/, ort, heiß Bein 73. 


taum 22, _pj. m. 


Dort Gewaltthat, Unrecht 25. 


aok, schwach sein T4. 


I^n Asphalt, Erdpech; laij 


ankheit 30&. 


verpichen 65. 


mster, pl. B' u. Jll. 


•yarj gähren, brausen 65. 


adprofamm!) '^ 'IJfern 


ti'CII fünf 39c; D''tf OH fünfzig. 


la mir 90cy]. 


EtoH Fünftel 39o ; 'tf 'on fünfler. 


I TüTi entweihen. V an- 


O'tJ'ljn pl. part. pa3S. gerüstet 


m 73i II n^nn. 


:^ (zum Kampf). 


rchbohrfc 25. 


jO Gunst, Gnade 26, 


inmen 65. |j DI^H. 


njn (sich) lagern 74. || njtjp. 


rfibergleiten, verschwin- 


n'?n /. Speer. 


m wechseln (Kleider). 


D^ri i- jra^'s, a- /ras/ra. 


echseln, abändern 65. 


pPI gnädig sein c. acc; Vn (um 


irten. Y^^^ ^- «?? '0 


Erbarmen flehen) 78. || JWD 


i Kriege) gerüstet. 


gnädig. II ;rj, n'Sijnn. 


onniBreißen) erretten. 


laij ruchlos 25(?. 


^ teilen 65. 


tor) Gnade, Huld 28. 


lil 28. 


Tpn fromm 23. 


att Bein. V 65. ]| pSil 


noij Zuflucht nehmen 74. Il 


, 25; nß^n Glätte 35. 


rn;pn storch. ['"";n?- 


iwiegervater 38. 




Irme 26. 


acc. 836. II lbi:iD. 


ägehren 65; II Part. 


nOIJ ermangelnd 25(1. 


1 47Ä. 


l|h e. Handvoll, du. D'aDi:! 28. 


K:ostbarkei((en). 


l>Bn Gefallen haben, geneigt 


pl i. Kostbares. 


sein 65. 


rank, Hebi. tibnngibaali. 


7 







93* TP. Babriiiüh iuw>»ü 

s"HJ «nk«; ■■ftiiiiliiliir. 
Tden es. 



■ mitarv«n«ichmi. 



1 28. 



1 



ni 

■Tf^ baAneren 74. 

•^Q, s. -n Hälfte 39». 

•TS} Gt« 33. 

]^ Busen, timus 2So. 

■an Yorhof; Gehöft 25ii; pl. 

m, n*. 
)*: See a. n^ 22 s»tBiing. 

VerordnTmg. 

2-fi Horeb (e. Berg). 

ann Schwert 28; p/. ni 

flSin Zer&töriing, j)i. Trümmer 

n^-in dua Troctene. [35a. 

T5IJ zittern 65A. V. 

rTT^n Beben, Schrecken 34d. 

TV^n entbrennen 74; 1^ 'n es 
entbrannte ihm = er ward 

llin (Glut) Zorn 23. [zornig. 

D-'tStJ-in Gelehrte (bes. in Ge- 
he imküiiBten). 

■"10 Q'ut (des Zoma)- 

BfnO das Pflügen. 

DVt V devovto (weihend ver- 
nichten) tittp. 



i™j 



crjri 

ly; H»ran, Ki^jiai. 

T^' S^^- 1^ achmäben, Ter- 

bShneu Hb. 
rs'Tl Schmach, Schmähung 3Si!, 
|nn, yjf. ii. spitzen (die Zunge) f 

eiä«cheideii, beBtinunen SU. 
C^ V stumm Bein, schweigoii' 
tfin t»nb 21i. 
tfll^ pflügen 65. 
B'in Handwerker 22n 
^[t^ll Eiiräckbalteii 65. 
r;tiT1 entblößen Zt>hh. 
2pn cKStintan 65. 1| njÖTJ^- 
Ijtfn Pinstemia 2S. 
nn Furcht, Schrecken suff- 

n (nnn) 2i>c. 

ni3 Eerbrochen 26. 

'Wl Hethiter. 

]nn '^^I sich TerBchwägem, 

]nh Schwiegervater 24. 

]^ Eidam, Bräutigam 25. 

njnn Hochzeit. 

Jinn, jjer/. no erschrocken sein. 

n, J. zerbrochen Bein; 2. er- 

flchreckt sein 73/.0. 1 JHJ, 
niB schlachten 65e. 
nSB, Siüf. P Schlachtvieh 2S. 
nsp /. Koch, 2. Sohar&ächt«. 

Q'naan 1» der Oberst« der 

Trabanten. 



k, 



> ■ 


TU Hebräisch-deutsches Worte rveMeichnis. 99* ^H 


95B eintauchen. 


rvp2\, riBfT daB Trockene, ^| 


nazO Siegelring 36c. 


'iesÜand.' H 


■nrn rein 23. 


p; Kummer 23. 


VIb' rein sein, Vn 62t sieb 


JJS; sich abmühen, müde sein; 


reinigen G5. 


m müde machen üSd. 


rrfyO Heinlieit 35. 


ly aich fürchtea 54c. 77. 


Va er ist gut 77. 


T/. Hand 24c; ^^'B'; T meine 1 


310 gut; Bchön; gütig. 


rechte E. ' ' 


S«GÜte;Güter,KoBtbatkeiten. 


m'' Y preisen, loben aec. od. 


Tm Qim 74&. 


S; rn gestehn 76/ 


% (der) Tau. 


!>-!; Geliebter, Freund 23. 


|6b. K^BD geflickt. 


y-V erkennen, wiasen 6S. VII 


WD nnrein sein, m verün- 


sich zu erk. geben. ]| fljn, 


reinigen, II sich t. 73. 


rP (Gottesname). [nJII; 1!"D. 


KIJB unrein 25/. 


arr; geben 68ff. 


|9B verbergen. 


rrjirp^ Juda; 'Tin^ Jude. 


B]jij kosten (Bchmecken) 65. 


nirr; 96. 


DEE GeBchmack,übtr. Veratand 


^ar Widder; bes. Signalhorn. 


28. 


ÜV Tag3S; DI'Ü u. Dl'ö^ seit, 


te coif. die Kleinen, Kinder 


von der Zeit an wo." 


(zuv. mit EinachluQ der 


DBI' am Tage. 


Frauen) 26. 


nar Taube 22; pl. D\ 


fi^e -^^ noch nicht; 2. 'Q u. 


r\piV Schößling 36. 


DnoS ehe, bevor -tTctf. 


C^T' s. t!l^\ 


I]T5 zerfleischeu, »^b 49A. 


^KKIP. Jesreel. 


W V wollen; 1. unternehmen, 


^l^; sich vereinigen 68/ 


2. belieben 68. 


-in^ zuBammen. ^7): unä 28h^. 


*•; Strom; gew. der Nil. 


Trr einzig 23. 


O' V geleiten 66. 


hn'', hn\ 65 a. '?'n'in 68 warten, 


fy^ trocken werden 69«. "V. 


harren, auf h, 'i^. ^H 


ta^ trocken 25/. 


2B; gut Bein (ojipers.)'69. 77. V. ^M 


L J 



100- VII. Rrivib^^l 


^^^Hnerzeichuis. ^M 


71 Teia 29. 


a* V hin£t«11ea 70. j^ 


ra* V «ottciwiden. inreclit- 


yr V ala L^er hinbreitea I^M 


WMseB 05 ; \'n 6Sfc. i n:!^. 


pr gießen 70. ■ 


te; können öSff. 6*4. 


1^ lüden, ßngere IQ. ■ 


lV j*,«^, ,,»»i 68. i -fr 


-t|* Töpfer, Schöpfer 24d. 1^ 


Sohn, Kind 2S.llT^36i.| 


n^ anzünden, hrennen 7I^H 


ir/b%, rtffOK. 


gew. V: n ^tus. ^H 


iV, 1^. «B 6«boMu>r. 


1^ brennen 6Sc. ^| 


S^ V bMlra 69d. 


je: sich Tcrreuken 69/ | 


d; Umt 26«. 


fP' erwachen 69a. 77. T 


py T neb RU- Recbten wenden 


-^ teuer sein 6ie. T. '1 


89. ) T«*_«|. rechte Seite;/. 


-^ kostbar 25. J 


rechte Hud 33. 


3f^^ Vogelsteller 24. ^M 


pj; sangen 69a, VB»ng«n. | ngir. 


«T sich fürchten, fareUü^B 


TP*. I, in gründen 6Sd. 


76j?. 11 (niD. T 


TID^ Grundlage, Fundament 


«■V sich fürchtend 25/ 


1D; I, V hinanfügen 6S/. 54. 


n^T Furcht 35. 55&. ' 


"D;, gew. T5\ iüchtigen, zu- 


-n; herabsteigen 68/ 


rechtweisen, n pass. u. toier. 


prv Jordan, Ärtlk. 17^4. 


6S. 1 TDID. 


nn; I werfen. V werfen; Wi__] 


12; bestimi^eneSi | TtlO-nTJ. 


unter- weisen, lehren T^/JH 


^, V ^'Vin nützen 6S. 


D^c>n', 9b. NhH 


Ttf? IT- '? '! d&ffir daß, weil. 


11-V u'ond, ^M 


»ij; matt werden 68d. 


nr Uonat 2S. H 


YT raten ; 11, VII ratschlagen 


in'-l', (Pent. inT) Jericho;^! 


•y£ Wald 28. [fisd. II nsj). 


Tp; / Lende 25fl'. ^ 


n?; schön 31;/. HB; 33. 


Eh; (0 in Besitz nehmen, b^ 


•<p\ Schönheit 30&. 


sitzen li&iZ (vgl. tfn). Y' 


«5^ herauBgehn 16g. 


1. zum Besitz geben; 2. a:^ 


yf Vn eich hinstellen, hin- 


B. nehmen ; 3. (aus dem jH 


treten 70. 


~ J 
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Sesitz. 


nil3 schwach werden (v, Augen) ] 


Bt (vorhanden) 40e, 


]nb Priester 24. [^4- ] 


zen, wohnen 6S/; acc. 


3313 Stern 24. 


1 atfia. 


p; ]i13 u, V aufstellen, zu- 


wohner 24. 


rechtmachen,ricbt«n(Herz); 


Eülfe, Rettung. 


n festgestellt Bein; feat 


iafen 6Sd. \\ njtf. 


atebn 71; )13J bereitet, be- 


iafend 25e. 


reit, feat. 


helfen, gew. c. acc. 68. 


013 /. Becher, pl. m. 


t_ Heil 28m. 


313 lügen. || 313 Lüge 25. 


■ade, recht aein. V. 69. 


nä Kraft 22. " 


htschaffen 25. 


^^^ verhehlen-, H vertilgt. 


Fadheit 28. 


werden 65. 


aiee 23. 


tfn^ leugnen, heucheln 65. ' 


Übrig bleiben, V. 6S. 


'3 1. daß; 2. denn; 3. weil; 


^, Bob wieger vater Moae B. 


4. wenn, waun, iiv 88 ; bei 


15; beim Inf. Zeitpar- 


Schwur u. Beteuerung 90, 


: als. 


njjj; '3 u. llj '3 90. 


hmerz empfinden 65. 


DK '3 (nach Verneinung) aon- 


iwer sein; II geehrt 


dern; alawenn, außer wenn. . 


m ehren. 


ini3 ■Wurfspieß, 


iwer 25A. 


nas so, also. 


bre 23. 


b'i (Geeamtheit), all, ganz 26if. 


alken) waschen 60e. 


K^5 zurückhalten 75. 


■"alker 24. 


2h% Hond 28. 


ntoaS, '? 356 Lamm. 


^3, ^s'??, versorgen, erhalten , 


terwerfen. 


72s. 11 ^ ^''?'I' »1 sich halten, ' 


chmelzofen, 


fassen (v,_einem Gefäß). , 


limer, Krug 26. 


n^? vollendet, zu Ende, auf- | 


sie (auf das Folgende 


gezehrt sein. lU vollenden | 


nd). 11 nb-lK dorthin. 


84; aufreiben 74. J 




^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^1 



TU Hebräisch -den lachw Wörwt»e«eiclmii, 



Via (IH) eilen r,bb. 84. 
nino EU«; aäv. eilends. 
110 I, II wogen, in tJnmhe 

sein 71. j 

um 1, II wMiken 71. 
QlQ (das) Wanken. | 

hvs beeclmeidea lly. 
^10 gegenüber von; bvr^^ 

gegen (in der Richtang) 

etwu hin. i 

H'ITTD Abkunft ; Verwandl- 

aebaft. Familie (iV) 36. 
19^0 ZuTflchtweiaimg 24 ("O 
nnoip. O'lDip pl. f., Bande, 

Fesseln 0?9) 24. 
lETO i. feste Zeit; Festzeit; V. 

Zasammenkuaft (1]Q 24«. 
ntIBin BatHchläge (^JJ) 33. 
n?TO Wunder, tspat 24. 
tfgtS Falktrick 24. | 

ttO V Tertauschen ; täis. eine | 

Veränderung vornehmen 71. 
K^IO Furcht (KV) 21*. [ 

TTlO Abhang ("n;) 24. '^ 

tho weichen 71- i 

njhlD Besitztum (tfT). [24. 
^ SljftB Wohnung »»«essiu, (2t6f;) 
nO sterben 71i.ti; III nntO 

töten, l TQ. 
nj% Tod 29c. 
Oittp Altar (n3D 24«. 



n^tp Plan, Gedanke, bi«, '■: 

Ränke (DQp. 
TlOtp li-aXfio; (TB!). 1 

fTVO Sonnen aulgang , Dit- 1 

gegend 24. | 

iinp ab-, aas-wischen 74. 

rnna Vision (njn) 31. 

nJHD Lager (rUI^) 31, 

npno Zuflucht (non) 3i. 

Ibnp Mangel (1011). 

Tnp morgen. 

ny^a /. der folgende Tag, 

np|n rnn^a am Tage weh 

dem Paasah. 
njtfnp Vorhaben, Absicht 

(2tfn) 36y. 
n^Q Stamm, Stab (HBl) 31' 
map Bett, xXivr, (n^J). 
0'ESeoLeckerbis3en26/(DiW). 
ItStS V regnen lassen. 
"Visa Hegen 25. 
'p wer?, JB" 'p 89rf. 
Q-n Wasser 38. 
TP Gattung 22ia.Jfc, 
T^'P ZeltBtrick; t|,2I{B 

Sehne (Tn') 24. 
2((3P Schmerz (2K5). 
njp Schlag, Piage, Nied 

(HM). 

pp (]!ß), po. = aip5 2^ 

npsp Decke (np?) 31. 



^ *- - 
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FQp Terkaofeu. 


D33B (in 55 H) wahracheinl. ; 


ttjü 1. ToU Bein, acc. 836; 


liturgischeMusik auf führuug. 


, S. I u. m füllen 75. k'jO 


nOO V zerfließen machen. 


voll 25/. II k'?D, Ml^O Falle. 


)?p'p arm. 


tp^ha Bote, Engel 246. 


n^pp (gebahnter) "Weg (^^D). 


ft3N^ Geschäft, Arbeit 36^. 


DDQ 11 zerfließen ; verzagen 73. 


|l?lp Herberge, Nachtquartier 


IBpP "Wehklage 24e. 


Cr^) 23. 


NlBDp Futter. 


n^Ö Salz, 


ISpi? Zahl (IM) 24. 


jupn^a Krieg (unh II) 36^. 


ni2j;p Furt, jpi. 3 n. 3 33 


B^p retten, II pass. u. refl. 


(T?J!)- 


a^ regnare. V. || n?V?0. 


^JSP Geleise (nS;P) 24. 


j^B König 28. 


l^p wanken 65. 


^^D Königin 35a. 


tiyp Festung, Schützwehr (t^) 


yd^ regnum 37«. 


26e. 


»te beschneiden, i>ii- ^b; II 


ajIQ wenig; DJJQS beinabe; 


'?p sprechen po. [73n. 


bald, schnell. 


rngV? Z8"-ge (npS) 24. 


);j)p Quelle 24 ; pl Ü\ tV. 


I?^D Königtum (^ijp) 36Ä. 


h-HQ, gew. ^ ^Kp 'D Treulosig- 


iWpO Herrschaft (^E'p) 36Ä. 


keit, Veruntreuung begehn 


IP von 44. 826. Oft mit Prä- 


•jKp s. )p. [«>■ 


positionen verbunden: riKp, 


^Jlfa oben; ^3?ep. von oben, 


BSP, ^j;9; '? ^Ji? oberhalb; 


oberhalb; n^ypnaoh oben; 


. «TOP u. ^ '/ÜP unterhalb. 


'pSp von oben her. 


IKuma. 


nV^p Anstieg (Ort, wo man 


}9 zählen 74. 


'hinaufgeht) 31. 


qp Teil, Anteil, Portion. 


O'h^'SQ Thaten, bes. Gotteg 24. 


TO«p ßube (nU). 


n'i5C5p Tiefen (pp^J). 


TJUB Leuchter {"U). 


IJJP, nur; ]EP^ i. um .. willen, 


hPlJB Opfergftbe, Speisopfer 35. 


wegen; 3. itf^ 'i> u. '^ in 


Ji;^ zurückhalten 05. 


der Absiebt daß, damit. 

äi 



LfW* 



7IL 



. I 




Hofue 2^ ^^ rfnffih 

:1ttrÄ Tbafi. "V-rk TTSJ} -U. Tf^ MaraiL ZCbxL 3. 1> 
tlli^J. Z«iuice "IST: ^^' rs2m 

TJpBC TlisC ^«^rk: (rtstsni r»CrC ..xmc * 



'rsBTi. :;i- r*. r* i-i. 






►J 



1 



t2 HCXBOIBde) ^Tinäilw ^'^■Dj 



I 'jt» 



i. 



i.: 



VjrstPtTnng 376. 
r**!3R Loha ^'lÄf) 36. 
rTTMCTw Sitte <^Mtf) 36. 
/ - IjCCl Backtrog 36. 
""ZmC Brandimg pitf) 24. 
rCTw lisrxaaKieiiii 74. 

nerc sdbcai 65. 1 mto 23& 

nSpC Viehbeaitz (T!^ 31c. ^JOC sehen. 

ITffpZ iUL, 3. rrS^. ^^^ Liegen: Lager, Bett 24. 

ppC n veracimuiciiten , hin- ',3Uf& ^ofanang, StifiskStte 

9ch winden 73». (i^) ^^* 

It} bitter (TC; 24. ^Vfche]3schfliir^Bber.|«l^tfDC. 

niTTJ AiMsehn (HIT^; 31c. ! ^VC %mdi, l^pcicliwort 25. 
nir|1D G»}9iclit, Vuüon 22. ^I^'Q GrewahzBam, GefimgmB 
rntf^O Prap. ipl.) zu Hünp» O&f) 24. 

ten ({Cftn). mSCTQ ciufocto 36. 

^1^ KandadiAfter 1 id, H^D I. Zweit»; ^. rr}in iTJBto 



'^ebot frrx\ 22. 
A^rnnefT 37. 

^!f?5 Heiligram BPJJ) 24. 
njJC V «raamminng (7"^} 31. 
Ort SJp 23. 



^) 
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ioppelimg, Abschrift; 
>oppeltes (TDBf) 31. 
Stütze (]jrt^) 36. 
GeecblechtyFamilie 36JL 
xericht. Recht (MÖ) 24. 
Getränk. Mnndechenk 
f) 31. 

jrewicht (TgB^) 24. 
>eta£ten : CWp durch- 
en 73. 
Gelage, Trinken, Gast- 

i (nref) 31c 

rftti» (n») 22. 
iom, suff, p 2S. 



Lim 



*> 



l£aß, Quantum 36. 
beschenk (]rU) 33a. 
Hüfiten. 
h, bitte, 
hlauch, pL tT\. 
ÜH 746. 

• 

^ehrenswert, anziehend ; 
;mend {TD») 31. 

lur st, c.) Ausspruch, 
:el. 

m ehebrechen 656. S3e. 
m verhöhnen 65&. 
reächz, Wehklage 34. 
, V 11 rpo^T^Te»Seiv 76^. 
hinblicken 67. 



ro; Fit^het 23^. 

V^ ip/. \^\ Terwelken 67. 

* Vnii.Schlanch^GefiLß; 2.(aiicb 
^) Harfe 28. 

h2^ Thor, Gottloser 25. 

n^^ Thorheity Bochlosigkeit 

I n^^ Leichnain(e) 34. P^* 

22i 'Sddland 2SÄ:. 

Ti^ y anzeigen 67. 

*nS gegenüber 2Slc 

n^* Glanz 28. 

T2Q Fürst, Yonteher 23. 

rU**^ Saiten-spielf -inatromenL 

]1) die Saiten rubren, spielen. 

JDJ ber&bren; schlagen. Y i. 
kausativ, 2. an etw. reichoi. 
67e./. 

J^, sviff. 9 Schlag, Plage 28. 

t)^ schlagen, stoßen 67. 

iSfJ^ drangen 676. 

e^l^ sich jähxam 67. 77. 

*7J Wall, Damm (v. aufgetürm- 
tem Wasser). 

TT^ umherirren, fliehen 67<2. 

rro verstoßen; gew. V weg- 
stoßen, herabstürzen 67. 

Sni Edler, Vornehmer 23. 

t^ auseinandertreiben 67. 

TT) geloben 67. 

T]S, ') Gelübde 28fii. 

09) a. ^"T) treiben (Vieh) 67. 



^y ^'wreti, tosen, iff. «7c. äB hi ii ww gfeu , lasBOL, aaf- f 

^ Strom 2», ^. T, HT gebiai 67. 

^•^'^ bindern, zunichte machm rtTl ä. TT^ 

"» TWiberirren 71. [Tl. TS XachkommMi 28;k. 

5^ Ane, Trift: Wohmmg,^ rm V acblagoi 76d. || rt3D. 

«• nrni 31. nSl gegmüber 2So- 

W niben 7lx.y. ;| nn«5. TÄTbctracbfcwi, Mkemiffli67. 
ÖÄ scblnimnem 71. '| HÖOR. ^"^Saxn sich firmid stellai. 
t» fliehen Tl. Y. rf^ 71. T2I die Frande (AnriLand). 
8Ö schwanken, amherschwei' ^T^JB?- Ameise, jpj. a». 
^JöY schwingen TU. HSl (III) voraacbrai 76 J. 

^ rinnen 6Ti. TJOI, smff. X Trankopfer 28r. 

D^, 9^ff. > Nasen-. Ohr-rmg2S. '^ L T libare 67. 
TTIJ} I, V leiten, führen T4. 77. POJ aufbrechen {httr.) 67/. 
^i Bach 2S. zr^l Jugend 22. 

Vrj) zum Besitz erhalten, erben. ^55 Schnh 28 : pL gew. D^. 
V. 65. ITSJ angenehm, lieblicb 23. 

7fj5J Erbteil, Besitz 35. DJI angenrfim sein 65. 

On> n fi7c Rene empfinden, TJfä 1- Knabe; 2. Bnrsche, 
»ich trösten; lÜ trösten; Knecht 28i. 
TVpass. ; yn sich'» leid sein ; rTJ^J Madchen 35. 95. 
lassen. -♦n?} blasen 67c./. 

^J Schlange 25. } ^?5 ^»^1^«; '^^^ sich werfen, 

1^3 (III) augurari 65. | herfallen über bz 67. 

P^ll} Erz 36&. . V?? zerschlagen, zerscbmet- 

nm T, n hinabsteigen 67c. tern 67. 

1^5 ;. ausstrecken, hrj\^ auf- ttf^S/Seele ; Begierde 28 ;i>Z.W. 
Ichlfig^ri', ;2. neigen; V nei- 1^3 V (hin)8tellen; H gestellt 
^en (Ohr) ^«^8®^ (^®^^^) ^®'°' sich hinstellen 67. 70. 
ad II IäO' ^''^^ (Hingestelltes) Säule. 
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I '"Oailu.Vliftderii, Btreiten 76. 
[ nsj, TTSi Dauer 28ra; '1*7 45/, 
^iV retten; U pass. 67. 
1^1 beobuchten, bewachen 67. 
3^1 i. genau bestimmen ; ;3. A 
wänBcben 67. 
LT5K Weibchen (opp. I^t), 
) Srotkrumeo. 
Sm ODBchuldig, ungestTüft 
m uDBobuldig er- 
klären, UD gestraft lassen 7 Qd. 
I ^J imschuldig 31a. 
' 11*^3 TJnscbuld, Reinheit 23. 
Dpa rächen; II, VlI sich r.; 

D^; pass, 67. 
npßj Rache 34. 
F]W gew. V urakreiBen ; um- 
ringen, umgeben 67. 
'•U Leuchte. || n^llQ. 
täsi tollerelfiB; D'^B '3 npöa- 
(uTTQv XoftpavEi^, ^ '3 jmdm 
verzeihen. 
3fc'3 Y erreichen 67. 
«'^a Fürst 23a. 
D'HI'b'i aufateigende Dünfite, 

Wolken, 
tüVfi V täuschen, verführen 766. 
ntfj J. leihen, 2. vergeBsen; 

HI, V verg. machen 76d. 
Tj^a ip/. ö, beißen 67. 
^tfj aasziehen (Schuh) R7/. 



nQ^3 Hauch, Odem 34. 
ptf3 I, III kÜBsea 67ti./. 
Itfä, sü/. 3 Adler 28. 
nri3 in Stücke eerschneiden 65. 
n5T? Pfad- 
. ^0) Ii H »iot ergießen 77. 
']r3 geben 67|; wozu machen 
83s. il n?09' 
pn3 losreißen, III aerreißen, V 
losreißeu (milit, : abschnei- 
den Jos. 8) (i7. 
n^D Sea (e. Maß = '/s Epba). 
3^D Bich wenden, herumgehn, 
umgeben; II sich wenden; 
m 3?1D umgeben ; umkrei- 
sen; V herumgehe 1 aasen 
(Job 6, 11), wenden. 
a^5D rmgflum 43fc. 
TT5P Dickicht , Terßochtene 

Zweige. 
n^3D Lasttragen, Prondienrt 
n^3D Eigentum. [35- 

■erschließen. 
D'ip Sodom. 

3W 1, II zurückweichen 7Is. 
DID Pferd. 
f|^D Schilf, 

■MDweicheD,"^lJeinkebren71a;. | 
^n^ umherziehen (als Hand- | 

1er) 65. 
n|D Hütte. 



c oee. 8B€; be- 
(Erde) 65. \^ 

2äJe^-^ 





'?; gew. 

7$ 1. Toa . . wegfoif um . . 
villcm; 2. «of daü, damit. 
J^ trwmsire 65. 
n. "CSiE das Jenseitige 282 ; 11221 






r?C /« 2 ^cLxu^. ÄJ Strick, pL JYl, D*». 

^3^ sciran^ rsji^ (fladier) Brotkachen. v ^ 

7^ IVxBKwck. ^ Kdb 281. y^ 

TJ? «3:^»Ä 6^ n^^ Vagen 3-lfc. C 



■TjÄ SnirsL ^4v*. TT bis 43a. /% 

i 



«35 Sciwi^n*. ^^L r^ 26. "TS Zeuge 22. [33aN 

*SC kL&gea. püm^^rt, \ "T^gg iTTS Gemeine , Versammlung P 
nso wegr^i» 74. .^YTTS Yerordnung, Gesetz ^^o/j 




nigen. I Vj^ 29c, H^ 35 Unrecht, Vcöv .^ 

D^D (c. p ; i?«.u.«i^.D)Eunuch, [ ^VlJ, V^Xf Kind 24. [kehrtheit^ 



Hofbeamter 21e. 
Dnp, DW verstopfen. 
"IHD V verbergen ; Hu. VII r^. 
."IJJQi. das Verborgene ; ^. Hülle, 

Schirm, Schutz 28. 
ajj Wolke. 



dVI)^ Ewigkeit 24. 
flj Sünde 23c; pl. T\\ 
^Xjf u. ^9 fliegen 71. 
f\yf cM, Vögel. 
IXf (rege) wacb sein; V auf- 
regen, erwecken 71. 
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Tty Fell, Haut, pl. Hl. 

-RJf blind 24fl. 

Ijf Stärke 28c. 1| IiyiJ. 

Ig Ziege 26, 

30; verUssea 65. 

njJi /. Gaza (Stadt). 

WS stark. 

IIJJ helfen 65; c. acc. 

ItS 28 u. n^I^ 35 Hülfe. 

IBj; (schützend) umgeben; HI 

krönen, kränzen 65. 
TTIO^ Krone 36Ä. 
iJli'Artilt. 17/3 Ai (Stadt). 
tS^a Eaubvogel, edl. 29. 
f Ji Äuge, Quelle 29 ; B 'i'K^ 

vor den Augen Jinda. 
Ty /. Stadt 38. 
"^X junger Esel 296. 
D'rS nackt 26/. |1 DTIIJ. 
1332 Maus 24. 
^g perturbare, ins Unglück 
^V Joch 26. [bringen 65. 

^ auf 43(1. 
ll"bj? deswegen. 
n^JJ hinaufsteigen 74. 
nSj) Brandopfer. 
n^JJ Blatt, Blätter 31c. 
-it!l frohlocken 65. 
iP^J Obergemacb- 
JT7JJ oberer; von 

Ärtik. 17j) 



n?*?!), Jungfrau 35. 

^''jy frohlocken 65. 

OK Volk 26; Dy^J 17rf. 

DJ? mit 43(i. 

las stehn 65. 

•'iiay Ammoniter 37i». 

7&y sich abmühn, arbeiten, 
aa 65. | ^Q^ aich abmühend 
25. II ^9JJ Mühsal 25. [65. 

OBJJ aufladen (Last auf e. Tier) 

pny tief sein 65. 1 pOJJ tief 
25e. II pDSThal28i. || WfÜ^Ü. 

aay Traube 25e. 

niy antworten 74, c. acc. 83e. 

njJJ gebeugt Bein; LEI be- 
drücken, demütigen; VII 
sich d. 74. II >M Elend 30. 

IJJJ demütig, duldend 25. 

'IJ! gebeugt, leidyoll 31a. 

\}S "Wolke 25. II ]iy m "Wolken 
Bammeln 7 St. 

^BK Staub 25. 

y's Baum 2V'. 

asjj Schmerz, saure Arbeit 28. 

33J? II, Vn sich betrüben 65. 

liaSJ) Beschwerde 23d. 

n^^JJ Schmerz 36. 

D''335 Götzenbilder. 
Gott (ohne n?JJ Hat (J^X;) 33. 
der Höchste. QlSJf mächtig 23. 



w 



Vil. Hab rSi»ch-deQ lach ea WÖrterverzeichnia. 



'rsi faul. 

OSJl m.f. Knochen, Gebein, pl, 

ni u. w 2S; ntn m-ri ')ja 

an eben ilieBem Tage. 
1?JJ zurtickhaiten , hemmen, 
veracbtießen ; bemchen über 



ntel) thun, machen 74. 65ft. | 



nib-y Zehnzahl, iiecos, Bhh'j 'VS 
i 10. (Tage) des M. 
, 'l'b^ zehnter, n'"!''lW zehnter 
Teil. 

a 65. |-36j. I l^y zehn 39c; D'-ltoJ» zwanzig. 

ITJS^, niSP Fe st Versammlung '^JJ IH verzehnten, 
apjj Ferse 25i. || a^JJ au die'ltffjj (e) ipf. a, rauchen 67., 

Ferse fassen, betrügen 65..]K']{ rauchend 25. 
TpS; binden (e. Opfertier) 65/ JB*^ Ranch 25. 
a-lj; Bürge sein für acc; VH i pöj) bedrücken 65. 

sich veruiischen, verkehren ! pS*]/ Bedrücknng 2SAß. 

aiy Abend 21 

3lV Rabe 24, 

na-w steppe 

Tote Meer. 



1 65. V. 



-Itfjj reich 
llBfy Reichtum 28. 
'^n D; dasitJ'ti'j) verfallenes (B»)! Motte), 
na /. Zeit 26. 






na'J^, pi.D'' 25 Euphratpappel. ' nrig jetzt, 



31 J) lechzen 65. 
nij; (III) entblößen, ausleeren 
74jr. II n)-lj) Blöße. -^ 

Dnj; nackt 26/. || D'l'K. 
aiTJJ klug, listig 23. 
IJTJJ zurichten 65. 
hyg, tmbe schnitten 25A. 
nbn^ Vorbaut 35. 
nÖTJJ List, Klugheit 35. 
l-ijj Nacken, Genick 2S. 
^*^JJ erschrecken (ifiir. u.fr.) 65. 
fcrjj; Bettstatt, Divan 28. 
atei Kraut 28. 



POJ! (e) fortrücken (infr.), »It 
werden; V das Zelt fort- 
rücken, aufbrecben 65. 

nnj; u.V beten; 11 erhören 65. 

^SB verherrlichen; VU. flioh 
V., sich rühmen 65. 

T)V^ auf jmdn a atoßen od, 
treffen 65. 

133, suff. ?, Leichnam 29. 

tflD acc. auf jmdn Btoßeni 
jmdm begegnen, 

rn^ loskaufen, befreien Itä 

nn$, n^B /. Erlösung. 
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ng i Mund, 'B"?)J «. "th ge- 


D'J'J^ Perlen. 


mäß ; ä. Schärfe (deaScliwer- 


HD^ Passah-feet, -lamm 2ä. 


nb hier. [t«) 3S. 


^Dfe Schniteblld, Götzenbild 


f W I, n n. T eich zerstreuen 


r28A3. 


71. T. 


^p thun, machen yo. 65. 


tB reines Gold (HD). 


hys Wert 2S. [17«. 


n§ KJappnetz 2ü. 


Dys Mal 2S, -mal 3931 025^3 


Till erbeben, zittern 65. 


OyS n beunruhigt werden 65. 


TIB Furcht, .Schrecken 2S. 


nSB aufsperren (Mund) 74. 


k';B U BU&erordentlicb, wun- 


jrSB. suff. B Wunde 28. 


derbar Bein 75. V. 


•IS?, ij)/. 3,injmdn3drlngen. 


nW'jElWunder-tbaten, -werke. 


IjSf vis-ere, heimsuchen; V 


.ihh Bach 2S. 


jira^cere. 


(ÄsVauszeichnen; Hj)(WS.71. 


jn^B Depositum 2U. 


Vi^ Entronnener 23. 


Ti?| Aufseher, praeXecivs 23. 


nO'^S 1. Errettung; 2. konkr. 


npf öffnen (Augen) 65. 


die Geretteten. 


rtjSB sehend 24(i. 


bis urteilen; Yll beten 73. || 


Tg Farre 26; TBn 17i. 


rksn. 


rr^S Kuh 32. 


•<WÖbB (der) Philister. 


TTB II sich trennen; V. 


11 damit nicht 41/. 


TlB, suff. B Maultier 23. 


n}S Ecke, 'B tfKl Eckstein. 


niB fruchtbar Bein. V. 74, 


nJB sich wenden (ir. nur r|-lir 'B 


'"IS Frucht 30&. 


terga vertere); 1153 nUD^ 


n-lB sprossen, blühen 65. 


beim Nahen des Morgens; III 


J>-!| einreißen (e. Mauer) ; (die 


aufräumen (HauB, Weg) 74. 


Schranken) durchbrechen, 


ir;| Angesicht, Oberfläche; 


sich ausbreiten. 


'JB> im A., vor; 'Js"? vor 


p^B ab-, loa-reißen; IH zer- 


mir, vor meinem A.; '3BD 


reißen. 


i. von . . weg, 5. von wegen. 


IIB V zu nichte machen 73ft. 


B'iB »trimor 37. 


^"^ ausbreiten. 





r 


1 










-IHJS Hals 24. ^H 




rtyf Enphrat. 


IIS jagen 71. || TS. ^H 






njS befehlen, beißen 74, ge», 




ytfB. suß. B Frevel 2S. [^i- 


c. acc. pers. J nisp. 




njjtfB der auf dem Acker 


niTia Geschrei 34. 




wachsende Flachs. 


□«"fasten 71. 




D'JjBf'B FUchB, TSJ? 'f)B*B FlachB- 


ni3 Fels 22. 




etengel. 


pns lachen, ni scherzen 85. 




ne /., suff. IS Bisaen 26. 


TS Reisekost, LebenBmittel29; 




DttnB plötzlich. 


1*^X1 sich mit Beieekort 




nriB offen stehn; T; KT be- 


versehn 12g. 




reden, verlocken 74. 


rri% n^S Reisekost. 




nO? Öffnen; IH lösen (Pes- 


T? Wildpret; Jagd 29. 




aeha, Gefangene) 65. 


ll'S Zion. 




nnfe, svff. ^ Thür 28. 


i^ Schatten 26. 




TJIB auslegen. 


n^3(ej gedeihen; Vg.maohBD, | 




]n;n? Deutung 23i. 


glücklich vollenden 65. 




]«S Kleinvieh. 


nV? Bild, GötzenbUd 28. 




K^^ Heer; Kriegs-zug, -dienet 


nibVs tiefes Dunkel. 




25; yi. Hl. 


ybi f. ßippe 25.-. 




'53 Gazelle 30&, 


NÖS dursten 75, 




%f aufhäufen. 


N03 durstig 25/. 




1?, SM/. V Seite; TSO zur Seite 


-iO% suff. S, Paar (zufiananBB- 




p^S gerecht. [von 26c. 


gespannter Tiere) 28. 




PI? gerecht sein ; V für g. er- 


n03 sprossen 65. V. 




klüren; VII sich recht- 


m% suff. 3, Spr^O, Gewäda 




fertigen. 


(gew. collect.) 28. | 






T'DS Armband 23. ' 




nplS Gerechtigkeit 34. 


na?' (großer) Schild. 




ICS'Uach (der Arche). 


ni?3 schreiten 65, 




Vy\^ Mittag. 


1S)ä Schritt 28. 


b 
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^'K^ Sohleier, Hülle 23. 
TIIS klem 23. 
pJJS Bchreieo 65. 
nßJJS Geaclirei 34. 
nn,nB^Bpähen,beobBcbtenT4. 
]1E^ Norden 23. 
lies kleiner Vogel, pl Q^^g?. 
/inBS /. (bauchiger) Krag. 
\ 15?, l'esn Terbergen. 
[ 2TIB3 Froflcb, auch coKflrf. 
iTTbS Zippora (Frau Moses). 
1!( u. IW, ;rf. nn.^ Hcharfkan- 

tiger Stein. 
1J (beitrennendomAccent 1^) 

Feind 26c. 
"Xf (bei trennendem Acoent IS) 
I. Bedrängnifl, Not; £. adj. 
eng. 
rns Bedriiiipiis, Not 32. 
I^Jf ^. zusammen-, ein-binden; 
itUr. per/. IJ eng Bein 73o; 
XVjwri.'TJiD aus.-gebunden. 
•lITS Bünde], Päckchen, pl. Hl. 
Tiy anfeinden, befehden 73. 
ysg I, n Tersammeln. 
*13^ begraben. 
I TaPf suff. i? Grab 28. 
t Tlg Bich verneigen 73j». 
Cf^ zuvorkommen jmdm, ent- 
gegenkommen jmdm aec. 
ÖTg Ostwind. 



I Dlp ÜBten, h BT|5I? ÖBtlich voo, | 
rin-lij. nach Ö. 

Tl^ trübe, schwarz sein,tTaiiero; 
VII schwarz werden (t. 
Himmel). 

(ön;; heilig 23. 

Eh]J (e) heüig sein; III haU 
ligen; VII sich h. || Sh^l^ 

Itfljj Heiligtum ; pl. heiligo 

j Gaben 28j>. 

I ^2 Versammlung 25. 

nip II sich Bammeln; HI ha^ 

I ren; ) auf 74. || nipD, njpp. 

^1p Stimme 22 ; pl. Hl. 

Qlp aufatehu, zu stände kom- 
men, bestehn 71; V. i DlpiJ. 

l'lp Doni(en), pl. QiSlp 29o. 

l'lp Ekel haben, Grauen emc 
pfioden ; V. Qr einjagen, 
Suff. jmdm. 

^p töten po. 

IBI3 26/ u. Jis;) 23 klein. 

Itag klein Bein. 

1$p n. Tppn Opf^ranch auf- 
steigen lassen, opfern. 

nitip Eäucherwerk. 

^h''P Bauch. 

[".[5 Sommer, Obstemt«. 

(r?)' VR; erwachen 77. 

TP Mao«, Wand. 

n^U rösten 74. 





1 16" VU. Hebräiich. deutsche« Worte rverreichius. 




rPlp Stadt (meiat po.). 




PR /. Honi 28. 


^!)p, ^erf. ^p I, n leicht 


yry?, zer-, weg-reiUen 65. 


(scbuell) Bein; gering, ver- 


C^P (korzee) Stroh, Stoppehi; 


achtet aein 73. 


B^ Stroh saminelo 73c. 


VVp verwüiiachen 73. 


2tfp V acht geben, ^ auf. 


nÖp Jtebl 28. 


SB'^ das Aufmerken. 


yti^ volle Hand 28« ; D'SOj?'? 


ntfij hart, schwer sein, V (Joch, 


20 vollen Händen, reichlich. 


'Xacken) 74. | ntf]) hart 31- 


]P Nest; id. Zellen der Arche 


TCft binden. 


top (UI) eifern 75. [26. 


ntf^ /. Bogen 38. 


n(f3p Eifer 35. [njjjp. 


n^T aehn, 3 mit Teikahm 


riij; parare, comparare 74, || 


(bea. Lust) sehn; V. 74. | 


nS^ Sehr 31. 


n«*! Seher 31. || nW^B. 


yp Ende 26. 


tf«! Armut. 


n?!j 31 u. Wf) 30(i Ende. 


ttfKT Kopf 38. 


]^ Anführer, Eichtet 23. 


IICKI (der) erste. 1 n)Wir)(?) 


flSJJ in Zorn geraten. 


zuerst, zuvor. 


I\S% Suff. p Zorn 28. 


H'B'KT /. Aufang. 


•m «. V?i? "^l""""» ^3- 


3-1 viel 2 6 ; Dä-2T groß an Kraft, 


•W]J ernten, i TSß Ernte 23. 


Suhst. 3"! (der) Oberste. 


IJU kurz 25e. | nil 1S|5 28 


31 Menge 26; al"; 45/. 


Ungeduld. [anrufen. 


331, jier/. 3T viel sein, viel 


Vrp^ rufen 75; '"' Btf3 feierlich 


werden 73. 


miJ (r) sich nähern; T. 


n351 Myriade 34. 


a^U herannahend 25. 


n3T viel sein, v. werden 74. 


a-jp., si(f. U, Innerea 29. 


T31 vierter. 


an^ nahe 23. 


n% n'^ Viertel 39o. 28. 


' m|j' Balken. 


yy) liegen (v. Vierfüßlern). V. 


rrro c. MC. u. n (mit W, ■^») 


OT tp/. a erregt worden, er- 


hegegneu;V.74.||n«ip'?75/. 
i 


heben. 

1 




^ .^ k^ ._^ 



i TU. Hebräiscli-deatscliea Wörtervemichnis. 117* ^H 


|-^3^ /. Fuß 2S. 


yrri waschen, sich v. 65. ^H 


f Vn m auBkundschaften. 


pnifemeein65;inentfernea; ^H 


DJ'^ Btainigen. 


V entfernen, sich entf. ^^H 


yii AugenbUck 23. 


ph-l, pln^ fern 23. ^H 


Vfy) lärmeo, toben. 


2''1 streiten 72, ITi 2'Tr\» 3^ ^H 


iTTI unterjochen 3 od. acc. 74. 


die ßechtssache D.a führen. ^^M 


1T^ verfolgen. 


3''-1 Streit, KechtBEache. ^H 


•*)1'l Verfolger 24. 


D'l Geruch; ÜfT-an-l der wohl- ^H 


^ni Tränkrinne 28. 


gefällige 0. ^H 


ein /. "Wind, Öeifit 22. 


p''^ Leeres, Eiteles. ^^M 


nn V riechen 71. |] ty]. 


□{3^1 adv. leer, mit leeren ^^| 


nni"! Erleichteruug 34. 


Kunden. ^| 


,Tn Vollsein, "Überfluß. 


'^n zart, fener 26. ^M 


nn hoch sein 71; lU, V er- 


35T reiten, fahren; V. \\ n3?-ie. ^| 


beben. 


331, suff. "y, KrJegawagea ^^M 


yn, V ina lant schreieB, lär- 


^M 


men (bes.Kriegageachrei) 7 1 . 


^psn 2Sr. ■ 


. l»!*! laufen 71. 


7I1S-) werfen; III täuschen 74. ^H 


^ pn V auflleeren 71. [| p'l, pl. 


n'_pi Trug. 1 noio. ^1 


Bfn arm sein 7 1 ; H {verarmen) 


n@l LaDze 28.' ' ^M 


- u. V nach ttfT 68. || tf«"], 


^Oü") Echleichen, kriechen (bea. ^^M 


li*! Fürst 24, po. 


V. kleineren Tieren). ^M 


ain weit Bein. V. 65. 


^H kleine Tiere. ^1 


JClS Breite 2S. 


in jubeln 73. |1 n|T Jubel. ^H 


3in-| Straße, Platz 22; pl TW. 


yi Genosae, Freund 22?. ^H 


Oini barmherzig. 


J)l böse, subst. Bosheit 26. ^H 


Brn. aich erbarmen 64; IV 


]t^ schlechte Beschaffenheit 26. ^^M 


Erbarmen finden. 


2^") hungern 65. ^^H 


On^ Mutterleib 28t. 


3JJT hungrig 25/. ^H 


B'PE3T Erbarmen 28Aa. 


Sj;*; 25 u. ]13Jf1 25t Hunger. ^H 


«)m über etw. schweben 65. 

L 


ni;;-! das Be^eü 34. ^H 



' 


1 

' IIS* VB, HebräUoh-dentiohes WorterveraeioliBi». 


nXT daa BöBe,Boaheit, Unglück 


»3W satt 25/. [Fülle. 


(pjn) 22. 


y^W 25 n. Jf3& 28 Sättigung, 


njJT paseire, pasä 74. 


"i?tf warten, hoffen, -^1} auf. 


nj)-! Hirt 31. 


3:t? n hoch, BteU sein; HI (an 


hlf^n Reguel — Jethro. 


hoben Ort) in Sicherheit 


yyi, per/, yi böse, ecbleolit 


bringen. 


aein; V scHecht handelu, 


rnw (po. ito) Peid 31&.C. 


EöBesthnii73.||V1,a'l,nj?l. 


nt7 (ein Stück) Eleinvieb; 


»»■l, ipf- n\ zerbrechen, zer- 


'co«. INÜ. 


HcUagen 73. 


nnte? schwimmen. V. 74. 


ayr) erbeben (v. Bergen) 65. 


r\\S das Schwimm«» 30i. 


tfKT Erdbeben 23. 


pn^ lachen 65; pW das L. 


K^-J (Buw. lU) beUen 75. 


C^'&, p^ anfeiDdeu. 


n^*^ Bcblaff sein, ablassen von ; 


n;V graues Haar 22. 


n lässig sein; 7 loslaswn, 


Tl'to Gesträuch. 


fahren lassen 74. 


n^tef meditari ^2d. 


n?-] schwach, krafÜOB 31. 


a^p setzen, legen 72; 3^«^^ 




mum advertere, ^ n. "^^H 


]\ri Wohlgefallen 23. 


tC'b sich freuen 72. ^H 


nyj ermorden 65. 


l'?^ Tagelahner 23. ^H 


npyi Glühfltein 35. 


^3l? T Einsicht bftbea (ge- 


(•yj zerbrechen, bedrücken; 


winnen); klüglich od. er- 


ni zer-, nleder-Bchmettem ; 


folgreich handels. 


VII einander stoßen; 73c.e. 


b^\ä, ■)ä Einsicht, Verafflfld 28. 


Pl nnr, bloß. 


^;ib dingen; 11 sich verdingen. 


p-\ leer, nichtig 22. 


•q\a Lohn 25. ]| n*)ä?o. 


H'PT Firmament 23. [dig 25. 


np'ptef Gewand 35. 


ytf^ gottlos, frevelhaft; gchul- 


•jWCtf linke Seite; *Bm: linke 


ytf*!, su/. T Gottlosigkeit 28. 


Hand. 


ntfT /, sutf'. "1 Netz 36. 


natf (e) sich freuen; HI er- 


yjtf (e) satt aein,ac(;.836;V.65. 


freuen G5. 




^^^^^^^^^^^^^^^^^^* 



VII. HabräUch-deatscheB WörtArvetzeiohDia. 



JJti\0 aich &euesd 2be. 

niT^ Freude 35. 

.T^tf Gewand 35. 

«:tohasflen 75. | WlffHasBer 2i, 

TV^f haarig; Ziegenbock 23. 

1]f^ Haar, coli. 25. 

B'^iJfe' /. Gerate, xpi&üf ; n^^W 
die auf dem Acker wach- 
sende G. 

nB|f Lippe, Eand 33a. 

ptf'Sack 26. 

-Itf Fürst 26. 

B'J'lte Weinranken. 

llt? entkommen. 

l^tf ein Entronnener 23. 

*]"lW verbrennen. 

»j-JÖ Giftschlange; Seraph 25, 

38^ schöpfen 65. 

niJB* I, n verwüstet werden 74. 

^IMEf /. Unterwelt, Hades. 

^(1^ (e) fragen (b nach), for- 
dern; 01?!!'^ nach dem Be- 
finden fragen, gruJli 
der Person 65. 

1^t|' Übriggebliebenes. 

IKtf n Übrig bleiben; V. 65, 

n''^t(^' UbriggebUebenea. 

il^tf gefangen wegführen 74. 

■'atf captivüas, capHvi 30. 
tuV Stab, Stamm 28. 
^JJ'^ti'. siebente. 



rhlvf pl. D'^SXf, 1. Ähre; 



VSE" sieben 39. 28/; DTfa^T 

siebzig, 
patf II schwören; V. 65. 
njf?8' (n];i3tf) Schwur, Eid. 
IStf n. ^atf zerbrechen ; II. 
nSE*, «#. B* Getreide 28. || la^ 

G. kaufen; V G. verkaufen, 
natf aufhören, ruhen; V. 

natf /. Sabbath, pi. mnsB'. 

njB' V schauen 65. 

nitf Gewaltthat üben, ver-- 



I 



■'^B' der Älbnächtige (?) 17^3. 
Nltf Nichtigkeit, Falschheit. 
21t!' zurückkehren , sich be- 
kehren 71; wiederum 84e, 
I _Y; 15^ ^■'B'n antworten 83e. 
DIB* rudern 71. 
Bitf Geißel 29c. 
D'h^^ pl. t. Schleppe, Saum, 
mit "j »IE" 2Uc; n:i;ittf 35 Geschrei. 
bTl^Vf Fuchs. 

f\%Vf wahrsch. : zermalmen 71. 
I^ief Hörn (Instrameut) 24, 

'pl. m. 

pltf /. Schenke), Keule, du. 
niBf Eind; pl. 29d. 
DnilB» Feinde, po. 24. 
nntf "VII rpo3KUVET-J 74H'e. 



L 



I 
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Vn. Hebräiach-deulBChes Wörterverzeichnis. 



enti' Bchlachten 65. | 

I'ITt!' Geficbwör. 

Iiysf Buchen po. 65. 

iriC' Morgenröte. 

rintf m , V verderben , zu 

Gmnde richten ; II verderbt 

sein 65. 
lotf (Ordner) Voreteher 24. 
Ttf Biegen 12d. 
Ttf Gesang, Lied, 
n'tf setzen, stellen; 2^ H'B' 

animum advertere 12d. 
33tS' sich hinlegen. Y. 
IlStf, TäEf tranken. 
nyä (?) vergessen 65, 
pS^ vergeasend 25e. 
^28* sich senken 71. 
'?ätf kinderlos werden; III k. 

machen. 
D?t!', suf. 102tf, Schulter. 
OStf Y sich früh aufmachen. 
D2tf n. p-. Sichern, 
latf wohnen c. acc. 83(i; Y. 
jSB* Nachbar25/; HJD^. || ]3tifO, 
ISG* IJ»/. a reichlich trinken. || 

-113B'. 
a^E* Schnee 28. 
I^'e» Enhe BOd. 
iTtJf ruhig, zufrieden 25e. 
ai^B* Friede, Wohlbefinden, 

(DbB') 23. 



n?tS'BchickeD; nVc'i. entlassen, 
irpoKejffiEiv, .?. vertreiben; Y 
(Unglück) schicken Gb. U 

>Qf>^ dritte. ^1 

Tl^tf Y werfen. YI 61y. ^ 

'jVe' plündern 73. 

^^ Beute 25. 

oStf iftteyrMW esse: gew. D^tf 
erBtatten.||niVB';Q'^E#nFrie. 
den machen "HK mit jmdm. 

□^tf vollständig 25/. 

Q^B*, gew. B'Obtf FriedmaU' 
opfer 28. 

^7B' herausziehen (hes, 
' Schwert), 

B*^^ drei 39(:; D'tfW dreißig. 

aa* Name 24f. 

Dttf dort. II n?^ dorthin, 

lOtf V vertilgen; H jji 

B'D^ Himmel 38. 

■'i'pB* achter. 

Q&Q^ wüste sein, i;>/. 73o. 

n^ctf "Wüstenei, 
Land 34. 

IDtf fett sein. V. 

■^y Öl 28. 

D'30B' Fettgefilde s. 26/. 

nJblZ' acht 39 ; Q^lbC' achtzig. 

yOEf (e) hören 65. 

J)5Ö, sMf. lyoif Gerücht 2S. 

*lCt^ beobachten , bewahren, 



hin, ^M 

73ö. 
perwiifltet^^ 



d«k 



r 



VII. Hebräisch- dGUtschei Worterverzeichnit. 
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bewachöD. II u, VII sich 
hüten. |[ n^tfp, n-lOtfO. 

^Qb' Samarien. 

Itfliy f. m., Sonne 28. 

p 'f. Zahn, Elfenbein; a\^p 
mhae 26. 

n^G' wiederholen ; n ^oss. 7 4 . ]] 

Tl^p ändern, wechseln 74. 

,*UE' Jahr 33; du. a'.OJtf. 

njtf Schlaf (Itf;) 33a. 

lUBf Bcharf 23. 

^Jtf Karmeainfarbe. 

Q^aBf zwei 39. ]| 'iE» zweiter; 

n'JB' zum zweiten male, 
TJJJB' Bttbylonien. 
rr^ (hin)3chauen 74. 
\y^ n sich Btütaen 65. 
IKÖ (das) Thor 28. 
nilBtf Magd 35. 
(35^ richten. || BBtf Richter 

24. II Die*!:. 
D'pStf ßi. i. Gerichte 28. 
IJStf aus-, Ter-gießen. 
TVtVf Niederung Judas (westl. 

vom Gebirge, dem Meere 

zu), s. in^se'. 

Iptf wachen, wachsam sein, 
nptf V tränken 77. ]| njJE'e. 
Bß^ in !Ruhe sein; Y sich, 
ruhig yerhalten. 



^|51i' wägen. II ^^ 

^15^ Sekel 28. 39/. 

niJpE', pl. D' Sykomore 28Äa. 

f\'pSf Y hinaus-, hinah-achauen. 

^j5?f verabflcheuen. 

"y^, svff. \ä Lüge 28. 

y^&f in Masse sich regen, 

wimmeln. 
Yy^ Gewimmel, Menge (gew. 

kleinere Tiere) 28. 
-riä po. Feind, s. 'Itf. 
Bhf "Wurzel, pl. 28jp. 
rrp dienen 65ba. 
e'B' sechs 39; D'^ sechzig; 

""l^ sechster. 
tS'B' Bysaua. 

njriBf trinken 74. 77. || nriBfO. 
^ntf pflanzen, po, 
\m nur V part. yjiZ )'J:itf9 

»immens, d. i. männlichea 

Geschlechts, 
n) «ri Begehren, Gelüst; konkr. 

Begehrenswertes. 
njM^ Feige(nbaum) 22. 
ISh' Gestalt 28. 
nnn Kiste, Arche 22. 
ny?a^ proveatiis, Ertrag («13). 
^3n /. (bebaute) Erde 17ir3. 
)3^ Stroh 2Sc. 
inÄ "Wüstenei, Öde SOd. 
Din^Waaserschwalll7i(3;yf.nt. 



•Tjvi Lo^ Riii (nr^ 

^ Ktta 2*c 

^; (Vhiüiiatk-)eci^kl[le. 
a^ Ste. jJLc "91^ BowB. 

r^r^ -AjAmk (^) 13. 

njnpBStto. Fhbea (pn). 
0*^3(19 BitUa, Rehen (pn). 

^^in^ vatmn, ntent« 37. 
tfIT9 Hort. 

^9 (Träiiuaer-)HägBl 26. 

T^^ suftingoi 74. 

^ Gchiage (KScher) 30. 

^^nYUiucheii,betrDgBa(3)73. 
üt\ Gottergebenheit, FrÖmmig- 

k«U 26. 
ncn Btsimen 65. 
^TCn geBt«Tii'. Cfe6tf 'B gestern 

(und) ehegestem, Tordem. 
Tp^ adv. beatäodig. 



"^SR ei^näfeB, festhalten, 3. 
iroi* Mfefo-, *iiBstJnLfUdi 23. 
Ben, f€^. DQ vollendet, 



73m. 



g»- 



ro^ ScUrannieT lOU). 
1U9 Bkckef en. 

!>» graks Seetier, *f,-zo-„ 

n]J9 nnkeniTca 74. 

n^n K«a«l, TVasserlaHf 22. 

PTR, Qafä tpoHen 73. 

•"l^ Handpanke 26. 

rri^ Schmuck 36; (^). 

n^jB Gebet (^^). ^^ 

^Sn nuammetmähen. ^^| 

trs^ ergreifen. ^^| 

rr^j\ Hoffinmg (rnp), ^H 

yj^ schlagen (m die Hand); 

"ffiH^S in daa Hom Btoßan. 
nOTl^ tiefer Schlaf. 
n^llB Lärm (Jubel-, Krieg»- 

geBchrei) (B^H), 
ngltfri Trieb, Yerlsugen, 
<^i^ip neunter. 
pe^ nenn 39. 2S/; n«(tfp 

neunzig. 




Ändere Schriften desselben VerfftaeerB. 

München, C. H. Beck'scbe YerlsgabuchhaDdlung. 

Einleitung in das Alte Testament, einschiiesBiich Apo- 

krypten und PBeudepigraphen, Mit eingehender Angab« 

der Litteratur. 5,, verbesserte u. vermehrte Auflage. 1898. 

15 >/■« Bogen Les. S«». Geheftet M. 3.60, geb. ¥. 4.80. 
Die Genesis überselzt u. ausgelegt. 1896. lOi/j Bogen 

Lex. 80. U. 3.50. [Sonderabdrack aus dem Korzgef. 

Kommentar.] 
Die SprÜClie SalomOS üherBetzt und ausgelegt. 2. Aofl. 

1899. 8>/j Bogen Lex. 8». M. 2.40. [Sonderabdruck 

aus dem Kuizgef. Kommentar.] 
Das Blut im Glauben und Aberglauben der Menschheit. 

Mit besonderer Berücksichtigung der „Volksinedizin" 

und des jüdischen „Blutritns". 8. Auflage (IS, — 19. 

Tausend). 1900. 14 Bogen gr. 80. M. 2.50. 
Hehräieclies Volcabularium (in grammatischer u. aachlicher 

Ordnung). Ö. Auflage. 1901. 4 Bogen. Kart. 80 Pfennig. 
HebräiSClieS Schrelbliefl. Ergänzung zq jeder hehr. 

Grammatik. 2. AuOage. 1902. 16 S. 40. 30 Pfg. 

Leipzig, i. C. Hinridis'sche Buchhandlung. 

Einleitung in den Thalmud. ^. Auflage. AnaEtatischer 

Neudruck mit Litteratumachträgen. 1900. d Bogen 
gr. 8», M. 2.50. 

Grammatik des Biblisch - Aramäisctien mit den nach 

Handschriften berichtigten Texten und einem "Wörter- 
buch. 3., grossenteils neubearteitete Auflage. 1901. 
61/4 Bogen gr. 8«. M. 2.00. 

Die Absicht des Yerfosaers ging dahin, das sehr vemacb- 
lS«Bigte Studium der sramäisoheu Teile der Bücher Daniel and 
Eata alten dea Hebräischen Eundigeu leicht 2U toachen. Dass 
sie erreicht ist, beweist das schnelle Not-wendlgwerden auoh der 
diitton Auflage. 
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